GESETZ- UND 
VERORDNUNGSBLATT 


Baden. Laws, Statutes, etc 















BERKELEY 


LIBRARY 


unıversitv Of 
CALIFORNIA 


Digitized by Sosle 








BERKELEY 


LIBRARY 


unIversitv Of 
CALIFORNIA 


— 
Digitized by Google 


Großherzoglich Badiſches 


Skaats⸗ und Regierungsblatt. 





Fünfunddreiſsigster Zahrgang 


von Nro. I. sis LIII. 





Mit Großherzoglich Badiſchem gnädigitem Privilegium, 


——— ———— ea een 
Carlsruhe. 
Gedruckt und zu haben im Comptoir des Staats- und Regierungsblattes. 





1837. 









er 





Digitized by Goßgle 


* Digitized by Googlel 


Alao 
4382 ° 


Großherzoglihb Badiſches 5 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


— 
* 





Carlsruhe, den 10. Januar 1837, 





Berordnung. 


Die Berrehnung und Erhebung der Einfünfte erledigter Schuljtellen betreffend, 





1. das Geſchäft, welches aus der Verrechnung und Erhebung der nach $. 65 des 
Volksſchulgeſetzes vom W. Auguft 1835 dem allgemeinen Penjiond: und Hülfsfonde zus 
gewieſenen Einfünfte erledigter Schulſtellen erwähst, möglichſt zu vereinfachen, wird bie: 
mit Folgendes verordnet : 


g 1. 

Bon erledigten Schuiftellen, deren firer Gehalt nebft dem durchſchnittlichen Schulgeld 
(jedoch mit Ausſchluß des Wohnungsanfhlags) im Ganzen den Betrag von jährlihen 
200 fl. nicht überfteigt, ‘werden, wenn die Stelle durd einen Schulverwalter verfehen 
wird, Feine Interfallargefälle zum allgemeinen Penſions- und Hülfsfond erhoben. 

Diefelben werden nad Ablauf des Gnadenquartals oder, fofern feine Wittwe und 
feine Kinder vorhanden find, fogleih vom Abgang des vorherigen Lehrerd an, nach dem 
$. 62 des Geſetzes jedesmal in vollem Betrage dem Schulverwalter überlaffen. 

| 2% 

Bei den Schulftellen, deren firer Gehalt mit dem Schulgeld 200 fl. überfteigt, ift, 
wenn eine Wittwe oder Kinder das Gnadenquartal anzufprechen haben und der Dienft 
mit Ablauf dieſes Duartald wieder befeßt wird, ebenfalld feine Abrechnung mit dem all⸗ 
gemeinen Penjionds und Hülfsfonde nötbig, und bie Abrehnung der Wittwen und Kinder 
des Lehrers mit dem Schulverwalter oder Nachfolger bleibt hier, wie im Falle des $. 1, 
den Betheiligten unter ſich überlaffen. 
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$ 3. 


Iſt aber bei der Sculftelle, deren firer Gehalt jammt Schulgeld 200 fl. überfteigt, 
kein zum Gnabenquartal Berechtigter vorhanden, oder Fann mit Ablauf ded Gnadenquars 
tals die Stelle noch micht alsbald wieder befegt werden, fo find die Einfünfte, fo weit ſie 
nit nach Verwendung des Schulgelds zu dem noch meitern Aufwande für den Schul: 
verwalter ($. 63 des Geſetzes) erforderlich find, in den allgemeinen Penfiond: und Hülfs- 
fond einzuliefern. 

5. 4 | 

Es wird jedoch auch in diefem Falle feine eigene Interkallargefällverrechnung geführt, 
fondern die Schulfondsverwaltung oder, wenn fein Ortsſchulfond vorhanden ift, die Ge: 
meindeverrechnung verwaltet und erhebt das ganze Einfommen der Schufftelle für ſich, 
bezahlt davon dem Schulverwalter das Schulgeld: Betreffnif - und das, was ihm etwa 
noch weiter gebührt, und liefert ſodann den Mehrbetrag des Lehrereinkommens für die 
Periode vom Abgang des vorigen Lehrers, beziehungsweiſe vom Ablauf des Gnadenquar⸗ 
tald ‘an bis zum Dienftantritt des neuen Lehrers Tediglih nah dem Competenzan: 
ſchlag an den allgemeitien Penſions- und Hülfsfond ab, ohne demjelben über ven wirkt: 
lihen Ertrag des Lehrereinfommens Rechnung abzulegen. 

In gleicher Weife rechnet die Schulfonds- oder die Gemeinde: Verrechnung auf ben 
Grund des nämlichen Competenzanfchlags mit dem vorigen Lehrer oder deſſen Erben und 
mit dem Dienftnachfolger ab, fofern das bezogene Dienfteinfommen eine größere Periode, 
ald die vom Abgang des Lehrerd oder Ablauf des — bis zur Wiederbeſetzung 
der Schulſtelle, umfaßt. 

$ 5. 


Dei den im $. 2 und 4 erwähnten Abrechnungen mit dem Vorgänger und Nachfol— 
ger wird angenommen, daß das Befoldungsjahr, auf welches das zu verſchiedenen Zeit: 
punkten fällig werdende Dienfteinfommen zu vertheilen ift, vom 23. April des einen bis 
zum 23. April des andern Jahrs laufe. 

Was der eine oder andere Betheiligte an Naturalien oder an Gutdertrag bezog, wird 
ihm nach dem Competenzanſchlag als Empfang in Rechnung gebracht, und er hat überdies 
Dentjenigen, der den Anbau der Felder beforgte, dafür den Koſtenerſatz zu leiften. 


$. 6. 


Von einem Lehrer, welcher verjeßt wird und erft nadı Ablauf eines Schulhalbjahrs 
während der Frübjahrd: oder Spätjahrsferien auf feinen neuen Poften aufziebt, wird an: 
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genommen, daß er erft mit dem Schluſfſſe dieſer Ferien bie vorige Stelle verlaffen und 


die neue angetreten habe, 
$. 7: 


Auch im Falle des 9. 1 und 2, wo ber allgemeine Penfiond- und Hülfsfond von 
den Interkallargefallen nichts bezieht, kann der Schulvorfland, wern die Schulſtelle Guͤter 
oder Naturalgefülle bat, die Verwaltung derfelben dem Schulfonds-Verrechner oder, wenn 
fein folher vorhanden ift, der Gemeindeverrehnung zumeifen, wobei alödann der Ertrag, 
ebenfalls der Schulfonds:, beziehungsweife der Gemeinde: Kaffe zulommt, und dieſe denfel: 
ben den verſchiedenen Betheiligten lediglich nach dem BOMBER DANN IRB ausfolgt. 

5. 8. 

Eine Verpachtung von Gütern von Seiten der dieſelben verwaltenden Schulfonds: 
oder Gemeinde Verrechnung (5. 4 und 5.7) auf länger ald auf 1 Jahr findet nicht ftatt, 
und die von der Verredinung ſelbſt angebauten Felder: kann der newe Lehrer, wenn er ihr 
den Genuß verfelben für das betreffende Jahr gegen den Competenzanſchlag nicht belafjen 
will, gegen den Erjat der Anblümungs- und fonftigen Koften zur Selbſtbenützung ſogleich 


an ſich ziehen. 
5. 9 


Wenn da, wo mehrere Lehrer angeftellt find, die Stelle ded Einen derfelben, obne 
daf dafür ein Schulverwalter aufgeftellt wäre, durd die andern Lehrer verfehen wird, jo 
erhalten die Lebtern dafür den Antheil an dem Schulgeld, welcher jonft nad) $, 43 des 
Geſetzes dem abgehenden Lehrer zugefommen wäre. 

Der fire Gehalt defjelben fließt in allen, aud in den im $. 1 erwähnten, Fällen 
nad Ablauf des Gnadenquartald ganz in den allgemeinen Penſions- und Hülfsfond. 

510, 

Wenn jedoch an einer Schule gegenwärtig in Folge des Gefeges vom 28. Aug. 1835 
oder auch fpäter wieder wegen vermehrter Kinderzahl ein weiterer Haupt- oder Unter: 
fehrer angeftelft, alfo eine neue Sculftelle errichtet werden fol, muß, wenn dies andge: 
fprochen ft, die Stelle aber wegen Mangel an Candidaten noch nicht befelt werden Fan, | 
der dafür ermittelte fire Gehalt, bis die Schulftelle beſetzt feyn wird, zum Schulfond ge: 
fehlagen oder, fofern die Schule feinen ſolchen — zu einem eigenen Schulfond angelegt 
werden. 

Earlöruhe ven 12. Dezember 1836. 

Minifterium des Innern, 


Winter. 
Vdt. v. Adelsheim. 


Verordnung 
über bie Klaffeneintheilung bei den Volksſchulen betreffend. 


Man fieht ſich veranlaßt, den $. 5 der -Schulordnung vom 30. Mai 1834 (Reg. 
Blatt S. 192), wornad) da, wo nur ein Scullebrer angeftellt ift, die Schüler jedes- 
mal in drei Klaffen abgetheilt werden follen, in Bezug auf die nur eine geringe Schü: 
lerzahl umfaffenden Schulen dahin zu modifiziren, daß 

1) da, wo die ?te und die Ite Klaſſe mit einander nicht mehr ald 40 Schüler ent: 
halten, die Schüler viefer beiden Klaffen in eine Klaſſe (von 2 Abtheilungen ) 
vereinigt werden, folglih nad $. 3 der Schulordnung gleichzeitig Unterricht erhalten, 

2) daß dabei die in der Schulordnung für jede folche Klaſſe einzeln auf täglich 2 Stun: 
ben beftimmte Unterrichtözeit beider Klaſſen zufammengeredynet werde, Die vereinigte 

Klafje alfo täglich in der Regel 4 Stunden Unterricht erhalte, 

3) und daneben die Ite Klaffe Cdie Klaſſe der Anfänger) täglich zwei Stunden in 
allen Fällen abgefondert unterrichtet were, 

Carlsruhe den 12, Dezember 1836, 

Minifterium ded Innern. 
Winter, 
Vdt. v. Adelöheim. 


Befanntmahbungen. 


Die Ermählung eines Abgeordneten des grundherrlichen Adele zur erften 
Kammer der Ständeverfammlung betreffend. 


Der Freiherr Ernſt von Göler, Großherzoglicher Reifemarfhall, hat feiner bie: 
berigen Stelle eined Abgeordneten zur erjten Kammer der Ständeverfammlung für den 
grundberrlichen Adel unterhalb der Murg entfagt, und vermöge höchſter Entſchließung 
Seiner Königliben Hoheit ded Großherzogs aus Großberzoglihem Staatdmini- 
ferium vom 27. Dezember v. 3. Nr. 1976 ift ald landesherrlicher Commiffär zur Bor: 
nahme einer anderen Wahl der Oberhofrichter Freiherr von Stengel zu Mannheim er: 
nannt worden. 

Earlörube den 2. Jänner 1837. 

Minifterium ded Innern. 


Winter. 
Vdt. Stemmiler. 


Die Erwählung zweier Abgeordneten zur zweiten Kammer der Stände: 
verfammlung betreffend. 


Der biöherige Abgeordnete zur zweiten Kammer der Gtändeverfammlung für den 
13ten Städte» Wahlbezirk, Apotheker Poffelt in Heidelberg, und der Abgeordnete für den 
Tten Aemter: Wahlbezirk, Friedrih Trötfchler in Ziefenftein, haben ihrer Stelle entfagt, 
und vermöge höchſter Entjchliefung Seiner Königlihen Hoheit ded Großherzogs 
aus Großberzoglihem Staatöminifterium vom 27. Dezember v. J. und 4. d. M. find 
als Iandeöherrliche Commiffäre zur Vornahme anderer Wahlen für gedachte zwei Bezirke 
und zwar: für den 13ten Städte-Wahlbezirk (Stadt Heidelberg) der Geheimerath und 
Regierungd: Direftor Dahmen in Mannheim, und für den 7ten Aemter: Wahlbezirk, 
(Aemter Säckingen, Klein: Laufenburg und Schönau) der Regierungsrat Burftert in 
Freiburg ernannt worden. 


Earlörube den 8. Sänner 1837. 


Minifterium ded Innern, 
Winter. 


Vdt. Stemmiler. 


Die Ausüßung der Forſt- und Jagdpolizei und die Beförfterung der Gemeinde 
waldungen in der Grundherrfchaft Biethingen und Homboll betreffend. 


Die Freiherrn von Hornftein haben auf die ihnen im Umfange der Grundherrfchaft 
Biethingen und Homboll zuftehende Forft: und Jagdpolizei, fowie auf die Beförfte: 
rung der Gemeinderwaldungen in dieſer Grundherrſchaft Verzicht geleitet. Dieß wird mit 
dem Anfügen zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß demzufolge Die Ausübung der Forft- 
und Yagdpolizei und die Befürfterung der Gemeindewaldungen in dem gedachten grunds 
herrlichen Bezirk der landesherrlichen Bezirföforftei Engen übertragen worden ift. 

Earlörube, den 16. Dezember 1836, 


Minifterium ded Innern. 
Winter, 


Vdt. v. Adelsheim. 


Die Preißvertheilung an der Umiverfität Heidelberg betreffend. 


Bei der am 22. November d. 3. ald dem Geburtstage des höchftfeeligen Großher⸗ 
3098 Earl Friedrich, ftattgehabten feierliben Vertheilung der Preife, welche von Hödft: 
bemfelben im Jahr 1807 für Diejenigen geftiftet worden find, welche die von den vier 
Fakultäten der Univerfität Heidelberg audzufegenden Preißfragen am beften beantworten würz 
den, ift die goldene Medaille von ver theologiihen Fakultät dem Studiofus Fried. 
Kayſer von Heidelberg, von der Juriſten Fakultät dem Studiofus Alphond Bun aus 
Genf, und von der philofopbifchen Fafultit dem Studioſus Rudolph Dreber von 
Großgerau im Heſſiſchen zuerfannt worden, 

Die Preifrage der mediziniſchen Fakultät und jene der philoſophiſchen Fakultät über 
Nationalökonomie blieb unbeantwortet. 

Earlöruhe den 19, Dezember 1836. 

Minifterium des Innern, 
Winter. 
Vdt. Sold. 


Stiftung. 


Die zu Conftanz verftorbene Wittwe Rofa Zumftein, geborne Lynti, bat für die 
arme evangelifche Schuljugend dafelbft ein Legat von 200 fl. geftiftet, 
Diefe Stiftung hat die Staatögenehmigung erhalten, und wird zur Ehre der Geberin 
hiermit öffentlich befannt gemacht. 


Militaͤr-Dienſt-Nach richten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht, durch 
höchſte Ordre vom 13. Dezember v. J. den Second-Lieutenant von Renz vom ten 
zum Aen Infanterie-Regiment zu verſetzen: 

Durch weitere höchſte Ordre von demſelben Tag tritt der Rittmeiſter von Schilling 
in dem Dragoner-Regiment Großherzog, wegen anderweitiger Anſtellung aus dem Armee 
Corps in die Suite der Cavalerie, unter Beibehaltung ſeines Charafterd und mit der 
Erlaubniß, die Uniform der Flügel: Adjutanten der Cavalerie tragen zu dürfen. 

Durd weitere höchſte Ordre von dem nämlihen Tag wurden ber Rittmeiſter von 
Roggenbadı in dem Aen Dragoner: Regiment zum Major, unter Verfegung zum Dras 
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gemer Regiment Großherzog; der Rithneifter Lemaiftre im Dragoner » Regiment Großher: 
zog zum Major ernannt, 

der Nittmeifter Hilpert, bisher Adjutant ded Divifionärd der Infanterie, zu dem 
Dragoner-Regiment Großherzog verfeßt; die PremiersLieutenantse Karl Wolf und Franz 
Wolf im Ren Dragoner-Regiment zu NRittmeiftern ernannt, leßterer unter Berfeßung 
zum Dragoner:Regiment Großherzog. 

Durch höchſte Ordre vom 20. Dezember v. 3. wurde PremiersLieutenant von Neu: 
bronn zum Adjutanten ded Divifionärd der Infanterie ernannt; mit der Erlaubniß, die 
Uniform der Adjutanten der Generale zu tragen. 

Durd höchſte Ordre vom 13. Dezember v. J. wurde der Nittmeifter Streule im 
Dragoner - Regiment Großherzog, und der WremiersLieutenant von Brand im Men Dra: 
goners Regiment, mit dem Charakter ald Rittmeifter, in den Penfionsftand verfegt, beide 
mit der Erlaubnif, die Uniform der Suite der Eavalerie zu tragen. 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hoben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden: 
den bei dem Landesgeſtüt fungirenden Stallmeiſter Freiherrn Adolph von Seldeneck 
zu HöchſtIhrem Kammerherrn zu ernennen, 

den Hofgärtner Held zu Karlsruhe zum Garten-Inſpektor zu ernennen, 

den Amtöchirurgen Ebert in Bretten feinem unterthänigften Anfuchen gemäß wegen 
Kränklichkeit in den Ruheftand zu verjeßen, 

dem Pfarrer Johann Neutbard zu Rohrbach, Oberamts Heidelberg, die Fatholifche 
Pfarrei Neuthard, Oberamts Bruchſal, zu verleihen, und 

die Anſtellung des Forſtpraktikanten Carl Schlachter aus Oberalphen als ſtädti⸗ 
ſcher Förſter der Stadt Eberbach zu beſtätigen geruht. 

Die ſtandesherrlich fürſtlich Löwenſtein-Wertheimiſche Präſentation des Pfarrers 
Friedrich Schenk zu Niklashauſen auf die evangeliſche Pfarrei Naſſig, Dekanats Wert: 
heim, hat die Staatsgenehmigung erhalten. 

Der Rechtspraktikant Rieder in Ettenheim, hat von Großherzoglichem Miniſterium 
des Innern das Schriftverfaſſungsrecht in Adminiſtrativſachen erhalten. 
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Den Candidaten der Pharmacie Theodor Blas von Lörrad) und Ludwig Biffingen 
aud Mannheim, ift nad) ordnungsmäßig erjtandener Prüfung von der großherzoglichen 
Sanitätö: Commiffion die Licenz ald Apotheker ertheilt worden, 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werben. 


Durch die Ernennung ded Defand und Pfarrerd Vogel zum Profeffor der Kirchen⸗ 

gefhichte an der Univerfität Freiburg ift die mit dem Defanat und der Bezirks-Schul— 
pifitatur verbundene katholiſche Pfarrei Salem, deren Competenz beiläufig 800 fl. 
beträgt, erledigt worden. Die Bewerber um diefelbe haben jich bei der Großherzoglich 
Marfgräflib Badiſchen Domänenkanzlei nad) Vorſchrift zu melden. 
Durch die Beförderung dee Kaplans Leibinger zu Bodmann auf die Pfarrei 
Lippertöreutbe iſt Die Kaplanei Bodmann, Amtd Stodah, mit einem beiläufigen Er— 
trag von 450 fl., in Erledigung aefommen. Die Competenten um biefelbe haben ſich 
bei der Grundherrihaft von Bodmann zu Bobmann, welder das Patronatsrecht zufteht, 
nach Vorſchrift zu melden. . 

Die evangelifhe Pfarrei Niflashaufen, Dekanats Wertheim, mit einem 
Competenzanſchlag von 651 fl. 39 kr. ift in Erledigung gekommen. Die Bewerber um 
diefelbe haben ſich binnen 6 Wochen bei der fürftlich Löwenſtein »Wertheimfchen Standes: 
herrfchaft zu melden, 


= 


II. 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 25. Januar 1837. 





Befanntmahungen. 


Die landesherrliche Betätigung des von dem Freiherrn Julius von 
Gemmingen-Hagenſchieß errichteten Stammguts betreffend. 


Nachdem Seine Königlihe Hobeit der Grofherzog dem von dem Freiberrn 
Julius von Gemmingen - Hagenfchieß errichteten Stammgutsſtatut, vorbehaltlich der Nechte 
jedes Dritten, die höchſtlandesherrliche Betätigung zu ertbeilen gerubt haben, fo wird dieß 
biemit öffentlich verfündet, 

Garlörube ven 23. Dezember 1836. 

Juſtiz-Miniſterium. 
Zolly. 
Vdi. Meier. 


Stiftungen. 


Nachfolgende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten, und werden zum 
ehrenden Andenken der Stifter hiermit öffentlich bekannt gemacht: 
Es haben nemlich geſtiftet: 
in den Armenfond zu Heimbach, Pfarrer Frieß in Thennenbach 300 fl. 
in den Kapellenfond zu Schönenbucdyen, Herrmann Lais zu Rohlsbady 100 fl. 
in den Kirchenfond zu Schönau, 
a) Herrmann aid zu Rohlsbach 200 fl. 
b) Eva Kiefer, Wittwe des Johann Köpfer, Müllerd von Kajtell, 200 fl. 
in den Armenfond im Stetten, 
2 
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a) der geiftliche Rath und Dekan Freiherr von Wittersbad in Stetten 50 fl. 
b) ein Ungenannter 50 fl. 
in den Kirchenfond zu Gtetten, 
a) die Gebrüder Anton und Johann Baptift Metzger von Stetten 50 fl. 
b) die Geſchwiſter Leo und Ludwina Pregger 50 fl. 
in den Armenfond zu Bremgarten, ein Ungenannter 11 fl. 
in den Schul: und Armenfond Hedlingen, Johann Herr von Hedlingen 100 fl. 
in den Spitalfond zu Kirchhofen, Maria Anna Federer von Kirchhofen 166 fl. Zr. 
in ben Armenfond zu Oberried, Adlerwirth Reed von Oberried 200 fi. 
in den Kirchenfond zu Buchholz, 
a) Hofgerihtörath Carl Freiherr von Gleichenſtein in Freiburg 152 fl. 
b) derjelbe 300 fl, 
in den Schulfond zu katholiſch Thennenbronn, 
a) Maria Agatha Allgaier, geborne Wiefer 10 fl, 
b) Joſeph Hug ledig 25 fl. 
in den Armenfond zu Ebringen, Magdalena SInMN, Wittwe ded Notkar Linfen: 
maier von Ebringen 111 fl. 
in den Klirchenfond zu Rickenbach, Johann Albiez, ledig von Hottingen, 30 fl. 
in den Armenfond zu Hertben, Anna Maria Difchler ledig von Herthen 745 fl. 28 Er. 
in den Armenfond zu Littenweiler, Gertrud Bader, Wittwe ded Michael Bernauer 
von Littenweiler, 100 fl. 
in den St. Barbara: Sapellenfond zu Littenweiler, Gertrud Bader, Wittwe ded Mir 
chael Bernauer von Littenweiler, 72 fl. 
in den Armenfond zu Liel, Magdalena Zimmermann, Witwe ded Altvogts 
Ignaz Böhler von Kiel, IL fl. ’ 
in den Gpitalfond zu Staufen, Anna Maria Rinderle von Staufen 200 fl. 
in den Kirchenfond zu Jach, die Anna Burger' ſchen Relikten von: Jach 50 fl. 
in den Schulfond zu Oberrimfingen, ein Ungenannter 100 fl. 
in den Fathol. Armenfond zu Kadelburg, Verena Häßig ledig von Kadelburg 150 fl. 
in den Armenfond zu Meördingen, der verftorbene Pfarrer Schwarzweber in 
Moördingen 100 fl. 
in den Kirchenfond zu Oberſäckingen, Maria Weber, Wittwe ded Yofepb Hauſi von 
Oberfädingen, 150 fl. 
in den Stirchenfond zu Waldau, Joſeph Kaiſer von Oberjoßthal 100 fl. 
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in den Armenfond zu Bleibach, Pfarrer Leonard Hug in Urloffen 50 fl. 
in den Kirchenfond zu Breitnau, Jakob Benig von Breitnau 25 fl. 
in den Schulfond zu Bollſchweil, 
a) Martin Lorenz von Bollſchweil 60 fl. 
b) Konrad Albert von da 60 fl. 
in den Schulfond zu Liel, Magdalena Zimmermann, Wittwe des Altwogtd Jg 
naz Böhler von Liel 14 fl. 
in den Schul: und Armenfond zu Rheinweiler, Mathias Schulzen Wittwe von 
Rheinmweiler, 24 fl. A fr. 
in den Armenfond zu Munzingen, der verftorbene Pfarrer Frech in Luttingen 100 fl. 
in den Kirchenfond zu Neufich, Maria Beuerle ledig von Neufirh 75 fl. 
dieſelbe in den dortigen Armenfond 50 fl. 


Drdends-Berleihungen. x 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Oberamtmann Meyr 
in Waldkirch und dem Hofrath und Stadtamts-Phyſikus Dr. von Wänker zu Freiburg 
dad Nitterfreuz ded Zähringer Löwenordens gnädigit zu verleihen geruht. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit'der Großherzog haben gnädigſt geruht: 

dem praktiſchen Arzt Dr. Guggert in Baden den Charakter eines Großherzogli⸗ 
chen Medicinalraths zu verleihen, 

den Rechtspraktikanten Chriftian Kirn in Mannheim zum Secretär bei dem Hof: 
gerichte ded Lnterrheinfreifed zu ernennen , 

dem Pfarrer Chriftian Stöß zu Bößingen die erledigte Pfarrei Brombadı, 

dem Pfarrverwefer Franz Taver Staigmaier in Bräunlingen die dortige erledigte 
Stadtpfarrei, und 

dem bisherigen Pfarrverwefer Joſeph Burk ard zu Kuppenheim die katholiſche Pfarrei 
Hambrüden, Oberamtd Bruchſal, zu übertragen, 

Durch Beſchluß des Großherzoglihen Zuftizminifteriums vom 3. Januar I. J. iſt der 
Rechtspraktikant Frievrih Zutt von Heidelsheim zum Advofaten und Profurator bei dem 
Grofiberzoglihen Hofgerichte des Meittelrheinfreifes ernannt, fo wie 
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durch Beſchluß des Großherzoglichen Minifteriums des Innern vom 10. d. M. dem 
Rechtspraktikanten Eduard Algardi aus Mannheim, dermalen in Gengenbach, das Schrift 
verfaſſungsrecht in Adminiſtrativſachen ertbeilt worden. 


Nach dem Antrag der Evangelifden Kirchen: und Prüfungscommiffion find von 8 

im Dezember v. 3. geprüften Theologen folgende 7 in Die Zahl der evangeliihen Pfarr: 
Candidaten des Großberzogtbumsd aufgenommen worden: 

Daniel Walz von Garlörube, 

Leonhard Breitenftein von Müllheim, 

Friedrich Ludwig Raupp von Vogelbach, 

Eduard Wilhelm Kaufmann von Wiesleth, 

Auguft Wilhelm Ludwig von Müllheim, 

Guſtav Friedrich Wöttlin von Carlörube, 

Karl Friedrih Metzger von Göbrichen. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werden. 


In Folge höchſter Entichliefung foll bei der Grofberzoglichen Zolldirection ein Revi— 
fionsporftand angeftellt werden. Die Bewerber um diefe Stelle baben fih innerhalb 
4 Wochen bei der Großberzoglihen Zolldirection vorſchriftsmäßig zu melden. 

Durd die Enthebung des Bezirksförſtes Wegel in Sulzburg von feinem bie- 
herigen Dienftpoften iſt diefer Bezirfsforftei-Dienft in Erledigung gefommen. Diejeni— 
gen, welche ſich um folhen bewerben ‚wollen, baben jid binnen 4 Wochen bei Großherzog: 
licher Direktion der Forft: Domünen und Bergwerke zu melden. 


Durch die Penfionirung des Amtswundarztes Ebert in Bretten ift die dortige 
Amtshirurgatsftelle, mit dem normalmäßigen Gehalte von 130 fl. und dem Averfum 
für Pferdsfourage von 120 fl., in Erledigung gekommen. Die Bewerber um dieje Stelle 
baben fih binnen 6 Wochen vorſchriftsmäßig bei der Grofberzoglichen Sanitäts: Commif- 
fion zu melden. 

Durch das Ableben des Amtöchirurgen Hungerbühler ift das Amtschirurgat 
Stockach, mit der normalmißigen Befoldung von 130 fl. und dem Averfum für Pferde: 
fourage von 120 fl., in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben 
fih binnen 6 Wochen bei der Grofberzoglichen Sanitätd: Commiffion zu melden. 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 9. Februar 1837. 





Bekanntmachungen. 


Die Erwählung dreier Abgeordneten zur zweiten Kammer der Stände 
verfammlung betreffend. 


— —— 


Der bisherige Abgeordnete zur zweiten Kammer der Ständeverſammlung für den 
3Xten Aemter-Wahlbezirk, Stadtdirektor von Vogel in Freiburg, der Abgeordnete für 
den 13ten Städte MWahlbezirf, Buchhändler Winter zu Heidelberg, und der Abgeordnete 
für den Tten Städte: Wahlbezirk, Gebeimeratb und Pfarr -Rector Herr in Kuppenheim, 
haben ihrer Stelle entfagt, und vermöge höchſter Entfhliefungen Seiner Königliden 
Hoheit des Großherzogs aus Grofberzoglihem Staatöminiterium vom 23. und 
28. v. M. und 4. d. M. find ald landesherrliche Commiſſare zur Vornahme anderer 
Wahlen in gedachten drei Bezirken, und zwar für den 32jten Aemter-Wahlbezirk (Aem⸗ 
ter Wiesloch und Nefargemünd) der Negierungsratb Siegel in Mannheim, für den 13ten 
Städte -Wahlbezirf (Stadt Heidelberg) der Geheimerath und Negierungsdireftor Dahmen 
zu Mannheim, und für den 7ten Städte-MWahlbezuf (Stadt Baden) der Geheimerath 
und Regierungsdireftor Freiberr von Rüdt zu Raftadt gnädigſt ernannt worden. 


Carlsruhe, den 7. Februar 1837. 
Minifterium ded Innern. 
Winter. 


Vdt. Sob, 


44 
Stiftungen. 


Kirchenrath Dr. Abega, Profeſſor an der Univerjität Heidelberg und zugleich erſter 
Pfarrer an der Heiliageift:Kirche diefer Stadt, hat die Zinfen eines bei feinem 50jährigen 
Dienftjubiläum zufammen gebrachten und dem Jubilar zur Diſpoſition geftellten Capitals 
von 1100 fl. jährlich für einen Gtudirenden der Theologie evangeliſch protejtantijcher 
Eonfeflion von Heidelberg, den die dortige theologifce Facultät am mürdigften dazu er: 
flärt, ald Stipendium beftimmt. 

Wohlthäter, die nicht genannt feyn wollen, haben zur Berbefferung der Pfarrpfründe 
in Zimmern, Amts Möhringen, 500 fl. unter der Bedingung abgegeben, daß für die 
Schenfgeber ein ewiger Jahrtag gehalten werde. 

Der ledig verftorbene Uhrenhändler Philipp Kaltenbach von Langennordrah bat 
durch legten Willen der Schule dafelbft ein Kapital von 200 fl, um aus den Zinfen für 
arme Schulkinder die nöthigen Schulrequifiten anzufhaffen, und ein Kapital von 400 fl. 
zur Bertheilung der jährlichen Zinfe unter die Ortsarmen beftimmt. 


Diefe Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten und werden zur Ehre der 
Geber zur öffentlichen Kenntniß gebradıt. ” 


DrdenssBerleihungen. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben gnädigft gerubt: 

dem Königlich Niederländifhen Minifter -Refiventen am biefigen Hofe, Kammerherrn 
Freiherrn von Schimmelpenninf van der Oye, und 

dem Kaiferlih Ruſſiſchen Geſchäftsträger am biefigen Hofe, wirklichen Staatsrath 
und Kammerberen Freiberrn von Moltfe 

dad Groffreuz des Zähringer Löwenordens zu verleihen. 

Höchſtdieſelben haben dem Geheimenrath zweiter Klaſſe und Direktor der katho⸗ 


liſchen Kirchen: Sektion, Earl Auguft Beeck, das Commandeurkreuz des Zähringer Löwen: 
ordend gnädigft verlieben. 


Medailles Verleihung. 


Seine Königlihe Hobeit der Großherzog haben ſich anädigft bewogen ger 
funden, dem Badinhaber und Scüßenmeifter Kuhn zu Mergentheim im  Königreiche 
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Württemberg wegen der von demſelben bei dem Brande zu Dittigheim, Bezirksamt Tau⸗ 
berbifchoföbeim, in der Macht vom 15. auf den 16. Rovember v. 3. mit befonderer 
Aufopferung geleifteten Hülfe bie goldene Eivilverdienft «Medaille, als einen Beweis Höchſt⸗ 
Ihrer Anerkennung, zu verleihen. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt — | 
gefunden: 
ben ordentlichen Profeffor der Philofophie an der Univerfität Freiburg Dr. Reidel 
bis zur Wicderberftellung feiner Gefundheit in den Penſionsſtand, und 
den Fatholifhen Pfarrer Goldmeier zu Ubſtadt, Oberamt Bruchſal, wegen feines 
vorgerücten Alters auf fein unterthänigftes Unfuchen mit einer Iebenslänglichen Penfion 
in den Ruheſtand zu verfeßen; 
ferner bei der evangelifchen Kirchen : Sektion 
ben Rechnungsrath Kugel zum Oberrechnungsrath, 
den Reviliondgehilfen Zollifofer zum Revifor, 
den Cameraljeribenten und biäherigen Reviventen Banz zum Revifor, und 
den Gameralferibenten und biöherigen Nevidenten Feſen beck zum Nevifiondgehilfen 
ju ernennen. 
Auch haben Höchſtdieſelben gnädigſt geruht: 
dem Pfarrverweſer Johann Baptiſt Buhl in Waldulm die katholiſche Pfarrei Je⸗ 
ftetten mit dem Defanate und der Schulvifitatur , 
dem Pfarrer Earl Konftanzer in Balterdweil die lathoiſche Pfarrei Seefelden, 
Amts Salem, und 
dem Pfarrverweſer Joſeph Oechslein in Krotzingen die katholiſche Pfarrei Afthol⸗ 
derberg, Amts Pfullendorf, zu verleihen. 
Die Staatsgenehmigung haben erhalten: 
die Fuͤrſtlich Fürſtenbergiſche Präſentation des Pfarrers Adam Heinemann zu 
Döggingen auf die katholiſche Pfarrei Schwanningen, Amts Stühlingen, und 
die Fürſtlich Leiningenſche Präſentation des Pfarrers Michael Müller zu Limbach, 
Amts Buchen, auf die katholiſche Pfarrei Werbach, Amts Tauberbiſchoföheim. 
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Durch Beſchluß des großherzoglichen Juftizminifteriumd vom 24. Januar d. J. ift der 
Rechtspraktikant Guſtav von Struve in Mannheim zum Advokaten und Procurator bei 
dem Großherzoglichen Hofgericht des Unterrheinkreifes ernannt worden. 


Bon fünfzehn Rechtöfandivaten, welche fih der letzten Spätjahreprüfung unterzogen 
— wurden nachſtehende zehn unter die Zahl der Rechtspraktikanten aufgenommen: 
Carl Ammann von Heidelberg, 
Gervas Torrent von Heitersheim, 
Alois Faller von Höoͤllenſteig, 
Balthaſar Nicola von Weißweil, 
Guſtav Ree von Offenburg, 
Wilhelm Wollenbär von Lahr, 
Herrmann Ruͤttinger von Gengenbach, 
Franz von Stengel von Mannheim, 
Johann Speer von Mößkirch, 
Theophil Moppert von Offenburg. 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 

Durch die Uebertragung der Pfarrei Brombach an den Pfarrer Chriſtian Stöß iſt 
die evangeliſche Pfarrei Bötzingen, Dekanats Emmendingen, mit einem Compe: 
tenzanfchlag von 682 fl. 20 fr., worauf jedoch eine Kriegsſchuld von 50 fl. 52 fr. hafı 
tet, welche der neu ernannt werdende Pfarrer” zur Zahlung zu übernehmen bat, in Erle 
digung gefommen. Die Bewerber um diefelbe haben ſich bei der oberften evangelifchen 
Kirchenbehörde binnen 6 Wochen vorfchriftsmäßig zu melden. 

Durch Beförderung ded Pfarrerd Bauer zur Pfarrei Leipferdingen ift die Pfarrei 
St. ZLandolin oder Ettenheimmünfter, Amts Ettenheim, mit einem beiläufigen 
Ertrag von 700 bis 800 fl., worauf eine in 3 Zahrsterminen abzutragende Kriegsſchuld 
von 48 fl. 7 Er. haftet, erledigt worden. Die Kompetenten um diefe Pfarrpfründe haben 
ſich nach Maaßgabe der Verordnung vom J. 1810 Rggsbl. Nr. 38 Art, 2 und 3 bei 
der Regierung des Oberrheinfreifed zu melden. 


Geftorben find: 
am 17. Dezember 1836 der penfionirte Obereinnehmer Meifter zu Thiengen, 
"a 8 » der penlionirte Phyſikus Birnftiel zu Gernsbach. 
am 11. Januar 1837. der penfionirte Rechnungsrath Neyded in Mannheim, 
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Sitaats- und Regierungs- Blatt. 





Carlsruhe, den 13. Februar 1837, 





Leopold von Gotted Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mir haben befchloffen, Unfere getreuen Stände auf den Öfen des Monats März 
d. J. um Uns zu verfammeln, 

Wir laden daher ſämmtliche Mitglieder der beiden Kammern ein, fi an gedachtem 
Tage dahier einzufinden, die gewählten Abgeordneten der erften Kammer und die Abger 
ordneten der zweiten Kammer, welche im Gtaatsdienfte ftehen, nachdem fie vorerft den er- 
forderlidhen Urlaub bei der ihnen vorgefegten Stelle nadhgefuht und von Uns erhalten 
haben werben. 

Die Dauer der Sitzung beftimmen Wir auf drei Monate. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatsminifterium den 10. Februar 1837. 
Leopold. 


Winter. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs. 
Büdler, 


18: 
Berordnung. 


Die NRegulirung der Penfionen betreffend, 


Mit höchfter Genehmigung Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs 
aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 26. Januar d. J. St. M. Nr. 135. wird 
hiermit verordnet: 

$. 1. 

Jeder in den Penfionsftand verfetste eigentliche Staatsdiener hat feine Anſprüche auf 
Penjion bei der Stelle, unter der er unmittelbar geftanden, einzureihen und durch Ans 
gabe der Bei der Penfiondregulirung in Betracht kommenden Notizen, unter Vorlage der 
Driginalurfunden oder beglaubigter Abfchriften, zu begründen, 

$. 2. 

Dieſe Rotizen ſind: 

1) der Tag, an welchem der penſionirte Diener feine erſte Anſtellung mit Staats-⸗ 
dienerredht erhielt ; 

2) der Tag, an weldem er aus dem Dienft getreten, oder wenn er zur Zeit ber 
Penfionirung nicht mehr functionirte, der Tag, an welchem ihm feine Verfeßung 
in den Ruheſtand eröffnet worden ift ; 

3) welche immatrieulirte Befoldung er in dem Zeitpunkt feiner Penſionirung zu bes 
ziehen hatte ; 

4) ob und welde Befoldungszulage er feit dem 1. Januar 1832 erhalten hat, im 
Fall die Befoldung über 600 fl. beträgt. 

Sn befonderen Fällen fodann, nämlich : 

5) wenn ein Diener nicht ununterbrochen im Staatsdienſt blieb, die Zeit feines lezten 
Eintritt; 

6) wenn er früher in Militärdienften geftanden, die Charge, in welder er gebient, 
die Dienftzeit, und wenn er Feldzüge mitgemacht hat, die nähere Bezeichnung der: 
felben ; 

7) wenn er in die Klaſſe der reichödeputationdfchlußmäßigen oder durch Staatsverträge 
übernommenen Diener gehört, oder unter befonderen Bedingungen in den Staatsdienſt 
eingetreten ift, welche Anfprüche er auf eine höhere ald die ihm dieneredictmäßig ges 
bührende Penfion in Folge dieſer Verhältniffe zu machen hat, 
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6. 3. 

Die dem in Ruheftand verſetzten Diener unmittelbar vorgefeßten Stellen haben die 
nad) dem vorigen Paragraphen ihnen zufommenden Angaben nad) ihren Acten zu prüfen, 
und für die Ergänzung des Mangelhaften und die Berichtigung unrichtiger Angaben zu 
forgen, 

$ 4 

Diefelben haben fodann bie gefammelten Materialien mit den betreffenden Urkunden 

und den Dienſtacten dem Finanzminifterium zur Penfionsregulirung mitzutheilen. 
$. 5. 

Die Eingaben, welche die Penfionärd nadı $.2. diefer Verordnung zu machen haben, 
und die hierauf folgenden Fertigungen find ald Dienftfachen zu behandeln. 

Garlörube den 31. Januar 1837. 

- Minifterium der Finanzen. 
v. Böckh. 
Vdi. Pfeilfticer, 


Befanntmahungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben vermöge höchſter Entfchlies 
fung aus Großberzoglihem Staatöminifterium vom 16. v. M. Nr. 39 zu genehmigen 
gnäbigft geruht, daß die Forſtkaſſe Kiechlinsbergen der dortigen Domänenvermwaltung mit 
dem 1. Zuli 1837 abgenommen und folhe unter der Benennung »Forftfaffe Ken 
zingen« der Domänenverwaltung dafelbft übertragen werde. 

Diefed wird andurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Carlsruhe den 4, Februar 1837. 
Minifterium der Finanzen. 
v. Böckh,. 
Vdt. Pfeilftider, 


Stiftung. 


Der von ber fogenannten Herrenftube- Gejellihaft in Waldshut für die dortige Ge: 
werbfchule gemachten Schenkung im Gefammtbetrage von Achtzehnhundert Gulden ift die 
Staatögenehmigung ertheilt worden, was zur Ehre der Geber hiermit — bekannt 
gemacht wird. 


Ordens-⸗Verleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Erzbiſchof Demeter 
zu Freiburg das Großkreuz des Zähringer Löwenordens, 

dem Biſchof von Rottenburg, Staatsrath von Keller, dad Commandeurkreuz deſ— 
felben Ordens in Brillanten, und 


dem Oberſt Meyer, Präjiventen der Militair: Studien -Commiffion, dad Commanz 
deurfreuz dieſes Ordend mit Eichenlaub, 
zu verleihen gnädigft gerubet. 


Medaille» Berleihung. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Präceptor Dreher 
zu Emmendingen in Anerkennung feines "vieljährigen pflichtgetreuen Wirkens in feinem 
Deruf und zur YAufmunterung feiner Berufögenoffen, die Fleine goldene Verdienftmedaille 
mit Oehr und Band gnädigft zu verleihen geruht. 


Militaͤr-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigſt geruht: durch 
höchſte Ordre vom 3. Jänner d. J. Nr. 1. den Major von Noel vom Leib-Infan—⸗ 
terie Regiment zum Aten nfanterie-Regiment zu verfegen, 

den Capitän Lebeau in dem Aten Infanterie Regiment zum Major zu ernennen, 

den Gapitin Wilhelm Sachs vom Iften Infanterie: Regiment zum Leib: Infanterie 
Regiment zu verfeßen, 

den Second» Lieutenant Friedrih Keller in dem Aften nfanterie: Regiment zum 
Premier - Lieutenant zu ernennen. 

Durch weitere höchſte Ordre vom 10. Januar d. 9. wurde der Oberft Meyer, 
Präfed der Militaär-Studien-Commiſſion, in den Ruheſtand verfeßt ;- 

dur höchſte Ordre von demfelben Tag wurde dem Oberft von Fiſcher, Chef 
des Generalſtabs, auch zugleich; die Funktion des Präſes der Militär Studien: Commiffion 
übertragen. 

Geftorben find: 
den 26. Dezember v. J. in Mannheim Major Bresle in dem Aten Infanterie: 
Regiment. 
den 6. Januar d. 9. in Durlach der penfionirte Capitän von Frank. 
den 8, Januar d, J. in Carlsruhe Frievrih Ja quot, Lehrer an der Kriegsſchule. 
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Civil-Dienſt-Rachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden: 

den Univerſitätsamtmann Hölzlin in Freiburg bis zur Wiederherſtellung feiner Ges 
ſundheit in den Ruheſtand zu verfeßen, und 

dem Pfarrer Anton Herrmann zu Hügelöheim, Oberamts Raftadt, vie erledigte 
katholiſche Pfarrei Sulz, Oberamts Lahr, zu verleihen. 


Durch Beſchluß ded großherzoglichen Minifteriumd des Innern von 2. — d. J. 
wurde dem Rechtspraktikanten E. Eller von Mannheim das Schriftverfaſſungsrecht in 
Adminiſtrativſachen ertheilt. 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


Durch das am 26. Dezember v. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Benedict Seeger 
iſt die katholiſche Pfarrei Niederfhopfbeim, Oberamts Offenburg, mit einem 
beiläufigen Jahrsertrag von 1400 fl. in Zehnten, Naturalfirum und Güterbenutzung er: 
ledigt worden. Die Competenten um dieſe Pfarrei haben fich bei der Freiberrlih von 
Frankenſteiniſchen Grundherrſchaft, der das Patronatrecht zufteht, nad Vorſchrift zu 
melden. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Franz Valentin Müller auf die Pfarrei 
Rothenberg, Amts Wiesloch, iſt die katholiſche Pfarrei Rippberg, Amts Waldürn, 
mit einem beiläufigen Jahrsertrag von 700 fl. — in Geld, Naturalfirum, Zehnten und 
Güterbenügung, worauf jedoch eine in ſechs Jahren heimzuzahlende Schuld von 60 fl. 6fr. 
wegen Prozeßkoſten haftet, erledigt worden. Die Competenten um diefe Pfarrei haben , 
ſich bei der Fürftlich Leining'ſchen Standesherrſchaft, der dad Patronatsrecht zufteht, u 
Vorſchrift zu melden. 

Durdy die Entfernung des Pfarrerd Wolf ift die Fatholifhe Pfarrei Gries— 
heim, Amtd Staufen, mit einem beiläufigen Einkommen von 600 bis 700 fl., worauf 
eine in drei Jahrsterminen zu bezahlende Kriegsſchuld von 49 fl. 3kr. haftet, erledigt 
worden. Die Competenten um diefe Concurdpfarrei haben ſich nach Maaßgabe der Ver: 
ordnung vom Jahr 1810 Rggsbl. Nr. 38 insbefondere Art. 4 ſowohl bei der Regierung 
des Oberrheinfreifes, ald bei dem Erzbifhöflichen Ordinariat zu melden, 
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Durch dad Ableben des Pfarrers Pins Grambühler iſt die Fatholifche Pfarrei 
Oberwolfah, Amts Wolfah, mit einem beiläufigen Jahrsertrag von 600 fl. — in 
Geld, Naturalien, Zehnten und Güterbenußung, worauf dermalen ein in ſechs Jahrster⸗ 
minen heimzuzahlended Kriegsſchuldenkapital von 102 fl. 46 fr. haftet, erlediget worden. 
Die Competenten um diefe Pfarrei haben fid nad Maaßgabe der Verordnung vom Jahr 
1810 Ragsblart Nr. 38 Art. 2 und 3 bei der Regierung ded Mittelrheinfreifed zu melden. 

Die fatbolifhe Pfarrei Hügelsheim mit einem beiläufigen Jahrsertrag von 
600 fl. in Güternußung und Fixum ift erledigt worden. Die Competenten um dieſelbe 
haben ſich nach Maafigabe der Verordnung vom Jahr 1810 Raasblatt Nr. 38 Art, 2 
und 3 bei der Regierung des Mittelrheinfreifed zu melden, 


Die Eompetenten um die erledigte Fatholifhe Pfarrei Balterdweil, Amts 
Seftetten, mit einem beiläufigen Einfommen von 500 bis 600 fl., haben fich gemäß ver 
Verordnung vom Jahr 1810 Rggsblatt Nr, 38 Art. 2 und 3 bei der Regierung bed 
Oberrheinkreiſes zu melden. 


Durh Beförderung des Kaplans Häfler auf die Pfarrei Stetten am falten Markt 
ift Die zur Seelſorgs-Aushilfe beftimmte Kaplaneipfründe zu Mundelfingen, Amts Hür 
fingen, mit einem in Geld, Naturalien und Beinußungen beftehenden Ertrag von bei 
läufig 450 fl., worauf aber eine auf 46 fl. 23 fr. angegebene, jedoch erft noch näher zu 
liquidirende, und dann mittelft eines Proviforiums zu tilgende Kriegsſchuld haftet, erledigt 
worden. Die Competenten um diefe Pfründe haben fi bei der fürftlihen Standesherr⸗ 
fhaft Fürftenberg, welcher das Patronatsrecht zufteht, nach Vorſchrift zu melden. 


Geftorben ift: 


am 17. Sänner d, °%. der penfionirte Hoflammerrath und. Profeffor Dr. Engelbert 
Semer in Heidelberg. 
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Großherzoglich Badiſches 


Sitaats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 18. Februar 1837, 





Leopold von Gottes Gnaden, 


Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Bei Erlaſſung des Geſetzes über die Verfaſſung und Verwaltung der Gemeinden vom 
31. Dezember 1831 und des Geſetzes über die Erwerbung des Bürgerrechts vom näm⸗ 
lichen Tage hatten Wir die Ueberzeugung, daß die Rechte, welche dem Fürften von Sal m⸗ 
Krautbeim und dem Grafen von Reiningen-Billigheim, fo wie den Mitgliedern 
des ehemals unmittelbaren Reichsadels durch die über ihre Nechtäverhältniffe er- 
gangenen landeöberrlihen Deflarationen vom 6. Oftober 1825, vom 2. Mer; 1826 
und vom 22. April 1824 in Bezug auf Bürger-Annahmen und Bürgermeifter: 
wahlen, fo wie in Bezug auf die Beiträge zu den Gemeindelaften zugelicert 
worden find, der That nach micht beeinträchtigt würden. 


Demungeachtet beſchwerten fi der Fürft von Salm-Krautheim und der Graf 
von Leiningen:Billigheim, fo wie ein Theil der Mitglieder des ebemald unmittelbaren 
Reichdadeld gegen diefe neu gefeglichen Vorſchriften, und fie finden fid), was insbeſondere 
die Beitimmungen über die Beitragdpflicht der Ausmärker zu den Gemeindelaften betrifft, 
auch durch dad die Ausmärker mehr erleichternde Gefes vom 28. Auguft 1835 nit 
ſammtlich befriedigt. Darum und weil fie behaupten, daß die ihnen in der Deklaration zu: 
geftandene Einvernahme bei Bürgerannahmen nach Umftänden durch den möglichen Ein- 
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fluß auf die Erledigung ſolcher Annahmsgeſuche nicht ohne Werth für fie ſey, und daß 
dad ihnen in Bezug auf die Vürgermeifterwahlen durch die Deflarationen eingeräumte 
Recht in einzelnen Fällen wirkfamer fern könne, ald dasjenige, welches durch den $. 11 
ded Gemeinde-Geſetzes den Standes: und Grundherrn überhaupt eingeräumt iſt, — end⸗ 
lich, daß Einzelne von den Beſchwerdeführern auch nach dem Geſetz vom W. Auguſt 1835 
mit Beiträgen zu Gemeinde-Bedürfniſſen mehr belaſtet worden ſeyen, als es nach den 
Beſtimmungen der erwähnten Deklarationen der Fall geweſen ſeyn würde; — Wir aber 
nicht wollen, daß ſie in den durch jene Deklarationen ihnen zugeſicherten Berechtigungen 
beeinträchtigt werden, — haben Wir angeordnet, daß mit den Beſchwerdeführern über 
allenfallſige Modifikationen dieſer Deklarationen überhaupt unterhandelt werde, worauf 
Wir feiner Zeit das Reſultat, fo weit ed ſich zur ſtändiſchen Mitwirkung eignet, Unferen 
getreuen Ständen zur Zuftimmung werden vorlegen laffen. 


Einftweilen aber wollen Wir, daß die Standesherrſchaften Salm-Krautheim und 
Leiningen »Billigbeim und die Mitglieder des ehemaligen reichdunmtittelbaren Adels, bie 
eine foldye andermweite Regulirung ihrer Rechtsverhältniſſe zu Stande fommt, hinſichtlich 
der oben angeführten dreierlei Beſchwerden in den vor ben Geſetzen über die Gemeinde⸗ 
Verwaltung und über den Erwerb ded Bürgerreditd vom 31. Dezember 1831 beftan: 
denen Zuſtand wieder eingefeßt werben. 

Wir verordnen daher proviforifch wie folgt: 


J. 


In den Standes- und Grundherrlichkeits-Orten des Fürſten von Salm-Krautheim 
und des Grafen von Leiningen-Billigheim, fo wie der Mitglieder des ehemaligen reichs⸗ 
unmittelbaren Adeld finden 

1) die im Gefeße über Erwerbung des Bürgerreditd vom 31. Dezember 1831 ent 
baltenen Beftimmungen über Dad Verfahren bei Bürgerannabmen und 


2) die im 5. 11. des Geſetzes über die Verfaſſung und Bermaltung der Gemeindeit 
vom namlichen Tage enthaltenen Beftininiungen über die Wahl der Bürger: 
meifter, nur infofern Anwendung, als fie mit: den dießfallſigen Beftimmungen 
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der Iandesherrlihen Deflarationen vom 6; Ditöber 1825, 2. Mer; 1826 und 
22. April 1824 nit im Widerſpruch ftehen. 


H. 

Ebenfo werden die Standesherrn Salm-Krautheim und Leininger- Bilfigheim, fo 
wie die Mitglieder ded ehemaligen reichdunmittelbaren Adels mit ihren Gütern, die fie zur 
Zeit der Verkündung der genannten Deflarationen ſchon im Beſitze hatten, nicht nach den 
Gefegen von 1831 und 1835, fondern nad den Beitimmungen eben diefer Deklara⸗ 
tionen zu Beftreitung der Gemeindebebürfniffe beigezogen , und find auch die gegen frühere 
Beitrags: Zumeifungen feit 1832 von den betreffenden Standes - und Grundhetrn ew 
hobenen Reklamationen nad) den gleichen Grundſatzen zu prüfen und zu erledigen. 

Gegeben in Unferem Staatöminifterium zu Carlsruhe den 16, Februar 1837. 


Leopold, 


Winter. 


Auf hoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog: 
Büchler. 


Befanntmahungen. 


Die Verlegung des Blinden-Juftituts betreffend. 


Bezüglich auf die Bekanntmachung vom 4. Nov. 1828 (Regierungsblatt Pr. XXIII.) 
die Errichtung des Blinden-Inſtituts zu. Bruchfal betreffend, wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Seine Königliche Hobeit der Großherzog nad höchſtem 
Refeript aus Großherzoglihem Staatöminifterium vom 13. Oftober v. I. Nr. 1585. Die 
Verlegung ded Blinden: njtitutd von Brucfal nach Freiburg gnädigft zu beſchließen ge 

ruht haben, und demgemäß der Ueberzug der Anftalt am 22, v. M. erfolgt ift. 
Carlörube den 7. Februar 1837. 
Minifterium ded Innern. N 
Winter. 
Vdt. Sol, 


Die Ausübung der Forſt- und Jagdpolizei und der Bewirthfchaftung der 
Gemeinde Waldungen auf der grundherrlihen Gemarkung 
Dautenzell betreffend. 

Die Grundherrfchaft von Gemmingen:Babftadt hat auf das Recht der Ausübung 
der Forfts und Jagdpolizei und der Bewirthſchaftung der Gemeinde-Waldungen in der 
Gemarkung Dautenzell Verzicht geleiftet. 

Died wird mit dem Anfügen . biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie 
Gemarkung Dautenzell der landesherrlichen Bezirköforftei Schwarzad; zugetheilt worden ift. 

Carlsruhe den 7. Februar 1837, 

Minifterium des Innern. 


Winter. 
Vdt. Solo, 


Erlaubniß zum Tragen eined fremden Ordens. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Kammerherrn Frei 
herrn von Logbed in Lahr die nachgeſuchte Erlaubniß ertbeilt, das ihm von dem Statt: 
halter und dem Kapitel ded Malthefer- Ordens in Nom RER Gnadenkreuz des ger 
nannten Ordens annehmen und tragen zu duͤrfen. 
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Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ſich gnädigſt bewogen ges 

funden: 
den Reiſemarſchall und Kammerherrn Freiherrn von Göler zum Mitglied des Ober— 
hofverwaltungsraths zu ernennen, 

den Oftroieinnehmer Goll zu Mannheim zum Oberzollinfpeftor bei dem Haupt 
fteueramte Earlöruhe, und 

den Hauptzollamtd:Eontroleur Schmidt in Singen zum Hauptzollverwalter am 
legteren Ort zu befördern ; 

dem unterthänigften Anfuchen des Poftmeilters Guftav Fifher zu Earldrube um 
Enthebung von der ihm biöher anvertrauten Poftwagens - Erpebition Carlöruhe, unter Ber 
laffung ſeines Titeld und Rangs zu willfahren, und die hierdurch erledigte Poftwagens- 
Erpedition daſelbſt dem biöherigen Poſtwagens-Expeditor Mathäus Widmann in. Heis 
delberg zu übertragen, ſowie 

den Oberpoftamts: Officiafen Eonftantin Boſch in Earldrube zum Poſtwagens⸗ Erz 
peditor in Heidelberg zu ernennen; 

dem praftiihen Arzt, Wund- und Hebarzt Eduard Fried von Neudenau dad er: 
ledigte Amts⸗Chirurgat Eberbach zu übertragen, 

dem Pfarrer Yofepb Balentin Merkel zu Nedarau, Amts Schwetzingen, die 
katholiſche Pfarrei Grombach, Amts Sinsheim, und 

dem Pfarrer Michael Unterrbeiner in Ludwigshafen die fatholifhe Pfarrei Fuegen, 
Amts Bonndorf, zu verleihen. 

Auch haben Höchſtdieſelben den bisherigen Oberlieutenant Kah in Brudyfal zum 
Verwalter des dortigen Zucht: und Correftionshaufes gnädigft zu ernennen gerubt, 

Durch Beſchluß ded Großherzoglichen Juftizminifteriums vom 14. Februar d. J. iſt 
der Rechtöpraftifant Heinrih Wengler in Mannheim zum Advofaten und Procurator 
bei dem Grofherzoglichen Hofgerichte des Unterrheinkreifed ernannt worden, und 
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durch Beſchluß ded Großherzoglichen Minifteriums ded Innern vom 6, Februar I. 3. 
ft dem Rechtspraktikanten Sebaftian Straub von Unadingen, dermalen zu Stockach, 
das Schriftverfaſſungsrecht in Adminiſtrativſachen ertheilt worden. 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


Durch dad am 20. November v. J. erfolgte Ableben des Profeſſors Hang in 
Pforzheim ift die erfte Lehrftelle an dem dortigen Pädagogium, verbunden mit 
dem Proreftorate, mit einem Competenzanfchlage von 764 fl. 49 fr. in Erledigung ges 
kommen. Auf diefer Stelle haftet eine Kriegsſchuld von 72 fl. 1 Er., deren Berichtigung 
der neu ernannte Proreftor in angemeffenen Raten gegen Verzinfung von 5 Prozent zu 
übernehmen hat. Die Bewerber um gedachte Lehrtelle haben jich binnen 4 Wochen vor: 
fhriftömäßig bei dem Oberftudienratbe zu melden. 

Bei dem Hauptzollamt Singen ift die Stelle eined Hauptzollamtd-Eontroleurs 

und in Mannheim die Stelle eined Rheinoctroi-Einnehmers in Erledigung 
gefommen. Die Bewerber um die eine oder andere diefer Stellen haben fich binnen 
4 Wochen bei Großherzoglicher Zolldireftion zu melden. 

Durch die Ernennung des Oberpoftamtd-Dffizialen Boſch zum Poftwagend : Erpevitor 
in Heidelberg ift die erfte Dffizialenftelle bei dem Oberpoftamt Carlsruhe erledigt 
worden. Die Bewerber um biefelbe haben ſich innerhalb 6 Wochen bei der Orofpergos: 
lichen Oberpofidireftion vorfchriftsmäßig zu melden, 

Die Eompetenten um die erledigte Fatbolifche Pfarrei Ludwigshafen, Amts 
Stockach, mit einem beiläufigen Einfommen von 600 fl., haben fih nach Maaßgabe der 
Verordnung vom Jahr 1810 Rggsblatt Nr. 38 Art. 2 und 3, bei der Regierung des 
Seekreiſes zu melden. 

In dem weiblichen Lehr: und Erziehungs » Inftitut zu Offenburg wird auf den näch— 
ſten 4. März für ein Mädchen aud dem ehemalig baden sbadifhen Landestheile ein Frei- 
plag offen. Diejenigen,‘ welche ſich darum zu bewerben gedenken, haben ſich mit ihren 
Gefuhen unter Vorlage der erforderlichen Zeugniffe über Alter, Herfommen, Vermögens; 
Umftände, Fähigkeiten und Aufführung binnen 4 Wochen an die Fatholifche Kirchen-⸗Sektion 
zu mwenben. 


- 
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VI. 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


J 





Carlsruhe, den 2 Merz 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Wir ernennen zum Präſidenten der erſten Kammer Unſerer Stände-Verſammlung 
für die Dauer des nächſten Landtags, Unſeres geliebten Herrn Bruders ded Markgrafen 
Wilhelm Hoheit und Liebven, ſodann zum erjten Vice» Präfidenten, Unfered Herrn 
Vetters und Schwagers ded Fürften von Fürftenberg Durdlaudt und Liebden, und 
zum zweiten Bice:Präfidenten, Unferen Grofbofmeiiter, Staatöminifter" Freiberrn von 
Berdheim. 

Wir beauftragen Unfer Minifterium ded Innern, dieſe ren feiner Zeit 
zur Kenntniß der erften Kammer zu bringen. 


Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Staatsminifterium den 26. Februar 1837. 


Leopold, 


Winter. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 
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Befanntmahbungen. 


* 


(Höchſte Ernennung von acht Mitgliedern zur erſten Kammer der Stände 
verfammlung für die Dauer des nächſten Landtags betreffend.) 


Seine Königlihe Hoheit der Grofberzog haben in Gemäßheit ded nad) 
$. 27 und 32 der Verfafjungs Urkunde Höchſtdenſelben zuftehenden Rechts Sich bewo— 
gen gefunden: 

1) den Grofberzoglihen Großhofmeiſter Staatdminifter Freiherrn von Berfheim, 

2) den Grofherzoglichen Generals Lieutenant und Divifionär — von Stockhorn 
zu Mannheim, 
3) den Großherzoglichen General-Lieutenant und General-Adjutanten von Freiſtedt, 
4) den Großherzoglichen Staatsrath und Miniſterial-Director Nebenius, 
5) den Großherzoglichen Obriſten Freiherrn von Laſſolaye, 
6) den Großherzoglichen Geheimenrath und Director der Katholiſchen Kirchen⸗Miniſterial⸗ 
Section Bee, 
7) ven Großherzoglichen Director der Forftpolizeis Direction Freiherrn v. Wallbrunn, 
8) den Großherzoglichen Kammerherrn Freiherrn Sigmund von Bodmann zu Bod- 
mann 
zu Mitgliedern der erften Kammer der Stände: VBerfammlung für die Dauer ded nächſten 
Landtagd zu ernennen. 
Carlsruhe den 25. Februar. 1837. 


Minifterium ded Innern. 
Winter, 


Vdt. Stemmiler. 
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Den AmtssAntritt und die Gonfecrirung des neuen Metropolitan: Erzbifchofe 
. ber oberrheinifhen Kirhenprovinz betreffend.) 


Ed wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der vom erzbifchöflichen 
Domrapitel in Freiburg gewählte, und von Geiner päbftlichen Heiligkeit Gregor XVI. be 
ftätigte Metropolitan: Erzbifhof der oberrheinifchen Kirchenprovinz Dr. Jana Demeter 
am 24. Dezember v. 5. fein neued Amt angetreten bat, und am 29. Januar d. 9. in 
der Metropolitanfirche zu Freiburg confecrirt worden ift, 


Carlsruhe den 20. Februar 1837. 
Minifterium ded Innern. 
Winter. | 


Vdt, Sold. 


» 
(Die Diätengebühren der Staatsdiener berreffendb.) 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben durch höchſte Entfchlies 
fung aus dem Grofßberzoglihen Staatsminifterium vom en d. M. Nr. 197 nad) dem 
übereinftimmenden Antrag ded Minifteriumd der Finanzen und des dieffeitigen Minifteriums 
zu genehmigen geruht, daß die in der hödhften Verfügung vom 12. Oftober 1820. (Regie 
rungsblatt Nr. X VI.) enthaltene Beftimmung, wornad diejenigen Diener, welche aus: 
wärts nicht zu übernachten haben, fondern Abends ihren Wohnort wieder erreichen fünnen , 
nur zwei Drittheile ihrer regulativmäßigen Diät beziehen follen, zwar ald Regel beſtehen 
bleibe, daß aber zugleich den decretirenden Behörden die Befugnif eingeräumt werde, im 
einzelnen Falle ausnahmsweiſe eine angefegte volle Diät zu paffiren, wenn nad) ihrer Bes 
urtheilung dad Dienftgefhäft von der Urt war, daß wegen bdeffen längerer Dauer der 
Diener von dem Orte, wo ed vorgenommen wurde, nicht Abends, fondern erft in fpäterer 
Naht nad) Haufe zurückkommen fonnte. 


Carlörube den 6. Februar 1837. 
Minifterium ded Innern. 
Winter. 
Vdi. Brauer, 
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Stiftung. 
Der zu Luttingen verftorbene Pfarrer Frech, vormals Pfarrer in Böhringen, Be: 
zirfdamts Radolphzell, hat zur Gründung eines Schulfonds zu Böhringen 50 fl. aeftiftet. 


Diefe Stiftung bat die Staatögenehmigung erhalten, und wird zur Ehre des Gebers 
biermit befannt gemacht. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden: 


der auf den Geheimenrath Dr. Mittermaier gefallenen Wahl zum Prorektor der 


Univerfität Heivelberg für das Studienjahr von Oftern 1837 bis dahin 1838 die höchſte 
Beftätigung zu ertheilen, 


den Amts: Affefjor Sales Rau, dermald zu Freiburg, wegen geſchwächter Gefundbeit 
feinem Anfuchen gemäß einftweilen in den Penſionsſtand zu verfeßen, 

den Hofgerichtsadvofaten Spinner zu Raftadt zum Secretär bei dem Grofiberzog- 
lichen Hofgericht des Mittelrheinfreifes zu ernennen, 

dem Münzoffizialen Abreſch zu Carlsruhe, den Charakter. eines Münzmechanifus 
zu ertheilen, 

dem Candidaten der Theologie und Philologie Bernhard Reinhard die zweite Lehrer— 
ſtelle an der höhern Bürgerſchule in Heidelberg zu übertragen, 

den Pfarrer Arnold von Nufbaum auf jein unterthänigites Anfuchen in den Ruhe— 
ftand zu verfeßen, 


dem Pfarrer Philipp Franz Honidel zu Flehingen, Amts Bretten, die Fatholifche 
Pfarrei Feudenheim, Amts Ladenburg, und . 


dem Pfarrer Fidel Birkle zu Linz die Fatholifhe Pfarrei Umkirch, Landamts Frei: 
burg, zu verleihen. 

Die Freiberrlich Carl von Gleichenſtein'ſche Präfentation ded Pfarrverweferd Joſeph 
Waldmann zu Buchholz auf die Pfarrei Buchholz bat die Staatsgenehmigung erhalten, 
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Durch Beſchluß des Großherzoglichen Zuftizminifteriumsd vom 21. Februar d. J. ift 
dem Rechtspraktikanten Elias Eller zu Mannheim dad Schriftverfaffungsrecht in gericht: 
lichen Angelegenheiten ertbeilt worden, umd 
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durch Beſchluß des Großherzoglichen Miniſteriums des Innern vom 22. November 
v. J. bat der Rechtspraktikant Joſehh Burg in Raſtadt das Schriftverfaſſungsrecht in 
Adminiſtrativ-Sachen erhalten. 


Dem Candidaten der Pharmacie, Eduard Henking von Heidelberg iſt nad) ord⸗ 
nungsmäfig erftandener Prüfung von der Großherzoglichen Sanitäts-Commiſſion die Licenz 
ald Apotheker ertbeilt worden, 


“ 

Bon 18 Eandidaten der Medizin, 18 Candidaten der Chirurgie und 17 Eandidaten 
der Geburtöhilfe, welche zu der letzten Spätjahräprüfung zugelaffen worden find, haben von 
der Großherzoglichen Sanitäts-Commiffion 11 Candidaten der Medizin, 13 Candidaten 
der Chirurgie und 14 Candidaten der Geburtähilfe Licenz erhalten, und zwar in nachftehen: 
der Ordnung: 


A. Zur Ausübung der innern Heilkunde: 


Eduard Meier von Garlörube, 
Quido Wucherer von Freiburg, 
Buftav Schmidt von Ichenheim, 
Adolph Steiner von Carlsruhe, 
Johann Brotz von Bernau, 

Adrian Elſäſſer von Neuthardt, 
Earl Auguft Wagenmann von Endingen, 
Friedrid Gaum von Durladı, 
Wilhelm Kaufmann von Heidelberg, 
Julius Blas von Freiburg, 

Dtto Autenrietb von Garlörube, 


B. 3ur Ausübung in der Chirurgie: 
Eduard Meier von Carlsruhe, 
praftifher Arzt Dr. Abenbeimer in Heidelberg. 
„ ” Schenk von Garlörube, 


praftifcher Arzt Ludwig Frei von Schweßingen, 

” „Gervas Faller von Gunbdlingen, 
Sigmund Heinrih Hir ſch von Heidelberg, 
praftifcher Arzt Andreas Stibinger von Stergen, 
Franz Joſeph Schuler von Engen, 
praktiicher Arzt Haſenohr in Eichſtetten, 
Heinrih Schüle von Freiburg, 
Johann Ferdinand Brir von Stockach, 
Johann Georg Wittmer von Kippenheim, 
Georg Katz von Pforzheim. 

® 


C. 3ur Ausübung der Geburtshilfe: 


Eduard Meier von Carlsruhe, 

praftifcher Arzt Dr. Abenheimer in Heidelberg, 
Adolph Steiner von Carlsruhe, 
praftifcher Arzt Andreas Stibinger von Öteegen, 
Quido Wucerer von Freiburg, 

praftifcher Arzt Gervad Faller von Gundlingen, 
Sigmund Heinrih Hirſch von Heidelberg, 
Johann Bro von Bernau, 

Adrian Elfäffer von Neutbardt, 

Sohann Georg Wittmer von Kippenheim, 
Heinrich Schüle von Freiburg, 

Julius Blas von Freiburg, 

Franz Joſeph Schuler von Engen, 

Georg Kat von Pforzheim. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadht werben. 


Durd dad Ableben ded Oberforftmeifterd Freiheren von Neveu it dad Forftamt 
Dffenburg in Erledigung gekommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben fi binnen 
vier Wochen bei der Großherzoglichen Direktion der Forftdomänen und Bergmwerfe vor: 
fchriftäömäßig zu melden. 
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Durch den Tod des Pfarrers Ummenhofer iſt die Fatholifhe Pfarrei Bett 
maringen, Amts Bonndorf, mit dem in Geld und Naturalien für einen Pfarrer und 
einen ftändigen Vikar dotirten Einfommen von 1000 fl., worauf nodı eine Kriegsſchuld 
von beiläufig 10 fl. haftet, in Erledigung gefommen. Die Kompetenten um diefe Pfarr: 
pfründe haben fid nach Maaßgabe ver Verordnung v. 3. 1810 Regierungsblatt Nr. 38 
Art, 2 und 3, bei der Regierung des Seekreiſes zu melden, 

Durch Refignation ded Pfarrerd Rieſterer ift die katholiſche Parrei Saig, 
Amts Neuſtadt, mit einem beiläufigen Ertrag von 650 fl., ferner 

durch den Tod ded Pfarrerd Selb die fatbolifhe Pfarrei Bettenbrunn, 
Amts Heiligenberg, mit einem beiläufigen Einfommen von 600 fl. und 

durch Beförderung ded Kapland Steidle zur Pfarrei Altrothwafjer die Kaplaner 
pfründe zu Bettenbrunn, Amts'Heiligenberg, mit einem beiläufigen Ertrag von 500 fl, 
in Erledigung gefommen. 

Diejenigen, welche ſich um die eine oder andere der vorftehenden drei Pfründen ber 
werben wollen, haben ſich bei der Fürftlich Fürftenbergihen Standes: und Patron atöherr: 
haft Fürftenberg nad) Vorſchrift zu melden. 


Geſtorben ſind: 
am 6. Februar 1837 der penſionirte Regierungskanzliſt Agudi in Raſtadt. 
"9, » * der penſionirte Oberbaurath Frommel in Carlsruhe. 


„16. ⸗ „der penſionirte Großherzogliche Staats- und Cabinets-Miniſter 
Freiherr von Berftett in Carlsruhe, 


"20,  " » der Oberforftmeifter Freiherr von Neveu zu Offenburg. 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 14. Merz 1837. 





Verordnung. 


Den Eurs der Königlich Preußiſchen, Königlich Sächſiſchen und Kurfürſtlich 
Heffifhen Münzen bei den Grofherzoglihen Staatsfaffen betreffend. 





Da mebrfacdhe Zweifel erhoben wurden, in wie fern und nad) welchem Curswerthe 
die Königlich Preußiſchen und Kurfürſtlich Heſſiſchen Thaler und Thalerſtücke, ſowie die 
Koniglich Sächſiſchen Thalerſtücke bei den Großherzoglichen Staatskaſſen angenommen 
werden dürfen, ſo wird mit höchſter Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit des 
Großher zogs aus Großherzoglichem Staats-Miniſterium vom 16. d. M. verordnet, was 
folgt: 

1) die Königlich Preußiſchen und Kurfürſtlich Heſſiſchen ganzen Thaler können von 

nun an von allen Grofberzoglihen Staatsfaffen zu 1 fl. 45 fr. eingenommen 
und ausgegeben werben ; 

) die Königlich Preußiſchen Drittel: und Sechstelthalerſtücke, die Königlih Sach— 
ſiſchen Sechstel- und Zwölftelthalerſtücke, endlich die Kurfürſtlich Heſſiſchen 
halben, Drittel: und Scechstelthalerſtücke dürfen bei andern als Zollkaſſen auch 
fünftig durchaus nicht angenommen "werden; 


die in vorftehendem Sage bezeichneten Thalerſtücke find bei den Zollfaffen nur 
an Zahlung gemeinfhafliher Zollgefälle — und zwar in dem durch 
die Balvationstabelle vom 20. November 1835, Negierungsblatt 1835, Seite 415 
beſtimmten Wertbe — anzunehmen, 


n 
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4) die den Großherzoglichen Staatskaſſen unmittelbar vorgefeßten Verwaltungsbehör⸗ 
ven haben darauf zu feben, daß gegenwärtige Verordnung pünktlich vollzogen 
werde. 
Carlsruhe den 25. Februar 1837. 


Minifterium der Finanzen. 
v. Börkh. 


Vdt. v. Bodh, 


Inſtruktion 


für die Amtsreviſorate, die Beurkundung der Zcehntablofungs-Verträge 
betreffend. 


Zur Erzielung möglichſter Gleihförmigfeit der von den Amtsreviforaten über die 
Zehntablöfungs : Verträge aufzunehmenden und audzufertigenden Urkunden jieht man ſich 
veranlaßt, folgende nähere Vorſchriften zu ertbeilen: | 


& 1: 

Nach dem $. 56 ded Geſetzes vom 15. November 1833 über die Ablöfung des 
Zebnten kann eine fürmliche Ausfertigung des Zehntablöfungd- Vertrags durch dad Amts- 
reviforat erjt dann gefchehen, wenn zwifchen den Zehntpflichtigen und dem Zehntberechtigten 
in diefer Beziehung ſchon eine Uebereinfunft zu Stande gekommen ift, und außerdem noch 
wegen Uebernahme der auf dem Zehnten etwa baftenden privatrechtliden Laſten gütli- 
ches Uebereinfommen oder das Verfahren nadı Vorſchrift dieſes Gefeged Statt gefunden 
bat, auch wegen der etwaigen Anſprüche Dritter ($. 17) die VBorfchriften der $$. 74 — 77 
beobachtet worden find. Erft dann, wenn aud über diefe Punfte eine gütliche Ueber: Geſetz $. 58. 
einfunft zu Stande Fam, oder darüber eine ſchiedsrichterliche oder gerichtliche Entiheidung 
erfolgt, und diefe rechtöfräftig geworben ift, werden den Amtsreviforaten von den betref: 
fenden Bezirksämtern die Verhandlungen über die Ablöfung des Zehnten mitgetheilt, um 
darüber eine öffentliche Urkunde abzufaffen ($. 57, 68 und 76 des Geſetzes). 

Die Obliegenheit der Amtöreviforate befchränft ſich deßwegen darauf, über den zwi: 
ſchen den Betheiligten in feinen Haupt: und Mebenpunften bereit zu Stande gefommer 
nen Zehntablöfungs»Bertrag eine öffentliche Urkunde abzufaffen, jedoch haben diefelben, 


Geſetz $. 57. 


Gef. 5.7476 


Geſetz 5. 27. 
Geſetz $. 36. 


Seſetz 6.2. 
Geſetz 5. 11. 
Geſetz 5.5.57. 
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wenn fie bei den Zehntablöfungd- Verhandlungen Mängel over Fehler entdecken follten, 
vorderſamſt deren Ergänzung oder Berichtigung zu veranlaifen, 


S. 2. 


Die öffentliche Urkunde über den Zebntablöfungs Vertrag wird von demjenigen Amte- 
reviforate abgefaßt, in deffen Bezirk jid der abgelößte Zehnte, oder doch der größere Theil 
deffelben befindet. Bei deren Abfaffung müffen nicht nur fümmtliche Betheifigte oder deren 
Bevollmaͤchtigte, fondern auch zwei rechtsfähige, bei der Zehntablöſung nicht betheiligte 
Zeugen gegenwärtig ſeyn. 

$. 3. 


Im Eingange der Urkunde (ſiehe Das anliegende Formular Mr. I.) find außer dem 
BVerfaffer die bei deren Abfafjung anmwefende Betheiligte oder deren Bevollmächtigte Cbei 
Letztern mit Hinweiſung auf die bei den Ablöſungs-Verhandlungen befindliche, oder auf 
die von denfelben übergebene Bollmadıt, infofern fie nicht ſchon kraft Geſetzes zur Mit: 
wirkung bei Abfaffung der Vertragdurfunden berufen find) fo wie auch die Zeugen mit 
ihren Bor: und Familien-Mamen unter Angabe ihres Wohnortes aufzuführen. Demnächft 
muß die Urfunde unter Hinweifung auf die Geitenzahl der Ablöfungs: Verhandlungen 
enthalten : 

1) die Bezeichnung ded Zehntrechts und deffen Umfang; 

2) die Angabe der auf dem Zehnten rubenden privatreditlihen Laften, oder die An- 
gabe, daß nadı dem bei den Ablöfungs- Verhandlungen befindlichen Zeugniffe des - 
Gemeinderatbd auf demfelben feine privatrechtlichen Laſten haften, und daß nad 
der amtlichen Mittheilung aud auf die von dem Bezirksamte erlaffene öffentliche 
Aufforderung feine Anfprüche angemeldet worden find; 

3) den Rohertrag des Zehntens; 

4) den Bermaltungsaufwand; 

5) den Reinertrag ded Zehntens; 

6) das hiernady zu beredinende Zehntablöfungs: Kapital; 

7) die Zeit der Abzahlung und Berzinfung ded Zehntablöfungs - Kapitals; 

8) die Beftimmungen wegen Berichtigung der auf dem Zehnten ruhenden pribatrecht- 
lichen Laften ; 


— 


— 


u 
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9) die Angabe, wie die Anfprüce, welche dritte Perfonen auf den abzulöfenden Geſetz S. 17. 
Zehnten ald Lehensſtuͤck, Stammgutstheil, Unterpfand u. f. w. zu machen haben, 7477. 
erledigt worden find, oder mas zu deren Sicherung angeordnet worden it; 


10) die Angabe, wann der Zehntbezug aufhört. " Geſetz $. 9. 


Alle in dem Zehntablöfungs:BVertrag vorfommende Hauptfummen find nicht nur in 
Zahlen, jondern auch in Worten auszudrüden. 


Nach dieſen Vertragäbeftimmungen iſt ebenfalld unter Hinweiſung auf die bei den Geſetz $. 54; 
Ablöfungs: Verhandlungen befindliche Genehmigungs + Urkunden der erfolgten Genehmigung Belugs- 
von Seiten derjenigen Staatöbehörden zu erwähnen, welche in dem einzelnen Falle noth— ee 
wendig war. und 


Demnädift ift die Urkunde mit der Erwähnung zu fchliefen, daß diefelbe von dem Art, 2-7. 


unterzeichneten Amtdrevifor aufgenommen, den Betheiligten in Gegenwart der Zeugen wie: 
der vorgelefen, und von ihnen, nachdem fie die Uebereinftimmung ihres Indbalts mit den 
Zehntablöfungs - Verhandlungen anerfannt, und denfelben genehmigt hatten, unterjchrieben 
worden fen. 

$. 4. 


Der hiernach abgefaßte Zehntablöfungs: Vertrag iſt jedod vor deffen Ausfertigung 
an die Betheiligten in die Grundbücher, oder in deren Ermanglung, in die deren Ötelle 
vertretende Kauffontraftenprotofolle oder Gewährbücher derjenigen Gemeinden einzutragen, 
auf deren Gemarkung dad abgelöste Zehntredht haftet. Zu diefem Zwed wird eine be 
glaubigte Abſchrift der Vertragdurfunde von dem Amtsreviſorate dem betreffenden Gemein: 
derath mitgetbeilt, um den Eintrag zu bewirken, und wie dieß gefchehen, unter Angabe 
der Nummer, ded Datums ded Eintragd und der Seitenzahl ded Grundbuchs, wo fi 
der Eintrag befindet, berichtlich anzuzeigen, 


$. 5. u 
Hierauf werden von dem Amtöreviforate nach dem unter Nr, II. anliegenden Formular 
die nöthigen Ausfertigungen der Bertragdurfunde für die Vertragsperſonen gemacht, in 
welchen noch bemerkt werden muß, daß und wie der Zehntablöfungd Vertrag nad) der 
bei dem Amtöreviforate beruhenden Befcheinigung des Gemeinderaths in dad Grundbud) 
der betreffenden Gemeinde eingetragen worden iſt. Ein Eremplar der Ausfertigung wird 
dem Zehntberechtigten, dad andere den Zehntpflichtigen zugeftellt, den übrigen Betheiligten, Geich 5. 57. 


eb $. 70, 
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infoweit der Zehntablöfungds Vertrag diefe berührt, werden beglaubigte Auszüge der Zehnt: 
ablöfungs-Urfunde mitgetheilt. Die Haupturfunde ift mit den Zehntablöfungd: Berhand- 
lungen in der Regiftratur ded Amtöreviforatd aufzubewahren. 


§. 6. 

Die Aufnabme der ZehntablöfungdsVerträge und deren Ausfertigung an die Bethei- 
ligten muß Tars, Sportel: und Stempel:frei geſchehen. Wenn jedoch der Zehntablö— 
fungd: Vertrag auf Anfuchen der Zehntpflichtiaen von dem Amtsrevifor außerhalb feines 
Wohnorts oder von einem Theilungs ⸗ Commiffär im Orte der zehntpflichtigen Gemarkung 
aufgenommen wird, jo kann der erftere die Diät nebſt Fuhrlohn, und der leßtere die 
Tagsgebühr, nicht aber auch die Fiscigebühr in Anrechnung bringen, und diefe Gebühren 
find in diefem Falle von den Zehntoflichtigen zu übernehmen. In jedem Falle jind aber 
die Amtsreviſörate berechtigt, die Eopialiengebühr in Anfag zu bringen, welde von dem 
Zehntberechtigten und ven Zehntpflichtigen zu gleichen Theilen berichtigt werden muß, 


Earlörube den 28, Februar 1837. 
Yuftiz « Minifterium, 
Jolly, 


Vdt, Meier. 


4 
Sormular Nr. L. 


Amts-Reviſorat W.... 


Gemeinde R, 


Urfunde 
über 
den zroifchen dem Großherzoglih Badischen Domänen: Aerar 
und 


den ſämmtlichen Aderbefigern der Gemeinde N. abgechloffenen Zehntablöfungs: Vertrag. 


1837. 
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Geſchehen R. ben ten 18... 
In Gegenwart ded Amtdrevifors N. 


Nachdem von dem Großherzoglich Badiſchen Bezirksamte N. durch Beſchluß vom 
tn. d. J. Nr. . dem Großherzoglich Badiſchen Amtsreviſorate N. zur 
förmlichen Audfertigung des Zehntablöfunge- Vertrags mitgetbeilten Verhandlungen ift zwi: 
ſchen dem Großherzoglich Badiſchen Domänen-Aerarium und ſämmtlichen Aderbefigern der 
Gemeinde N. wegen Ablofung des den erſtern auf der ganzen Gemarkung N. zuſtehenden 
großen Zehnten eine gütliche Webereinfunft zu Stande gefommen, und zur förmlichen Ab⸗ 
faffung des Zehntablöfungs: Vertrags erfdrienen auf die an dieſelben ergangene Einladung 
heute vor dem Großherzoglich Badiſchen Amtsrevijorgte N, nachbenannte Vertragsper⸗ 
fonen :: 
1) Namens des jehutberedtigten Aerars: 


Der von Grofberzoglidier Domänenverwaltung N. ald zuftändiger Behörde laut 
Urkunde vom . . ten d. M. befonders beauftragte Verwaltungsaftuar Karl N. 
2) Namens der Zehutpflichtigen: 
(Da die Ablöfung nicht durdy die Gemeinde vermittelt wird.) 
Die nad) dem Protofoll vom 1, Juni v. J. von der gefeßlichen Zahl der Zehnt⸗ 
pflichtigen erwählten Bevollmächtigten : 
a. Jakob N. Bürgermeifter, 
b. Hemih R. Gemeindeausfhuß, 
ec. Wilhelm N. Aderömann, und 
d. Iſak N. 
alle von N. 
3) Namens der übrigen Berheiligten: 

a. für den fatholifchen Kirhenbaufond und die Pfarrpfründe dafelbit: 
Der von Großberzoglihem Meinifterium ded Innern, katholiſcher Kirchen-Section, 
vermöge Reſcripts vom en .. . . . d. J. Nr. 1892. legitimirte Pfarrer N, 
von da, n 

b. Namens der politifihen Gemeinde allda: 

(wegen Ueberweifung der Zehntlaftenfapitalien ($. 5 bed Gefeges ) 
Der in Gemäßheit Protofolld vom 17ten ..... d. I. vom Gemeinderath und 
Ausfhuß abgeordnete Rechner Franz N, 
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In Gegenwart dieſer Urkundsperſonen und der beiden rigends zugezogenen rechts⸗ 
fähigen und unbetheiligten Zeugen Gofepb N. und Franz N. wohnhaft zu N. wurde 
bierauf durd; Zufammenftellung der in den Ablöfungs- Verhandlungen enthaltenen einzelnen 
Bertragdpunfte nachftehender Zehntablöfungs:Bertrag abgefaßt: 


Bertrags-Artikel, 
I. Bezeichnung des 3chntrechts und deffen Umfang, 


Dem Grofberzoglihen Domänen-Aerar unter dermaliger Bertretung durch die Ber: 
waltung N. gebührt innerhalb der ganzen Gemarkung N. der große Zehnten von folgen: 
den Fruchtgattungen, ald: Waizen, Korn, Dinkel, Winter: und Sommer :Gerfte und 
Haber. 

II. Privatrechtlihe Caſten, welche auf dem Zehnten haften. 

Auf dieſem Zehntbezuge ruhen nach dem gemeinderäthlichen Zeugniß vom .. ten 
.... . d. J. folgende auch von dem zehntberechtigten Domänen-Aerarium anerkannte 
privatrechtliche Laſten: 

1) Die Pflicht zur Erbauung und Unterhaltung der katholiſchen Kirche zu N.; 

2) Ein Beitrag von zehn Malter Spelz und zwanzig Gulden Geld zur Beſoldung des 
katholiſchen Pfarrers daſelbſt; 

3) Die Pflicht zur Unterhaltung des dortigen Friedhofs. 

Weitere Laften der Art wurden nach der amtlichen Erklärung vom . . ten. . 
0,5% Nr... . bei dem gefeßlichen Verfahren nicht angemeldet. 


III. Rohertrag des 3chntens. 
Nach der aufgeftellten befteht der Zehntrohertrag 





von 1818 bis incl. 1832 n . . . k ... 188, 26 fl. 
„Achtzehntauſend J— —— Gulden.“ 
18,225 fl. 


IV. Dermwaltungskoften, Abzüge und Nachläffe. 


An ſolchen haben fih nad) der sub Art, III. bemerkten Berechnung in 
demfelben Zeitraume ergeben : 
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, Uebertraa . . . 18,225fl, — 
1) Verwaltungsaufmand . 2 2 2 43,260 fl. — 
'„Dreitaufend zweibundert und fünfzig Gulden« 


2) Abzüge und Nadläfe . . . .... 3501, — 
„Dreihundert fünfzig Gulden. — .. 3,500 fl. — 


„Dreitauſend fünfhundert Gulden.“ 





V. Reinertrag des 3ehntens: 


Bon dem Robertrag Art. III. die Koften ıc. Art. IV. abaezogen, 
bleibt Reft Robertrag für 15 Jate 2 2 2.2. 2.0. 14735 — 


„Bierzehntaufend fiebenhundert PR RE Gulden.“ 
fomit für 1 Jahr ». . 2 202 2: 20.0. NEL. 408. 
„Neunhundert — ——— 40 kr./ 
Hiervon iſt abzuziehen die Stantöfteuer zu % mit. 500fl. 40 kr. 
„Fuͤnfzig Gulden 40 kr.“ 
Reſt Reinertrag9831 fl. — 





„Neunhundert einunddreißig Gulden.“ 


VI. Zehntablöſungskapital: 

Daſſelbe beredinet ſich Durch die — mingfeie Kapitalifirung 
des Reinertragd auf . . 2. 1ER — 
„Achtzehntauſend —— und zwanzig Gulden « 
und hierzu haben beizutragen die Zehmtpflihtigen %. » =... 14,806 fl. — 
» Bierzehntanfend achthundert — Gulden./ 
die Staatälafe 4%. 2. 2... r er. 2% BUN — 
„Dreit auſend a EINEN Gukden. 


10- 
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VII. 3eit der Abzahlung und Derzinfung. 


Vorbehaltlich der gefegmäßigen ſechsmonatlichen Auffündigung des Ganzen durch die 
Zahlungspflichtigen, bezahlen diefe das Ablöfungsfapital in fünf gleichen Terminen und 
zwar Y, baar (aus dem Beitrag der Staatskaſſe) und die übrigen %, auf den 25. No: 


vember 1836, 1837, 1838 und 1839. 
Die Verzinfung beginnt mit dem 1. Jänner 1836. 


VIII. Berichtigung der Laften. 


Nach dem gütlihen Uebereinfommen vom 3. und 8. Merz, dann nad) dem amt: 
lichen Protokolle vom 9. Auguft Nr, . . wurden ald Antheile des Ablöfungsfapitald für 
privatrechtliche Zehntbelaitungen beitimmt: 

1) Wegen Erbauung und Unterhaltung der Kirche » x 2 + 2 .0...2000 fl. 
mit Worten: »Zweitaufend Gulden“ welche der katholiſche 
Kirchengemeinderath nad) dem gedachten Protofoll mit Genehmigung der 
Großherzoglichen Kirdien:Seftion vom 2. April 1832 in dem dafür er- 
richteten örtlichen Kirchenbaufond anlegen wird. 

2) Wegen den Pfarrbefoldungsbeiträgen . » =» +» + 10100 fl. 

»Eintaufend Einhundert Gulden 

die Großberzogliche Kirchen-⸗Sektion nah der am x. ꝛc. getroffenen Be: 
ftimmung bis zur Gelegenheit einer angemefjenern Verwendung bei der 
Staatöfaffe anlegen will. 

Davon wurden nach der amtlichen Mittheilung vom tm Novem⸗ 
ber Nr.. 

3) Wegen Unterhaltung ded Friedhofs im Wege gerichtlichen Verfahrens. . 600 N. 
„Sechshundert Gulden« 

zum Bezug durd die politifhe Gemeinde, gegen Uebernahme der Laft 
angewieſen. 





Summa aller Kapitalantheile für Zehntlaften -. -. . 3700fl. 
mit Worten »Dreitaufend Siebenhundert Gulden.“ 
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IX. Anſprüche Dritter und deren Erledigung. 


Wegen Lehensverband, Stammgutsberechtigung, Unterpfand u. ſ. w. iſt nach dem 
gemeinderäthlichen Zeugniß vom 10. Februar in den Grund- und Unterpfandsbüchern 
nicht eingetragen noch ſonſt bekannt. 

Die am 17. April von dem Großherzoglichen Bezirksamte in fämmtlichen Kreis-An— 
zeigeblättern erlaffene öffentliche Aufforderung hatte, nadı der Erklärung vom iften,... 
AmtsNr. . . nur die Anmeldung einer Forderung des Freiberen von N. zu R. zur Folge, 
welche durch Stammgutsrechte an der von der Freiberrlih von R.ſchen Grundberrichaft 
erfauften Zebntantbeil begründet werden will. 

Bid zur Erledigung des darüber eingeleiteten gerichtliben Verfahrens ſoll nach der 
amtlihen Verfügung vom 10. Auguft der Streitgegenftand im Betrag zu ...+ 5000 fl. 
„Künftaufend Gulden« 

bei der Zehntſchuldentilgungskaſſe hinterlegt werden. 


\. Ende des Ichntbesugs. 


Unbeſchadet der Befugniß bei den Verhandlungen über Aufbringung der Zahlungs: 
mittel etwa den Zehnten für dieſen Zweck noch einige Zeit fortbeftehen zu laffen, wird 
dem Geſetze gemäß, das Ende ded Bezugd zu Gunften ded Domänen -Yerard für den 
1. Zänner 1835 angenommen, 





Bertragö- Genehmigungen. 


Die geſetzlich vorgefchriebenen Genehmigungen der betreffenden Vertragspunkte wurden 

ertheilt: 

1) für das zehntberehtigte Domänen-Aerar: von Grofberzogliher Hofdo⸗ 
mänenfammer durd; Erlaß vom 18. Jänner Nr. , . rüdjichtlic des Ablöfungds - 

fapitald und vom 31. Merz Nr. . . in Betreff der Laftenfapitalien, 

2) für die Staatskaſſe wegen ihre Beitrags zum Ablöfungsfapital Feine,” weil 
die Domänen -Adminiftration ſelbſt zehntberechtigt iſt; 

3) für Die Zebntpflidtigen, von der nach $. 23 des Gefeßed vom 15. Novem⸗ 
ber 1833 erforderlichen Anzahl derfelben im Protokolle des Bürgermeiſters vom 


1. Februar I. J.; i 
1 * 


48 


4) für den Kirchenbaufond nadı Bernehmung der Kirchengemeinde: von der 
Großherzoglichen katholiſchen Kirchen: Sektion durch Refeript vom 2. Aprif Ar. . . 
5) für den Pfarrbefolvdungsbeitrag, nad Antrag des Pfrundegenießers vom 
8. Merz: von ebenderfelben durch den nemlichen Erlaß, 
Wegen der Friedbofs-Unterhaltung iſt die rechtöfräftig gewordene amt- 
liche Entfcheioung vom 5. Oftober Nr. . . ſtellvertretend. 

Hierauf wurde vorſtehender Zehntablöfunagvertrag von mir dem unterzeidineten Amts- 
reoifor den erfchienenen im Eingange diefer Vertragdurfunde benannten Perſonen vorgelefen 
und von diefen, nadıdem fie deſſen Inhalt als mit den Zchntablöfungs : Verhandlungen 
überermftimmend anerkannt und genehmiat hatten, eigenhändig unterzeichnet, demnächſt den- 
felben eröffnet, daß nad) bewirkte Eintragung in dem Grunbbuche, die Urkunde über 
diefen Zehntablöfungdvertrag dopvelt ausgefertigt, und Dad eine Ememplar dem Zehntbe— 
rechtigten und dad andere den Zehntpflichtigen, den übrigen Berbeiligten aber beglaubigte 
Auszüge zugeftellt werden follen. 

Deflen zur Urfunde wurde diefer an dem obenbemerkten Tage und Ort abgefafte 
Zehntablöfungsvertrag auch von mir eigenhändig unterfchrieben und mit dem Amtsreviforatd- 
Dienftfiegel verfeben. 


(LS.) 


(Unterichrift) der Berbeiligten. 
der Zeugen. 
des Amtsreviſors. 
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Formular Nr. II 


einer Hauptausfertigung des Zehntabloͤſungs-Vertrags. 


Kund und zu willen: 

Bei dem Großherzoglich Badiſchen Amtsreviforat N, wurde wegen Ablöfung des auf 
der Gemarkung N. baftenden, dem Grofberzoglichen Domänen : Nerarium zuftehenden 
großen Zehnten, nachfolgende öffentliche Urkunde aufgenommen: 

( Hier it der ganze Inhalt des Zehntablöfunge » Vertrags einjchließlich der Uuterichriften 
einzurücken.) 

In Gemäßheit des $. 57 des Geſetzes vom 15. November 1833 über die Ablöſung 
ded Zehnten wird der Grofbherzogliden Domänen:Bermwaltung N. dieje Hauptausfertigung 
mitgefbeilt, und deren wörtliche Uebereinftimmung mit dem in der dieffeitigen Regiftratur 
aufbewwahrten Hauptvertrage mit dem Bemerfen beurfundet, daß bderfelbe nah ven Bes 
richte des Gemeinderaths N. vom 7. Mai d. J. am Ifen des nemlichen Monats in das 
Grundbuch unter Nr. . . Seite . . eingetragen worden iſt. 


So geicheben N. den m. ...4A8.. 


Großherzoglich Badiſches Amtsreviforat. 
(Unterſchrift) des Amtsreviſors. 


(L.S.) 
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Militär: Dienft:Nahricht. 


Der Secondlieutenant Rudolf Manerhofer von der Artillerie: Brigade iſt aus 
dem Meilitärdienfe ohne Abjchied entlaffen worden. 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden: 


den Freiherrn Carl von Reiſchach zu HöchſtIhrem Kammerherrn zu ernennen, 

dem Lehrer und Aſſiſtenten Keller bei der polytechniſchen Schule den Charakter eines 
Profefford zu verleihen, 

dem Obertechnungsrath Ludwig Freyberg dabier die erledigte — —— Offen⸗ 
burg, und 


dem Reviſor Thum bei der Steuerdirektion die combinirte Obereinnehmerei und Do: 
mänenverwaltung St. Blaſien zu übertragen, auch 


dem Pfarrer Johann Michael Erndberger zu Malſch vie erledigte katholiſche 
Pfarrei Oeftringen, Oberamtd Brucfal, 


dem Pfarrer Johann Nepomuf Müller in Unterfiggingen die erledigte Eatholifche 
Pfarrei Gottenheim, Amts Breifach, 


dem Mfarrverweier Anton Alois Kraft zu Dehnsbach die erledigte a 
Pfarrei Wagenftadt, Amts Kenzingen, fowie 


dem Pfarrer Fridolin Utz in Grüningen die erledigte Eatholifhe Pfarrei St. Georgen, 
Stadtamts Freibura, 


dem Pfarrer Simon Merfle zu Mörfch die erledigte Fatholifche Pfarrei Biplingen, 
Amts Blumenfeld, 


dem Pfarrer Joſeph Bahmann zu Weiler die erledigte katholiſche Pfarrei Markel⸗ 
fingen, Amts Conftanz, 


dem Pfarrer Anton Rothweiler zu Walterdweier die erledigte katholiſche Pfarrei 
Lauf, Amts Bühl, zu verleihen, | 
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Durch Beſchluß des Großberzoglihen Minifteriums des Innern vom 28. Februar 
dv. 5. ift dem Rechtöpraftifanten Ludwig Schaible von Offenburg, dermalen in Raftadt, 
ſowie 

durch weitern Beſchluß vom 3. Merz I. J. dem Rechtspraktikanten Dr. Franz 
Gentil in Mannheim dad Scriftverfaffungsredht in Nominiftrativ - Gegenftinden ertheilt 
worden. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadıt werden. 


Bei der Grofberzoglichen Steuerdireftion ift die Stelle eines Revifionsvorftandes 
wieder zu befegen, Die Bewerber um diefelbe haben ſich binnen 4 Wochen bei der ger 
dachten Stelle zu melden. 


Die Fatholifhe Pfarrei Malſch, Amts Wieslodh, mit einem beiläufigen Jahrs— 
einfommen von 600 — 700 fl. in Naturalfirum, Zehnten und ®üterertrag ift erledigt 
worden. Die Competenten um diejelbe haben ſich nach Maaßgabe der Verordnung vom 
Jahr 1810 Regierungsblatt Nr. 38. Art. 2 und 3 bei der Regierung ded Unterrhein- 
freies zu melden. 


Durch Beförderung des Pfarrers Anton Fiſcher auf die Pfarrei Sentenhart iſt 
die Pfarrei Vöhrenbadh, Amts Neujtadt, mit einem größtentbeild in BZebnt- und 
Güterertrag beftebenden Einfommen von beiläufig 900 fl., worauf aber eine nicht unbe: 
deutende, jedoch erft noch durch richterliche Entjcheidung oder Vergleich feitzufegende Kriege: 
ſchuld haftet, im Erledigung aefommen. Die Competenten um dieje Pfarrpfründe haben 
fid) bei der Fürſtlich Fürſtenbergiſchen Standesherrſchaft ald Patron nach Vorfchrift zu 
melden. 


Durch Verleihung der Raplaneipfründe zu Neudingen an den Pfarrer Deller, ift 
die Pfarrei Neudingen, Amts Hüfingen, mit einem beiläufigen Ertrag von 600 fl., 
worauf nod) eine in zwei Jahren zu tilgende Kriegsfhuld von 10 fl. haftet, in Erledigung 
gefommen. Die Competenten um diefelbe haben ſich bei der Gräflic von Langenſteinſchen 
Curatel in Carlsruhe nach Vorſchrift zu melden. 


Die katholiſche Conkurspfarrei Grüningen, Amts Villingen, mit dem bei— 
läufigen Ertrag von 550 fl., worauf aber ein von Johann Bapt. 1837 bis dahin 1841 


52 


in 4 Terminen zu bezahlendes Proviſorium von 38 fl, 58 fr, wegen Beurbarungskoſten 
haftet, iſt erledigt worden. Die Competenten haben fid nad) Maafgabe der Verordnung 
v. 5. 1810 Regierungdblatt Nr. 38 Art. 4 ſowohl bei der Regierung des Geefreifed als 
bei dem erzbifchöflichen Ordinariat zu melden. 

Die Fatholiihe Pfarrei Weiler, Amts Radolphzell, mit dem beiläufigen Ein: 
kommen von 500 fl., it in Erledigung gefommen, Die Competenten haben ſich nad) der 
Berordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nr. 38 Art. 2 und 3 bei der Regierung 
des Seekreiſes zu melden. 

Durd das am 2. Februar d. J. erfolgte Ableben des Pfarres Rofenftiel iſt die 
Pfarrei Untermöttingen, Amts Stühlingen, mit einem beiläufigen Einkommen von 
650 fl., worauf eine vom Jahr 1834 an in jährlichen Terminen von 4 fl, 46 fr. zu 
tilgende Kriegsſchuld von 95 fl. 20 fr. haftet, wieder erledigt worden, Die Competenten. 
um dieſe Pfarrpfründe haben jich bei der Fürftlih Fürſtenbergiſchen Standes - und Pa- 
tronatsherrſchaft nadı Vorfchrift zu melden, 

Durd Entfernung des Pfarrerd Ott ift die Pfarrei Worblingen, Amts Ra— 
dolfzell, deren verbefferted Einkommen um beiläufig 450 —470 fl. beträgt, erledigt worden, 
Die ECompetenten um diefelbe haben ſich nach Maafgabe der Verordnung vom Jahr 1810 
Regierungsblatt Nr. 38, Art, 2 und 3 bei der Regierung ded Seekreiſes zu melden. 


Geftorben ift: 
am 6. d. M. der Geheime: Erpeditor, Kanzleirath Legler in Carlörube. 


VIH. | 53 
Großherzoglih Badiſches 


Sitants- und Kegierungs- Blatt. 





Earlsruhe, den 20. Alär; 1837. 





Leopold von Gotted Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


An Erwägung, daß die unter dem Namen von Lyceen, Gymnafien und Pädagogien 
beftehenden Gelehrtenfchulen in ihren Einrichtungen manniafaltige Verfchiedenheiten darbieten, 
welche den Uebergang der Schüler von einer Anftalt zur andern erfchweren, mit dem Be: 
bürfniffe einer gleihförmigen Vorbereitung der zu akademiſchen Studien übergehenden Yüng- 
linge im Widerfpruche ftehen, und einer zweckmaßigen obern Zeitung diefes Zweiges des 
öffentlihen Unterrichts hinderlich find, ſodann 

in Erwägung des Bedürfniffed fefter Beftimmungen über die Aufnahme der Lehr: 
amtdcandidaten und über ihre praftifche Befähigung, und 

in der Abficht, dieſen Mängeln durch allgemeine, umfaflende Borfchriften ra 
haben Bir beſchloſſen und verordnen, wie folgt: 


1. 


Bon den Gelehrtenfhulen und ihrer Einrihtung im Allgemeinen; 
Zwed und Umfang ihres Unterrichts, 


5 1. 
Die Gelehrtenfchulen ſollen, als höhere Unterrichts »Anftalten, ihren allgemeinen Zweck 


der religiöfen, fittlihen und intelleftuellen Bildung der Jugend in dem Umfange und der 
11 
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Weife verfolgen, daß fie ihre „Zöglinge zum wiffenfchaftlihen Berufe und zunächſt zu 
afademifhen Studien gründlich vorbereiten. 
6%. 
Als Gelehrtenfhulen beftehen Lnceen, Gymnaſien und Pädagogien. 
& 3, 
Der Unterricht in den Gelehrtenſchulen fest auf feiner unterſten Stufe ald Vor: 
fenntnifje voraus: 
1) Fertigkeit im Leſen des Deutſchen in deutfcher und Imteinifcher Druckſchrift; 
2) Uebung im orthographiſchen Niederſchreiben dictirter deutſcher Säge, fo wie in 
der lateiniſchen Schrift; 
3) Kenntniß der vier Rechnungsarten in unbenannten Zahlen. 

In der Regel ſollen die auf der unterſten Stufe eintretenden Schüler das zehnte 
Lebensjahr erreicht und das eilfte noch nicht überſchritten haben, ſo daß der Uebertritt auf 
die Univerfität nicht vor dem vollendeten achtzehnten Jahre Statt findet. 

Ss 4. 
Die Lehrgegenftände der Lyceen find: 
Religion, 
deutfche Sprade, 
fateinifche Sprache, 
griechiſche Sprache, 
bebräifche Sprache für diejenigen Schüler, die ſich der Theologie widmen 
wollen; " 
franzöfifche, und wo die Mittel hierzu reichen, italienische und engliſche Sprache; 
Mathematik, 
Naturgeſchichte, 
Naturlehre, 
Geographie, 
Geſchichte, 
Alterthumskunde, 
Rhetorik, 
philoſophiſche Propadeutik, 
Kalligraphie, 
Zeichnen, 
Geſang. 
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Dei jeder Anftalt fol dafür geforgt werben, daß die Schüler — zu gym⸗ 

naſtiſchen Uebungen unter der Aufſicht eines Lehrers finden, 
$. 5. 

Die Lyceen haben einen neunjährigen ae und ſechs Klaffen, welche von 
unten nad) oben gezählt werden, 

Die Unterrichtözeit ift in jeder der drei untern Klaſſen ein Jahr, in jeder der drei 
obern Ktaffen zwei Sabre. 

Jede diefer drei obern Klaſſen theilt fich in zwei Ordnungen, deren Schüler, wo eb 
die Mittel der Anftalt nur immer aeftatten, abgefondert, außer dem mit Genehmigung 
der Oberftndienbebörde, gemeinfchaftlich unterrichtet werben. 

Wenn in einzelnen Klaſſen oder Ordnungen eine Meberfüllung von Gchüleen ent 
fteht, fo fünnen von der Oberſtudienbehörde parallele Abtheilungen derfelben mit geſonder⸗ 
ten Unterrichtöftunden angeordnet werden. In diefem Falle kann dad Didaktrum verhält 
nigmäßig erhöht werben. 

$. 6. 

Alle diejenigen Gelehrtenſchulen, welche die zur vollftändigen Durdführung des all: 
gemeinen Lehrplanes erforberlihen Lehrmittel nicht befigen, haben eine, mit bem allge: 
meinen Lehrplan genau übereinftimmende Klaffeneintbeilung, führen aber den Unterricht 
nur von der Stufe an und bis zu der Etufe, die für jede diefer Anftalten, nah Maaß— 
gabe ihrer Fonds, durch befondere Verfügung beftimmt werden fol. 

Diejenigen diefer Schulen, weldye den Unterricht mindeftens bis zum fiebenten Jah⸗ 
redcurfe einfchließlih fortführen, erhalten die Benennung Gnmnafien, die übrigen die Ber 
nennung Pädagogien. 

Wo neben einer Gelehrtenſchule, die nur eine geringe Anzahl von Schülern bat, 
eine höhere Bürgerſchule befteht, können die zwei oder drei unterften Klaffen beider An: 
ftalten, unter angemefjenen, von der obern Studienbehörde zu beftimmenden Modifika— 
tionen gemeinfchaftlic feyn. 

6% 

Solche Gelehrtenſchulen, weldye nicht hinlänglich dotirt find, um den Lehrplan der 
Lyceen bis zur Vollendung ded fünften Jahrcurſes auszuführen, werden nad Vorſchrift 
ded 5. 2 der Verordnung vom 15. Mai d, J. Negierungsblatt Nr. XX VI. v. 20, Juni, 
in höhere Bürgerfchulen umgewandelt. 

11 * 
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5. 8. 

Unfer Minifterium ded Innern wird in einem allgemeinen Lehrplane für die 
Gelehrtenfchulen nähere Vorfchriften geben über den Umfang und die Abftufung des Un; 
terrichtd und über die Eintheilung der Unterrichtäzeit. 

Auf die Grundlage diefed allgemeinen Schulplanes wird für jede Gelehrtenfchule der 
Scyematiömus jährlich entworfen und von der Oberſtudienbehörde genehmigt. 

Die Oberftudienbehörde wird darüber wachen, daß nadı Form und Inhalt des Un⸗ 
terrichtd jene &leichförmigfeit erzielt werde, die, ohne einer allmähligen Vervollflommnung 
des Lehrplans hinderlich zu feyn, und ohne die felbititändige freie Wirkſamkeit der Lehrer 
auf eine, der Entwicklung der geiftigen Kräfte nachtheilige Weife zu befchränfen, dem 
Zwede eined gleichen, ftufenmweifen Fortfchreitend der Schüler in den verfchiedenen Anſtal⸗ 
ten und einer nad Grad und Umfang gleihen wiſſenſchaftlichen Ausbildung der zu dem 
afademifchen Studium übergehenden Zünglinge im Wefentlihen entipricht. 


H. 


‚Schuljahr, Ferien, Brüfungen, Entlaffung der Schüler zur 
Univerfität, Schulzucht. 
s. 9. 
Dad Schuljahr beginnt gegen Ende Oktobers und endigt ſich im folgenden Jahre 
gegen Ende Septembers. 
$. 10. 
Die Ferien jeded Jahres find (die Charwoche nicht mitgerechnet) neun Wochen. | 
Sie find in die Ofterzeit, den Sommer, den Herbft und in die Zeit zwifchen Weih— 
nachten und Neujahr zu verlegen. 
Das Nähere in Beziehung auf die einzelnen Anftalten hat die Oberftudienbehörde 
nad; Vernehmung der Direktionen und Conferenzen zu beftimmen. 
$. 11. 
In jedem Jahre finden zwei Prüfungen Statt, die eine zur Ofterzeit, die andere 
am Schluſſe des Schuljahres. 
g 12 
Die Prüfung zur Ofterzeit ift nicht öffentlich; fie wird von dem Direktor der Anftalt 
angeordnet, und in jeder Klaffe nad den nähern Vorfchriften der Schulordnung vorge: 
nommen, 
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$. 13, 

Die Prüfung am Schluffe des Schuljahrd oder im Herbfte wird unter freiem Zus - 
tritte. ded Publikums und in Gegenwart eined oder mehrerer von der Oberftudienbehörbe ° 
ernannter Regierungs: Commiffarien gehalten. 


Zur Prüfung der fechöten Klaſſe fann ein befonderer Commiffär abgeordnet werden. 

Die Oberftudienbehörde beftimmt die Zeit der öffentlichen Prüfung. 

Bei den Lyceen und Gymnaſien ladet die Direktion durch ein gedrudted Programm 
dazu ein. 

| $. 14. 

Die Abiturienten aus der obern Ordnung der ſechsten Klaſſe der Lyceen haben wine 
beſondere Maturitätsprüf ung zu beſtehen. 

Die Zulaſſung zur Abiturientenprüfung kann folchen Schülern verweigert werden, 
welche im letzten Jahre wegen ſchlechter Aufführung beſtraft und mit der Ausweiſung aus 
der Anſtalt bedroht worden find. 

$. 15. 


Bei den Promotionen und bei der Entlaffung zu afademifchen Studien foll mit 
aller Strenge auf die gehörige Befähigung der Schüler gefehen werden. 

Die Oberftudienbehörde entjcheidet über dad Aufiteigen der Schüler der Lyceen und 
Gymnaſien von der fünften Klaffe in die fechäte, und über die Entlafjung der Schüler 
jur Univerfität auf den Antrag der Direktion und Lehrerconferenz und ded Prüfungs 
Eommilffäre. 

$. 16, 

Wer die fünfte oder oberfte Klaſſe eined Gymnaſiums abfoloirt und fich "zur Pros 
motion befähigt hat, foll noch in die oberfte Klaſſe eined Lyceums eintreten, ehe er zur 
Univerjität übergeht. 

$. 17. 

Jeder, der aus einer auswärtigen Lehranitalt oder aus einem Privatunterrichte zur 
Univerfität übergehen will, hat ſich ebenfall® und vor zwar dem Bezuge einer Hochſchule 
in allen Fächern, die in der oberften Klaffe eines Lyeeums vorkommen, einer mündlichen 
und fhriftlichen Prüfung zu unterwerfen, infoferne er fi einem Berufe widmet, wofür 
ein afademifcher Curs und eine Staatöprüfung vorgefchrieben find, und er fpäter auf Zus 
laffung zu diefer Staatsprüfung Anfprud machen will. 
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Melden ſich ſolche junge Leute, welche aus: einer öffentlichen Anftalt wegen ſchlechter 
Aufführung audgewiefen wurden, jo wird die Oberſtudienbehörde über die Zulaffung zur 
Prüfung nad); Erivägung der Urfache der Ausweiſung und. der für die fpätere Zeit beige- 
brachten Sittenzeugniffe entfcheiden. 

5. 1: 

Zu der in dem $. 17 beftimmten Prüfung wird eine eigene Prüfungs: Eommiffion 
angeordnet, 

Diefe Commiffion befteht aus Lehrern verfchiedener Lyceen und tritt jedes Jahr im 
Spätjahre zu Earlöruhe zufammen. Bei einer ganz geringen Anzahl von Eraminanden 
kann auch den Lehrern ded Lyceums zu Carlörube allein die Prüfung übertragen werben. 

Die Tage der Prüfung werden dur öffentliche Blätter befannt gemacht, worauf 
fich diejenigen, welche fich derfelben unterziehen wollen, bei der Oberftudienbebörde zu mel 
den haben. 

Die Prüfungs: Commiffion erftattet über das Refultat der Prüfung Beriht an die 
Oberftudienbehörde, melde nach dem Erfunde fofort die unbedingte Entlaffung ertbeilt 
oder verweigert, 

In Anfehung der Koften bleibt die Verordnung vom 13. Mai 1823 im Regie— 
rungöblatt Mr. 13 veffelben Jahrs auch ferner in Kraft. 

Keiner, der ohne Erlaubnif der Oberftudienbehörde die Univerfitätöftudien begonnen, 
kann, den Fall des legten Abfaged des $. 19 gegenmwärtiger Verordnung ausgenommen, 
zu einer Nachprüfung zugelaffen werden. 


‘ 5 19. 

Wer in einem wiſſenſchaftlichen Beruföfache, wofür die Landesgeſetze einen afademi- 
jhen Eurs und eine Staatöprüfung vorfchreiben, fi nadı Vollendung feiner akademiſchen 
Studien prüfen laffen will, ift gehalten, der Prüfungsbehörde die Zeugniſſe darüber vor- 
zulegen, dDafi er vor dem Bezuge einer Univerfität, die in Dem $. 14 oder $. 17 gegen- 
wartiger Verordnung bezeichnete Prüfung erftanden und bierauf die unbedingte Entlaffung 
erhalten babe, fo wie darüber, daß er zu feiner weitern allgemeinen wiſſenſchaftlichen 
Fortbildung in einem jeden der eriten drei Semeſter feiner alademifchen Studienzeit wenig. 
ſtens eine Borlefung aus dem Lehrfreife der philoſophiſchen Fakultät mit Fleiß gebört 
babe. 


39 


Ber diefen Forderungen nicht Genüge leiftet, fann zur Staatsprüfung nicht zuge: 
laffen werden. Eine Diöpenfation kann nur für diejenigen Statt finden, welche von einem 
entlegenen Orte im Auslande, wo fie öffentlichen oder Privatunterricht erhalten haben, 
unmittelbar eine ebenfalld entlegene ausländifche Lniverfität bezogen haben, und glaub: 
bafte Zeugniffe über einen vor dem Lebergange zu Univerfitätöftudien genoffenen genügen: 
den Unterricht beibringen. In diefem Falle ift die Prüfungsbehörde- ermächtigt, den Be: 
theiligten zur Staatsprüfung in feinem Berufsfache unter der Bedingung zuzulaffen, daß 

er zuvörderſt fi) der Rachprüfung in den Lycealkenntniſſen unterwerfe. 
$. 20. \ 

Wer ohne Erlaubniß der Oberftudienbehörbe eine inländifche Univerfität bezieht, fol 
qur Immatrikulirung nur nad erfolgter Belehrung über die Beftimmungen gegenwärtiger 
Verordnung unter allgemeiner Hinweiſung auf $. 19 gegemwärtiger Verordnung zugelaf- 
fen werden, 

Ueber diefe Belehrung wird ein Protokoll aufgenommen, das der Betheiligte zu 
unterzeichnen hat, und das feinen Eltern oder Vormündern durd die betreffende Kreis— 
regierung in Abfchrift zuzufenden ift, Seinem, der die Bedingung der Zulaffung zur 
Staatsprüfung nicht erfüllt hat, foll indefjen die etwa unterbliebene Belehrung zur Ent: 
fduldigung dienen. 

$. 21. 

Eine allgemeine Schulordnung für die Gelehrtenihulen wird nähere Vorfchriften 
über die Prüfungen und Promotionen, fo wie über die Aufnahme neuer Schüler, und 
allgemeine Beltimmungen über die Disziplin ertheilen. 

$. 22. 

Auf die Grundlage der allgemeinen Sculordnung follen für jede Gelehrtenjchule 
mit Rückſicht auf die Verhältniffe der Anftalt und ded Orts befondere Schulgeſetze er: 
laffen werden. Als höchſte Disziplinarftrafen follen Carcerarreft auf acht Tage mit 
größerer oder geringerer Schmälerung der Koft, und die einfache oder gefchärfte Strafe 
der Ausfchliefung von der Schule in Anwendung fommen. Die einfache Strafe der 
Ausfhliefung entzieht dem Schüler dad Recht nicht, feine Aufnahme auf Probe in eine 
andere Anftalt nachzufuchen. Die geſchärfte Strafe der Ausſchließung hat die Wirkung, 
daß der Schüler an feiner andern imländifhen Anftalt aufgenommen werden darf. 


* 
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IH. 


Bon dem Didaktrum uud der Befreiung von demfelben. 


$. 23, 


Für den Unterricht an den Gelehrtenſchulen hat jeder Schüler in vierteljährigen oder 
balbjährigen Vorauszahlungen dad für jede Schule zu beftimmende Didaftrum zu -ent- 
richten. i 

$. 24. 
Das Didaktrum bei den verfchiedenen Schulen ſoll jährlich 
in den brei untern Slaflen . » « » 2 2 2 12 — 0 fl. 
„„ drei obern Klaſſeenn. RO — 30 fl. 
betragen. 

Wo ein höheres Didaktrum feftgefegt ift, fann ed unvermindert fortbeftehen, 

Wo keine höhere Bürgerfchule befteht, kann das Divaftrum in den drei untern 
Klaffen bid auf den in der Verordnung vom 15. Mai 1834, Art. 17. (Regierungsblatt 
von 1834, Nr, XXVI.) beitimmten Betrag vermindert werben. 


Wo eine mit einer Gelebrtenfchule vereinigte Vorſchule befteht, foll das Didak— 
trum für diefelbe 6 bis 12 Gulden. jährlich betragen, 
Die Beiträge der Hofpitanten werden durch ein bejondered Reglement beftimmt, 
$. 25. 


Bei der Aufnahme bezahlt jeder Schüler zur Bibliotbef der Anftalt einen Beitrag 
von 1 fl. 21 Er. 


Ueberdied Fann zur Verwendung auf den matbhematijhen und phyſikaliſchen Apparat 
bei nicht binlänglih biezu dotirten Anftalten von den in die oberfte Klaffe eintretenden 
Schülern ein Beitrag von Afl. 42 fr. bis 5 fl. 24 fr. erhoben werden. 

$. 26. 

In allen Anftalten, in welden biöher ein geringeres Didaftrum bergebradht war, 
fol daffelbe auf den im $. 24 für die verfchiedenen Klaffen beftimmten, niedrigften Be: 
trag gefeßt werden. Cine weitere Erhöhung innerhalb der beftimmten Grenzen kann aber 
nur mit Genehmigung der Oberftudienbehörde erfolgen. 


$. 27. 


Das Didaktrum fließt in die Kaffe der Anftalt und fann künftig feinem Lehrer ala 
Befoldungstheil mehr zugemwiefen werben, 
$. 28... 
Befreiung von dem Didaktrum kann nur ausnahmsweiſe Statt finden und foll jeden: 
falld nur da bewilligt werden, wo Dürftigkeit, Fleiß und Sittlichkeit ftrenge nachgewiefen 
find. Cie muß bei der Oberftudienbehörde nachgefucht werben. 


Die Befreiungen können für jede Schule auf ‚eine beftimmte Zahl befchränft werden 
und gelten nur immer auf ein Jahr. 


IV. 


Bon den Lehramtscandidaten, Lehrern, Lehrerconferenzen, 
Direktoren und Ephoren. 


$. 29, 


‚ Unter den im $. 32 bezeichneten Ausnahmen follen die Lehrer bei Geichrtenfänsien 
nur aus der Klaffe der geprüften Lehramtscandidaten genommen werden, 


$. 30, 
Zur Aufnahme der Lebramtscandidaten findet jährlich einmal ober zweimal 
eine allgemeine Prüfung Statt. . 
Diefe Prüfung hat ſich zu erſtrecken über Philologie (Sprachen, Literatur, Haffifche 
Alterthumskunde), Geſchichte, Mathematit, Naturgefhichte, Phyſik, Philofophie und Pä⸗ 
dagogik, mit verhältnißmäßiger Erhöhung oder Ermäßigung der Anſprüche in den einzelnen 
Gegenftänden, je nad den befondern Fächern, welchen fi die Candidaten vorzugsweiſe 
gewidmet haben. 
Das Nähere über diefe Prüfung wird durch eine befondere Eraminationd + Ordnung 
-beftimmt. 
$. 31. 


Wer, um feiner Zeit ald Nebenlehrer oder Lehrer eines einzelnen Faches angeftellt 
zu werden, blos in einem oder bem andern Gegenftande eine Prüfung beftehen will, kann 
zu einer foldyen zugelaffen werden. 

; 12 
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Da aber die Gelegenheit zur Anftellung für Lehrer einzelner Fächer ſich nur felten 
zeigt, fo muß er ſich felbit den Nachtheil zufchreiben, wenn er emtweber fehr fpät, oder 
gar nie eine öffentliche Anftellung erhält, oder wenn einem, im ganzen Umfange des phis 
fologifhen Studiums bewanderten Lehrer der Vorzug vor ihm gegeben wird. 


$. 32, Ä 

Zum Unterrichte im Schönſchreiben und im Gefang werden in der Regel Volksſchul⸗ 
candidaten angeftellt, welchen in den untern Klaſſen audı der Unterricht im Rechnen über: 
tragen werden Fann. , 

Für den franzöfifhen Sprachunterricht aber follen in Zukunft in der Regel nur 
wiffenfchaftlich gebildete Philologen angeftellt, und unter dieſen hauptfächlich ſolche berück⸗ 
fichtigt werden, die in Gegenden, wo die franzöſiſche Sprache die berrfchende ift, eine hin- 
länglicye Zeit zugebracht haben. 

Der Unterricht im Zeichnen ſoll nur gebildeten Rünftlern übertragen werden. 


$. 33. 

Jeder Lehramtscandidat bat ſich, ehe er ald Lehrer angeitellt wird, über eine zwei⸗ 
jährige: praktiſche Uebung im Lehrfqche auszuweiſen und ſoll in der Regel wenigſtens ein 
Jahr lang an einer Gelehrtenſchule, in Sprachen und in Realien, hauptſächlich aber in 
Sprachen, und zwar wöchentlich wenigftend ſechs Stunden (zufammen) ald Praftifant 
Unterricht ertheilt haben. 

Für das zweite Jahr können zuverläffige Zeugniſſe über ertheilten Privatunterricht 
angenommen werden. ‘ 


$. 34. 


Die Geſuche um Zuläffung zur praftifchen Uebung werden bei der Oberftudienbehörde 
angebradht, welche die Anftalten, wo fie geftattet werden foll, und injofern ed wegen der 
Zahl der Competenten nöthig ift, die Reihenfolge des Eintrittd beftimmt. 


$. 35. 


Bei Befeßung von Praftifantenftellen, mit melden ein Gehalt verbunden 
iſt, werden vorzugsweife nur diejenigen berücjichtigt, Die bereits durch eine einjührige 
Praris bei einer öffentlichen Anftalt ihre Lehrfähigkeit bewährt haben. 
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$. 36. 

Bei Bertheiluhg der Lehrfäher und Lehrftunden in den verſchiedenen Klaffen 
fol die Vereinigung mehrerer, nicht verwandter Lehrfächer in der Hand eines Leh— 
rerd fo viel möglich vermieden und auf die Studien, welchen die einzelnen Lehrer ſich vor: 
zugdweife zugewendet haben, befondere Rüdficht genommen werden, fo daß aud) jüngern 
Lehrern in den obern Klaffen Unterrichtsſtunden zugetbeilt werben können, unbejchadet des 
Rangs der Lehrer und ihrer Anfprühe auf höhere Befoldungsgrade, welche der möglichft 
zwedmäßigen Benußung der vorhandenen Lehrkräfte nie im Wege ſtehen follen. 


$. 37. 

Jede Kaffe hat einen Hauptlebrer, dem hauptſächlich die nähere Aufſicht auf 
Fleiß und Sittlichkeit der Schüler feiner Klaffe obliegt, und der, unter Rückſprache mit 
den Mebenlehrern, Alled, was die Klaſſe im Allgemeinen betrifft, zu beforgen hat. 

Hauptlehrer ift ohne Rückſicht auf Anciennitäts-Verhältniß in der Negel derjenige 
Lehrer, welcher den größten Theil des Unterrichts in der Klaſſe gibt. 

$. 38. j 

Zur Berathung der wichtigern Angelegenheiten der Schule, zur Erhaltung der Ein- 
heit und des Zuſammenhangs des Unterrichts und des gleichmäßigen Verfahrens in den 
Forderungen an die Schüler und zur mwechjelfeitigen Mittheilung aller auf den Zuftand 
der Anftalt bezüglihen Wahrnehmungen der Lehrer finden allgemeine Zebrerconferenzen 
Statt, wozu ſämmtliche Profefforen und Hauptlehrer, jo wie diejenigen Lehrer, welche 
durd; befondere Verfügung der Oberftudienbehörde ald Meitalieder derjelben ernannt werden, 
fich regelmäßig nad) feiter Vorausbeſtimmung und fo oft Veranlafjung dazu vorbanden iſt, 
aufferordentliher Weife verfammeln. 

j $. 39. 


Jede Gelehrtenſchule bat einen aus der Mitte der Lehrer ernannten Direktor, der die 
Anftalt nach auffen repräfentirt und dem die Aufjicht im Innern übertragen ift. 
$. 40. 
Die Stelle des Direftord wird in der Regel ein Profejfor ver Anftalt befleiden, der 
an einer der beiden obern Klaſſen Unterricht in den alten Sprachen ertbeilt. 


Zur Unterftügumg kann ihm ein Bicedireftor unter angemefjener Beſtimmung über 
die Geſchäftsabtheilung beigegeben werden. 
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An den aus beiden Eonfeflionen gemifchten Anftalten können alternirende Direktoren 
ernannt werben. 
An den Pädagogien führt der Hauptlehrer der oberften Kaffe die Direktion. 
$. #1. 


Für jede Gelehrtenfchule wird auf den Antrag der Oberftudienbehörde ein Ephorus 
ernannt, dem die Mitaufficht auf die Beobachtung der gefeglihen Ordnung der Schule 
übertragen: ift. 


V. 


$. 42. 

Sämmtliche Gelehrtenſchulen ſtehen in Beziehung auf den Unterricht und die Die: 
ciplin unter der Auffiht und Leitung ded durch Die — vom 21. April 1836 
errichteten Oberſtudienraths. 

$. 43. 

- Unfer Miniſterium des Innern iſt ermächtigt, im einzelnen Fällen, oder bei einer 
einzelnen Anftalt, wenn befondere Berhältniffe eine Abweichung von den Beftimmungen 
diefer Verordnung dringend erfordern follten, deßfalls Nachſicht zn ertheilen, jedoch foll in 
feinem Falle ein Schüler, ohne die im $. 14 beziehungsweife im $. 17 vorgefchriebene 
Prüfung erftanden zu haben, auf die Univerfitit entlaffen werden. 


Gegeben zu Earldruhe in Unferem Staatöminifterium den 31. Dezember 1836. 


Leopold, 


Winter. 


Auf hoͤchſten Befehl Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


IX. 65 
Großherzoglich Badifches 


Staats- und Regierungs- Blatt. 





Carlsruhe, den 25. Merz 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Wi r finden Und bewogen zu verordnen, wie folgt: 


5. 1. 
Der Erzbiſchof hat den Rang in der erften Rangklaſſe unmittelbar nah Unferen 
Staats ; Miniftern. 
2% 
Der Domdecan und der Weihbifhof haben in der dritten Rangklaſſe mit den Re: 
gierungd » Direftoren und Geheimen Referendärs gleichen Rang. 


$. 3. 

Die Domkapitularen haben in der, fünften Rangflaffe mit den Negierungsräthen 

gleichen Rang. 
$. 4. 

Der Erzbifchof erhält den Titel »Excellenz. In den an ihn gerichteten Eingaben 
und Berichten und ebenfo in den Erlaffen, melde die Staatöbehörden an ihn richten, 
lautet die Anrede: »Gochwürdigfter Herr Erzbifchof- und im Contert: Euer erz- 
bifchöfliche Excellenz / fodann die Aufjhrift: „Sr. Excellenz dem Hochwürdigften 
Herren N. N. Erzbifchof zu Freiburg.“ 
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$, 9. 

In amtlichen Ausfertigungen, die nicht an Uns, noch aud an Unfere Behörden 
gerichtet find, darf ſich der Erzbifchof ded Ausdrucks: »Wirs bedienen, jedody ohne ans 
dern Beiſatz, als mit Beifügung feined Tauf: und Geſchlechtsnamens und feiner — 
ſchaft in folgender Weiſe: 

Wir NR. (Taufname) N. (Geſchlechtsname) Erzbiſchof zu Freiburg. 


$. 6, 

Mit der Unterfchrift in Eingaben, Berichten und Erlaffen an den Erzbifchof wird 
ed gehalten, wie mit der Unterfchrift in Eingaben, Berichten und Erlaffen an die Staats⸗ 
behörde; ed wird ohne weitere Gubmiffion nur der ad des Unterfchreibenden und etwa 
noch feine en beigefügt. 

wi | 

In Eingaben und Berichten an das erzbifhöflihe Domkapitel wird die Anrede ge: 
brauht: »Hochwürdiges erzbifchöfliches Domkapitel» und die Auffhrift: „An das 
Hochwürdige erzbifchöfliche Domkapitel, « . 

Gegeben in Unferem Staatd:Minifterium zu Carldruhe den’ 2. Mer; 1837. 


Ceopold. 


Winter. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


Berordnung, 


(Die Belohnung ber Anzeiger von Salzeinfhwärzungen und die Berwerthung 
eingefhwärzten und für confiscirt erflärten Salzes betreffend.) 


In Gemãßheit höchfter Entfchliefung Seiner Königliden Hoheit des Groß 
herzogs aus Großherzoglichem Staatöminifterium vom 23. v. M. Nr. 285 wird an 
mit zur öffentlichen Kenntniß und Nachachtung bekannt gemadıt: 

$. 1. 

Der Anzeiger einer Salzeinſchwaärzung erhält ald Belohnung den ganzen Betrag der 
Geldftrafe, fowie den Erlöß des eingeſchwärzten und für conftdeirt erklärten Salzes, nad) 
Abzug der Verwerthungskoſten. 

.. 2. 

Eingefchrärzted und für confiseirt erflärtes Salz ift fernerhin nicht mehr an die Sa: 
linen abzuliefern; es werden vielmehr aud in diefer Beziehung die allgemeinen Beftim: 
mungen über Berwerthung der in Folge von Steuervergehen für confiseirt erflärten Gegens 
flände (Art. 50 und 51 ver Verordnung vom 24. Mai v. J. EUER Nr. 30) 
für anwendbar erflärt. 

Carlörube den 4. Merz; 1837. 

Minifterium der Finanzen. 
v. Böckh. 


Vdt. Pfeitftider. 


Befanntmahungen. 
Stiftungen, 


Die Ehefrau ded Johann Joſeph Volz von Sedenheim, Catharina geborne Luß, 
vermachte dem dortigen evangel. proteftantifhen Allmofenfond 15 fl. und ebenfalld 15 fl. 
in den katholiſchen Allmofenfond, 
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Der verlebte Kriegäbauauffeher Franz mare zu Mannheim vermadte in dad fa- 
tholiſche Bürgerhospital daſelbſt 50 fl. 

Der verftorbene Georg Adam Schmidt zu Edingen madıte eine Stiftung von 100fl, 
zur Bertheilung der Zinfen unter arme Schulkinder. 

Andread Engelert von Urphar vermadhte in die Armenfchulfaffe zu Wertheim 100 fl., 
ferner zur Gründung einer Schule zu Urphar 100 fl., woraus die Zinfen für arme Kin: 
der zur Anfchaffung von Büchern und Bezahlung ded Schulgeld verwendet werden follen. 

Andreas Engelertd Ehefrau zu Urphar beftimmte letztwillig zur Erbauung eines 
Schulhaufes dafelbit 50 fl. 

Ein Ungenannter ſchenkte der Kirche zu Pülfringen ein Meßgewand, einen Kelch 
und vier Standarten im Werthe von 115 fl. 

Eine ungenannte Wohlthäterin machte der Inftitutöfiche zu Mannheim eine Schen- 
fung von 78 fl. 36 fr. 

Georg Adam Seitz Wittib zu Sedenheim ſchenkte der dortigen Gemeinde zur Unter: 
ftügung der Armen 100 fl, und zur Vergrößerung bed Friedhofed 50 fl. 


Diefe Vermächtniffe und Schenkungen haben die Staatögenehmigung erhalten, und 
werden unter Anerfennung der mwohlthätigen Abfi ® der Geber zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Drdend-Berleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Oberpoftratb Eifele 
dahier dad Ritterkreuz des Zähringer Löwenordens gnädigft zu verleihen gerubt. 


Erlaubniß zum Tragen eines fremden Ordens. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben gnädigit geruht, dem Ca: 
pitin Pfeiffer im Aten Infanterie:Regiment die Erlaubniß zu ertheilen, den St. Wla— 
dimirorden IV. Klaffe, welder ihm nad dem Tode ded Capitin von Müller von 
Seiner Majeftät dem Kaifer von Rußland verliehen wurde, annehmen und tragen zu 
Dürfen. 


Militär-Dienfl-Nahrichtem 
Seine Königlihe Hobeit der Grofberzog haben gnädiaft geruht: ! 

Durd. höchſte Ordre vom 3. Januar d. J. den Premierliöhtenant Joſeph 
von Fi im 3ten Sinfanterie- Regiment zum Capitän zu ernennen. 

Durch weitere höchſte Ordre vom 31. Januar d. J. erhielt der Gelonbliente 
nant Franz von Falkenftein im 2ten Dragoner Regiment die nachgeſuchte Entlaſſung, 
mit der Erlaubniß die Uniform ver Suite der Cavallerie tragen zü dürfen. 

Ferner wurde durch höchſte Ordre'vom 7, Februar d. J. der Sekondlieutenant 
Earl von Beuft von der Artillerie zum Dragoner -Reginient Großherzog verſetzt. 

Durch höchſte Ordre vom 14. Februar d. J. ift dem vorntaligen Premier; 
lientenant Khuon von Wilded der Charakter ald Capitän verlieheh geworden, mit der 
Erlaubniß, die Uniform der Suite der Infanterie tragen zu dürfen. 

Durh höchſte Ordre von demfelben Tag erbielt der Premierlieutenant und . 
Adjutant Kah im Iften Dragoner-Regiment wegen Anftellung im Eivildienft die Ent- 
laffung aus dem Grofßberzoglicen Atmees Corps. 

Ferner erhielt durch höchſte Ordre vom 21. Februar der Premierlieutenant 
Earl von Reifhad wegen andermweitiger Anftellung die Entlaffung aus dem Großher⸗ 

- zoglichen Armee s Corps. 

Durch Höchfte Drdre vom 28. Februar wurde der Gefondlieutenant: von Rot: 

berg im 1ften Dragoner Regiment zum Premierlieutenant befördert. 


Geſtorben iſt: 
am W. Februar der penſionirte Major von Froben dahier. 


Civil⸗Dienſt⸗Nach richten. 


Seine a Hoheit der Grofherzog haben Sid; gnädigit bewogen 
gefunden: 

dem — Buiſſon zu Raſtadt die erledigte Stelle eines Amtskaſſen— 
Reviſors bei der Regierung des Oberrheinkreiſes zu übertragen. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 10. Merz. 1. J. iſt dem 
Rechtspraktikanten Dr. Schulz in Heidelberg das Schriftverfaſſungsrecht in gerichtlichen 
Angelegenheiten ertheilt worden, 
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Nachſtehende Poftafpiranten. find nach erftandener Prüfung unter die Zahl der Poſt⸗ 
yraftifanten aufgenommen worben : 

Friedrich Morftadt von Lahr, 
Garl Lihtenauer von Bühl, 
Johann Letour von Eonftanz, 
Rudolf Maier von Offenburg, 
Bruno Schmittbauer- von Carlsruhe, 
Sofepp Werber von Ettenheim, 
Carl Rivola von Mannheim, 
Earl Bet von Earlörube, 

_ Anton von Pigage von Heidelberg, 
Earl Hugeneft von Baden, 
Theodor Ru off von Emmendingen, 
Carl Berkes von Heidelberg, 

- Wilhelm Bernlaher von Carlsruhe, 
Chriſtian Beder von Michelfeld. 


Stellen, bie zur Bewerbung befannt gemadht werben. 


Durd; den Tod des DObereinnehmerd Willmann in Emmendingen ift die daſige 
Obereinnehmerei in Erledigung gelommen. Die Bewerber um. diefelbe haben ſich 
binnen 4 Wochen bei der Großherzoglichen Steuerbiteltion zu melben. 


Durch dad am 18. Februar d. J. erfolgte Ableben ded Pfarrerd Aloid Georg 
Blattmann iſt die Fatholifhe Pfarrei Unzhurſt, Amts Bühl, erledigt worden, 
Ihr jährliched Einfommen mit Einfluß der Gefälle der Frühmepftiftung beläuft fih in 
Geld, Zehnten und Güterertrag auf etwa 1500 fl,, worauf jedoch Die Verbindlichkeit rubet, 
a) einen ftändigen Vikar zu verföftigen und mit 100 fl. jährlich zu falariren; b) jährlich 
150 fl. an den. dortigen Heiligenfond zum Pfarrhausbau abzugeben; und c) den Reit 
des auf biefer Pfarrei noch haftenden urfprünglichen Kriegsfchuldenfapitald von 98 fl, 17 kr. 
zu deffen fucceffiver Tilgung durch Befhluß vom 30. Januar 1836 Nr. 937 dem obge 
nannten Pfarrer ein Proviforium von 4 Jahren bewilligt war, in den drei noch übrigen 
Jahrsterminen heimzuzahlen. Die Competenten um diefe Pfarrei haben fid gemäß ber 
Verordnung vom Jahr 1810 Regierungdblatt Nr. 38 Art. 2 und 3 bei der Regierung 
des Mittelrheinkreifes zu melden. 


X. 78 
" Großherzoglih Badifhes 


Staats- und Vegierungs- Blatt. 





Carlsruhe, den 4. April 1837. 





Befanntmahbungen. 


Die Erhöhung der Extrapoſtdiſtanz zwifhen Aglafterhaufen und Wieſenbach 
betreffend, 


Zu Folge höchſten Referiptd aus Großherzoglihem Staatöminifterium vom 16. d. M. 
Pr. 429 ift die Ertrapoftdiftang zwifchen Aglafterbaufen und Wiefenbah nach Maafgabe 
des gefeßlichen Regulativd von einer Poft auf eine und eine viertel Poſt erhöht worden, 
was hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 


Carlsruhe den 28, Mer; 1837. 


Minifterium ded Großberzoglihen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Blittersdorff. 


Vdi. v. Pfeuffer. 


Die anderweite Eintheilung der Stenerreviſtons⸗Bezirke betreffend, 


Durch höchſte Entſchließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs 
vom 16. Januar d. J. iſt die Aufhebung der Steuerreviſionen zu Wertheim, Mannheim, 
und Durlach, die Ueberweiſung der Amtsbezirke Ettenheim, Hornberg und Triberg von 
der Steuerreviſion zu Raſtadt an jene zu Freiburg, die Zutheilung des Bezirks der Steuer⸗ 
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revifion in Durlach an jene in Raftadt, endlich für den Unterrheinfreid die Bildung einer 
Steuerrevifion zu Mosbach angeordnet worden, 
Died wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Großherzog: 
liche Steuerdireftion mit dem Bollzuge beauftragt fen. 
Carlöruhe den 18. Merz; 1837. 
Minifterium der Finanzen. 
v. Böckh. 


Vdt. Pfeilſticker. 


Die Ausübung der Forſt- und Jagdpolizei und bie Beförſterung ber Ge 
meindewalbungen zu Epfenbad betreffend. 


Die Grundherrfchaft ded Ortes Epfenbady hat auf dad Reht zur Ausübung ber 
Forſt- und Jagdpolizei und auf die Beförfterung der Gemeindewaldungen auf der dor: 
tigen Gemarkung Verzicht geleiftet. Died wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die Gemarkung Epfenbad der landeöherrlichen Bezirköforftei Wieſenbach nuns 
mehr definitiv zugemiefen wurde, 

Earldruhe den 21. Merz 1837. 

Minifterium des Innern. 
Winter. 


Vdt. Solo. 


Stiftungen. 


Der verftorbene Pfarrer Mathias Schellenbud von Mühlenbach, Bezirksamt * 
lach, hat zum dortigen Armenfond 4443 fl. 21 fr., und 

der verftorbene Pfarrer Bornhaufßer zu Aichen hat der dortigen Schule 50 fl. 
vermacht. 

Dieſe Schenkungen haben die Staatsgenehmigung erhalten, und werden unter An: 
erfennung der wohlthätigen Abficht der Geber zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
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Drdensd-Berleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Grofherzog haben dem Gouverneur Shrer 
Hoheiten der Großherzoglichen Prinzen, Geheimenrath Rind, dad Commandeurfreuz, und 

dem Hofprediger Deimling dad Ritterkreuz ded Zähringer Löwenordens gnädigſt 
zu verleihen gerubt. 


Medaille Verleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden, dem Untererheber Hilbiber zu Müllheim in Anerfennung feiner langjährigen 
und treuen Dienftleiftung die kleinere goldene Eivilverdienftmedaille zu verleihen, 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sic; gnaͤdigſt bewogen 
gefunden: 

dem Bezirfdamtmann Kuenzer in Borberg das erledigte Bezirksamt Ladenburg zu 
übertragen, 

den biöherigen Minifterial - Kanzliften Wilpelm Kuhn zu Carlsruhe zum Sanzleis 
Sefretär zu ernennen; 

dem Pfarrer Waldherr zu Zimmern die Fatholiihe Pfarrei a Amts Ser 
lachöheim, und 

dem biöherigen Pfarrverwefer Joſeph Fifcher zu Durlach die Fatholifche Stadtpfarrei 
dafelbft zu verleihen. 

Die von Seiten der Fürftlich Löwenftein: Wertheim: Roſenbergiſchen und Löwenſtein⸗ 
Wertheim⸗Freudenbergiſchen Standesherrſchaft erfolgte Präſentation des Pfarrers Ludwig 
Kahl von Hohenſtadt auf die Pfarrei Niklashauſen hat die Staatsgenehmigung erhalten. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom W. Merz l. J. iſt dem 
Rechtspraktikanten Sebaſtian Straub zu — das Schriftverfaſſungsrecht in ge⸗ 
richtlichen Angelegenheiten ertheilt worden. 
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In Folge Beſchluſſes des Großherzoglichen Oberſtudienraths vom 13. Merz d. J. 
wurden 

der Candidat der Theologie, Adam Leber von Durlach, evangeliſch, 

der Candidat der Theologie, Theodor Lender von Pfullendorf katholiſch, und 

der Vikarius Bernhard Laubis von Langenbach, katholiſch, 
nach ordnungsmaãßig erſtandener Fe unter die Zahl der philologiſchen Lehramts⸗ 
Candidaten aufgenommen. 


Stellen, bie zur Bewerbung befannt gemacht werben. 


Die erfte Beamtenftelle, bei dem Bezirksamte Borberg, 

die Bezirfsbeamtenftelle zu Eberbach, und. 

die Stelle eined Affeffors bei dem Oberamt Heidelberg 
find in Erledigung gefommen. Diejenigen, welche fih um den einen oder andern diefer Dienfte 
bewerben wollen, haben fid) binnen 4 Wochen bei der Regierung des Unterrheinfreifes 
vorfhriftsmäßig anzumelden. 

Durd den Tod des Domänenverwalterd Gläß iſt die Domänenverwaltung 
Baden in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefelbe haben ſich bimen 4 Wochen. 
bei der Hofdomänenfammer zu melden. 


Durch andermweite Anftellung des Bezirföförfterd von Kleifer ift die Bezirksforſtei 
Tryberg in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich binnen 
6 Wochen vorfchriftdmäßig bei der Großherzoglichen Direktion der Forftdomänen + und. 
Bergwerfe zu melden. 

Durch das Ableben ded Pfarrers Taver Kaifer ift die dem Konkursgeſetz unter: 
liegende Fatbolifhe Pfarrei Herdern, Stadtamtd Freiburg, mit einem beiläufigen 
Einfommen von 500 fl. erledigt worden. Die Competenten um diefe Pfarrei haben fich 
nad) Maafgabe der Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nr. 38 indbefondere 
Art, 4 ſowohl ‚bei der Regierung ded Oberrheinfreifes ald bei dem. erzbifhöflihen Ordina⸗ 
riat zu. melden, 

Die evangelifhe Pfarrei Hohenſtadt, Dekanats Borberg, mit einem Com: 
petenzanfchlag von. 368 fl. 34 fr., der ſich aber wirklich gegen 700 fl. belauft, ift in Er: 
ledigung gekommen, Die Bewerber um diefelbe haben. fid binnen 6 Wochen bei ver Pas 
tronatöherrfchaft, der Fürſtlich Lömwenftein: Wertheim; Nofenbergifdhen Standeöherrfhaft, zu 
melden. 
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XI. 
Großherzoglih Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 12. April 1837, 





Leopold von Gottes Gmaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Auf "den Vortrag Unfered Finanzminifteriumd haben Wir befchloffen und verorbnen 
wie folgt: : 
$. 1. 

Der Curdwerth der Viertelötronenthaler wird von 40%; fr. auf 39 per Stüd 
berabgefeßt. 

Ihre Annahme in diefem Werthe, ſowohl bei den Großherzoglichen —— als 
im Privatverkehr, kann jedoch nur dann verlangt werden, wenn je drei Stück zuſammen 
wenigſtens 1% badiſche Loth wiegen. 

4. 2, 

Biertelöfronenthaler, von denen je drei Stück zuſammen weniger als 1%, badiſche 
Loth’ wiegen, follen dei den Grofherzoglichen Staatöfaffen und in der Münze nur nad) 
dem Gewichte, und zwar: 

das badifhe Pfund zu 45 fl, 38 fr, 
das badifche ” zu..1fl. 25 f. 


angenommen werden. 
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$. 3, 
Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung in Wirkſamkeit. 
Gegeben zu Earlöruhe in Unferem Stantöminifterium den 6. April 1837, 


Leopold. 


von Böckh. 


Auf hoöchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 


Zum Vollzuge der vorftehenden höchſten Verordnung vom Bten d, M., die Abwür: 
bigung ber Viertelöfronenthaler betreffend, wird verfügt: 

Alle Großherzoglihen Staatskaſſen haben die beim Erfcheinen diefer Verordnung unter 
ihrem SKaffenvorrathe vorfindlihen Wiertelöfronenthaler fogleih an diejenigen Kaffen einzu- | 
fenden, an welche fie nad) den beftehenden Vorfhriften ihre Ablieferungen zu machen haben, 

Bon diefer ift ihnen Beſcheinigung über den Betrag der abgelieferten Summen nad) 
dem biöherigen Courdwerthe a 40%, Fr. zu ertheilen. 

Carlsruhe den 7, April 1837. 

Minifterium der Finanzen. 
von Börkh, 


Vdt. v, Böch. 


Befanntmabungen. 


Die Ausübung ber Forfis und Jagdpolizei und bie Beförfterung ber Ge 
meindewaldbungen in der Grunbherrfhaft Wehr betreffend. 


Der Grundherr, Freiherr Yofepb von Schönau: Wehr hat mit Zuftimmung feir 
ner Agnaten auf dad Recht zur Ausübung der Forft- und Jagdpolizei und der Beförfte: 
rung der Gemeinde: und Körperfchaftswaldungen im Umfang feiner Grundherrfchaft Ver 
zicht geleiftet. 

Died wird mit dem Anfügen befannt gemacht, daß die grundherrlihen Gemarfungen 
Miederdoßenbah, Ober- und Niederſchwörſtadt, Deflingen und Wallbach der landesherr⸗ 
lichen Bezirföforftei Nollingen, dagegen die Gemarkung von Wehr der Bezirföforftei Schopf- 
heim und die Gemarkung Oberfädingen der Bezirföforftei Kleinlaufenburg behufd der Ber 
wirthfchaftung zugatheilt worden find, 

Carldruhe den 28. Merz; 1837. 

Minifterium ded Innern. 
Winter. 
Vdt. Sol, 


Die Ausübung der Forfts und Jagdpolizei und bie Bewirthfhaftung ber 

Gemeindewalbungen in ber Grundherrfhaft Gailingen betreffend. 

Der Freiberr von Mainau hat mit Zuftimmung der Obervormundſchaft auf dad 
Recht der Ausübung der Forfts und Zagdpolizei und der Bewirthſchaftung der Gemeinde 
und Körperfhaftäwaldungen im Umfang feiner Grundherrfhaft Gailingen Verzicht geleiſtet. 

Died wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die grundherr⸗ 
lihe Gemarkung Gailingen dem Iandeöherrlichen Forftbezirt Radolfzell zu obigem Behuf 
zugemwiefen worden ift. 

Carlsruhe den 3. April 1837. 

Minifterium des —— 


winter. 
Vdt. Sold. 
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Militärs Dienft:Nahrichten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben durch höchſte Ordre 
vom 38. Merz d, I. gnädigſt geruht, dem Sekondlieutenant im Aten Infanterieregiment 
von Hundheim die unterthänigft nachgefuchte Entlafjung ald Premierlieutenant zu er: 
theilen, mit der Erlaubniß die Uniform von der Guite der Infanterie tragen zu dürfen, 


Geſtorben ift: 


den 4. Merz der penfionirte Regimentsarzt Zaumeier in Freiburg, 
„ 6. » ber penfionirte Oberftlieutenant Kagerer in Mübhlburg, 
» 19.» der penfionirte Generalmajor von Schmidt in Heidelberg. 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnaͤdigſt bewogen 
gefunden: 

der auf den Profeſſor Frommherz gefallenen Wahl zum Prorektor der Univerſität 
Freiburg für das Studienjahr von Oſtern 1837 bis dahin 1838 die höchſte Beſtätigung 
zu ertheilen; 

dem Phyſikus Dr. Molitor in Salm das erledigte Phyſikat Ueberlingen zu über⸗ 
tragen; 

den Hofgerichtöfefretär Waidele in Raſtadt zum Aſſeſſor bei dortigem Hofgericht 
zu ernennen; j 

ben Öteuerrenifor Bürger in Mannheim zum Domänenverwalter daſelbſt zu er 
nennen; 

ben. Poftamtdoffizinlen- Earl Beder zu Heidelberg bid zur Miederherftellung feiner 
Gefundheit temporär in den Ruheſtand zu verfeßen, und Die hierburd bei dem Poftamt 
Heidelberg erledigte Stelle dem Oberpoftamtsoffizialen Johann Maier in Carlsruhe zu 
übertragen; Dagegen den Offizialen Herrmann Zimmer von ber Erpebition fahrender 
Poft in Carlsruhe zur Briefpofterpedition bei dem Oberpoftamt Carlsruhe zu verfeßen; 
defigleichen die hierdurch erledigte Stelle dem bei der Poftwagend-Erpedition Mannheim 
angeftellten Dffizialen Auguft Schnegler zu übertragen. 
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“ Höchftdiefelben haben dem Dekan und Gtadtpfarrer Ignaz Gugert zu Eppin 
gen die Fatholifche mit dem Defanate und ber Bezirfäfhulvifitatur verbundene — 
rei Bretten, und 

dem Pfarrer Lorenz Koch in Kronau, Amts Philippsburg, die katholiſche Pfarrei 
Bauerbach, Amts Bretten, gnädigſt zu verleihen geruht. 

Die Präfentation der Gräflich von Langenſteiniſchen Curatel für den Pfarrer Joſeph 
Fiſcher zu Wahlwies auf die Pfarrei Volkertshauſen hat die Stantögenehmigung erhalten. 
Durch Beihluß des Großherzoglichen Juftizminifteriums vom 31. Merz I, 3. ift dem 
Rechtspraktikanten Ludwig Schaible zu Raſtadt das Schriftverfaſſungsrecht in gericht⸗ 
lichen Angelegenheiten ertheilt worden, und 


durch Beſchluß des Großherzoglichen Miniſteriums des Innern vom 31. Merz l. J. 
hat der Rechtspraktikant Ludwig Bauhöfer von Oberkirch das Schriftverfaſſungsrecht 
in Adminiſtrativſachen erhalten. 


Den Candidaten der Pharmacie Heinrich Külp von Weinheim, Julius Specht 
von Prechthal und Emil Knecht von Steinbach iſt nach ordnungsm äßig erſtandener 
Prüfung von der Großherzoglichen Sanitäts -Commiſſion die Licenz als Apotheker ertheilt 
worden. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadıt werden. 

Die, Stelle eines Offizialen bei der Poſtwagens-Expedition Mannheim ift: erledigt. 
Die Bewerber um diefelbe haben fich binnen 4 Wochen vorſchriftsmäßig bei der Oberpoft- 
Direktion zu melden. 

Die Fatholifche mit dem Defanate und der Bezirköfchuloifitatur verbundene Stadt 
pfarrei Eppingen mit einem beiläufigen Jahrsertrag von 663 fl, in Geld und Nas 
turalfirum, — worauf jedoch durch Beſchluß vom 29. Merz 1831 die Verbindlichkeit ges 
fegt worden ift, 16 Jahre lang eine jährliche Abgabe von 100 fl. ald Beitrag zu den 
durch den Schulhausbau und die Anjhaffung von Kirchen: Requifiten veranlaßten Koften 
an die katholiſche Gemeinde dafelbft zu entrichten, — ift in Erledigung gefommen, Die Bes 
werber um diefe Stadtpfarrei haben ſich nach Maaßgabe der Verordnung vom Zahr 1810 
Regierungsblatt Nr, 38 Art. 2 und 3 bei der Regierung ded Mittelrheinkreifed zu melden. 

Durch dad am 23. Merz d. J. erfolgte Ableben des Pfarrerd Franz Eaver Borer 
iſt die Fatholifhe Pfarrei Schwarzah, Amts Bühl, mit einem beiläufigen jähr⸗ 
lihen Ertrag von 1000 fl. in Geld und Naturalien, worauf die Verbindlichkeit rubet, 
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” 


einen Vikar zu verköftigen umd mit 100 fl, jährlidy zum falariren, aud ein auf diefer 
Pfarrei haftendes Kriegöfhuldenkapital von 85 fl. 30 fr. in vier Jahresterminen heims 
zuzahlen, erledigt worden. Die Kompetenten um diefe Pfarrei haben fih nah Maßgabe 
der Verordnung vom Jahre 1810 Negierungsblatt Nr. 38 Artikel 2 und 3 bei der Re 
gierung ded Mittelrheinkreifes nach Vorſchrift zu melden, 

Die katholiſche Pfarrei Kronau, Amts Philippsburg, mit einem beiläufigen 
Einfommen von 1000 fl. jährlich in Zehnten und üterertrag, worauf jedoch die Ver: 
bindlichkeit ruhet, den Neft des auf diefer Pfarrei haftenden Kriegsihuldenfapitald® von 
urfprünglic 910 fl. 42 kr., zu deſſen fuccefiver Tilgung dem Pfründniefer unterm 23. Der 
zember 1831 ein Proviforium von fünfzehn Jahren bewilligt worden ift, in den noch üb— 
rigen Jahrsterminen heimzuzahlen, ift in Erledigung gefommen. Die Kompetenten um 
die gedachte Pfarrei haben fid) gemäß ver Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt 
Nr, 38 Artitel 2 und 3 bei der Regierung des Unterrheinfreijed zu melden. 

Durch die Beförderung ded Pfarrerd Dominit Landherr auf die Stadtpfarrei Weins 
beim ift bie katholiſche Pfarrei Leutershauſen, Amts Weinheim, mit einem 
beiläufigen Jahresertrag von 650 fl. in Geld und Naturalfixum, worauf die Verbindlich 
feit ruhet, ein auf diefer Pfarrei haftendes Kriegsſchuldenkapital von 73 fl. 30 fr. in fünf 
Yahredterminen beimzuzahlen, erledigt worden.” Die Kompetenten um diefe Pfarrei, zu 
welcher im gegenwärtigen Erledigungdfalle dad Präſentationsrecht dem Landesherrn zufteht, 
haben ſich nach Mafigabe der Verordnung vom Jahre 1810 Regierungsblatt Nr. 38 Art. 
2 und 3 bei der Regierung des Unterrheinkreifed zu melden. . 

Durd; Zurubefegung ded Kapland Thurner ift die zur Aushilfe in der Seelſorge bes 
ftimmte und den Konkursgeſetzen unterliegende Kaplaneipfründe zu Nah, Amts Stockach, 
mit einem beiläufigen Einfommen von 560 fl. in Geld, Naturalien und Güterertrag, 
worauf aber nebft einem in zehn Jahrszielern zahlbaren Grundzindablöfungslapital von 
117 fl. ein feit 1832, laufendes zehnjähriged Proviforium von 218 fl. im Ganzen wegen 
Urbarerneuerungsfoften haftet, in Erledigung gefommen. Die Kompetenten um diefe Pfründe 
haben ſich nach Maßgabe der Verordnung vom Jahre 1810 Regierungsblatt Nr. 38 inds 
befondere Artikel 4 fowohl bei der Regierung des Seekreiſes ald dem Erzbifhöflihen Ordi⸗ 
nariat zu melden. 

Berichtigung. : 

In dem Regierungdblatt Nr, VII. vom 14, März d. J. ift auf Seite 43 Zeile 3 
von oben ftatt » Nachdem won dem Großherzoglichen / zu leſen /Nach den von bem Groß 
herzoglichen «, 


XI. 8 
Großherzoglih Badiſches 


Staats- und Regterungs- Blatt. 





Carisruhe, den 25. April 1837, 





Leopold von Gottes Gnaden, - 


Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen, 


Wir finden Uns auf den Vortrag Unſeres Minifteriumd ded Innern bewogen, 
über die Prüfung der ingenieur »Candidaten, melde fi dem Staatsdienfte widmen wollen, 
zu verordnen wie folgt: 

$. 1. 

Die IngenieursCandidaten, welche die Zulaffung zur Staatsprüfung nachſuchen, müffen 
ſich über den Belig’ der gefammten Borbildung und Berufsbildung ausweiſen, welche ber 
nachftehende Paragraph näher bezeichnet, 

g. 2. 

Die Vorbildung befteht in der vollitändigen Kenntniß und Fertigkeit in der Mathe 
matif, den Naturwiffenfchaften, dem Graphifchen, der teutfchen und franzöfifchen Sprache, 
inforeit der Unterricht in diefen Fächern nad der Verordnung vom 7. Oktober 1825 
und deren Beilagen auf der polytechniſchen Schule dahier ertheilt wird. 

Die Berufsbildung befteht in der vollftändigen Kenntniß und Fertigkeit in denjenigen 
Wiſſenſchaften, in welchen auf der bei dem polytechniſchen Inſtitut dahier für die Inge⸗ 
nieurs beſtehenden Fachſchule der Unterricht ertheilt wird. 

$. 3. 

Die Prüfung der ingenieur» Candidaten wird von einer Commiffion vorgenommen, 
welche aus Mitgliedern der Oberdireftion ded Waffer: und Strafenbaues und aus Lehrern 
an der polntechnifchen Schule befteht. 

Unfer Minifterium des Innern wird die Mitglieder dieſer Commiffion ernennen, 
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Die Prüfung über die Worbildung derjenigen Ganpipaten; welche die er die Ingenie urs 
hier beſtehende Fachſchule nicht sen fondern auf einer andern Lehranftalt ihre Be: 


ung erworben haben von einer Commiſſion vorgenommen, welche aus Lehs 
* Era —ã— — Direktion derſelben dazu, ernannt 


werden. 
== 
Gegenftand der Prüfung der Ingenieur + Candidaten  ift: 
1) Phyſt, 
2) Chemie, 


3) Mineraldgis, ı 
4) Geognoſie mit vorzüglicyer —— deffen, was die Zub des Waſſer⸗ 
und Straßenbaufaches berührt, 
5) darftellende Geometrie in ihren Anwendungen auf Beſtimmung der Schatten „auf 
Perfvektiv, auf Steinſchnitt und Holzconftruftion, 
6) die mechanischen Wiffenfhaften mit Beziehung ihrer Anwendung auf Eonftruftionen ; 
7) praftifhe Geometrie, und zwar insbefondere was die Kenntniß und den Gebraud) 
der Inſtrumente, die Lehre vom. Nivelliren, Profiliren und die Darftellung ver 
‚Erdoberfläche betrifft; 
8) Waffer + und Straßenbaufunde nad) ihrem ganzen Umfange, und zwar in folgen. 
den Unterabtbeilungen : 
a) über Behandlung der Flüffe und Ströme, Faſchinen-, Holz: und Steinbau; 
b) über Leitung der Gewäſſer zur Beförderung der Cultur, zum Betriebe von 
Gewerben und zu anderen Bedürfniffen des Lebens, und vorzüglich über Wehr: 
und damit verbundenen Schleufenbau; 
c) über Lands Communicationen, Theorie der Gußrwert, über fpeziellen Straßen: 
bau und über Eifenbahnen; 
4) über Waffer- Communicationen, Schiff: und Flofbarmahung der Flüffe und 
Bäche, Anlage von Schiffahrtd- Kanälen mit den hierauf bezüglichen Schleußen 
und Aquaedukten; 


e) über Bau der Brüden jeder Art und Größe; 


ſ) Maſchinenbau im Allgemeinen und mit befonderer Rückſicht auf das, was im 
Dienfte ded Waffers und Straßenbaus vorzüglich vorkömmt. 
$.». 
Die Prüfung der Ingenieur⸗Candidaten foll beftehen: 

aus ber VBorprüfung, 

aus der fehriftlihen Prüfung unter Aufſicht der Prüfungs :ECommiffion und 

aus der mündlichen Prüfung. 

Die Vorprüfung umfaßt die Bearbeitung größerer Entwürfe aus dem Gebiete des 
Waſſer⸗ und Straßenbaues und der Mafchinenfunde, und die Fertigung von Koftenüibers 
ſchlagen. Die Aufgaben hierüber werden an den Wohnort ded Eandidaten zur Zuſtellung 
an · ihn verſendet. 

Die ſchriftliche Prüfung umfaßt Aufgaben aus den im $. 4. bezeichneten Wiſſen⸗ 
haften. 

Die mündlihe Prüfung umfaßt Fragen aus allen diefen Wifjenfhaften, vornehmlich 
mit Bezug auf die Arbeiten ded Candidaten in der Vorprüfung und in der fchriftlichen 
Prüfung. j 
$. 6, 

Das Geſuch um Zulaffung zu der Prüfung über die Vorbildung muß bei der Dis 
reftion der polytechnifhen Schule eingereicht werden umd zwar, bei Vermeidung der Vers 
weiſung auf die nächte Prüfungsperiode, in den Monaten Mai oder Juni, worauf dieſe 
Prüfung längftend in dem Monat Juli ftatt haben wird. 

Die Prüfungs-Commifften erftattet über den Erfund der Prüfung fhriftlihen Bor: 
trag an die Direktion der polptechnifchen Schule, und die Direktion erfennt längſtens in 
dem Monat Auguft, ob der Candidat in der Prüfung beftanden ſey oder nicht, 


8. 7. 


Das Geſuch um Zulaſſung zur Prüfung als Ingenieur-Candidat muß bei der Ober⸗ 
Direktion des Waſſer- und Straßenbaues eingereicht werden, und zwar, bei Vermeidung 
der Verweiſung auf die nächſte Prüfungsperiode, im Laufe des Monats September. 
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5. 8. 

Diefe Geſuche müffen mit der Nachweiſung, daß der Eandidat ein Inländer fey, und 
mit feinen Sitten s und Gtudienzeugniffen belegt feyn und rückſichtlich der Förperlichen 
Tüchtigfeit zu dem Dienfte eined Ingenieurs mit dem. Zeugniß eined Staatsarztes, daß 
der Candidat eine den Beſchwerden feined Berufes volllommen gewachfene, fräftige Kör⸗ 
perconftitution habe, \ 

$. 9. 

Die Aufgaben zu der im $. 5 beftimmten Vorprüfung werden dem Canbibaten in 
dem Monat November zugeftellt werben, und die auferlegten Ausarbeitungen find fpäteftens 
in dem Monat Februar des darauf folgenden Jahrs an die Ober Direktion. ded Waſſer⸗ 
und Gtraßenbaued einzufenden, bei Vermeidung der Verweiſung ded Candidaten auf bie 
nächte Prüfungsperiode, Die Ober» Direktion ded Waſſer- und Strafenbaued wird diefe 
Arbeiten an die Prüfungs: Commiffion abgeben, und diefe erfennt je nach dem genügen: 
den oder ungenügenden Erfund diefer Arbeiten über die Einberufung des Candidaten zu 
der fchriftlihen und mündlichen Prüfung oder über deffen Zurücdweifung. 


$. 10. 


Die fhriftlihe und mündliche Prüfung wird jededmal in dem Monat April vorge: 
nommen und die Zeit ihrer Dauer von der Prüfungs: Commiffion beftimmt werden. 


$. 11. 

Ueber den Erfund der Prüfung erftattet die Commiſſion fchriftlihen Bor: und An: 
trag an die Ober»Direftion ded Waſſer- und Straßenbaues; die Oberdireftion erftattet 
hierauf ihren Antrag an Unfer Minifterium ded Innern, welches über die Aufnahme 
der Candidaten ald Praftifanten und deren Location oder über deren Zurücdweifung ent 
ſcheidet. 

5. 12. 

Für die Vornahme dieſer Prüfungen hat jeder Candidat eine Gebühr zu bezahlen. 

Diefe Gekühr wird für die Prüfung über die Vorbildung auf 11 fl., — und für 
die Prüfung über die Berufsbildung auf 33 fl. beftimmt, und fie ift vor dem Anfang der 
bier ftatthabenden Prüfung an die Verrechnung der polptehnifhen Schule zu bezahlen, 
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welche über die Vertheilung diefer Gebühren an die einzelnen Eraminatoren von Unferem 
Minifterium ded Innern jeweild Anweifung erhalten wird. 


Gegeben zu Earlöruhe in Unferem Staatöminifterium den 6. April 1837. 


Leopold, 


‘ 


Winter, 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Srofbeoge: 
Büdler, 


Befanntmahungen. 


Die Wiedererrihtung einer Pofthalterei und —— zu Appenweyer 
betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch höchſtes Reſcript 
aus Großherzoglichem Staatsminiſterium vom 16ten v. M. Nr. 428 die Wiedererrichtung 
der früher beſtandenen Poſthalterei und Poſtexpedition zu Appenweyer, Oberamts Offen⸗ 
burg, ſowie die Diſtanzbeſtimmung derſelben 
bis Offenburg auf eine halbe Poſt, 
bis Achern auf eine Poſt, und 
bis Kehl auf eine Poſt 

gnädigft zu genehmigen geruht. 

Diefe Einrichtung wird, fo weit ed die Ablöfung und Beförderung der Brief -Tund 
Fahrpoften, fowie der Eftafetten und Ertrapoften betrifft, mit dem erften Mai d. %., in 
Anſehung der Brief und Fahrpofterpedition aber mit dem erften Zuli d. 3. in Wirkſam—⸗ 
feit treten. 

Garlörube den 18, April 1837. 
Minifterium ded Großherzoglichen Hauſes und der außwärtigen Angelegenheiten, 
Schr. von Blittersdorff. 


Vdt. v. Pfeuffer. 


Per 


Errihtung von Briefs und FahrpoftsErpeditionen zu Schiltach und Wolfarch 
betreffend. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben die Errichtung von Briefs 
und Fahrpoſt / Erpeditionen in der Stadt Schiltach, Berzirfsamtd Hornberg, ſowie in 
der Stadt Wolfah, Bezirksamts Wolfach, gnädigft. zu genehmigen geruht. 

Diefe Poft Expeditionen werden mit dem 1. Mai diefed Jahrs in Wirkſamleit treten, 
was hiermit bekannt gemacht wird. 

Karlsruhe den 8. April 1837. 
Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Olittersdorff. 


Vdt. v. Pfeuffer. 


Erlaubniß zum Tragen cined fremden Ordens. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Grafen Ferdinand 
von Traittenr zu Bruchſal die nachgeſuchte Erlaubniß ertheilt, dad von Geiner Heilige 
keit dem Pabfte ihm verliehene Civil: Kommandeur Kreuz ded St. Gregor’d: Ordens an⸗ 
nehmen und tragen zu dürfen. 


Medailles Verleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Bürgermeifter Stech 
zu Flinsbach, Amts Nekarbifhoffsheim, in höchſter Anerfennung feiner ausgezeichneten fünf: 
undzwanzigjährigen Dienftführung die Fleine BR Medaille mit Oehr und Band huld- 


reicht zu verleihen geruht. 


Dienſt-Nachrichten. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 


gefunden: 
den ald Amtächirurgen nach Conftanz beftimmten Amtswundarzt Fiſcher m Gingen 


in ben Ruheſtand zu verfeßen, 
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Dem Amtswundarzt Fay zu Schönau das erledigte Amts⸗Chirurgat Stockach, 

dem Wntswundarzt Eugo in St. Peter das erledigte Amtbchirurgat Bretten und 

dem Amtöwundarzt Kiefer in Schwetzingen das erledigte Amtöchirurgat Emmendingen: 
zu übertragen 

den Forſtkandidaten Karl Erdelmeier zum Hofforſtamts-Gehilfen zu ernennen, 

den- Poftamtd; Dffieialen Karl He ß löhl zu Stodad als erften Officialen zum Ober⸗ 
poftamt Carlörube zu verfeßen, und die hierdurd; erledigte Dfficialen - Stelle bei dem Poſt⸗ 
amt Stockach dem Poſtpraktikanten Friedrich Harrer zu übertragen. 

Die Stantögenehmigung haben erhalten: 

die Präfentation der Großherzoglichen Markgräflich Badiſchen Domaine Kanzlei, 

für den Pfarrer Hapt in Mimmenbaufen auf die Pfarrei Salem, und 


die. Fürſtlich Leiningenfhen Präfentationen für den Pfarrer Hubertus Hubert zu 


Hunpheim, Amts Wertheim, auf dad erledigte Frühmefbenefiium zu Lauda, Amts. 
Gerlahöheim, und für den Pfarrer Pfifterer zu Nedarburfen auf die erledigte evangelifche 
Pfarrei Groseicholzheim, 

Durch Beſchluß ded Großherzoglichen Minifteriumd ded Innern vom 8, April I. 3. iſt 
dem Rechtspraktikanten Anton Neininger von Triberg, dermald in Neckarbiſchoffsheim, 
und durch Beſchluß vom 17ten defjelben Monatd dem Rechtöpraftifanten Franz Mohr 
zu Bruchſal das Schriftverfaſſungsrecht in Adminiftrativfachen ertheilt werben. 

Den Candidaten der Pharmarcie Eduard Probft von Pfullendorf und Ludwig Braun 
von Lahr ift nach ordnungsmäßig erſtandener Prüfung von der Großherzoglichen Sanitäts⸗ 
Eommilfion die Lizenz ald Apotheker ertheilt worden. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 


Es foll wieder befeßt werden: 
a) dad Phyfifat Salem, womit eine Befoldung von 400 fl. und ein Pferdss 
fourrage: Uverfum von 120 fl. verbunden iſt; 
b) das Amtschirurgat Schweßingen, das ald normalmäßige Befoldung 130 fl. 
und ald Pferdfourrage: Averfum 120 fl. erträgt; 
c) dad Amtschirurgat St. Peter, im Landamt Freiburg, mit gleichem Ertrag 
wie ad b, und mit der Befugniß eine Handapothefe zu halten, 
Diejenigen, welche fih um die eine oder andere der oben gedachten drei Stellen -ber 
werben wollen, haben ſich Binnen 6 Wochen bei der Großherzoglichen Sanitätd » Commifften 
vorſchriftmäßig zu melden, 
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Durch dad erfolgte Ableben des Pfarrers Dietrich iſt die evangelifche Pfarrei 
Edingen, Dekanats Oberheidelberg, mit einem Competenzanfchlag von 1259 fl. 36 fr,, 
worauf jedoch eine Schuld im Geſammtbetrag von 339 fl. haftet, welche der neu zu 
ernennende Pfarrer, in fo weit ald fie nicht aus den Interimsrevenuen getilgt werben fann, 
zur Zahlung zu übernehmen hat, in Erledigung gefommen. Die Bewerber um. diefelbe 
haben fich "vorfchriftmäßig binnen 6 Wochen, bei der oberften evangelifhen Kirchenbehörde 
zu melden. 


Die evangelifhe Pfarrei Nedarburfen, Dekanats Modbah, mit einem 
Competenzanfchlag von 622 fl. 48 fr., worauf eine Kriegsſchuld von 37 fl. 44 fr. haftet, 
ift in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefelbe haben fich binnen 6 Wochen bei 
der Fürftlich Leiningenfchen Standedherrfhaft zu melden. 


. Dur die Zuruhefegung des inzwifchen am 30, Merz d. J. mit Tod abgegangenen 
Pfarrers Balthafar Goldmaier ift die fatholifhe Pfarrei Ubftadt, Ober-Amts 
Brucdfal, mit einem beiläufigen Jahrsertrag von 1100 fl. in Geld, Naturglien, Güter: 
benügung und Zehnten, jedody mit der Verbindlichkeit , den Reſt ded auf diefer Pfarrei 
baftenden Kriegsſchuldenkapitals von urfprünglih 390 fl. 1 Er., zu deſſen ſucceſſiver Til—⸗ 
gung dem Pfründnieffer durch Beſchluß vom 27. September 1834 ein Proviforium von 
zehn Jahren bewilliget worden ift, in den noch übrigen Sahröterminen heimzuzahlen, in 
Erledigung gelommen. Die Competenten um die obengenannte Pfarrei haben ſich in Ge: 
mäßbeit der Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nr, 38 Art. 2 und 3 bei der 
Regierung ded Mittelrheinfreifed zu melden, 


Durh die Beförderung des Pfarrerd Anton Rothweiler auf die Dfarrei Lauf, 
Amts Bühl, iſt die den Konkursgeſetzen unterliegende Fatholifhe Pfarrei Walter 
weier, Oberamtd Offenburg, mit einem beiläufigen Jahresertrag von 620 fl., größten: 
theild in Gelofirum, in Erledigung gefommen, Die Kompetenten um diefelbe haben fich 
nad) Maaßgabe der Verordnung vom Jahre 1810, Regierungdblatt Nr. 38. Artikel 4, 
ſowohl bei ver Negierung des Mittelrheinfreifed ald bei dem erzbifchöflihen Ordinariate' zu 
Freiburg zu melden. 


” 


Durch Beförderung des Pfarrerd Adam Heinemann auf die Pfarrei Schwaningen 
ift die Fathbolifhe Pfarrei Döggingen, Amts, Hüfingen, mit einem beiläufigen 
Einfommen von 600 fl., worauf aber eine in zwei Jahrsterminen abzutragende Krieg; 
ſchuld von 21 fl. 52 fr. haftet, in Erledigung gefommen. Die Kompetenten um diefelbe 
haben ſich bei der fürflichen Standesherrfhaft Fürftenberg nad) Vorſchrift zu melden. 


XII. — — ” 
J Großherzoglich Badiſche 


Staats- und Regierungs-Blatt, 





Carisruhe, den 29. April 1837. 





Belanntmahbungen. 


Den Ausfchlag der Beiträge zur Generalbrandfaffe für das Jahr 1836 
betreffend. 


In dem verfloſſenen Jahr 1836 haben die vier Kreisregierungen zuſammen 287,850 fl. 
"Brandentfchädigungen für Gebäude erfannt, welche in der allgemeinen Brandverſicherungs⸗ 
Anftalt Fataftrirt find. 

Zur Dedung diefer Summe, fo wie ded Aufwandes für Einſchätzungs-⸗ und Katafter: 
foften und der Gebühren der Brandfchadentaratoren, fo wie zur Beftreitung ber Paffivzinfe 
und beffen, was für 1835 zu wenig umgelegt worden ift, wäre eine Umlage von 800,419 fl. 
197, kr., fomit beiläufig 2424 fr. Beitrag von 100 fl. Gebäudeanſchlag erforderlich. 

Da aber den Pflichtigen die Zahlung dieſes Betrags auf einmal zu ſchwer fallen 
würde, fo fieht man ſich veranlaft, den Beitrag von einhundert Gulden Gebäubeanfchlag 
auf | 

ar zehn Kreuzer 
zu beftimmen, 

Die Kreidregierungen werden nun beauftragt, durch die Amtsrevifgrate die fpeziellen 
Einzugregifter auf den Grund des für den- 10. Jänner 1836 fonftatirten Anſchlags, 
und ded im Laufe ded Jahrs 1836 ftatt gefundenen Zumadhfes, welcher bei der gegen: 
wärtigen Umlage erfimald zum Beitrag zu ziehen ift, fertigen, und nad) vorheriger Prüfung 
an die Ortöfteuererheber abgeben zu laffen; diefe haben fodann den Einzug fo weit thunlich 
noch im Monat April, dann in den Monaten Mai und uni vorzunehmen, und die ein« 
gegangenen Gelder an die Obereinnehmereien abzuliefern. 
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Die fummarifchen Einzugdregifter find nach Anleitung der Abfchnitte V. und VI. ber 
Brandverficherungsorbnung von den Amtöreviforaten doppelt ausjufertigen, und beide 
Eremplare ben Kreidregierungen zur ſchleunigen Prüfung vorzulegen, welche das eine Exem; 
plar am, die betreffende Obereinnehnierei zum Einzug zu Abermachen, das andere‘ aber mit 
einer aufjuffellenden Hreisüberfiht dem Verwaltungsrath der Generalbrandfaffe langſtens 
bis 1. Juli d. J. mitzuteilen haben. 

Carlsruhe den 21. April 1837. 

Minifterium ded Innern. 
Winter. 


7 , Vdi. v. Adelsheim. 


Errichtung einer Poſtexpedition und einer Poſthalterei zu Leopoldshafen 
betreffend. 

Zu Folge höchſter Entſchließung Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogß 
aus Großherzoglihem Staatöminifterium vom 16. v. M, Nr. 430 ift zu Leopoloshafen 
eine Pofterpedition fowie eine Pofthalterei errichtet worden, deren Diftanzen 

bi8 Carlsruhe auf Drei viertel Poft und 
bis Graben auf Drei viertel Poft 
beftimmt find. 

Sowohl diefe Pofterpeditisn, ald wie aud) die hiervon getrennte Pofthalterei werden 
mit dem 1, Mai d, 3 in Wirffamkeit treten, was hiermit öffentlic; befannt gemacht 
wird, 

Carlsruhe den 21. April 1837. 


Minifterium des Großherzoglihen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten, 
Schr, von Blittersdorff. 


* 


Vdt. v. Pfeuffer. 


Stiftungen. 
Nachfolgende Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten, und werden zur 
ia der Geber öffentlich befannt gemacht. 


Pfarrer Rimmele zu u in den dortigen Armenfond 3 Seſter Geländ, tarirt 
auf 373 fl,, 
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die ledige Ereöcentia Irslinger in Triberg: 
a) in den Wallfahrtskirchen-Fond dafelbft 100 fl. 
b) in den Filialfirhen: Fond dafelbft 50 fl. 
c) in den Local:Armenfond bafelbft 152 fl. 26 fr. 
d) zum Bau einer Kapelle auf dem neuen Begräbnißplage 50 fl. 
Magdalena Dorner zu Amoltern in ben dortigen Armenfond 100 fl. 
Katharina Vogel, Ehefrau des Gervas Trorler allda, in den dortigen Kirchenfond 90 fl. 
ein Ungenannter in Waldshut in den dortigen Schulfond 150 fl., 
Katharina Boller Wittwe zu Oberlauchringen in den dortigen Kirhenfond 400 fl. 
Freiherr Johann Nepomuf von Neihhenftein zu Karlsruhe in den Kirchenfond zu 
Säckingen 100 fl., 
Mathiad Kaltenbahs Erben zu Hinterzarten: 
a) in den dortigen Armenfond 100 fl., 
b) in den Armenfond zu Steig 50 fl., 
die Jakob Habert hür'ſchen Eheleute von Breitenbach (Cantons Solothurn), gegens 
wärtig bei ihrem Sohne Pfarrer Haberthür in Todtnau 50 fl., 
Maria Simon, Wittwe, zu TodtmoodsPreftenberg, in den Schulfond zu Todtmoos⸗ 
Rütte 50 fl. 
Johann Baptift Mutter zu Tobtmoos + Preftenberg: 
a) in den Kirchenfond zu Todtmoos 25 fl., 
b) in den Schulfond zu Todtmoos-Rütte 25 fl. 
Meinrad Troll auf Fürftenberg fiir arme Schulfinder dafelbft 40 fl. 


X 


Ordens-Verleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Königlich Würtems 
bergiſchen Oberftlieutenant von Faber du Faur in Ludwigsburg das Nitterfreuz des 
Zähringer Löwen⸗-Ordens gnädigft zu verleihen geruht, 


Dienſt-Nachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden: 
dem bei dem Lyzeum zu Conſtanz angeſtellten Profeffor Bleibimhaus die Stelle‘ 
eines Negiftratord bei der Regierung ded Seefreifed zu übertragen; 
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den bei der Regierung des Unterrheinfreifed angeftellten Regiftrator Schon har dt wegen 
Kränklichkeit einſtweilen in den Ruheſtand zu verſetzen; 

dem Rechtspraktikanten Johann Nepomuk Götz zu Freiburg die Stelle eines Regiſtratur⸗ 
gehilfen bei der Regierung des Oberrheinkreiſes zu verleihen; 

dem Stadtkaplan Franz Anton Lederle zu Waldkirch die erledigte katholiſche Pfarrei 
Gündlingen, Amts Breiſach, und 


dem Pfarrkuraten Michael Bohlinger zu Eiſenthal, Amts Bühl, die katholiſche 
Pfarrei Stollhofen, Oberamts Raſtadt, zu übertragen. 


Die Fürſtlich Löwenſtein⸗Wertheim-Roſenbergiſche Präſentation des Pfarrers Franz 
Simon Walzenbach zu Reicholzheim, Amts Wertheim, auf die katholiſche Pfarrei Dör⸗ 
leöberg im nämlichen Amtsbezirk hat die Stantögenehmigung erhalten. 

Durch Beſchluß ded Großherzoglihen Minifteriumd ded Innern vom 20 April I. 3. 
ift dem Rectöpraftifanten Zofepp Engelhardt von Bruchſal dad Schriftverfaffungsrecht 
in Adminiftrativgegenfländen ertheilt worden. 

Der Candidat der Pharmacie Herrmann Helbing von Lahr hat nad ordnungs⸗ 
mäßig erftandener Prüfung von der. Großherzoglichen Ganitätd -Commiffion die Licenz ald 
Apotheker erhalten. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werben. 


Durch die Penfionirung ded Amtswundarztes F iſcher kam das Amtshirurgat 
Conftanz mit der normalmäßigen Befoldung von 130 fl. und dem Averfum für Pferdes 
fourrage mit 120 fl. in Erledigung, Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich binnen 
6 Wochen vorfhriftsmäßig bei der Großherzoglichen Sanitäts-Commiſſion zu melden. 

Da die biöher proviforisch beſetzte evangelifch proteftantifhe Pfarrei Kirch— 
beim, im Dekanat Oberheivelberg, wieder definitiv befegt werden foll, fo wird folche mit 
einem Competenzanfchlag von 1553 fl. 33 fr. ausgefchrichen,. Die Bewerber um diejelbe 
haben ſich vorſchriftsmäßig binnen 6 Wochen bei der oberften evangelifhen Kirchenbehörde 
zu melden, 

Durch das Ableben ded Fürftlich Leiningenfchen Geheimen-Raths und Stadtpfarrerd 
Michael Ludwig Schmitz ift vie Fatholifhe Stadtpfarrei Walldürn mit einem 
beiliufigen Jahresertrag von 3400fl. in Geld, Naturafzinfen, Zehnten und Güterbenußung, 
worauf jedod die Verbindlichkeit ruhet, drei ſtändige Vikare zu verföftigen und jeden ders 
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felben mit 100 fl. jährlich ‚zu falariren, audy ein wegen Kriegskoſten auf biefer Pfarrei 
haftendes Schuldenkapital von 900 fl. in fünf Yahreöterminen beimzuzahlen, — in Ers 
ledigung gekommen. Die Eompetenten um dieſe mit dem landeöherrlichen Defanate und 
der. Bezirföfchuloifitatur verbundene Stadtpfarrei haben ſich bei der Fürſtlich Leiningenfchen 
Standed: und Patronatöherrfhaft zu melden, 

An der Doms oder. Münfterpfarrei zu Freiburg find Die längft erledigten, in ihrem 
Einfommen nunmehr verbefferten zwei Beneficien der Brunnerfhen Stiftung 
wieder zu befeßen. Beide Brunnerfchen Beneficiaten find zur Mitaushilfe in der Geelforge 
verpflichtet. — Der erfte von ihnen hat nebft freier Wohnung eine Befoldung von 698 fl. 
Al fr., der zweite, welcher ald Cooperator im Pfarrhofe zu wohnen und dem Pfarreftor 
ein billiges Koftgeld zu bezahlen bat, bezieht ald Befoldung 643 fl. 53 fr. Die Eompes 
tenten um dieſe den Conkursgeſetzen unterliegenden Pfründen haben fih nah Maafgabe 
der Verordnung vom Jahre 1810 Regierungsblatt Nr. 38 indbefondere Art. 4 fowohl 
bei der Regierung des Oberrheinfreijes ald bei dem erzbifhöflihen Ordinariate zu melden, 

Die zur Aushilfe in der Geelforge beftimmte St, Ulrichs- oder Frühmeßpfründe 
zu Steißlingen, Amts Stockach, deren verbeffertes Einfommen in Geld, Naturalien 
und Güternußungen nunmehr 500 fl, beträgt, foll wieder befeßt werden, Die Competen- 
ten um diefelbe haben ſich bei der freiherrlich von Stogingifchen Vormundfhaft, welcher 
das Präfentationsrecht zufteht, nach Vorſchrift zu melden. 


Geitorben find: 


am 2. März 1837 der penfionirte Hofgerichtsrath Weber in Mannheim, 
„10. » der Obereinnehmer Willmann in Emmendingen, 
„13. » » der Domänenverwalter Gläß in Baden. 

» 21. April » der Oberhofgerichtöfanzler Wedefind in Mannheim, 
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XIV. 95 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs/-Blatt. 





Earlsruhe, den 30. April 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nachdem die halben Kronenthaler von den meiſten Nachbarſtaaten gänzlich außer 
Curs geſetzt worden find, haben Wir Uns überzeugt, daß mit Beibehaltung ihres bisheri⸗ 
gen Curs-Werthes von 1 fl. 24 fr. fehr weſentliche Nachtheile für dad Großherzogthum 
verbunden feyn würden. 

Diefe Nachtheile Fönnen indeß ſchon durch Herabfegung des Curs-Werthes auf 
Ufl. 20 fr. beſeitigt werden, da nach angeſtellten Unterſuchungen ein halber Kronenthaler 
im Verhältniß zu den ganzen Brabanter-Thalern vollkommen dieſen Werth hat. 

Wir finden Uns daher bewogen, auf den Vortrag Unferes Finanz-Miniſteriums 
zu verorbnen, wie folgt : 

51, 

Der Eur: Werth der halben Sronenthaler wird von 1fl. 2t kr. auf 1 fl. 20 fr, 

per Stück herabgefett. 
52 

Ihre Annahme in diefem Werthe, fowohl bei den Grofherzoglihen Staatskaſſen als 
im Privatverfehr, kann jedoch nur dann verlangt werden, wenn fie cursfähig, das 
ift, weder durchlöchert, noch befchnitten, noch ſonſt ungewöhnlich abgenußt find. 

$. 3. ; 
Stücke, die nicht curdfühig find, werden bei den Grofiherzoglihen Staatskaſſen und 


in der Münze nur nad) dem Gewichte, und zwar das badifche Loth zu 1fl. 24 kr. an 
genommen, 
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Gleiches gilt unter. Aufhebung ded 6. 2 .Unferer Verordnung vom Öten diefed auch 
hinſichtlich der nicht curdfähigen Bierteld » Kronenthaler. 


Sr De Art a. z 286 2 —— 
Gegenmwärtige Be romung tritt foglet mit Ihrer Berfündung in Rirffamfeit. 


Unſer Finanzminifterium ift mit. dem Vollzuge beauftragt, 
Gegeben zu Carlsruhe in Unferem Gtaatöminifterium den 29. April 1837. 


Leopold. 
v. Böckh. 


Auf Höchften Befehl Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler, 


Zum Bollzuge der vorftehenden höchſten Verordnung vom Heutigen, die Abwurdigung 

der halben Kronenthaler betreffend, wird verfügt: 

1) die Großherzoglihen Dbers und Bezirks: Aemter haben für bie unverzügliche Ber 
fanntmachung der Werorbnung in allen Gemeinden ihres Bezirks, die Großher⸗ 
zoglichen Kreis Regierungen für die gleichbaldige Publication durch bie Anzeiger 

Blatter Sorge zu tragen. 

2) Alle Großherzoglichen Bezirköfaffen, denen — wie den Obereinnehmereien, Haupts 
zoll: und Hauptſteuer⸗Aemtern — untere Erhebungöbehörden untergeben find, 
haben diefe zur gleihbaldigen Auflieferung der in ihren Kaffen vorfindlichen halben 
Kronenthaler zu 1 fl, 21 fr. anzuweifen, 

3) Alle Grofberzoglihen Staatskaſſen haben die beim Empfang ded Regierungsblatted 
bei ihnen felbft vorfindfichen halben Kronenthaler aufzunehmen, 
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4) Staatöfaffen, die ihre Ueberfchüffe am eine andere Kaffe abzuliefern pflegen, baben 
die nach Satz 3 bei ihmen vorfindlichen halben Kronenthaler fogleih, und im Fall 
fie felbft nody nach Sat 2 Auflieferungen unterer Erhebungsbehörben zu erwarten 
haben, binnen acht Tagen mit diefen Auflieferungen an bie Kaffe abzufenden, der 
fie fonft ihre Ablieferungen machen, Sie erhalten dafür Befcheinigung nad) dem 
feitherigen Curswerthe von 1 fl. 21 fr. 

5) Staatskaſſen, die ihre Ueberſchüſſe nicht an andere Kafjen abliefern, haben von 
den bei ihnen nach Gab 3 verzeichneten halben Kronenthalern der vorgefeßten Bes 
hörde die Anzeige zu machen und von ihr die Abgangödefretur zu 1 fr. per Stück 
zu gewärtigen. 

Earlöruhe den 29, April 1837. 
Minifterium ber Finanzen, 
v. Börkh. 


Vdt. Pfeilſticker. 
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XV. | u 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Kegierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 12. Alai 1837, 





Verordnung. 
Die öffentlihen Schulen der Sfraefiten betreffend. 


Zum Vollzuge des $. 81 des Geſehes vom 28. Auguſt 1835, den Aufwand für 
Volksſchulen und die Rechtsverhältniſſe ver Schullehrer betreffend, wird — auf den 
Vortrag des Oberraths der Iſraeliten verordnet, wie folgt: 

$. 1. 

Unter Verftändigung mit dem Oberrath der Sfraeliten beftimmt die Kreidregierung 
die Klaſſe, in welche eine Schule gefeßt werben foll, und ebenfo den Betrag des Schul⸗ 

An dem der beftimmten Klaſſe entſprechenden firen Gehalte wird dem Lehrer Dasjenige _ 
aufgerechnet, was berfelbe etwa im der Eigenfchaft ald Vorſänger an ftändigem Ein: 
fommen (aljo mit Ausfhluß der bloßen Accidenzien) bezieht. 

$. 2. 

Eine Erhöhung der einmal feftgefehten Klaffe oder des einmal feſtgeſetzten Schulgeldes 
kann auffer den in den $5. 5 und A1 des Geſetzes vom 28. Auguft 1835 beftimmten 
Fällen auch alsdann verfügt werden, wenn die Börfängerftelle, wo fie gegenwärtig mit 
der 2ehrerftelle nicht verbunden ift, fpäter dem Lehrer ebenfalls übertragen wirb. 

$. 3. 

Der Lehrergehalt wird, foweit er nicht durch etwaige Beiträge der politifchen Gemeinde 
nach $. 81 des Gefehed vom 28. Auguft 1835, noch auch durd Beiträge aus Fonds 
gedeckt ift, aus der ifraelitifchen Gemeindekaſſe bezahlt und gleich andern Bedürfniffen 
der ifrnelitifchen Gemeinde aufgebracht, | 

f 21, 
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Daſſelbe gilt von den Koften für fonftige Schulbebürfniffe und indbefondere auch, 
wenn der Lehrer feine freie Wohnung h VIE Hard wa 9 — 38 ihm zu zahlenden 
Miethge f owie von den re 


' DZ 
A 

Auch das Schulgeld kann ohne atz von den Eltern der ſchulpflichtigen Kinder 

aus der Gemeindekaſſe bezahlt werden, wenn die iſtaelitiſche Gemeinde mit wenigjtend 

Zweidrittel der Stimmen es eſchließt und der O errath der Iſraeliten dieſen Beſchluß 

als den beſonderen Verhalimiſf iffen der Gemeinde entſprechend latt, ſofort das Amt oder 

im Recurswege die Kreisregierung demſelben die Staatsgenehmigung ertheiltt.. 
§. 5. 

Wo an einer Schule (wegen eines erweiterten Lehrplanes, namentlih aud wegen 
eines audgedehnteren Neligionsunterricht3) mehr Lehrer angeftellt, find, ald gemäß 
den 66. 1 und 2 ded Gefeßes vom 28. Auguft 1835 nad der Kinderzahl erforderlich 
wären, wird der dadurch entftehende Mehraufwand durd ein nicht den Lehrern neben 
ihren firen Gebalten zufommendes, fondern zur Beftreitung der firen Gehalte zu verwenden: 
des Schulgeld aufgebracht, ſoweit nicht die Gemeinde jenen Mehraufwand ganz oder theil: 
weife, ohne Rückerſatz von den Eltern der ſchulpflichtigen Kinder, auf die Gemeindefaffe zu - 
übernehmen beſchließt. 4 
gu i vr rs 
Sind mehr Lehrer angefteilt, ald nach SS. 4 und 2 ded Gefeged vom 28, Auguft 1835 
erforderlid wären, fo haben die überzähligen Lehrer die durch dieſes Gefeß -den Haupt: 
lehrern zugejicherten Rechte nicht anzufprehen, foweit ihnen folhe nicht vom Oberrathe 
der Sfraeliten auf den Antrag der betreffenden Gemeinde ausdrücklich übertragen werben. 

7, 

Die Hauptlehrer fönnen an dem Dienfteinfommen, das fie ſchon vor der Verkündigung 
ber gegenwärtigen Verordnung bezogen, nadı 5:86 des Geſetzes vom 28, Auguft 1835, 
nicht verkürzt werden. 

Wenn daher der fire Gehalt eined Lehrers mit dem Anſchlag der Wohnung ($. 37 
ded Geſetzes) nebſt dem. Schulgelde weniger beträgt, als derfelbe im Ganzen (einſchließlich 
der etwaigen freien Wohnung) bisher bezog, fo ift ihm der Mehrbetrag als perfönlicher 
Gehalt aufzubeffern. > 

Auch den bereitd angeftellten Lehrern, welche nicht die durch das Gefeg vom 28. Au 
guft 1835 den Dauptlehrern zugeficherten Nechte erhalten, wird weder durch dieſes Geſetz, 
noch durch die gegenwärtige Verordnung an ihren bisherigen Rechten etwas entzogen, 


. 


— 
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. " 5. 8. 

Aus dem in dem Budget aufgenommenen Staatsbeitrag für das iſraelitiſche Schulz 
wefen, und. aus ben, jährlichen 350 fl., welche in Gemäßheit des $. 3 der Minifterialver: 
ordnung vom 27. Auguft 1834 Nr. 8602 von den durch Umlage auf die Gefammts 
heit ber Sfraeliten erhoben werdenden Unterftügungsgeldern, zu dem gleichen Zwecke bes 
flimmt find, wird ein allgemeiner ifraelitifcher Schulfond gebildet, welcher unter der Bers 
waltung bed Oberraths der Iſraeliten fteht. 

$, 9 

Aus dem im worhergehenden Paragraphen erwähnten allgemeinen ifraelitifhen Schul⸗ 
fond werden vom Oberrathe der Iſraeliten ald Oberfchulbehörde 12 widerrufliche Perſo⸗ 
nalzulagen jede zu 20fl, an die verdienteften und bedürftigften Lehrer verwilligt, und jährs 
lid) weitere 50 fl. zu befondern Unterftüßungen derfelben verwendet. 

$. 10, 

Wird vorübergehend die Beigebung eined Hilfölchrerd nad $. 58 ded Gefehed vom 
23. Auguft 1835 nöthig, fo fällt der deffallfige Aufwand, fomweit ihn nicht der Haupt 
lehrer felbft zm beftreiten hat, zur Hälfte auf die betreffende ifraelitifchen Gemeinde und 
zur andern Hälfte auf den allgemeinen ifraelitiihen Schulfond. Eben dieſes gilt auch) 
von den sie nadı $. 50 und 51 des Geſetzes. 

$. 11, 

Beiträge an einzelne ifraelitifhe Gemeinden zur Beftreitung ihred Aufwands für 
die Schule können aus dem allgemeinen ifraelitifchen Schulfond nur ausnahmsweise in 
befonderd dringenden Fällen bewilligt werden. 

$. 12. 

Die Einfünfte erledigter Schullehrerftellen, foweit jie nicht für die einftweilige Dienft- 
verwaltung erfordert oder ald Onadenquartale bezogen werden, fallen in Gemäfbeit des 
$. 65 des Geſetzes in den allgemeinen ifraelitifchen ER 

Earlöruhe, den 1. Mai 1837. 


Minifterium ded Innern. 
Winter. 


Vdt. v. Abelsheim. 
217 
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Befanntmahungen. 


Den Beitritt des Baden-Durlach“ſchen, des Baden Badifhen und de® Bruch⸗ 
fal’fhen SchullehbrersWitewens und Waiſenkaſſe⸗Vereins zum allgemeinen 
SchullchrersWittwens und Waifentafle-Berband betreffend, 

Bezüglich auf den $. 7. der höchſten Verordnung vom 17. März v. 3. (Regierungs⸗ 
blatt Nr. XVII.) wird hiermit befannt gemacht, daß der Baden, Durlah'fche und der 
Baden-Baden und Bruchſal'ſche Schullehrer: Witwen + und Waifenkaffe-Berein nad) $. 67 
des Volköfchuls Gefeted vom 28. Auguft 1835 (Negierungsblatt Nr. XLV.) dem allge 
meinen Schullehrer- Wittwens und Waiſenkaſſe⸗ Verbande beigetreten find. 

Earlörube, den 2. Mai 1837. 


Minifterium des Innern. 
Winter, 


Vdt. Held. 


Die zollamtliche Behandlung der Poftgüter betreffend, 

E3 wird hiermit zur öffentlichen‘ Kenntniß gebracht, daß die in der dieffeitigen Vers 
ordnung vom 5. Dezember 1835, Negierungsblatt 1835, Seite 446, mit Erhebung des 
Zolled von Poftgütern benuftragten Obereinnehmereien nunmehr diefes Geſchäfts entbunden . 
worden feyen und ſolches Fünftig ausihließlih von den Zoll» und Steuerämtern beforgt 
werde, 

Earlöruhe, den 23. April 1837. 

Minifterium der Finanzen., 
v. Göckh 
Vdt. v. Bödh. 


Die Verlegung des Nebenzollamtes zu Horn nah Itznang betreffend, 


Das Nebenzollamt 2ter Klaffe zu Horn im Amtöbezirke Radolfzell ift aufgehoben und 
ein Nebenzollamt 2ter Kaffe zu Itznang in demfelben Amtöbezirfe errichtet worden. 
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Died wird bezüglich auf die Verordnung vom 19, November 1835 (Regierungdblatt 
Seite 401.) zur Nachricht und Nahadıtung bekannt gemacht. 
Earlörube, den 5, Mai 1837. | 
Minifterium der Finanzen, 
von Böckh. 


Vdt. v. Böckh. 


Aufforderung 
zur Anmeldung der Anſprüche auf Prämien für Bergbau. 


Da ber für dad Rechnungsjahr 18?54, zu Beförderung des Bergbaues aus—⸗ 
geſetzte Fonds durch die Prämien für die feit dem 1. Juni 1825 eröffneten oder wieber 
aufgenommenen Gruben nicht erfchöpft ift, fo werden die Inhaber der ſchon vor dem 
1. Juni 1825 betriebenen Gruben, bezüglich auf Art. 5 ded Gefeßed vom 14: Mai 1828 
Regierungsblatt S. 70 und die Verordnungen vom 7. Juni deffelben Jahrs Regierunges 
blatt ©. 106 fowie vom 17. April 1830 NRegierungsblatt S. 80, aufgefordert, ihre 
Anfprüche auf Prämien in der vorgefchriebenen Weife bei Großh. Direktion der Forſt⸗ 
domänen und Bergwerke geltend zu machen. 

Karlörube, den 26. April 1837. 


Minifterium der Finanzen. 
von Böckh. 


Vdt. Pfeilftider. 


Stiftungen. 


Der zu Karlsruhe geftorbene Particulier Lippmann Weidenreich hat durd legten 
Willen der Karl Friedrichs Leopold» und Sophien -Gtiftung dafelbft ein Legat von 2000 fl. 
vermadht. 
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Die Erben des verftorbenen Handelömannes Sohann Wilhelm Weiß in Nedargemünd 
haben zu Gründung eined Armenfonds dafelbft ein Kapital von 300 fl. geftiftet. 


Diefe Stiftungen haben die Staatdgenehmigung erhalten und werben zur Ehre der 
Geber zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Ordens »-Berleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Oberforftratb Gatterer 
zu Heidelberg dad Ritterkreuz ded Zähringer Löwen »Ordend gnädigft zu verleihen geruht. 


Dienſt-Nachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen ger 
funden : 


dem KHofgerihtöadvofaten Louid du Zarıyd von Laroche zu Freiburg Die Stelle 
eined Univerfitätd-Amtmannd an der dortigen Hochſchule zu übertragen; 

den Bezirksförfter Auguft Albert von Kleifer zu Tryberg zum Bezirköförfter in 
Friedrichsthal zu ernennen; 

den Oberrevifor Söhnler bei der Kreisregierung zu Freiburg auf fein unterthänigftes 
Anſuchen wegen anhaltender Kränklichkeit in den Ruheſtand zu verfeßen; 

den biöherigen Secretariatögehülfen Roſt bei der Oberdireftion des Waffers und 
Straßenbaued zum Geometer bei diefer Stelle zu ernennen ; 


ben bisher bei dem Commando ded Großherzoglihen Armee: Corps angeftellten Kanz⸗ 
liſten Zohann Baptift Reimer in gleicher Eigenſchaft zum Minifterium Hoͤchſt Ihres Hauſes 
und der auswärtigen Angelegenheiten zu verfeßen- 

Ferner haben Hödhftviefelben gnädigft geruht: 


die Fatholifhe Stadtpfarrei Elzah dem Dekan und Gtadtfparrer Stiefvater zu 
Kenzingen, 
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die Fatholifche Pfarrei Eichel, Amts Smwftem, bem Pfarrer Alois Schreiber 
zu Urberg, und 


die evangelifhe Pfarrei Baufhlott dem Mare Wilhelmi zu Steppad, im 
Amtöbezirt Eppingen, zu übertragen. 


Die freiherrlih von Bodmann'ſche Präfentation ded Kaplaneiverweferd Fidel Ehr hart 
auf die Raplaneipfründe in Bodmann hat die Stantdgenehmigung erhalten. 


Durch Beſchluß des Grofherzoglihen Zuftizminifteriumd vom 28, April I, 3. ift dem 
Rechtspraktikanten Florian Hammericd zu Bretten dad Schriftverfaſſungsrecht in ges 
rihtlichen Angelegenheiten ertheilt worden, 


Bon den im Dezember v. 9. zur Staatdprüfung zugelaffenen fünf Forftcandidaten iſt 
Johann Hebenftreit von Hemsbach unter die Zahl der Forftpraftifanten aufgenommen 
worden. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werben. 


Daß erledigte Amtöhirurgat Schönau im Oberrheinfreife, mit der tarifmäßis 
gen Befoldung von 130 fl. und dem Averfum für Pferdöfourage zu 120 fl. foll wieder 
befezt werden. Die Bewerber um diefe Stelle, aus der Zahl der mit wund- und heb- 
ärztlichen Lizenz verfehenen praftifhen Aerzte, haben ſich binnen 6 Wochen vorfhriftsmäßig 
bei der Großherzoglichen Sanitäts-Kommiſſion zu melden. 


Die Bewerber um die erledigte, mit dem Dekanat und der Schulvifitatur verbuns 
dene Fatholifhe Stadtpfarrei Kenzingen, welche dem Konfurdgefege unterliegt und 
in Geld, Güter: und Zehntertrag ein beiläufige® Einfommen von 1400 fl. aber auch bie 
Verpflichtung hat, einen Vikar zu halten, und den Reſt des feit 1832 laufenden fiebenjährigen 
Kriegsfhuld: Proviforiumd von 342 fl. 50 fr. abzuzahlen, haben fih in Gemäßheit der 
Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nr. 38 insbefondere Art- 4, fowohl bei 
der Regierung ded Oberrheinfreifes, als bei dem erzbiſchöflichen Ordinariat zu melden, 


Durch die Zuruhefegung ded Pfarrerd Anton Röder ift die Fatholifche Pfarrei 
Schönfeld, Amts Tauberbifhofsheim, mit einem beiläufigen Jahresertrag von 750 fl. 
in Zehnten, Zinfen und Güterbenugung, worauf jedoch die Verbindlichkeit ruhet: 
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a) dem oberibenannten 70 Sabre alten Pfarrer. auf deſſen Lebenszeit einen jährlichen 
Penfionsbeitrag von 200 fl. abzugeben, und 
b) das auf der Pfarrei Schönfeld haftende Kriegsſchuldenkapital von 150 fl. in zehn 
Jahresterminen heimzuzahlen, 
erledigt worden. Die Competenten um dieſe Pfarrei haben ſich bei der fürftlich Leiningen⸗ 
ſchen Standes » und Patronatsherrſchaft nah Vorſchrift zu melden, 


Die Eompetenten um die erledigte Fatholifche Pfarrei Urberg, Amts St. Blafien, 
welche für einen Pfarrer und Bifar mit 1000 fl. in Geld und Naturalien dotirt ift, und 
den Konkursgeſetzen unterliegt, haben ſich nach Maaßgabe der Verordnung vom Jahre 1810 
Regierungsbiatt Nr. 38 indbefondere Art. 4 ſowohl bei der Regierung des Oberrheinkreifes 
als bei dem. erzbifchöflichen Orbinariat zu melden. 


Die evangelifhe Pfarrei Steppad, im Dekanat Eppingen, ift erledigt worden. Ihre 
GEompetenz ift auf 503 fl. 26 Er. angefchlagen, darauf haftet aber auffer einer Kriegsſchuld 
von 47 fl., welche der neu ernannt werdende Pfarrer in 4 Terminen zu berichtigen hat, 
ein Gartenkaufſchilling von 450 fl., welder, fo weit er nicht aus den Pfarninterimd Res 
venüen berichtigt werden kann, verzindt und mit jährlih 10 fl. allmählig getilgt werden muf. 
Die Bewerber um diefe Pfarrei haben fih binnen 6 Wochen vorfchriftämäßig bei der 
gräflich von Degenfeld- Schomburgifchen Grundherrfhaft zu melden. | 


Geftorben if; 
Den 24. März 1837 der Hofgerichts-Advokat Kobelt zu Garlöruhe, 
ev 13. April der penſionirte Oberamtmarn Waldner zu Konftanz, und 
„ ik “ » ber penfionixte Archivrath Wollfchläger zu Heidelberg. 
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Großherzoglib Badiſches 


Staats- und Regierungs- Blatt. 





Carlsruhe, den 30. Alai 1837, - 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nach Anſicht des $. 62 der Verfaſſungs-⸗Urkunde, in Erwägung, daß die Ber 
rathungen über dad Unſern getreuen Ständen vorgelegte Auflagen» Gejet für die Budgets: 
periode von 18374, bis jegt noch nicht ftatt finden fonnten, — verordnen Wir und 
baben verordnet: 


Die Grund:, Häufers und Gewerb- Steuer, mit Einfhluß der Umlagen wegen der 
Beförfterungd: Koften und der Fluß: und DammbausArbeiten, und die Klaffenfteuer find 
in den erften ſechs Monaten des Finanz Fahre 1837 mie in dem nod laufenden Finanz 
Jahr 1836 zu erheben, 


4 


Gegeben zu Earldruhe in Unferem Staatsminiſterium den 18, Mai 1837. 


Leopold, 
». Böckh. 
Auf Höhften Befehl Gr. Königlichen Hoheit des Großherzogs: 


Bücher, 
2 
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Belanntmahungen. 


"Die Aufhebung des Nebenzollamte- Iter Klaffe zn Mosbach betreffend. 


In Gemäßheit höchſter Entſchließung aus Grofherzoglihem Staatsminifterium vom 
11. d. M. iſt das Nebenzollamt Iter Kaffe zu Mosbach aufgehoben worden, 
Died wird bezüglich auf die Verordnung vom 8. Oftober 1835 (Reggbl. pag. 335) 
zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht. 
Karlörube, den 16.Mai 1837. 
Minifterium der Finanzen. 
von Böckh. 


Vet. v. Böckh. 


Den allgemeinen Schullehrer-Wittwen- und Waiſenfond betreffend. 


Aus einem Theil der Summe, welche im Staats-Budget von 18344, für Die 
Volksſchulen aufferordentlih bewilligt wurde, ift ein katholiſcher Schulfond von 8000 e 
und ein evangelifher Schulfond von 4000 fl. gebildet worden. 


Diefe Fonds wurden nah $. 67 des Gefeed vom 28ten Auguft 1835 dem allges | 
meinen Schullehrer - Wittwen. und Waifenfond einverleibt. 


Garlörube, den 5, Mai 1837. 


Minifterium des Innern 
Winter. 


Vdt. Brauer, 


Stiftungen. 


Der verlebte Fatholifhe Pfarrer Konrad Kappler zu Kappel: Windel bat Behufs 
ber Errichtung einer eigenen katholiſchen Pfarrei zu Altfchmweier, bisherigen Filiald der 
Pfarrei Kappel: Windel, ein Kapital im Betrage von 30,000 fl. geſchenkt. 
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Der Pfarrer Franz Eaver Kaifer von Herdern hat durch leßtwillige Verfügung 
für die Gemeinde Schlatt ein Kapital von. 2 20.0 ..500 fl. 
„u „ Krotzingen. 500 fl. und 
Herdern . . 6 100 fl. 
mit der Beltimmung gejtiftet, daß die jahrlichen —— davon an einen oder zwei Knaben 
oder Mädchen, welche arm ſind, aber fleißig, redlich und mit untadelhaftem Wandel in 
ihrem Pfarrorte gedient haben, zur Erwerbung von Gottesfurcht, Dienſttreue und Sitt⸗ 
lichkeit vertheilt werden ſollen. 


Ferner hat Valentin Hill zu Heidelberg zur Bezahlung des Schulgelds für Kinder 
armer Eltern daſelbſt die Summe von 1000 fl. geſchenkt. 


Dieſe Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten, * werden . zur 
Ehre ver Geber befannt gemadıt. 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königlche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen ge: 
funden : 


den Oberamtmann Edbard zu Engen wegen vorgerücdten Alterd in den NRubeftand 
zu verfeßen; 


dem Mebdicinalreferenten bei dem Hofgericht und der Streißregierung zu NRaitadt, 
praktischen Arzt Dr. Sander, den Charakter eined Medicinalraths zu verleihen; 


den. Obereinnehmer Pla in Pforzheim unter Verleihung des Charakters ald Ober: 
tehnungsrath zum Vorſtand der Reviſion bei Großherzoglicher Steuerdireftion, und 

- ben Oberzollinfpector Steinmader zu Leopoldshafen unter Verleihung des 
Charafterd ald Oberrechnungsrath zum Vorſtand der Nevifion der Zolldirestion zu ev 
nennen; 


den Staatsminifterial-Negiftrator, Kanzleirath Strobmeyer, wegen vorgerüdten 
Aterd und Kränklichfeit, unter Bezeugung gnädigiter Zufriedenheit mit den von ihm treu 
geleifteten langjährigen Dienften, in den Ruheſtand zu verſetzen; — Die hierdurch 
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erledigt werdende RegiftratorsStelle dem Kanzleiratb Schunggart zu übertragen, und 
den Regiftraturs Gebülfen bei der Direction der Forfte und Bergwerfe, — Sitpelm 
Baufhliher, zum Staatöminifterial: Kanzliften zu ernennen; — 


den Revifor Müller bei dem ControlsBureau der Steuer ; Direction zur Steuer⸗ 
rechnungsrevifion dafelbft zu verfeßen, und die hiedurch erledigte Reviſionsſtelle bei dem 
Control⸗ Bureau dem Öteuerrevifor Godel in Durlach zu übertragen; 


den Schiffsbeſeher Joſehh Wind auf der Schufterinfel zum Hauptzollamts-Controleur 
in Gingen zu ernennen ; ferner 


den feitherigen Bezirköförfter Holz in Leimen zum Forftmeifter in Mosbach, und 
den Forftpraftifanten Joſeph Kipling zu Earlöruhe zum Bezirksförfter in Baden zu 
ernennen, 


ſowie auch die Ernennung des Forftpraktifanten Chriftian Näher als Bezirköförfter 
der Stadt Freiburg zu genehmigen. 


Auch haben Seine Königlihe Hoheit der Großherzog ‚gnädigft gerubt: 


die von dem Herrn Erzbifhof gefchehene Ernennung des Stabtpfarrerd® Dr. Earl 
Kiefer zu Gründfeld zum Domfapitularen in Freiburg zu beftätigen; 


den evangelifhen Dekan Allmang zu Schriefheim, auf fein unterthänigfted Anfuchen, 
ber Führung des Defanats Ladenburg, unter Anerkennung feiner hierbei geleifteten Dienfte, 
zu entheben; die Verwaltung diefed Dekanats ift dem Pfarrer Schlatter in Heddesheim 
proviforifch übertragen worden; 


ferner dem Pfarroifar Carl Heinrih Wein brecht von Wöffingen den Charakter und 
Rang, eined Pfarrers zu ertheilen, und 

die erledigte dritte Lehrſtelle an dem Pädagogium zu Pforzheim dem Pfarrcandibaten 
Robert Roller zu übertragen. 


Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 23. Mai d. J. iſt dem 
Rechtspraktikanten Anton Neininger zu Nedarbifhofsheim das Schriftverfaſſungsrecht 
in gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt worden. 
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Nachitehende Gameralcandidaten find nad vorſchriftsmaßig — Staatsprüfung 
am 15. Mai d. J. unter die Cameralpraktikanten aufgenommen worden: 


Georg Krall von Wallſtadt, 
Emil Heinrich Molter aus Carlsruhe, 
Ludwig Wolff aus Carlsruhe, 
Albert Zittel von da, 
Ludwig Tarufello aus Mannheim. 


Der Candidat der Berg: und Hüttenkunde, Mar Braun von Carlsruhe, hat nad) 
erftandener vorfchriftäömäßiger Staatsprüfung die Neception ald Berg: und Hüttenpraftis 
fant erhalten. 


Stellen die zur Bewerbung befannt gemadıt werben. 


a) Die Bezirfsbeamtenftelle zu Mößkirch. Die Anmeldung hat bei der fuͤrſt⸗ 
ih Fürftenbergifchen Standesherrſchaft binnen 4 Wochen zu gefchehen. 


b) Der Phyſikatsdienſt zu Gernsbach. Anzumelden bei der Grofherzoglichen 
Sanitätd-Commilfion, 
ec) Der Obereinnehmerei:Dienft zu Pforzheim; 
d) der Obereinnehmerei:-Dienft zu Buden; 
e) die Stelle eines DOberzollinfpeftors bei dem Hauptfteueramt Leopold& 
bafen; 
fJ die Stelle eines ——— Controleurs bei dem Hauptſteueramt 
Lahr; 
g) die Stelle eines Erpei editors bei der großherzoglichen Steuerdireftion. 
Wer fich um den einen oder anderen der obigen unter c. d. e. f. und g. genannten Dienfte 
bewerben will, hat ſich binnen vier Wochen bei der Großherzoglihen Steuerdireftion 
vorfchriftdmäßig zu melden. 


Durch das Abfterben des Pfarrers Johann Evangelift Schwarzweber ift die katho⸗ 
lifhe Pfarrei Mördingen, Amts Breifah, mit einem beiläufigen Ertrag von 1100 
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bis 1200 fl. in Geld, Naturalcompetenz und Zehnten, aber auch mit der Verpflichtung 
einen Vifar zu halten, in Erledigung gefommen. Die Competenten um diefe, den Con: 
kursgeſetzen unterliegende Mfarrpfründe haben ſich nach Borfhrift vom Jahre 1810 Re: 
gierungsblatt Nr. 38 insbefondere Art. 4 ſowohl bei der Regierung des Oberrheinfreifes 
ald bei dem erzbifhöflichen Ordinariat zu melden. | 


Durd dad am 24. Januar d, J. erfolgte Ableben des Pfarrerd Johann Georg 
Hirt iſt die Fatholifhe Pfarrei Schapbach, Amts Wolfah, mit einem beiläufigen 
Jahrsertrag von 1000 fl. in Firum, Zehnten und Güterbenüßungen, worauf jedod die 
Berbindlichfeit ruhet: | 


a) eine Baufchuld, zu deren Tilgung diefer Pfarrei ſchon im Jahr 1824 ein mit 
dem Jahr 1838 zu Ende gebendes Proviforium bewilliget worden ift, mit jährlich 
30 fl. 25 fr., ferner: 


b) ein Kriegsſchuldenkapital von 443 fl. 19 fr. in gehn Jahrsterminen heimzuzahlen, 
erledigt worden. Die Kompetenten um biefe Pfarrei haben fih nad Maafgabe der 
Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nr. 38, Art. 2 und 3 bei der Regierung 

ded Mittelrbeinkreifed zu melden. 


Durch Beförderung des Pfarrerd Birfle zur Pfarrei Umkirch it die katholiſche 
Pfarrei Linz, Amts Pfullendorf, mit einem beiläufigen Einfommen von 700. bis 
800 fl. in Geld, Naturalien, Zehnten und Güterertrag, wovon aber mit der Auspfarrung 
ded fürftlih Sigmaringifhen Filialorts Ruheſtetten beiläufig 30 fl, ausfallen, in Erledi— 
gung gefommen. Auf diefer Pfründe bafıen: 


a) der von Georgi 1837 an zu 4 Prozent u. Reit des vom Jahr 1831 lau: 
fenden Proviforiums von 47 fl. 13 fr. mit 27 fl. 13 fr; 


b) ein zu 4 Prozent verzinsliches und nad) der Tilgung des eben gedachten Reſtes 
von 27 fl. 13 fr. in jährlichen Terminen zu 15 fl, rüczuzablendes Proviforium von 
107 fl. 19 Er, wegen Schulbausbaubeitrag; 
c) ein zu 4 Prozent verzindliched und in 6 Jahrsterminen zu tilgendes Proviforium 
von 67 fl. 14 fr, wegen Hevitellung der Gartenmauer, 
Die Bewerber um diefe Pfarrpfründe haben ſich gemäß der Verordnung vom Jahre 
4810 Regierungsblatt Nr, 33, Art, 2’und 7 bei der Regierung ded Seekreiſes zu melden. 


% 
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Durd die Beförderung ded Pfarrers Waldherr auf die Pfarrei Ilmſpan ift die ka— 
thbolifhe Pfarrei Zimmern, Amts Gerlachsheim, mit einem beiläufigen Jahrser— 
trag von 564 fl. in Geld, Naturalfirum und Güterbenügung, erledigt worden. Die 
Kompetenten um dieſe Pfarrpfründe haben fich bei der fürftlih Salm-Krautheimſchen 
Standes: und Patronatsherrſchaft nach Vorſchrift zu melden. i 

Durch die Verfegung des PMfarrerd Spieß nach Berwangen ift die evangelifhe 
Pfarrei Waldwimmersbach, Dekanats Nedfargemünd, mit einer Kompetenz von 
736 fl. 25 fr. in Erledigung gefommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich durch 
ihre Defanate binnen 6 Wochen bei der oberften evangelifchen Kirchenbehörde zu melden. 

Durch den Tod des Pfarrerd Huttinger ift die evangelifhe Pfarrei Detlingen, 
Defanatd Lörrach, mit einem Kompetenzanfchlag von 677 fl. 32 fr. in Erledigung gekom⸗ 
men. Die Bewerber um diejelbe haben fich binnen 6 Wochen vorfchriftmäßig bei der 
oberften evangelifhen Kirchenbehörde zu melden. 


Geftorben ift: 


am 13. März 1837 der penfionirte Kreiskanzliſt Rümmele in Freiburg, 

„14, „der penſionirte Poftrechnungsreyifor Wehrle in Carlsruhe, 

» 17. April » der Gecondlieutenant von Stockhorn in der Artillerie-Brigade ; 
"26, " » der Oberamtmann Valentin Schwab zu Moöͤßkirch; 

„ 6.Mai der peniionirte Geheime Hofrath und Leibmedicus Dr. Siegel in 
Bruchſal; 

„12, ” ber Erpeditor bei der Steuerdirection, Kanzleirath Fernand. 
„18, »„ » der Obereinnehmer Wirth zu Buchen. 

„23 ” m der Medizinalrath Phyſikus Dr. Szuhany zu Gernsbach. 


Digitized by Google 
Per 


XV. 115 
Großherzoglih Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Earlsruhe, den 17. Juni 1837. 





Befanntmahung. 


Die Inſinuation gerichtlicher Decrete in ber Großherzoglich Heſſiſchen 
Provinz Rheinheffen betreffend. 





Einer von der Großherzoglich Heſſiſchen Regierung getroffenen Anordnung zufolge ift 
der Grofbherzogliche General: Staatöprofurator zu Mainz angewiefen, nicht nur alle Groß⸗ 
herzoglich Heſſiſchen für das Ausland beftimmten Gerichtsurfunden von den Staatöprofur 
ratoren in Mainz und Alzey in Empfang zu nehmen und für ihre Weiterbeförderung 
Sorge zu tragen, fondern auch die jeweild aus dem Auslande fommenden für die Pro; 
vinz Rheinheſſen beftimmten Urfunden durch die ebengenannten Staatöprofuratoren an 
ihre Beſtimmung gelangen zu laffen. $ 

E3 wird died andurch zur Kenntniß der Grofiperzoglihen Gerichtäftellen gebracht, um 
vorfommenden Falld ihre Eorrefpondenz nicht mehr, wie biäher, direft an die betreffenden 
Großherzoglich Heflifhen Behörden, fondern an den Großherzoglich Heſſiſchen Generals 
Staatöprofurator zu Mainz zu adreffiren. | 


Garldrube, den 26. Mai 1837. 


Minifterium ded Großherzoglichen Haufe und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Frhr. von Blittersdorff. 


Vdt. v. Pfeuffer, 


‘116 
Aufforderung. 
Die Eonfceription für bag Jahr 1838 betreffend. 


Da nunmehr die Vorarbeiten zur Conſcription für das Jahr 1838 beginnen, ſo 
werden in Gemäßheit des Geſetzes alle Badener, welche vom 1. Januar bis zum 31. De 
zember 1837 einſchließlich das zwanzigfte Lebensjahr zurüdgelegt haben oder zurüdlegen, 
biermit aufgefordert, fich bei dem Gemeinderatb ihres Ortes anzumelden oder anmelden 
zu laffen, fofort am 1. September d. J. ſich zu Haufe einzufinden, um auf Vorladung 
vor der Ziehungds und Aushebungsbehörde perſönlich erfceinen zu können, oder aber bei 
Zeiten die Erklärung abzugeben, daß, wenn fie durd Das Loos zum Dienfte gerufen 
werden, jie einen Mann einftellen wollen ; widrigenfalls in Ermanglung eines nad) $. 22 
des Conferiptiond + Gefeed untauglich machenden Gebrechens Ddiefelben ald tauglich ange: 
fehben, und im Falle, daß fie dad Loos zum Militärdienft trifft, nach Vorfchrift des $.4 
des Geſetzes vom 5. Oftober 1820 ald Ungehorſame behandelt werden follen. 

Die Kreisregierungen werden beauftragt, für die Bekanntmachung vorftebender Auf: 
forderung aud durch die Zofalblätter und auf die für Verfündungen in den einzelnen Ge 
meinden vorgefchriebene Weife Sorge zu tragen, 

Earlörube, den 9. Juni 1837. 

Minifterium ded Innern. 
Winter. 
Vdt. v, Adelsheim. 


Befanntmahungen. 


Den Stand ber Eivil-Staatsdiener-Wittwenfaffe für das Jahr 18°%, 
betreffend. 


Die von dem Vermwaltungsrath der General Wittwenkaffe vorgelegte Ueberſicht des 
Standes der Civil-Staatsdiener-Wittwenkaſſe wird in der Anlage zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. J— | 

Carlsruhe, den 24. Februar 1837. 

Minifterium des Innern. 
winter. 


Vdt. v. Adelsheim. 


117 
Die Zutheilung der Prämien zur Beförderung ber Pferdezucht betreffend. 


Seine Königlibe Hoheit der Großherzog haben nad der im Regierungds 
blatt vom 21. Dezember 1836 Nr. LVII. enthaltenen Verfündung zur Beförderung ber 
- Pferdezucht für die beften Fohlen von den Hengften des Leibgeffüted Stutenfee, 
welche in dem erften Bezirf des Landesgeftüted fallen, Prämien aus HöchſtIhrer Privat: 
fafje auszuſetzen und foldhe nad) der am 9. d. M, ftattgehabten Mufterung der jungen 
Pferde den nachbenannten Landleuten für ihre preißwürbdigften Pferde und zwar in folgender 
Art zuzutbeilen gnäbdigft geruht: 

1) dem Martin Dürr von Eggenftein für feine dreijährige 
braune Stute vom Hengfte Pollux 6 Dufaten | Erfte 


2) dem Adam Jungmann von da für feine dreijährige braune Prämien. 
Stute vom Hengfte Dandy . . . . = 0.0. 6 Dufaten 

3) dem Peter Haud von Staffort für feine Bea braune 
Stute vom Hengfte Dany . . . . > 2 2% 4 Dufaten Zweite 

4) dem Jakob Stolz von Neureuth für see: dreijährige braune , Prämien, 
Stute vom Hengfte Dandıy . . . j . 4 Dufaten 


5) der Wilhelm Bolz Wittwe von Eahenſtein für * dreijah⸗ 
rige braune Stute vom Hengſte Pollure.20Dubkaten 
und — 
6) dem Jakob Hauer von Knielingen für feine dreijährige Prämien. 
braune Stute vom Hengfte Dany. » » 2 2 Dufaten 
Garlörube, den 13. Juni 1837. 


Die Bereinigung der grundherrliden Bezirköforfteien Nappenau und 
Adersbach betreffend. 


Seine Königlibe Hoheit der Großherzog haben zur Vereinigung ber grund: 
berrlih von Gemmingen’fhen Bezirfsforfteien Rappenau und Aderdbad bie 
bödifte Genehmigung zu ertheilen gerubt. 

Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Carlsruhe, den 3. Juni 1837. 
Minifterium des Innern, 
Winter, 
Vdt. Brauer, 


118 
Dienft- Nachrichten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt ‘bewogen ger 
fünden: 

den Amtmann Karl Hoß zu Buchen zum erften Beamten bei dem Bezirksamt Borberg, 

den Amtmann Konrad Kung zu Bruchſal zum Bezirksbeamten in Eberbach, und 

den Rechtöpraftifanten Auguft von Ehren von Eonftanz zum Affeffor bei dem Ober⸗ 
amt Heidelberg zu ernennen; fodann 

der von der Fürftlich Fürftenbergifhen Standesherrſchaft erfolgten Ernennung des 
Rechtspraktikanten Joſeph Kehl von Donauöfhingen zum Affeffor bei dem Bezirfdamt 
Hüfingen: die höchſte landesherrliche Beſtätigung zu ertheilen, und 

dem Amtdaffeffor Karl Würth zu Neuftadt den Titel ald Amtmann zu verleihen; 

ben SObereinnehmer Ehrhardt in Donauöfchingen in gleicher Eigenfhaft nad) Emmen⸗ 
Dingen zu verfeßen; 

den bisherigen Poftpraftifanten Friedrih von Berg zum Offlzialen bei ber Poſt⸗ 
wagen⸗Expedition in Mannheim zu ernennen; 

den proviforisch angeftellten Bezirköförfter Wahl in Neckarſchwarzach für definitiv 
angeftellt. zu erklären; 

den Forftpraftifanten Emil Seidel von Schwegingen zum Bezirfsförfter in Sulzburg 
zu ernennen ; 

und Die Webertragung der combinirten grundherrlichen Bezirföforftei Rappenau und 
Aderdbah an den Bezirköförfter Hallbauer zu genehmigen. 

Auh haben Höchſtdieſelben die Fatholifhe Pfarrei Owingen oder Pfaffenhofen, 
Amtd Salem, dem Pfarrverweier Anton Broll zu Conftanz, 

die katholiſche Pfarrei Oberwolfah, Amts Wolfah, dem Pfarrer Anton Wahn: 
fiedel zu Honau, und 

die Fatholifche Pfarrei Balterdweil, Amts Zeftetten, dem Pfarrverweſer Karl Bräg 
zu Voͤhrenbach zu. verleihen gnädigft geruht. 


Stelle, die zur Bewerbung befannt gemacht wirt. 


Die Bewerber um die in Erledigung gefoimmene Obereinnehmerei Donau: 
öfhingen haben ſich binnen vier Wochen bei der Großberzoglihen Steuerdireftion vor 
fohriftämäßig zu melden. 


Beilage 


zum Gtaatd» und Regterungd-Dlatt 1837. 





Allgemeine Ueberſicht Des Zuſtandes der Großherzoglich Badiſchen 


weltlichen Civildiener⸗ General⸗Wittwenkaſſe 


vom 4. Juni 1835 bis dahin 1836. 














| 
Einnahme. Ha 
| 
* N fl. 
21,468 1) Kaffenvorratd vom vorigen Red 
nungsjahr und Rejeß. » + +» » 21,459 
1,954 2) Erfagpoften. » . 524 
3) Kapitalien und Zinfe md zwar: 
43,854 a, —— von —— Jah | | 
. ——— 13,058 
56,695 b. —— Zinfe — —F 45,444 
4,339,355 c. Kapitalien . + | 130,682 
von der Fürftbifchof- Sirrͤnr ſchen Stif. 
tung: J 
1,801 a, Rüdftand vom vorigen Jahr . 4,801 
1,907 b. Ertragantheil fürs laufende Jahr —_ 
58,994 ce, Antheil ad *, am Fond . -» — 
4) Verwieſene Schuldpoften u. zwar: 
\ in Geld und auf Zieler: 
550 a. Zinsrückſtaͤnde von PIE aaa 413 
4421 b, laufende Binfe. - -» . 4,1238 
28,119 ‚& Kapitalien . «0 0 ne" 41,929 
in adjubizisten Liegenfchaften: 
4,493 a. Zinsrädflände » = * = = = | 389 
1,083 5 laufende Bine. - « » . +.» | 402 
14,239 . Kapital Il 18677 
87,987 5 Zuſchüſſe aus der General= Staats: 
kaſſe zur ——— v. 1834 
und 1835 42,811 
38,373 6) Beiträge von Mitgliedern . | 37,347 
6,218 7) Dienftregeptiond » u. MReliorationd» 
: tagen. -» 5,264 
22,088 8) Sratialquantaien aus öfenttihen | 
Kaſſen . | 22,088 
70 Dergleihen aus eigenem Vermögen . | 69 
120 9) Klaffenfteuer. | 420 


zufommen 2 2 0 0.0. + | 86,710 


10) Hauszind vom Dienſthaus zur zur Hälfte 100 





| er, 


42 


Ref, 
fl. kr. 
9 25 
4432| 48 
411,250 | 48 
4,208,673 | 34 
1,007 | 38 
58,994 | 31 
‘ 437 44° 
292 | 39 
16,189 | 58 
3803 | 36 
680 32 
12,561 | 40%, 
45,176 | 31 
1,025 | 57 
954 19 
111 
4,393,888 59', 





‚Soll, Ausgabe. Hat. Ref. 

fl. fr. fl. fr. fl fr, 
— — DB sur .olI — — I, — — 
647 | 25 2) Abgegangen und — —F 647 25 — — 
487 | 21 3) Erfagpofien. . 2 2 2 2 0. 487 21 — — 
|— 4) Vorſchuß gegen Wiedererfag . . 19 — — — 
126,880 | — 5) angelegte Kapitalien . . » . „|| 126,880 — — — 
486,741240 6) Wittwen⸗ und Waiſenbeneficien. 138,839 41 873 8 
412 | 36 7) Porto und Frachtkoften.. . . » 12 36 — — 

200 | 32 8) Diäten, Gebühren und Gantkoften 
beiträge. » . .» . 88 2 4112 30 
3,039 | 42 9) Befoldungen und Sebgebühren h 3,039 42 _ — 

10) Buͤreaukoſten und zwar: 

600 — a. der leitenden Etele . . 2». . 800 = — — 
627 | 51 b. der Verwaltung . 2 2 2... 627 51 — — 
316 | — 41) Penfion . . » Fa PTR 316 — — — 

40 | 42 42) auf Unterhalt des Dienfipaufes vers 

wendet einfchlieglih der: Abgaben 
don 2... x — 40 42 — — 
154 | 21 43) Grund» und alaſſenſteuer FOR ar 154 21 — — 





272,738 | 49 zuſammen 2 0 2 200. el 274,752 4 985 38 


Reſt nach Abzug der Ausgabe von der 


1,457,860 | 56°, 
Einnahme - 2 2 2 2 0. 














64,957 | 35 2 
baar 


21’, 


Zur Beneficien-Austhbeilung find beftimmt: 















nad 5.43, 44. 45. der Wittwenfidci: Ordnung, %,. der Beis 
träge und fämmtliche Zinſe; daher gehören folgende Einnah⸗ 
men zur Beneficien» Yustheilung: 
I. von Beiträgen: 
die ordinären Beiträge, welche eingegangen find 
dievon zurüdbezahlte und in Abgang gefommene Bei- 
Wi 2. 0 dene . 


37,347 | 38%, 


496 | 10, 


36,851 18", 
. * .. 33,166 


worüber bleiben . - 
Davon fommen %,, in Austbeiler - - 2 2 2 2 2 0. 
II, von Kapitalzinſen: 


laufende Kapitalzinfe ee... el 56695 | 35 
aus der Styrum'ſchen Stiftung Ertragantheil . . . 1,907 | 38 
Zinfe aus in Geld verwiefenen Schulopoften . . 146 |277 |" 
Zinfe aus auf abjudizirten Liegenſchaften vermwiefenen 

Oihulbpofen -- © » 2 2 0 2 0 em 0 5% 829 | 481, 
unter Erfanpoften . . 2». J . 369 | 42 


Zinfe von aus eigenem Vermögen zahlbaren Bratialr 


Auartalie 1 


zufammen . . 
Hievon in Abgang verrechnete Zinfe . . . 60 fl. 19 fr. 
pr zurüdbezahlte Bine. . 2. 2... ou —y 
” unter Bofduß . 2 2 2 20. Yu —y 
J Porto und Frachtkoſten.... 12, 36, 
„ Gebühren und Bantkoftenbeiträge . 8, 2 r 
r unter Befoldung und Hebgebühren . 150 „ 50 Pr 
m e " Grundſteuer u 8 2 00. 34 ” 10 " 


Es fommen mithin in Austheiler . . 


— 60,344 
jufammen „ . . 93,511 
die wirklich bezahlten Beneficien betragen - 2 2 2 2... e 
bievon wieder zurüdbezahlte Beneficien . ... 
worüber bleiben . 138,687 
mithin mehr . ” 45,176 


welche 45,176 fl. 34 fr. nach der Wittwenfiscis Ordnung $. 34 
aus der General: Staatöfaffe zu erſetzen find. 


* 


102 


41 


31 


BermögendsBerehnung. 
















fl. fr. 
DR > En rer ee es nn a 91 235 
2) Erfappoften . » » FRE TE Er 1,482 | 48 
8) Kapitalien und Zinfe und wer: 
a. Bindrüdftände von früheren Jahren . 2 2 2 22 2 en en. 30,796 | 48 
b, laufende Zinfe im Nft 2 » 2 ne er nee. 44250 | 48 
c. Kapitalien. - weisen. ea: sh} 34 
4) von ber Fürftbifchbf —— Stiftung: 
a. Ertragantheil im Reſt.. 1907 | 38 
b. Antheil am Fon d. nee 58,994 | 31 
5), verwiefene Schuldpoften und zwar: 
in Geld und auf Zieler: 
a Zinsrũckſtaͤande.. ç 197 44 
b. laufende SE ra te ai 292 | 39 
e Kapital . 2. De RE 16,188 | 58 
in abjudizirten Ginfhafen: 
a. Zindrüdflände. . . » ee re rer ee 3,803 | 36 
b. laufende Bine . » » R a a ee u ee ee ee A 32 
c. Kapital » » » en: zw . R 40%, 
6) Zuſchuͤſſe aus der General» Gtaatökaffe * —— — von ı 1835 .. 31 
7) Beiträge, Eintrittögelder und Meliorationd: Beiträge im Kell. » » . .,« 57 
8) Dienftrezeptiond« und Meliorationdtaren im Reſt. 0 ne = 19 
9) Gratial- Quartalien aus öffentlichen Kaffen im Ref . » » 2 2 2 0. _ 
dergleichen aus eigenem Bermögen“ 2 2 2 m 2 nr ee en... 1 
. jufammen „ . || 1,393,888 | 59, 
bievon in Ausgab im Meft ſtehend 
a, unter Gebühren . . . » re |: 5, GE 3 5.7 
b. „ Wittwen-⸗ und Waifenbeneficien ee 0 0 02 779 il. 86 kr. 985 | 38 
— — 





worüber bleiben, in der Rechnung im Reſt -iehende — ea a ne 41,392,903 | 21’, 


dazu gehören noch 


9) angelegte Küpitdlin = 2 2 2 0 02 2 0 nr ee en. > 116,380 | — 
40) Kaffenreft Baar. » . » . . 64,957 | 35 
41) Antheil am ai sie fürs Dienftpaus und der Betrag der Mobilien im 

Büreau . . 4 ar a Te ar ee ee 8,360 | 17 





zufammen auf den 31. Mai 1836 
auf 31. Mai 4835 Hatte dad Vermögen betragen - - » 2 22 one. 


mithin hat das Vermögen im Mechnungsjahr 1835 zugenommen um . . . 


1,578,101 13’, 
1,553,716 | 50 


















General: 
Wittwen: 
Kaſſe. 


Vormalige Bruchſaler 
Civildiener / Wittwen · 
Kaſſe. 


Ueber ſicht der Mitglieder 
im Rechnungsjahr 1835. 














1. Klaſſe 11. RL. | 111. At. 


Am Anfang des Rechnungsjahrd 4835 waren 
vochanden. ee. 









‚42 12 2231 


nebit noch 1 
weiterer, der 
aber unter 
2197 (chem 
begriffen ift, 


Sm Laufe des Jahrs 4835 find Hinzugefom: 
ER ee ie 


jufammen . .» 
Davon find-im Mechnungsjahr 4835 abgegan- 
gen [2 * . * * * * * * * * * * 


Es verbleiben alfo auf den 1. Mai 1836 . . 


Ueberfiht der Wittwen und Waifen 
vom Rechnungsjahr 1835. 


Am Anfang des Rechnungsjahrs 4835 waren 
vorhanden « 2 2 2 0.“ 


Im Laufe ded Jahrs find Hinzugefommen . . 


zufammen 


Davon find im Kechnungsjahr 1835 abgegan« 
sen [} » * * * * * * . “ * . a. 39 4 1 — 


Es verbleiben alfo auf 1. Mai. 1836 . . . 854 6 43 28 | 
und vermehren fih um 42, 


Die Wittwen- und Waifengehafte wurden bezapft, wie folgt: 


Nr. 


BES5Evsnrwoumun- 


Bon jährf, 


Beiträgen der 
Männer und 
Väter. 
fl. fr, 
6 36 
43 3 
10 1% 
42 54 
6 27 
6 — 
18 9 
4 52 
4 45 
2 20 
2 20 
5 30 
4 — 
2 40 

2 48 
5 10 
1 48 
18 9 
10 21 
12 9 
21 — 
5 15 
4 53 
5 15 
8 15 
27 54 
9 54 


a) Aus der General⸗Wittwenkaſſe Carlsruhe, 
zu 41 fl. — jährlich auf 1 fl. Beitrag. 


Il. An Wittwen, die vor dem 23. Mpril 1803 
vorhanden waren. 


Frau Regiftrator Käamer. . 

— HofrathSekretar Baurittel bie 27. — 1835, — 
— Reviſor Seufert . — ii 
— Hofrath von Krieg . Fe 
— Doktor Walz. . ee 

— Bollverwalter Hörlin i e 4 
— Hofrath Nebenius. 
— Doftor Schneid . R i . 5 . 
— Münzmeifter Bierordtt .  .  . 
Stalbediente Jakob Lang Wib. ; ; 5 
Staldediente Danner Wh. . . . s . 
Floginfpector Böhringer Web, . . . . 
Hofofficiant Wippermann Wib. Mi r j . 
Fohlenknecht Borel Wib. — W 
Jäger Scheidweiler Weib. . ale" 
Unterfoch Kahe With, . J 
Jäger Buchholz Wib. . 


I. Wittwen, vom 23, April 1803 bis 1810. 


rau Stalmeifter Wipperman . . 2... 
— Hofrath Leußlr . . . . . . 
—  Dbereinnehmer Welper. . . . 

— Hofrath Kühlenthal . . . . 
— Doktor Schmidt zu Iqhenhein —— 
— Landchirurg Shmit . .:. 2 20. 
— Doktor Wolf zu Boden . .: 20. 
—  Gecretariud Müller . Er e 8 
— Dbervogt von Harrnt - 2 2 0 
—  Gtallfecretariud Müder . ee 








Beneficium 


im Jahr. 
fl. kr. 
2 30 
22 44 
412 12 
141 54 
70 57 
66 — 
199 39 
53 32 
52 15 
2 40 
25 40 
60 '30 
44 — 
29 20 
30 48 
56 50 
19 48 
199 39 
113 Si 
133 39 
231 — 
57 45 
53 43 
57 45 
90 45 
306 54 
108 54 


31 


53 
54 


— — 













Bon jaãhrl. 
Beiträgen der 
Männer und 
Väter, 


































a) Aus der General: Wittwenfaffe Carlörube, 
zu 11 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. 







Frau Medizinalratd Kreuzbauer 


— Math Sartory . . ; RR Er . 
— Landescommiſſarius enger . . . . . 
— Einnehmer Poffelt . . . . R . . 
— Sorftinfpeftor Gaber °. . R . . . 
— Regierungsrath Preufchen . f 2 . . 


— Major fur . Be, . 0... 
—  Hofgerichtöratb Scheuermann . A P R . 
— Kammerpräfident Maler . . . . . . 
Zollinfpeftor Holdenrieder Wtib. . . . . . 
Haudmeifter Kühnle Wib. . . . . . . 
Börfter Kemer Wh. .  .» i s . R s 
Zolinfpeftor Odenwald Web. . = B R J 
Baufuhrknecht Kull Wtb. . 

Waidgefel Wired Web. zu Eberftein . ‘ E N 
Laquais Mury Wib. bis 27. Januar 4836 F . 5 . 
Kammerläquais Meg With. . . . ’ . . 


II. Bom Redhnungsjahr 1810. 


rau Hofgerichtöratd Erb . J 
— Hofrath Eifenlohr . A . . . . . 
— Doktor Kobold . . . . . . . 
— Megiftrator Herbfter u I ; k R . 
— Gtadtamtmann Gortoriud . . . . . 
Umgelder Soblig Wit. . + « . . . 
Frau Landes Commiſſariats Secretarius Orenbach .. 
— Goeheime»Referendär von Reichert bis 21. Januar 

1836 + .- wi Ir Te oo. 


IV. Bom Redhnungsjahr 4811. 


Bodenwichfer Schent Wh. . — 
Hoflaquais Nievrih Wi . . 


— — ee — a 


Beneficium 
im Jahr. 


RERFSSESSER 


23323833233 


82383323323 


& 
= 


Don jährl. 





Beiträgen der 
Männer und 
Vaͤter. 
fi. kr. 
3 — 
“| 8 
8 6 
5 33 
41 24 
a1 — 
416 42 
40 39 
8 42 
49 412 
9 9 
412 48 
26 45 
48 57 
49 57 
14 45 
25 30 
13 39 
40 30 
39 9 
24 48 
5 51 
30 — 
3 54 
4 3 
6 18 
45 — 
8 15 
1 48 





2) Aus der General» Wittwentaſſe Garlörube, Vene ficium 
zu Auſfl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. im Jahr. 


Zohlenknecht ¶ Heiſch Wwibß.. 
Baufuhrknecht Market Wib.. > . . & 
Frau Kanzlift Hartmann . . . . . 
Kanzleidiener Elber Wib. 23 
Grau Regiſtrator Kanftinger . . . ; . 
— Oberamtsrath Fran . . . . . 
— . Hofratd Rutfhmannı . . e . j 
—  Amtöfeller Pittius . r . . . . 
Förſter Kiefer Wib. de Er an A A 
Frau Gefälverwalter Fienpabr . . . . 


V. Bom Rechnungsjahr 1812. 


Frau Stabschirurg Heuß 
— Amtsreviſor Sriderki » 
— Kreisrath Herzberger - . . . . 
— Rechnungsrath Geber . . A . 
— Hofrath Höflin bis 9, Januar 1836 1% 
— Amtörevifor von Schleitheim . . . . 


— Kreisrath von Rotteck . . . . 
— . Domänenverwalter Gilmann . 

Theater Maſchiniſt Gutſch Wib. 
Frau Oberſtallmeiſter von Seldeneck bis 3. Mai 1835 T 
— Geheime Hofrath Stebel . 
Zoller Berger Witb. . 
Frau Kreisrath Engelberger bis 3. Marz 1886. r . 
Schloßthorwart Anfelm Wib. . . . — 
Stalbeviente Andreas Caſpar Wtb. 
Kanzleidiener Eiſen Wtb. - ee 
Frau Rath Weiß A . . . . 
—  Doftor Stein in —— — im Reſt 240 fl. 33 fr. — 
— Wundarzt Huber » — — * 49 





— a) Aus der General-Wittwenkaſſe Carlsruhe, Beneficium 


— zu 41 fl. — jährlich auf 4 fl. — Beitrag. im Jahr. 


VI Vom Rednungsjahr 1813, 


— Kreisrath Juhs . — J 275 
Obereinnehmer Schindler — 148 
Hofgerichtößefretär Pipu . . . 132 — 
Stabschirurg Maure 4 | 57 


42 Frau Mufitdireftor Dann . . A 227 42 
42 Kanzleidiener Biunde Wib. .  . 62 42 
— Frau Staatsrath von Boſſet.. ne” 495 — 
48 — Sekretaͤr Martini.. — 85 48 
3 Stalbediente Popp Wib. a . M : 44 33 
— Frau Hofjourier Häußer . . . . 99 — 
6 Amtöfiefer Locherer Wib. R — 56 6 
39 Frau Stabschirurg Volmar . 48 9 
12 Dberamtmann BWielandt . 244 12 
48 Landehirurg Kärder . f 85 48 
45 Kreiöregiftrator Effr . 189 45 
45 Aſſiſtenzarzt Eichhorn . ; 74 45 
48 Doktor Wiebel . . e 118 48 
30 Kammerdiener fang . s 115 30 
— Hofkonditor Heer . 5 9 — 
24 Kammerlaquaid Kneiding BG, 59:.| 24 
30 Frau Landphufifus Finner . . 481 30 
6 — Dberamtöratd Mutfchgai . 221 6 
54 — Geiſtlich Verwalter Schuler . | 75 54 
57 — Landchirurg Weber . . J 21 27 
15 Förfter Röderer Wib, . . 57 45 
27 Frau Irrenhaus Phyſikus Doftor Koller 202 57 
3 
30 


Sl 





VI. Bom Rehnungsjahr 41814. 


13 12 Grau Amtörevifor Warner . 0. 0.0. lass | 42 
11 5i — Amtsaktuar Fifcher — . + 14% 21 


— 10, — 
— — — RkRD———— — — — — m — — 
—— nn Sn 











Peg a) Aus der General: Wittwenkaffe Carlörube, | Beneficium 
r. ; 

—— zu 41 fl, — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. im. Jahr: 

fl. Er. | fl er. 








112 4 12 Börfter Zipfel Web. —— —4 PER? 46 12 
113 28 12 Grau Dbervogt Stube. 44310 12 


414 5 6 Förfter Net Wtb.. wen — * . 56 6 
45 | 43 3 Frau Amtmann Gider - .» “2 020.0» 1 | 3 
116 10 3 görfter Schweidard Wh. -» .:  . 0.20.20. 100 33 
117: 2 45 Förfter Ehret Wib. — re — 24 45 
118 6 18 Frau, Stabtamtöfanzlift Grieöhaber . a u wie ar, 69 18 
119 27 54 — Generalkaſſier Bag . .» . u + || 306 54 
120 13 | 30 — Kreisſekretaͤr Galuri ee 30 
124, 418 — — Amtsreviſor Fink.. .1198 — 
122 24. _ — Kreisrath Würz.. J .1264 Be 
123. 4 30 Förfter Wilhelm Wib. bis 18, —2 1885 +. . . 14 52 
124 7 12. Kammerlaquais Euler With, . k . ‘ 3 79: 12 


vum Vom Rehnungsjahr 1845. 


125 | 13 | 39 | rau Forfiverwalter Wohlmann. 1460 9 
126 4 57 Hoflaquais Fifher Wib. . . . ; . . a 54, 27. 


427 4 57 Beijäger Zittel Weib. . ; Re 54 27 
128 5 27 Sörfter Zittel Wib. bis 10, — 1835 + 5 . 37 27. 
129 5 | 42° || Brau Landchirurg Rheindergr - 2 2 162042 
130 | 16 3 — Amtskeller Rofenfeld -» 2 0.20.00. 1176: | 33. 
131. 12 — — Geheime Kanzliſt Sutter . a . . « || 132 — 
132 12 | 36 — Verwalter Müller . Be en ar. A 36- 
133 | 44 | % || — Sorfiinfpektor Schweichard. 168. 24 
134 31 |.42 — Dberamtmann Beithorn . . . . e 0, || 343: 12. 
435 6 9 — Drofeffor Mery . . . . — 67 39 
136 6 — Bezirksinſpekter Abend Wthbß.. 66 — 
137 2 6 Reutſchmidt Goldſchmidt Wib. Pe 23 6 
138 5 15 Frau Stabschirurg Eglau bis 29. Juni 4835 + — 9 23 
139 2 54 — Dberamtmann Huber . R u, ..:1%0 54 
4140, 1 57 — Landchirurg Kefer . Een een 21 27 


a Wi 






































x —— a) Aus der General⸗ Wittwenkaſſe Carlsruhe, 
— zu 11 fl. — jährlich auf 4 fl. — Beitrag. im Jahr. 
fl. kr. 
IX, Vom Rechnungsjahr 1816. 
Frau Geheimerath Odenwald . "re ee . 1 384 27 
Mevierförfter Brutſchin Wib. . r e r R = 79 12 
Frau Landchirurg mE rn 21 27 
Kanzleibot Wagner WB. . 2. 67 39 
grau Amtöreoifor Klein 2 2. 145 12 
— Gefretär Pyhrr . R R s ä . 132 — 
— Landcommiſſaär Werel . — — 90 45 
— Amtmann Steinwaz . ; 168 18 
— Leibchirurg Shl-. 2 2. 20. 0.2. 118 57 
—  Amtörevifor Fahrenſchon . ö : . . 1 141 54 
— Oberamtmann von Haubert . i u - 1 207 54 
— Geheime Keferendär BolE .: 2 20.0. 1318 27 
—  Dberforfimeifter von Ehrnber8s :» 2.0.6132 27 
— Archivaſſeſſor Mauer 2 202020. 1148 | 30 
Kreisaffeffor Achenbah minor. on .: 41186868 — 
Frau Kollektor Rausmülle.. 57 45 
X. Vom Rechnungsjahr 1817. 

Kaſſendiener Süß minor. Sohn bis 30. April 1836 . ; 52 39 
Dbereinnehmer Frey minor. Sohn bis 44. Januar 1836 . | 114 30 
rau Profeffor Bürrmann . } Reſt 45 fl. AT fr. Ir 137 22 

— Amisreviſor Engelberg. -» 11183 9 
Hausmeiſter Schmidt Wib.. * * 89 6 
Hausknecht Laukin Wib.. — — 44 33 
Frau Staatsminiſter von Marſchall 41495 — 

— Forſtgeometer Behrens — . 33 — 

— Amtmann Sander . en ie 24 45 

- MWIEIEHE : ea 66 

— Gtaöttratd Sn -» .: 2 2 2. . 1 495 — 

— Staatsrath Guignard . .1412 30 





— 11 — 





— a) Aus der General⸗Wittwenkaſſe Carlsruhe, 
Männer und zu 44 fl. — jährlich auf 4 fl. — Beitrag. 
Väter. 

fl fr fl. fr. 
169 4 48 Unterförfter Liebherr With. . . ö ö F . 52 48 
170 12 9 Frau Profeffor Meling . “ . 2 . m - | 133 39 
171 15 54 — Domaͤnenverwalter Dorn FE TER — — .1174 54 
172 5 51 Rheinbruͤckengelderheber Devant WWihbß. 64 2 
9 
174 14 15 Reviſor Irion minor. Tochter bis 11. Juni 4835 . 30 29 
175 13 3 ||. dray Kammerdiener Roux bis 10. Februar 1836 +. 1111 39 


XI Vom Rednungsjahr 1818 big zum 80. Ja— 
nuar 1819, als das neue Penſions-Edikt 
erſchienen iſt. 


131 4 | 3 Sliallbediente Karl Cafpar Wi. . . 2 lH 
Frau Dberhofgerichtörath Lauckhard. A — « 1 435 42 

—  SKofoberjägermeifter von Mdelöheim . . . -« | 495 — 
Landchirurg Brix minor. Tochter bis 8. Juli 1835 . R 3 59° 

Frau Burgvogt Lenz ö ; —A .237 36 

— Amtmann Leibfried bis 29. Januar 1836 er 36 59 

— Defonomieratd Hoyer . ö P — — .1173 15 

— Verwalter Sievert — * « || 186 27 

— Kreiölanzlift Neff . P —A 1115 30 

— WiniſterialReviſor Hoyer bis 7. Juni 1835 } . ‘ 16 6 
HoföfonomieBermwaltungsdiener Kohlenbrenner Wib.. . 56 6 

Grau Oberamtmann ob . .: 2 2. 240 54 

— Landbaumeifter Krämer . .. 0% 118 42 

188 | 3 | 27 Zohlenenecht Ludmig Kehihofer ib - 1) . | 37 | 5 
189 2 6 Stalbediente Waldenfpiel Web, . ö . ; A 23 6 


Al. Vom 30. Januar 4819 bis 28, April 1819. 


1% 4 2 | grau General one. En 47 51 
191 9 5 — Hofmuſikus Himmelheber J4 - | 107 15 
19 4 57 | Suttermeifter Stein minor. Sopn . . — a 54 27 
193 3 27 Fohlenknecht Jakob Kehlhofer Wib. ⸗ 37 57 

















— ne a) Aus der General: Wittwenkaffe Carlörube, Beneficium 
Nr. | Beiträgen der 
Männer und zu 41 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. im Jahr. 
Vaͤter. 
fl. fr. 
10 | 3 || Frau Sekretär Dbermler » 0 0. ee. 118 | 5 
13 42 — Amtörevifor Frey . um a, ar te Ser aA 12 
5 15 Thürnigwächter H. Theurer Wib. 57 45 


Xi. Vom Rechnungsjahr 1819. 


Frau Oberrechnungsrath Kreglinger . oe . «1408 — 
— Phyſikus Longatti . 68 — 
— Regiſtrator Berthold . . . . . + I 481 30 
— Kreisaſſeſſor Eopie . . . . A . - | 198 — 


18 — 
6 = 
416 30 
48 _ 
3 48 Förfter Ruͤhle Wh. . . 36 18 
4 12 — Weishaupt Wib. bis 19. Sebruar 1836 * — * 37 5 
20 45 Frau Polizeiratd Stark . ; — «| 222 45 
4 39 Reutſchmidt Ehriftopp Simon Bi. a j « , 51 » 
44 45 Frau Domfabrifpfleger Wild . 5 5 F . .. 1456 45 
16 30 —  Mmortifationdfaffe&ontrofeur Felmetd . . -» | ası 80 
16 30 — Oberreviſor Scholmaiir - + +. 1412481 30 
48 — — Kanzleirath Gol... — 2488 — 
‚40 30 — Amtsreviſor Torrent . . . . . . 1 415 30 
412 _ —  Gefällverwalter Mager . W « || 482 — 
6 27 Kanzleidiener Bauer Wh, . . u. ar 70 57 
18 — Amtsreviſor von Schach minor. Kinder . -» .« 1 4198 — 
13 30 Frau Domänenverwalter Harfcher bis 20. Sept. 1835 = . 57 46 
15 | 4 — Landbaumeiſter Sromml. .  . . | 178 15 
40 30 —  Hoftanzmeifter Rihbard 2 2 2 0.0.0 145 30 
4 30 Förfter Moriel Weib. . . . . . . 49 30 
22 3 Kanzleirath Mofdorf minor. Kinder u - 1 242 33 
43 3 Frau Bergmeifter Paul . . : . . . -« | 148 33 
43 50 —  Zettelverwalter Barbo . “ - 14148 30 
46 30 — Phyſikus Dr. Krieg bis 21. ei 1835 + u 71 4 
4 30 Sörfter Arleth Wib.  . 4 49 so 


— | — 















N en a) Aus der General: Wittwenkaffe Carlsruhe, Benefidum 
— zu 44 fl. — jährlich auf 1 fl. Beitrag. im Japr. 
nn — 
fl. fl fr, 
XIV. Bom Rechnungsjahr 1820. | 





27 Frau Mundfoh Rau .» -» 4103 57 
57° | Hofbediente Wilhelm Kiefer minor. Sohn "sis 4 Mai 1835 — 27 
33 Pfoͤrtner Ruprechts Wib. 61 
42 Förſter Ertel Wibßbß. 62 
— Frau Dberzollinfpeftor Hartmann . . . . : | 

48 Sörfter Petri Wh. - - By ua) ee . 85 
30 





Srau Hofgerihtößefretär Stein h ä R . - || 481 

— Dberhofmeifter von Wölwatd 200.495, 
54 — QAmtmann Schned. - . N . . . || 207 54 
— — Geheimerath von Heim : ee» | 495 — 
57 Hoflaquais Michael Jakob minor. Kinder W 54 27 
45 Frau Revifor Franz — * 140 15 
— — Landchirurg Birnſtieee 66 — 
12 45 — Ingenieur Keller . . . . 0% . 1 440 15 
5 45 Heiduck Zoller Wh. ee 57 45 
7 12 | Mundfchent Wagner Bi. » + 2 1779 12 
4 39 Baufuhrknecht Hein Wh. . nn 51 9 
24 — Frau Kreisſsrath Schmuck FT Te" “ . 11.264 — 


* —— — 
BES 55 sounu>o 


10 30 Kreiskanzlit Rod minor. ofn 0. 1445 30 
4 30 gandfourier Schartuer Wwihbß.. 49 30 
4 57 Hofbedienre Karl Kiefer Web. aN 8 FF EB 54 27 

45 — Frau Phyſikus Dr. Mopperttt11165 — 

12 45 — Ingenieur Rieder .. 1140 15 
5 45 Förfter Schwembeger minor, Sohn bis 8, ©4. 18355 . 34 1 

sı — Frau Oberreviſor Zittee. 18 — 


XV. Vom Rechnungsjahr 1821. 


4 21 Stallbediente Kranz minor. Sohn 47 51 
18 — Frau Kanzleirath Maier bis 28. November 1835 T. +» 114 24 
249 4 39 Baufuhrfnecht Dahlinger Wtb. . R . n . 51 9 


— 15: — 


Bon jährtl, 


vr. } Beiträgen der a) Aus. der. Generals Wittwenkaffe Carlsruhe, 
En ir zu 11. — jährlich: auf 1 fl..— Beitrag. 


Frau Hofratd Boͤckmann > » « . 

— Hofkonditor Seitz . F f . . 

—  Amtöresifor Yint- - ; F j J 
— Hüͤttenverwalter Helbing. 
— Rollektor Mümzing . ⸗ 
— Landchirurg Dieterle . 
— Kanzliſt Adam 
Rheinbrückenmeiſter Brenner Pr . ö . . 
Stau GeheimeReferendär Klofe . FTIR Te" 
—  Hüttenfaftor Berg . . . . . R 
— Oberbergrath Kimmih . ; R . — 
— Geheime Juſtizrath Profeſſor Gensler 
— Kreiskaſſier Schroth ⸗ 
— Medizinalrath Dr. Gaupp . . . . 
— Oberhofgerichtsrath Schmieg . P > . 
— Dberingenieur Obredt . R R s — 
— Winiſterialkanzliſt Defirle » 
— Rath Yamei . p j k . . 
Hausmeifter Ludwig Wib. . . . . . 
Dberpedell Kriegs Web. . 5 — — 
Frau Amtsreviſor Greifenberg. 
Bauaufſeher Weiß, Sohn, bis 12. — 1836 
Stallbediente Georg Keller Wh. » +.» 





XVI. Vom Rechnungsjahr 1822. 


273 13 39 Frau Phyſikus Dr. Zipp. 
274 4 39 Stalbediente Georg Walter Wib. . . ei A 
275 27 — Frau Medizinalaſſeſſor Dr. Wohnlich 
276 8 6 — Profeftor Winter . . . . PER 
277 45 — Reiſemarſchall von Gayling minor. Sohn 
278 4 39 Stallbediente Heidenreih With, . 


Benefitium 
im Jahr. 
. I. 
ar | a4 
3 | 4 
128 | 42 
226 3 
"82 | 30 
7 12 
3 | 43 
89 6 
376 | 1? 
1st | 30 
9 | — 
30 | — 
231 | — 
s2 | 30 
45 | — 
1st | 30 
23| 5 
18 | — 
87 | 7 
90 | 45 
145. | 12 
40 | 16 
51 9 
150 9 
51 g' 
| — 
89 6 
45 | — 
51 9 


— 16 — 
EEE 


Bon jährl. | 











— Amtmann Roͤck J . . D * . 277 


XV. Vom Rechnungsjahr 1823. 


grau Kreiörevifor Wagner . } : s . - 1173 15 
— Gtaatöraid Ruth . . R ie . | 356 24 
Schloßwaͤchter Scheer minor. Tochter a, 51 9 
298 13 30 Srau Domänenverwalter Sold . s . . . «1148 30 


Beiträgen der a) Aus der General: Wittwenkaffe Earlöruhe, IS 

* — zu 141 fl. — jaͤhrlich auf 4 fl. — Beitrag. im Jahr. 
fl. fr fl. fr, 

279 6 36 Staloffiziant Haupt Wib. . A . . u % 72 36 
280 30 9 Srau General von Röder : . a . . + || 331 39 
281 3 9 —  Univerfitätö@uftos Bagati . . R . . 34 39 
282 9 54 Förfter Renz Bib. . ; 2 R ä i - || 108 54 
283 11 42 Amtörevifor Schwarz; minor. Sohn . \ 4 ® - 11238 42 
284 7 30 Srau Hausmeiſter Grettler . . . . . . 82 30 
285 4 30 — Hofkantor Haag . . . . R . 49 30 
286 16 30 Domänenverwalter Wingler minor, Kinder — * - | 181 30 
287 5 33 Holzauffeher Slattader Wib. . '. . Fa er" 61 3 
288 12 45 Frau Kanzlift Piris PO a 4146 15 
289 4 39 Stalbediente Walter Wib. . R ; A A i 51 9 
200 10 39 Frau Forſtinſpektor von Lindenberg . | 117 9 
291 13 30 — HofgerichtsSekretär Petitjean . . . r . 11148 3 
292 45 — — Geheimerath Vierord.. 42141495 — 
293 33 — — Geheime Archiorath Herbfier . .363 — 
12 


299 15 — Amtmann Fiſcher minor. Tochee.. 0.0.1165 — 
300 10 39 Frau Phyſikus Dr. Kanz. ad ee a 9 
301 3 45 Bronnenmeiſter Hummel Wib. ö . . . “ 4 15 
302 42) — Grau Staatöratb Od > 2 ee ee | 462 


303 4 39 Stallbediente J. Braun Wib. . — 51 9 
304 43 12 Frau Forſtmeiſter Ho. 0% 145 12 


305 4 57 Unterförfter Pahl Wib.. 54 27 
306 18 36 Frau Amtöfeller Kiefer bis 12. Dejember 1835 F . || 136 10 
307 2 St Förfter Wagner Wtb.. . . . . . . 31 21 
308 3 


36 Küchendiener Andreas Carl Bid. . . 2. | 39 36 


— ı, — 











— a a) Aus der General» Wittwenkaffe Carlsruhe, Beneficium 
“ | Männer und zu 44 fl. — jährlich auf 1 fl. Beitrag. im Jahr, 
Väter. 
fl fr, 
3 Foͤrſter Almeier Wib. . . . . 110 33 
30 Frau Univerfitätsaftuar Maurer bie 2o. Oktober 1835 —* | 54 | 3 
5 | — Hofmuſikus ed rn 0 | 4 
— Acciſor Grimm Wthb. a — 66 — 
42 Frau Amtsreviſor Müllerr.. 4241428 42 
16 30 — Amtmann von Menßhengen. 41181 30 
5 | — — Regiſtrator Wolfhlger . » 2: 202 + SI I 
316 15 — — Hofgerichtsaſſeſſor Uhl . . 1 465 — 
317 23 51 — . Dberamtmann Genfried . . . . . | 262 21 
318 6 9 Förſter Wagner Wtb. — — 67 39 
319 15 — Frau Polizeilommiffär Eccard - 11 165 — 
320 5 15 Foͤrſter Bartelmez Wib.. 57 45 
321 45 — Frau Kreisdirektor von Liebenftein . — 4 495 = 
322 7 48 Foͤrſter Bachmeier Wibß. 2. 85 48 
323 13 30 Frau G.St. Kaſſebuchhalter Meg . .148 30 
324 3 36 Herrſchaftskiefer Georg Wib. . 39 36 ' 
325 6 — Hauptzoller Troppmann Wib.. 66 — 
326 10 30 Frau PolizeiCommiſſaͤr Bölr -. » 2 20.20.7115 | 30 
XVII. Vom Rechnungsjahr 1824, 
397 4 — Frau Oberrechnungsrath Bodemer . . 1 231 — 
328 18 — — AmortiſationskaſſeControleur Ned . . 411988 — 
329 9 18 Foͤrſter Wilhelm Wib.. .102 18 
330 10 39 Hofofſiziant Bet Wtb.. + 1 117 
331 15 — Frau Minifterialaffeffor Wielandt . eo. . + 1465 — 
332 1 21 — Stabschirurg Kruſt 14 51 
333 6 — (|. — Hofmaler Authenried. 66 — 
334 9 54 Canzleidiener Schneider Wib.. .108 54 
335 15 — rau. Ingenieur Steinemamnm. 411685 — 
336 8 6 — Rentamtsſchreiber Bertfhe » a > ih 89 6 
337 7 30 


— „Eoleftor Wilhelmi . . . ; ee 82 30 


1 — ’ 
ET DE ET V6V———— 
ährl. 
—— — — a) Aus der General⸗Wittwenkaſſe Carlsruhe, | Beneficium 
Manner und zu 11 fl. — jährlich auf 4 fl. — Beitrag. im Jahr. 


Vaͤter. 








Frau Hausmeiſter Lattus . . 
— Domänenverwalter Lump . . £ : . 
— LUniverfitätölanzlift Dieg ; R . . » 
— Phyſikus Dr, Enroth R . . . . . 
Förſter Kelner With. . P . . . . . 
Frau Hofgerihtslanzlift Straub . A . . . 
CanzleiSekretaͤr Maler minor Tochte.. 
Frau Hofgerichtölanzlift Förderer . . — . . 
— Phyſikus Dr. Sudon . . . . . . 
— Plantage Inſpektor Klofe . . . er . 
Stallbediente Johann Jakob Heinz Wib.. . ‘ n 51 
Frau Canzleirath Dieg . . — . | 231 
— Bergmeifter Hoppenfad . a" i . . 1148 30 
— Collektor Weitum . .  . 0.20. x A 99 RE 





30 
9 


XxIXx. Vom Rechnungsjahr 1825. 
Foͤrſter Siefert Wtb.. rn - “ . 49 30 


Srau Geheime Hofrath Profeſſor Huef r . . . 33 — 
— Hofkammerrath Wilhelmi. .12432 18 


Zollinſpektor Frei Wtb.. — r . x 66 — 
Frau Mundkoch Freund . . . . 66 = 
— Gtaatörath von Ittner . .» Per“ . - 11 495 = 
— Regiſtrator Manera . 
Canzleidiener Bürge Bi. - . . ar 77 33 
Frau DOberhofgerichtöratd Gaum i R , 2 - | 445 30 
Fohlenknecht Nagel Web. — T. 57 
Frau Amtörevifor Dietrich . . . . « || 231 — 
KreisRegiſtrator Kammer minor. Sehn +. | 181 30 
Frau Kammerdiener Fifher . . . . . . | 117 9 
— Mundfoh Ludwig. + .. .  . [115 30 

30 

45 


* 
“ 
. 
* 
— 
— 


— Prokurator FisciAdvokat Einimam eo 000“ 82 
Canzleidiener Müller Wh. ea 90 





R a 


Pas un a a) Aus der General; Wittwenfaffe Carlörube, - | Beneficium 
ur A zu 11 f. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. | im sr. 
fl. fr. 
368 | 12 | — | goflamtsoffiziat Schweiß minor. Kinder. .» 
369 | 12 — Kaufhausſchreiber Maier minor. SoIoh.. 
370 9 — Frau Marſchallamtskanzliſt Müler... — 
371 1 57 — Landchirurg Heiling A — 
372 7 3 Förfter Staudemann minor. Sofn .- - ° . . 
373 48 45 Frau F. M. Regiſtrator Hofmann » . 000. 
374 30 — — WMiniſterialrath Wundttt 
375 19 30 — Oberrechnungsrath Krieger . . — — 
376 16 30 — Schee R 
a7 | 14 6 — 17.7777. | 336, Ve — 
378 9 45 — KHoftonditor Fun. . 0 oo el. 
379 6 — — Phyſtkus Dr. Wundt air er 
380 25 21 zur. 
381 6) 45 || Kanzleidiener Boch Wi. 2 2. ee 
32 | 6 — Phyſikus Dr. Kraufd minor. Kinde... 
383 1 17 Zrats Candlrurg Sich © . 1 Le). 
354 413 30 — Reviſor Göp . . - £ r a = » 
385 19 48 — GR een oh: a 
£ xx. Bom Kehnungsjahr 1826. 
36 | 10 | 30 | Zrau Amtskeller Ströhlin ». man“ 
387 | 2% — — Hofgerichtsrath Sim -» een. a 
388. 6 9 — Gtaböchirurg Hartmann. m 0a ne“ 
339 I A | 39 | Stalbediente Andreas Herb Wib. 0“ 
390 40 42 Frau Oberftalmeifier von Seufaun » ne 0. u“ 
a | 37 30 Major von Meiern minor. Sofn .» +» 2.0. 
—4J 4 12 Frau Landhirurg uf > nenne 
j 6 27 — Landchirurg Shwindt . x uk s ; 
39 16 | 3% — Domänenverwalter Ortwein und minor. Kinder erfter 
Tu ad Hi Meilen ae oe 
395. 6 54 | Hofliefer Na Wh... ai. et a te 
396 1 48 Srau Landchirurg Kevelo 2 





3 * 











Väter, 








Stalbediente Nikolaus Huber Web, ; 
Kücepoßler Weit Wh. 4 na 
Hoflaquais Kiefer tb. . .. . . . . 
Geſchirrmeiſter Weiß Wi. 0 00a 
Frau Eoncertmeifter Fesca . A . . » . 
— Dberhofgerihtöratd Meier . . . . . 
— Landchirurg Gruni. . . . . . 
Domänenverwalter Breitenftein minor, Kinder . s . 
Frau DOberförfter Schmidt ; . . . R A 
Gartengehülfe Sturni minor. Tohter 20. 


5 Frau GStadtamtöaftuar Mendelin . ee ee 


Bezirksbaumeiſter Waldmann minor. Kinder . r 


Frau Phyſikus Dr. Rohrwaſſer, einſchließlich Nachtrag 


— NAmtörevifor Barth R . . . . . 
— Domänenverwalter Ereceliu - 00. 
— RKammerdiener Gebhard bis 42. Mai 1835 . . 


Kanimerlaquais Hofmann Wh. 2 2 020. 


Frau Phyſikus Dr. Rene . .» . Bi — — — 
— Kanzliſt Götte. ee a 
— Hofrath und Phyfifus Dr, Engelserg . . . 

Baufuhrftallbediente H. Glaßner Bl. » 2 0. 


* Forftmeifter Keller minor Kinder . j . . . 


Hofkoch Ruprecht minor. Sohn A . . . . 


"rau Kanimerrath Länger u re a 


— Amtmann Meifter . . . . } J 


— Geheime Referendär von Traitteur . 
— Kreisrath Meerwein 
Foͤrſter Glaſer Web. 


Frau Hofgerichtsrath Hofmeiſter — 
Bezirksinſpektor Friedel Web., einſchließlich 1 e. von femd 


"Frau Geheimerath Dr. Schridel . . . . . 
- Kreiörevifor Dell minor. Kinder . . » . . 


’ 






— — — 
„len Art, | 0). Aus der Generali Wittwenkaffe Carlörube, Beneficium 
Männer und zu 41.fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. im Jahr. 





48 
30 
27 
297 
51 
48 
45 
55 
57 
30 
11 
42 
3 
9 
48 
45 
30 
36 
30 
24 
45 
16 
— 


— 1 — 


Bon jährl. 


Beiträgen der a) Aus der Generals Wittwenfaffe Carlörube, Bene ficium 
Maͤnner und zu 4ufl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. im Jahr. 
Vaͤter. 
fl. kr. fl. er, 
4 48 Frau Dberförfter Müller PER er TE 52 48 
8 6 — Oberfoͤrſter Wagner . . . . . 89 6 
18 — — Stempelpapierverwalter Wieſen .. 198 — 
15 — Ingenieur Rummer minor, Kinder . . 1685 RR 
5 42 Kreisfanzleibot Habermeir Wib. 62 42 
22 48 Frau Hofgerichtörath Wirth . . 250 48 ” 
5 6 Stalbediente Humbert: minor. Gohn . . 56 6 
18 — Frau Hofſchauſpieler Serl . 198 — 
15 45 — Ingenieur Beiſenherz. 173 15 
15 — — Sekretaͤr Strehle . . . 5 185 — 
8 24 ESilberdiener Braunwald Wib.. . . 92 24 
45 — Frau Obereinnehmer Gerſtner. 165 — 
3 9 Schloßknecht Fiſchbach Wib. 34 39 
17 33 Frau Domänenvermwalter Deimling . . R . 4198 g 
XXI. Vom Rechnungsjahr 1327. 
45 — Frau Staatsrath Vol . 495 — 
5 15 Garderobelaquais Vögele Wib. 57 | 
15 54 Frau Domänenverwalter Schmalholz . 174 54 
14 15 — MinifterialKevifor Pfeifer . . . . 156 45 
27 — — Forſtrath Fiſcher. — . . 297 — 
21 9 — Geheime Regierungdratb Hartleben 232 39 
12 — Amtsaſſeſſor Nägele minor. Tochter 132 — 
12 18 Frau Küchenmeiſter Koͤrper 135 18 
18,| 30 —  Dherbofgerichtößefretär Ben . . 214 30 
16 30 — MinifterialXegiftrator Kefler . R . 481 30 
418 36 —  Sorftmeifter Fifcher . . . 204 36 
11 15 — Baumeifter Weiß . . . 123 45 
12 — — StempelpapierverwaltungsControleur Braun . 132 — 
13 30 — Obereinnehmer Schäfer bis W. Mai 1835 } . 8 15 
18 27 U. —  Gtallmeifter famine » » — — 202 57 








Nr. 





= Mi — 


— ——— 


Kon ſaͤhrl. 
Beiträgen der 
Männer und 

Vaͤter. 
fl. er. 
5 6 

48 57 

16 412 

18 — 

16 — 

8 — 

24 — 

16 30 

15 54 

24 — 

1 57 
6 36 
6 — 
6 27 
6 18 
4 57 

* 

12 54 

31 30 

12 — 

14 45 

8 415 

24 — 

12 — 

18 — 

5 6 
5 24 
s|ı — | 
9 45 


a) Aus der Generals Wittwenkaffe Carlörube, 
zu 11 fl. — Jährlich auf 1 fl. — Beitrag. 


Förfter Gebhard Weib. . Ve a er 
Frau Domänenverwalter Wader . . . . 


— Kammerdiener Sauerbedf R r . e 
—  Domänenverwalter Barbo R A . 
— ingenieur Kraut : . 


Mehlwaagmeifter Rübesheimer wi. . . . 
Frau Hofgerichtörath Piftorius re 
— Domänenverwalter Eievert . . . 


— Amtmann Rod . . . . . 
— Poſtmeiſter Betz. 
— Landchirurg Kreuzer Er: . 
Wildmeifter Schmidt Wib, . . - . 
Bezirföinfpektor Argaft Web. . r R A 
Förfter Scheerer Wtb.. : j . . 
Förfter Duſchaneck Wtb.. 
Frau Stabschirurg Staatsmann 


— Dberrechnungsratd Hahn . : . . 
— Profeſſor Eujr . . — 
— Geheime Archivrath Molter. 
Kreis Expeditor Schrotz minor, Tochter . 
Frau Domfabrikpfleger Moz.. 
— Phyſikus Dr. Wolf 
— Hofgerichtsrath Neumann  . 


XXII. Vom Rechnungsjahr 1828. 


Frau Hofrath von Imh 
— WMiniſterialRegiſtrator Heidenreich 
Hoflaquais Deeg Wtb.. 
Laufer Stempf Wtb. . 
Frau Staatörath von Zylluhardt . . R 
— Kanzlift Braunwartd . . . 





Beneficium 
| im Jahr. 
fl. fr. 
58 6 
153 27 
173 42 
198 — 
165 — 
33 — 
264 — 
181 30 
174 54 
264 — 
21 27 
2 | 36, 
68 — 
70 57 
69 418 
21 27 
264 — 
141 54 
346 30 
| 432 — 
156 45 
90 45 
231 — 
132 — 
198 — 
56 6 
59 21 
| 495 — 
107 15 









Bon jaͤhrl. 
Beiträgen der 
Männer und 
Vaͤter. 





a) Aus der General⸗Wittwenkaſſe Carlsruhe, 
zu 11 f. — jährlich. auf A fl. — Beitrag. 


Frau Forftmeifter Häußer 
— Geheimeratd Wh. :» .: . 
— Hoffhaufpieler Hd... 


—  Kolleftor Kerzer . A . a F 


— Landchirurg Ummenhofer 
— Phyſikus Dr, Sieble 
Foͤrſter Kroneiſen Wtb.. 
Frau Oberförſter Lumpp . 
Förfter Böttinger minor. Tochter 
Frau Archivar Hauer . 
— Reviſor Kiefer —A 
— Geheimerath Wild. 
Herrſchaftkiefer Pfeſſerle minor. Sohn . 
Frau Hofgerichte Expeditor Gamp 
Habermeſſer Georg Maier Witb. 
Acciſor Bingner Wib.. x , . 
Frau Kreiskanzlit Bolmutb » . 
— Hofreviſor Ebödlin . . . 
— Geheime Hofrath Dr. Bär . . . 
— Phyſikus Dr. Dbercamp . . R - 
Acciſor Burkhard Wtb. 2 
Heiduck Shmidt Web. -. . # Pos. 
Kanzleidiener Metzger Bl. . 2 u. 
Förfter Kiefer Web, ee — 
Frau Geheimeratb Epinner . a j . 
— Phyſikus Dr. Bürglin . — 
— RKeviſor rei bis 47. Juli 1835 4. . 
— Nmtörevifor Bernhard . s e . 
— Landchirurg Reid . er a ——— 
— Amtsreviſor Ebel . . . 
MinifterialRegiftrator Ripamonti minor. Zoqhier 
Baufuhrſtallknecht Jakob Braun minor. Kinder 




















































Bon jährl, 
Beiträgen der 
Männer und 
Vaͤter. 

fl. fr. 
13 30 
9 9 
5 24 
15 27 
37 30 
14 15 
16 30 
4 |. 2 
18 18 
30 54 
11 51 
4 57 
15 — 
13 30 
6 45 
21 — 
7 39 
15 27 
22 30 
1 21 
1 48 
5 15 
5 42 
18 — 
5 51 
16 30 
10 30 
4 39 
-6 — 


Kanzleidiener Weis minor, Kinder . . . . . 


u — 


a) Aus der General: Wittwenfaffe Carldruhe, 
zu 11 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. 


Frau Epndicuß-fitfhgie - 0. ee 


—  Landfchafrsfaffier von Mader . . . ’ . 
Haudmeifter Munz Wib. . 
Frau Domänenverwalter Bed . . . i . . 


— Oberhofgerichtsrath Welfer . A . ö . 
— Oberreviſor Müller ; R 


XXIII. Bom Rechnungsjahr 1829. 


Frau Domänenverwalter Ol 2 2 


Schloßknecht Kraft Web, i . . . . . 
Frau Phyſtkus Dr. Mees P . . . “ . 
—  forftmeifter Eihrodtt . . } e . . 


—  Epitalverwalter fump . . . . . 
EStallbediente Durm Wib. ä . ; 
Frau DObereinnehmer Riel . . . j ; J 
— Haofreviſor Kreitner A i — 


Frau Medizinalrath Dr. Schlecht er Fr . 
Kanzfeidiener Kirchenbauer Bi. . . . . . 
u Kreisfgpeditor von Waibel . .  . 02 

‚Geheime Hofrath, Profeffor Erhard r 
— Heim minor. Kinder bis 22. — 1835 
Zolbereuter Eari Web. . . . . . 
Förfier Afal Weib. . . . . 
Baumgärtner Wil Weib... . .o. . 
Frau Gtiftöfhaffner Zolikofr . . . ae er 
— .Gtabödhirurg Kreuzer . . . 


— Hofrath Potfchla . . . . 
Resifionögehülfe Walter minor. Tochter bie 30. Juli 1835 
Zürnigwächter Willet Wib. . : ö . . 


Frau Geheime Hofrath, Profeffor Eder A . . . 


Benefiium 
im Jahr. 
fl. er, 
148 30 
100 39 
59 24 
169 57 
412 30 
156 45 
181 30 
47 SL 
201 18 
339 54 
130 2 
54 '97 
165 — 
148 30 
74 15 
231 — 
84 9 
169 57 
247 30 
8 19 
19 | 48 
57 45 
62 42 
198 — 
64 21 
181 30 
28 34 
51 9 
66 — 

















Ban | a) Aus der General: Wittwenkafje Carlsruhe, 
a 0 zu AL. — jährlich auf 1. fl. — Beitrag. 
fl. | 

4 | 57 | Frau Landchirurg Boppele, 37 fl. 30 kr. blieben im Meft . 
11 | 51 — SKammerdiener Stöüf . . . . . . 
20 6 Forftmeifter von Blitterödorf minor. Sohn : . . 
22 30 Frau Amtmann Krander . ; . 

6 18 Dberförfter Bernauer minor. Sohn. bis 97. — 1836 . 
30 — Frau Obervogt Molitor . 
10 30 — Hoſſechtmeiſter Boulle . — 

9 45 Hofmuſikus Dickhut minor. Kinder . — 5 

7 57 Frau Landchirurg Menges . R . . R . 
18 — — Kreisaſſeſſor Blenfner . 

5 6 Hoflaquais Morig minor. Kinder . . . . . 
24 _ Zrau Hofgerichtsrath VribE 2: 2 

3 36 Unterförfter Heim Web, . ; : R 6 . . 

ı 45 27 Frau Amtörevifor Mors . W . 

49 30 — Kanzleirath Eimmler . ; . 

4 39 Baufuhrfneht Allemann Wib. . . . 

5 15 Suttermeifter Wöhrer Wib. . . : . . . 
23 33 grau Hofratd Fueger . 2 S . s — 
37 48 — Staatsrath von Baden . R er . z 

7 39 — Geheime Hofratd Dr. —— N . 
48 — — Hüttenverwalter Fritſch 
18 — Poſtofſizial Hortmann minor. Tochter bis 25, ai 1835 . 
12 27 Frau Theaterfaffier Türk. 5 . . . 

16 30 — Phyſikus Dr. Griefelih. . . 5 . . 
12 54 — PoſtExpeditor Orth FE . . 

16 30 — Schulrath Neumaier 2 k 

6 54 Foͤrſter Bronn Web, A u. % . 

21 — Frau Archivrath Leichtlen SR y R $ A 
21 — — Hofſchauſpieler Singer . 

7 12 Kammerlaquais Kleeb Wib. . En . 
45 — Frau MinifterialRevifor Molter 
24 a 


— , Kreisrath Gräfe . . . 











Benefitium 


im Jaht. 


115 


165 
264 


\BREREEISTeBaE FE IE II SEE I 5ER | F 


181 





1 


— — — — — ——— — — — 


— ——— 








—— a) Aus der General⸗Wittwenkaſſe Carlsruhe, Beneficium 
T, ) , . 
rl zu 44 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. im Jahr. 
fl. fr. 





| xXVi. Vom Rednungsjahr 1330. 


580 4 30- | Frau Stadtamtefanzlift Schindler » ee. ag 30 
_ — Kreisrath Schnegler A . A — * - | 964 — 
42 Oberhofgerichts Kanzleidiener Heßler Wib.. — 62 42 
Frau Staatsrath Roth . « | 495 = 





| 
583 |. 45 | — 

. 584 36 27 — Geheimerath, Kreisdireftor von 1 Rleifer er » || 400 57 
585 6 18 || Hofkiefer Bucher Wwib. 169 18 
586 5 15 Beiſchenk Haaf Bl. .’ 2: 20. er . 57 45 
587 19 30 grau Geheime@ekretär Bedr. «gg 30 
588 18 — — Oberrechnungsrath Schmidt. » — ⸗ 1898 = 
589 13 30 —  Bettelverwalter Bifchof '. i 5 A A . | 448 30 
590 s|% — Hoſſourier Koh . 14160 57 
59 4.| 48 | Gtadeviente Dürr Bis. bis 8. Mai 1835 4. - lo 
592 6 — Zollinſpektor Saft Wib. .  . ee 66 ER 
593 39 45 Frau Vicedireftor Hoffmann . P . 00.1437 15 
594 11 15 — Regiſtrator Dil . : . . . e - | 193 45 
595 19.| 2 — Kreisſekretär Ulmicher . . . .212 51 

596 15 27 — Domänenverwalter Zwid . ee 69° | 57 
597 24 — — Oberrechnungsrath Meg. — .264 — 
598 12 — — Profeſſor Roy . 132 — 
599 1 | 48 Förfter Heid tb. . . . . . . . + 19 48 
600 21 27 Grau Salleriedireftor Kunz . ä . . . - 1935 :| 37 
601 10 39 — Hofoffiziant Bauer 2 . . ; ., + 197 9 
602 »| — — Minifterialratd Kaufmann . % « . + || 330 er 
603 18 — Domaͤnenverwalter Siegel minor. Kinder. 5 411988 — 

604 12 — Frau Berginſpektor Bad. a . R - || 432 — 
605 6 — — Phyſikus Dr. Gufh . . r r A : 66 — 
606 | 20 51 — Hauptzoller Bugengeiger . 120214 


607 7, 42 1 Sörfter Satorius Wtb.. N — 79 12 
608 2 | 24 | Kücepoßler There Wh... : 2 2 2 26124 
609 18 — Oberreviſor Hecht minor. Tochter . A F A -« 1198 — 
610 14 15 rau Kofgerichtsrath von Kleudgen . . . . - 41 156 45 





Be, , 































Bon jährl: 
Beiträgen der 
Männer und 
Väter, 






Brunnenmeifter Schmidt Wib, . 
Frau DObereinnehmer Dlinger . 
— Kanzleirath Porta . 
— KanzleiSefretär Maier . n P . 
— Phyſikus Dr. Jeßle a 
— Reviſor Seitz 
Stadtdirektor von Fiſcher minor. Kinder . 
Haushofmeifier Haas minor. Kinder 
34 30 || Frau Oberforfimeifter von Neubronn ; 
— Minifterialratd Schadhleiter . . A 
| Pantageinfprftor Kal tb. . Ri R . 
f 
| 
I 
| 
| 
| 


622 5 42 Bodenwichfer Höfen’ Wib. 

623 5 15 Hoflaquais Buchold Wib. 

624 28 57 Frau Oberamtmann Faber bis 22. März 1836 4 

625 13 39 — KirchenCollektor Wilhelmi bis 17. Januar 1836 7 
626 26 33 —  VPofterpeditor Eberlin . . \ — 
627 10 30 — Kanzliſt Lörch 

628 3 — Univerſitätstanzmeiſter Schönemwald Bis. . e 

629 ‚16 30 grau Hofgerihtö@efretär Weller 

630 1 30 Förfter Jutzler Wib. 

631 20 33 Frau Gartendirektor Hartmeg . 





632 7 30 Veibfutfher Edel minor, Tochter 
633 14 6 Frau Forſtmeiſter Heinefetter . . . } 
634 | _14 42 — Phyſikus Dr. Duttlinger . : a. 5 


6 y Sörfter Ebel Wtb.. i R A ü A 
2ı 45 rau Amtörevifor Ecufert . . : . 


637 15 — Frau Kreisreviſor Feierle 
638 7 2 — Schaffner Zutt R f i r 
639 3 — Phyſikus Dr. Reihlin . h . 

64% I -15 45 —  Hofgerichtößefretär Montanus 


XV, Vom Rechnungsjahr 1831. 


a) Aus der General: Wittwenkafje Carlsruhe, 
zu 11. fl. — jährlih auf 4 fl. — Beitrag. 


— wW — | 
m En ee —— 











N — ») Aus ver General⸗Wittwenkaſſe Carlsruhe, | Benefidum. 
u Dann und zu 11 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. im Jahr. 
fl. fr, 
64 8 15 || Frau Kammerdiener Binder . 0.0 2 


642 9 2 Herrfchaftötiefer Schumm Wib. —— 
643 34 30 Frau Geheime Finanzrath Holzmann er f . 
644 7 48 Geſchirrmeiſter Stüber Wib.. 








645 8 6 Förſter Wirth Web. aa an. . 

646 45 — Frau Staatsrath von Sensburg 

647 413 30 — PoſtExeditor Med.  . j x 

648 7 57 — Landihirurg Gruner bis 21. Yen 1836 T s ä 

649 40 30 ı— Hofoffiziant Grattinger . R oo. Be, 

650 15 |. | — YagdbEefretär Gedelmeier : . a 
. 651 16 30 — StaatöBuchhalter Harſcheer.. 

652 11 42 — Hofrath Tifhbein .  . ae Ft 

653 15 27 | Mmtörevifor Kleiber minor. —— — 

654 12 — Frau Hofkupferſtecher Haldenwang.. 

655 13. 30 — SKreisßefretär Obermaie 

656 5 6 || Sörfter Maier Dh en 

657 > 15 Yaquaid Hanns Wibß. 

658 6 * Entenfänger Gerhard Wtb. 

659 | 15 | — Frau Sefretär Dittenberger 

660 3 | 45 , SHoflaquaid Appenzeller minor, Kinder . 

661 7 3 | Fran Landchirurg Brie. 

662 5 | 28 | Sörfter Wen Wh. 

663 10 Frau Mundfoh Kramer. 2... 

664 6| — Förfter Auerhawmer Wi. .  . DT 

665 6 45 Frau HüttenamtöControleur von Schaferg ee a 

666 4 | 57 Stanbediente Appenzeller Wh. 2 nn 

667 21 18 N Frau Rechnungsratd Maie 

668 9 — — NAififtenzarzt Dr. Maasberg — . 

669 10 3 — Hausmeiſter Kraͤmer — Zr) 

670 15 45 — WMiniſterialRegiſtrator Brenf . 


671 4 57 Hoflaquais H. Joſt Web, . — — 
672 7 21 Küchediener Neff Wi. - 00 











701 
702 


Bon jährl. 


pe - n - — 
So=- uno uno © 


— 2 = 


Beiträgen der 
Männer und 
Väter. 


a) Aus der General: Wittwenkaffe Earlörube, 
zu 14 fl. — jährlihd auf 1 fl. — Beitrag. 





Frau Forftmeifter Grosbo . ’ s . 

— Oberamtmann Wolfinger . . . ö 
—  Brofeffor Deder . . R . . 
Eilberdiener Hambel With. . 3 R P A 
Frau Hofmufifus Ludwig e . . . . 
— Landchirurg Walter . « . . : 
— Hofmuſikus Fiala . . i ; 5 

—  Rammerdiener Yang 

—  Dberbofmeifter, Geheimerath von — 
— GeheimeErxrpeditor Soliva 
Hofgerichts Kanzleidiener Joos Wib. 
Frau Geheimerath Dühmig . 

— Controleur Krebs . 


XXVI. Vom Rehnungsjahr 1832. 


Frau Kammerherr von Venningen. 


Förſter Wasmer Wwitib.. 
Stallbediente Wiedmann minor, Kinder 
Frau Secretär Gyßer. 


— Stabschirurg Konetſchny 
Gartenknecht Schmidt Wtb.. 
Forſter Harlfinger minor. Sohn 
Bezirksinſpektor Körner Wtb. 

Oberamtmann Bark minor. Kinder . . . 
Frau Materialverwalter Hölzel 


Förſter Riederer Web. 


Frau Kammerdiener Reufb . . . . . 


- Hoffiefer Boſſert Wib. . . s ; . 


Frau Medizimalratd Hr. Waldmann E x i 
Baufuhrfiallfnecht Jakob Glafner Wtb.. k . 
Hoflaquais Janzer Web. . . . . y 5 
Foͤrſter Leger Wib.. . i ; — 












Von jährl. 
Beiträgen der 


Männer und 
Vaͤter. 
fl. fr. 
24 36 
10 30 
8 24 
18 — 
42 — 
11 42 
9 33 
24 — 
15 — 
6 — 
16 30 
15 — 
10 30 
37 30 
>| — 
22 30 
14 15 
27 — 
5 6 
4 48 
7 48 
7 39 
33 — 
18 — 
18 — 
16 30 
4 48 
15 9 
18 — 
19 30 
4 | — 
18 9 





m— — EEE BT — 








a) Aus der General⸗Wittwenkaſſe Carlsruhe, | Beneficium 











— Poſtmeiſter Hilpert 264 
— Stallmeiſter Hormes a . - 1 199 


zu 44 fl. — jährlich auf 1 fl. Beitrag. im Jahr. 

— — 
fl. fr. 

Frau Dberlandchirurg Erhard . ; ; R .  .» | 937 36 * 
— Kammerdiener Käfer . . . . . . 115 30 
Kandehirurg Gauß minor. Kinder . ; f — 92 24 
grau Amtmann Neumann . em a, 198 — 
— Fiskalatsdirektor Fein 462 — 
— Amitsreviſor Engelberger ——— 128 42 
Förfter Maurer Btb, . . . a . . . 61 3 
Frau Negierungsrath Herzog -» — 264 — 
— Domänenverwalter Walter . 165 | = 
— Phyſikus Er. Hemminger . . en. . 66 ui 
—  Domänenvermwalter Hojer . . . . . | 181 30 
— Phyſikus Dr. Zörfer . . . . . . 1465 ner 
— HofgerichtsSecretarius Gievert . . . - 1115 30 
—  Geheimerath Ludwig R R . . . | 412 30 
— Oberhofmarſchall von Sapling A . \ 495 — 
— Oberrechnungsrath Creuzbauer 247 30 
—  Hofthierarzt Tſcheulin 456 45 
Hofgerichtörard Hüber minor. Kinder } 297 — 
Stallbediente Simon Wib. . 56 6 
Stallbediente Shef Win  . ; ; R i 52 48 
Frau Hofgärtner Ensle . . ; — A I 85 48 
ı Archindiener Edymidt Wi. . R ; . 84 9 
Frau Geheimerath von Chrismar. .363 — 
— Amtmann Eichrodt 198 — 
— Hofkapellmeiſtor Fri . 198 — 
— Domaͤnenverwalter Klett 181 30 
Foörſter Ueberle Wtb. .. Fe 52 48 
i rau Univerfi rätöisietpfcpafte®dminiftrator "Bruderdofer ı 166 39 
— Landbaumeiſter Thieri . . . . . . | 198 — 
— Derhofgerichtößiegifirator Bode.. 214 | 30 





_-  1- 
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Bon jährl. 
Beiträgen der 
Männer und 

Väter. 













‚ Beneficium 
im Fahr. 


2) Aus der General: Wittwenfafje Earlörube, 
zu 41 fl. — jährlich auf 1. fl. — Beitrag. 


Frau Domänenverwalter Rochlitz 
grau Revifor Kerler . . R . . 
— Stabschirurg Artopäus . 5 A i F 
—  SHofgerichtörath von Stetten . ; . . . 
— Geheime Hofratd Eihrodtt . R j : M 
Hoflaquais Baumer Wib. A 2 . R 
Phyſikus Dr. Higig minor. Sohn . — . . 
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XXVII. Vom Rechnungsjahr 1833. 





Frau Landchirurg Goos 

— Hofmuſikus Helmle 

— Hofrath Profeſſor Schneller 

— Geheimerath von Fahnenbergg. 
Miniſterialkanzliſt Sachs minor. Kinder 
Kaſſendiener Butſch Wib. 
Frau Kanzliſt Sutter . 
— Aſſiſtenzarzt Wedekind . 

— Obereinnehmer Glaſer 
Kanzleidiener Hodapp Wib. . 




















90 
Srau Hofgärtner Sacke .407 
—  NHofgärtner Dreßler bis 17. danıar 1836 tr. . 1143 
— Bauratd Steinmann R » } A F 231 
— Raſſier Schneeberger . . . . . . | 214 


—  Kanzleißeeretär Poſſet. 00a 

— Hofmufitus Magni * 
Zollbereuter Reiß minor, Tochter . . ; 5 s 
Frau Yandchirurg Yäger . . . . u . 


— Gtaböhirurg Miller . 64 21 
— Dbereinnehmer Zumpp . A —W— 181 30 
— Regiſtrator Eſſewein . | 165 — 


— Landchirurg Maurer 
Heubinder Hilbertöheimer Wib. u. 00 mi ; . 


— 1 — 





Bon jährl. 










Beiträgen der 3) Aus ver General Wittwenkaffe Carlsruhe, Beneficium 
Nr. | Männer und Zur j 
Väter. zu 14 fl. — jährlich auf 4 fl. — Beitrag. im Jahr. 





— 

fr 
765 33 36 Frau Oberforfimeifter von Schiling . . . R “|| 369 3 
766 18 — Frau Forſtmeiſter Thumb 198 — 
767 33 — — Obervogt Frech . — 363 — 
768 9 27 — Amtsexpeditor Serer » 103 57 
769 2 39 — Obereinnehmer Waitzel. | 249 9 
770 16 30 —  Megierungsaffeifor Edel . Fr . A . 1181 30 
771 9 9 — Landchirurg Haldenwang. ... F 100 39 
772 9 — — Ingenieur Prey - i — 99 — 
773 9 — — Hofmaler geb 7 99 — 
774 13 97 —  Amtörevifor Algaier P . . . . - || 153 97 
775 + 57 Zörfter Chefter Wtb. F a . . . 514 27 
776 42 — Frau Geheime Legationsrath von Muſſig | 462 — 
777 4 10 12 Kanzleidiener Henninger Bi... +. . 112 12 
778 39 — Frau Generalſtaatskaſſier Waag . 1429 — 
779 5 | 51 _ @nbähiug Bh car a 
780 5 6 .| Stalberiente W. Glaßer minor. Kinder . j PER" 56 6 
781 45 — Frau Staatsrath Siegel . i ; . A A . 1495 — 
782 4 | 57 | Sörfer Heiliger Wthb.. 7 54 | 27 
783 1 |.48 | Unterförfter Tubach Wtb. 19 | 48 
784 4 | 57 | Stalbediente Weiß Wh. een 4 27 
785 15 — Reviſor Lamprecht minor. Kinder RE | 165 — 
786 7 30 Kaifendiener Gailer Wib. a re er 82 30 
787 27 — Frau Rath Ziegler. - a | — 
788 21 — —  Domänenverwalter — ee — 
789 13 57 — Ümtörevifor Kramer ee 153 27 


790 8 6° | Hausauffeher Frei Wh. en 89 
79 13 30 Frau ArchivAſſeſſor Bob a — 
792 3) 45 | Gartenfneht Straub Wh. » ef 41 15 
793 1 18 | — | rau Arhivratd Brief nt 18 | — 
794 11 42 — Omtöresifor Shupp » ee | 128 42 
795 5 15 Hoflaquais Rollshauſen Web. . s A . . . 57 45 
796 4 | 57 || Zörfer Bipf Wh... 0.0. . 154 2 


& 
go 

















n —— a) Aus der General-Wittwenkaſſe Carlsruhe, Beneficium 
| Männer und zu 41 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. im Jahr. 























Väter. 


Kaftenvogt Etabel mmor. Sohn 33 fl. im Reft 
Kanzleidiener Mrnold Weib. . En ee u, 1 
Frau Hofreoifionsgebilfe Mattle . n j } . 
Kreiskaffediener Klein With. . . . 
Frau Straßenbaufnfpeftor Yang 

—  Etaatöminifter von. Hacke, einfchließtich 13. # er. 

Reſt von fernd . . 

—  Beheimerath Weiß . : R 

Kreiöratb Finweg minor Tochter u 

Kagerhausverwalter Karcher Wib. . 
Stabschirurg Sohler minor, Sohn. 





XXVIII. Vom Rechnungsjahr 1834. 


Hofuhrenmacher Reinhold Wib. 
Frau Rechnungsrath Beutter . — 
— Hausmeiſter Guerilot . 
— Oberamtmann Gemehl . 
— Amtmann Rinfer . — — 5 
— Regiſtrator Buiffon R . . . . . 
21 — Kanzleiratd Walter --. 5 . R en 


a — —  Bergmeifter Kittel a 
21 —. — Amtmann Perold . Bi ae a a 
16 30 — Phyſikus Dr. Butfhga . ei 

12 Kammerlaquais Etempf Wib. . ; ® R — 


Frau Kreisregiſtrator Katzenberger . 
21 Förſter Bernauer Wthb.. 

48 Stallbediente Jakob Popp Wib. ’ . s ; R . 
Frau Medizinalratd Schridel . . : a ; j 
— Soffourier Kühnle . A r . . . . 
51 — Kanzlit Einsmannn. 
15 — General von Stockhorn. 
'145 — General von DBiedenfeld warn te 


— — 
d o . -0 = 
co 
Be} 





Nr, 


851 
852 


Bon jährl. 
Beiträgen der | 
Männer und 

Vaͤter. 

fl. fr. 

12 — 

15 — 

s| — 

10 | 30 

24 — 

‚v2 

45 — 

23 33 

13 57 

12 | 27 

16 30 

5 51 
44 51 
7 45 
5 6 
5 42 
1 7 
15 — 
1 57 

27 — 

18 _- 

15 — 

22 30 

15 — 

5 51 
5 51 
18 — 





—J — — — — — — — — 














— — 





4) Aus der General⸗Wittwenkaſſe Carlsruhe, 
zu 14 fl. — jährlich auf 1 fl. — Beitrag. 


Frau Domänenverwalter Verb . +.» ; . 
— Profeſſor Geheimerath von Langsdorf 

— Medizinalrath Dr. Ehwaz . A ß P . 
— HofgerichtsSecretär Maier . — 
— Oberamtmann Ertel 
— Oberzoller Hofmann 
— Staatsrath Eichrodt A . R r ; < 
— Kreiskaſſier Buifon  . 9 6 
— Nmtörevifor Lueger bis 12, — i836 r- . 
— Mmtörevifor Bruder 
— »Polizeigommiffar Edel. . . . 
Stabschirurg Engelmann minor. Kinder . 

Frau Renovator Etemmer . . 
Kanzleidiener Träger Wib. bis 25. März 41836 er 
Hoflaquais, Engler Web. A ; . A . . 
Stalbediente Hölzer vu. 
Frau Staböchirurg Roller — . 
— Phyſikus Dr. Dietz. R . R . . . 
— Landchirurg Blatiner . . . . . . 
— Dberrechnungsratb Bacmeifler . . a s s 
— Ammam fi 2 re 


Mk Domänenverwalter Staden . » R . . 


— Sorftratd Bronn . . n . . 

— KreisSecretär Hug. . E 

Sörfter Brenneifen Wtb., —— 22 fl. 55 Kerl 
von fernd . . 


+ 


XXIX. Zuwachs im Rehnungsjahr 1835. 
a) nod vom Jahr 1834 her. 


1) Frau Staböchirurg Hügle feit 3. Mai 1835 . . 
2) — Sberrechnungsrath Bifchoff feit 9. Mai 1835 . 











Benefiium 
im Jahr. 
fl. fr, 
132 — 
165 — 
198 — 
115 30 
264 — 
79 12 
495 — 
259 3 
120 12 
136 57 
181 30 
64 21 
163 21 
77 28 
56 6 
62 42 
au: 6:27 
165 — 
21 27 
297 — 
198 — 
165 — 
247 30 
165 — 
86 41 
63 48 
193 3 





—— 9 a) Aus der General-Wittwenkaſſe Carlsruhe, Beneficium 

Nr. Männer und ‚ar ; i 
. zu 41. fl. — jährlich auf 1. — Beitrag. im Jahr. 

Vaͤter. 
fl. - fr. fl. fr, 
853 6 — | 9 Raffendiener Kärcher Web. feit 12. Mai 185 . . 63 48 
854 8 42 3) Zrau Correktionshausverwalter Schelble feit 13.Mai 1835 92 14 
855 24 — 5) — Oberamtmann Boſſi ſeit 21. Mai 4835 . . 1 248 36 
856 12 — 6) KanzleiSecretaͤr Günther minor. Kinder ſeit 21. Mai 

18355 . R . . . . “ . 124 18 
857 39 36 7) Frau Fandoberftallmeifter von Bühler feit 6. Juni 4835 | 392 2 
858 11 15 8) — Kanzlift Kaiſer feit 19. Juni 4835 . ar 106 54 
859 36 — 9) — Stadtdirektor Orff feit 39. Juni 1835 . -« 11 330 — 
860 24 18 10) — Domänenverwalter Hugeneft feit 2. Juli 4835 . || 221 14 
861 10 30 41) — Mundkoch Ferrand feit 24. Juli 4835 . ; 89 30 
862 24 — 11) — Regierungsrath Stein ſeit 22. Juli 1835 . A 203 52 


863 7 57 43) — Landchirurg Siebler feit 25. Juli 1835. . 66 46 


b) vom Jahr 4835, 


864 8 42 44) Frau Landchirurg Groſch feit 12. Auguft 4835 . . | 68 35 
"865 13 30 45) Förfter Hofmann Wib. feit 148. Auguft 18355.  . | 103 57 
866 8 42 16) Kanzleidiener Helmle Wib. feit 30. Auguft 4835  . 63 47 
867 10 17 30 47) Frau Kanzlift Guerdan feit 4. September 4885. . 75 43 








868 19 21 48) — Amtörevifor von Belli di pino feit 23. Septem- , 

ber isss. .1128117 
869 23 30 19) — Kreisrath Hennemann feit 1. Oktober 1835 . || 182 — 
870 | 3 | — 20) — Geheimerath von Weiler ſeit 5. Oktober 1835 . 8132 
871 16 30 24) Seeretär Gtaudinger minor. Kinder feit 5. Dftober | 

1835 R P i ? A A 103 21 
872 | 12 |! — | 22) Frau PolizeiCommiſſaͤt Schridel feit 41. Oktober 4835 | 72 | 58 
873 13 30 || 23) Regiftrator Riggler minor, Tochter feit 46. Oktober 

1835 R 5 s . A . 80 1 

874 3 — 24) Frau Univerfitätstector Jacquot feit 3. Januar 1835. 43 43 
875 45 —, | 259) — Geheimerath Ring feit 15. November 4835 . || 296 52 
876 20 15 265 — Hofrath Profeſſor Butzengeiger feit 7. Dezember 


BEE. 0 ne er a 
877 4 48 27) Stalbedient Andreas Dimpfel Web. feit 7. Jan. 1835 16 34 


5 * 


— 36 — 





— — ——— — — — 
N — Bi | a) Aus der General» Wittwenfaffe. Carlörube, | Beneficium 
T, “ i 
rg zu 411 fl. — jährlih auf 1 fl. — Beitrag. | im Jahr. 


28) Frau Landchirurg Kopp feit 40, Januar 1836 . . 8 34 
29) — Keviſor Gerfiner feit 18. Januar 1836 . A 56 6 
30) — Domänenverwalter Kraft feit 8. Februar 1836 . 36 7 
31) — Kirchenfondpfleger Bronn ſeit 9. Februar 1836 . 
32) Kanzleidiener Freidinger Web, ſeit 12. Februar 4836. | 19 39 
33) Frau Hofgerichtö&rpeditor Fries feit 14. Sehr. 1836 . I 34 50 


— 
[> 
3 
Ir 











34) Förfier Holz Web. feit 45. Febr. 1836 . . 21 39 
35) Hoflaquais Weidenbach minor. Tochter feit 20, Februar 
1836 . 10 35 
36) Frau Geheimehofrath Trondlin ſeit marz 1536 . 45 2 
37) — Regiſtrator Segel feit 13. Mär) 1836  . 13 4 
38) Zollbereiter Girardi Web. feit 46. März 1836 4 | 3 
39) Frau Landihirurg Scherer feit 44. März 1836 .. '. — — 
12 fl. 18 kr. blieben im Reſt 
890 8 51 40) Förſter Schütt Wib. feit 16. Mär 1836 . .» 111 53 
891 | 15 45 44) Amtörevifor Klausmann minor. Kinder feit 20. März 
1836 . A Fa « R . . . 19 15 
892 27 — 42) Frau Regierungsratd Gall ſeit 22. März 41836.. 3121 
893 12 9 43) — Rechnungsrath Müller feit 29. März 1836 4 1 30 
894 12 — 44) — Auisaſſeſſor Weng feit 29. März 1836... | 1 22 
895 16 30 | 45) — Dbereinnehmer Rheinberger ſeit 33. März 1836. | 15 7 
896 | 12 | 54 | 469 — Landſchaftskaſſier von Bomble ſeit 4. April 1836 | 11 28 
897 7 | 12 1 4 — Hofgäriner Effer feit 5. April 186. - | 5 | 90 
898 14 15 | 438) — Nmtörevifor Weckerle feit 11. April 1836 . 8 16 
899 2 42 || 49) Beijäger Schorle Wib. feit 15. April 1836 ; 4 14 
00 | 7 | 12 || 509 Silberdiener Hanke Web. feit 48. April 186 . . | 2 | 38 
901 9 — 519) Frau Profeffor Geiger feit 19. April 1836 ne 1 
902 5 42 52) Bodenmwichfer Kift Wib. feit 29. April 1836 . A _ 10 
903 15 — 53) Frau Profeſſor Dr. Schmidt ſeit 29, April 1836 . — 19 











b) Aus der Partifular »Wittwenfaffe Bruchfal, 










Benefidum 

Nr. zu 22 fl. 30 fr. in der I., au 15 fl. — in der II. und zu 7 fl. 30 fr. im Jahr. 
in der III, Klaffe, monatlich. 

fl fr. 
I. Klaffe mit 3 Aktien. 

Frau Dberhofgerichtsrath Bolz bis 21. Februar 1836 F . . 11 218 15 

— Geheimehoftath Örof . . s . « 1270 — 

— Kammerherr du Jarris de Laroche aus 25 fl. 7 fr. "Yeitrag i - || 278 51 

— Hauptmann von Berthier 270 1. — 


— Geheimerath Hörfter r Rt” 
— Geheimerath von Rig von jährlichen 28 A. 12 er. Beitrag . s 310 12 
—  Gtaatörath vÄan der Bed. . . i . . E . R 970 — 


Klaffe mit 2 Aktien. 


8 | Frau Amtmann Krauß . .-  - . ae . - || 480 —* 
9 — Bauſchreiber Fäger . — 4* 180 — 
10 — + Kammerdiener Welzhofer . r . ; . 5 . . . 180 —* 
11 — Hofchirurg Regenauer . — B ; 180 u 
12 — Küchefihreiber Habermann s ä s . i i r ; 180 = 
43. —  Hoffonditor Hartmann . : ’ P i ; . r A 180 — 
14 — Regiſtrator Bluͤmer. — — 180 — 
15 — Hofmuſikus Bild bis 15. März, 1836 er . . . . 157 30 
16 — Hofmuſikus Eichhorn . : Fe R Di i ; 180 — 

— Phyſikus Dr. Rouſſy 180 — 
18 — Amtskeller Blenkner von jährlichen 16 fi. "39 * Beitrag — — 183 9 
19 — Zuchthausverwalter Schmidt von jährlichen 19 fl. 39 fr. Beitrag i 216 9 
20 — RKammerratd Biſchoff von jährlichen 16 fl.-48 Er. Beitrag . ; . 184 48 
2 —  MAmtöfeller Wittmann i ö ; i ; i . 180 — 





— 38 — 





b) Aus der Partikular-Wittwenkaſſe Bruchſal, rn Beneficium 
Nr. zu 22 fl. 30 kr. in der 1., zu 15. — in der IL. und zu 7 fl. 30 Er. im Yapr 
in ber III. Klaſſe, monatlich, j 











fr. 
11. Klaffe mit 1 Aktie. 

22 Sörfter Schäfer Web. i . f : ; i ; ! . — 
23 Förfter Bender Witb. ö . : y “ : 2 R ; . 190 — 
24 Förſter Walther Wib. zu St. Com R . — 90 — 
25 Foͤrſter Vorderer Wib, . Far ; ‚ ä 0 — 
26 Gegenſchreiber Krauß Wtb.. 90 — 
271 Foͤrſter Schütt Wwibß. 180 — 
28 Kanzleibot Dol WBWtt. 90 — 
29 Laquais Stolte Wib. :.| 90 — 
30 Foͤrſter Weber Wib. 4 . 190 — 
31 Förſter Walter Web. zu Mingolsheim 90 — 
832 | Kirchendiener Braun Wh. 0 4219090 — 
33 Hoflaquais Steiner Wib. — 


90 
34 Schloßthorwart Diehl Wh, > ö A i . 90 
35 Sörfter König minor. Sohn aus Sfl. 45 E zahrlich Beitrag ; ; . 90 
36 Ballier Breuer Bid. . — — AR" ut 90 er 
37 ‚| Staubeviente Wergmann Wib.. Be ee eh ED 0 
38 Förfter König Web. zu Wimmersbach a , : . i ; “ 90 
39 Laufer Echlerad Web. a — 90 — 
40 Hofkoch Heck Wib. aus fl. 33 fr. jährtich Beitrag . . i r ; 94 3 
4 Beijäger Stafen aufm Hof minor. Kinder s ; A , ; : | 90 — 
42 Tafeidecker Rehm Wtb.. un de . 90 — 
48 Frau Hofgärtner Nußbaum aus 9 fl. 9 er. jãhrüich Beitrag . . i 100 39 


44 Förfter Stafen zu Hambrüden minor. Sohn . ; R . . ; 0) — 
45 Beijaͤger Staßen Wtb. zu Weir . 90 — 
46 Sörfter Albrecht Wh. 2:2 90 — 
47 Hoflaquais Orbin Wib, . - . R : R r . . ; i 90 — 
48 Heiduck Zöller Wib. —W — 90 — 


Zuwachs im Rechnungsjahr 1835. 


49 Frau Mundfoh Schneider aus If. 27 Er. jährlich Beitrag feit 13. April 
1836 . . . . . . . . . 4 51 


Do 1 — 





c) Aus der Klettgauer Wittwenfaffe zu Thiengen, 


in verfchiedenen Klaffen. 


\ 


Kreisratd Epenner in der Aen Klaſſe A 
—  Dbervogt Brenzinger in der ten Klaffe B. 
— Mentmeifter Balenta in der 3ten Klaffe . 
— Kanzlift Epenner in der Sten Klaffe 
— Kanzlift Büchlin in der 5ten Klaffe . . 

Schloßkiefer Maurer Wib. in der 7ten Kaffe 

Süterauffeher Schelble Wtb. in der Tten Klaffe 


“ 


Forfadjunft Sutter Wtb, zu Jeſtetten in der 7ten Klaffe . 


Amtödiener Zaver Kaifer Web. in der Sten Klaffe, 
Actuar Schmidt Wib. in der Sten Klaffe . . 
en Hofgerichtörath Bauer in der 2ten Klaffe A. 


* 


Phyſikus Dr. Waizenegger in der A4Aten Klaffe . 
der majorennen Tochter des verfiorbenen Regierungsrath. Setel, 


einfchließlich 20 fl. Reſt von fernd 





Joſepha 


der Nanette Hug, majorennen Tochter des verſtorbenen —— Fe 


bis 26. November 1835 . 
rau Oberamtmann Teufel in der 2ten Klaffe B. 


+ 


* 


* 





Benefiium 


im Jahr. 


45 


450 





18 


















Einnahme. 
1) Rue . nal de . . P 


2) Kapitalien und Zinfe und zwar: 
a. Zinsrüdftände von früheren Jahren 
b. faufende Zinfe . . . . 
c. Kapital P . . A 

3) vermwiefene Poflen und zwar: 


a. Zinsrücftände 
b. laufende Zinfe . . jr 
c, Kapital ; i . W 


Zuſammen« . 


Ausgabe. 


1) Bevor. . 
2) angelegte Kapitalien . ; . 
3) Beneficien De . 2 


jufammen . . . . . . 


Reſt nach Abzug der Ausgabe von der Einnahme 








fr. 


| 


Die Beneficien wurden an folgende 13 Wittwen bezahlt: der Stallbedienten 
Dolte und Wegmann, ded Kanzleidiener Dol, des Kirchendiener Braun, des 
Hoflaquais Steiner, ded Stallbedienten Nuft, des Laufer Schlerad, des Kanzlei- 
diener Heßler, der Etaübedienten Brecht und Bott, der Hoflaquaien Janjer und 
Drbin und des Heidud Zöller. 


Bermögend-Berehnung. ; 


4) unter Kapital und Zins: 
a. Zinsruͤckſtände von fruͤhern Jahren : r R ; j } ’ 
b, laufende Zinfe im Reſt r F R i R A i . . 
c. Kapital ; i . . . R . . . 

2) unter verwiefene Schufdpeften: 
a, Zinsrüditände . ß “ R A . . A $ 
b. laufender Bin . . . . s . ; . A z 
c, Kapital R r } . ; ? : . " . . 


zufammen 
hiezu neu angelrgt . s E R 2 . . .— — 
Kaffensorratd . +. ; i . ; j . . 255fl. 59 fr. 
in allem *: 


am Schluß der vorigen Rechnung hat der Fond betragen einfchließlih 25 fl. 46 Er. 
Uebererlös aus adjudieirten Gütern, der aber Dem frühern Schuldner überlaffen 
worden . .. : ; : . . 


mithin hat dad Vermögen abgenommen um 


Gefertigt Carlörupe im Januar 1837 durch den Generals Kaffier 


fl. fr. 
60 ° — 
83 — 
3311 — 
1 16 

1 30 

63 26 
3520 12 





3788 59 


E. ©, Eifenlopr. 
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XV. | | 119 
Großherzoglih Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 30. Iuni 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verordnen, 
wie folgt: 
Einziger Artikel, 
Der Artikel 18. ded Gefeßes vom 31. Dezember 1831 über die Verfafung und Ber 
waltung der Amortifationsfaffe, lautend: 
„Wenn die disponibeln Mittel der Amortiſationskaſſe periodifch nicht zur Schul: 
„dentilgung verwendet werden Fünnen, oder deren Verwendung zu Diefem Zweck 
‚im Intereſſe des Staatscredits nicht für räthlich erachtet wird, fo kann diefelbe 
„von dem Finanz: Minifterium, ermächtigt werden, ſolche nußbringend anzulegen, 
„jedoch in feiner anderen Weife, ald durch Anfauf ihrer eigenen Papiere, oder 
„buch Darlehen gegen vollfommene Sicherheit gemährende Deckung mit ſolchen. 
„Die Deckung ift als hinlänglich anzufeben, wenn der Betrag diefer Papiere 
‚nad ihrem Courdwerth der Größe ded Darlehens gleihfommt, mit der Befchräns 
fung jedoch, daß fie nie über pari.in Dedung genommen werden. dürfen. / 
wird dahin abgeändert: 
Wenn die disponibeln Mittel der Amortiſationskaſſe periodifch nicht zur Schulden: 
tifgung verwendet werden fünnen, oder deren Verwendung zu dieſem Zwed im 
Intereſſe ded Staatscredits nicht für räthlich erachtet wird, fo kann bdiefelbe von 
24 


120 


dem Finanz: Minifterium ermächtiget werben, ſolche nußbringend anzulegen, jedoch 
nur durch den Anfayf ihrer eigenen Papiere, oder durch Darlehen gegen vollfoms 
mene- Sicherheit gewährende Dedung. 
Die Frage, ob im einzelnen Falle die Deckung vollfommene Sicherheit gewähre, 
unterliegt der collegialiſchen Entſcheidung. 
Gegeben in Unferem Staats: Minifterium zu Carlsruhe, den 22. Juni 1837. 


Leopold 


v. Göckh. 


Auf höchſten Befehl Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, 
wie folgt: 

Art. 1. 

Auf Verträge, durch welche die Amortiſationskaſſe ein Fauſtpfandrecht erwirbt, findet 
die Vorſchrift des ERS. 2074, Abſatz 1, Feine Anwendung; es genügt, wenn in dem 
von der Amortifationdfaffe zu diefem Behufe zu führenden Buche der Betrag der Schuld, 
fowie die Gattung und Beſchaffenheit ded Pfandſtücks eingetragen und der Eintrag von 
zwei Beamten der Amortifationdkaffe durch Unterfchrift beurfundet wird, 

Diefed Buch foll- von dem Amtsrevifor blattreife mit Ziffern in ununterbrodyener 
Reihe verfehen und mit Handzug beglaubigt, vom Amtörevifor auch in dem Buche noch 
befonderd beurfundet werden, welches das erfte und welches das letzte Blatt deffelben it. 
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Art. 2% 


Gedinge, wodurch die Amortifationdfaffe ermächtigt wird, ohne Beobachtung der 
Formen ded ERS. 2078. über das Fauftpfand zu verfügen, find gültig. 


"Gegeben in Unſerem Stantd:Minifterium zu Carlsruhe, den 22, Juni 1837. 


Leopold. 


von Börckh. Folly. 


Auf höchſten Befehl Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, 
wie folgt: 

Art. 1. 

Dad Branntweinbrennen, worunter nicht nur das fogenannte Raubbrennen und Läu—⸗ 
tern, fondern auch jede Verftärfung des Branntweind, jo wie dad Abziehen deffelben über 
geſchmackgebende Ingredienzien verftanden ift, unterliegt der in dem folgenden Artikel aus: 
gefprodyenen Abgabe, dem Keſſelgeld. 

Art. 2. 

Das Keffelgeld ift von einer Maas Kefjelinhalt, wozu aud der fogenannte Hald der 
Dlafe bis an den obern Rand gerechnet wird, mit zwei Drittelds Kreuzern für den Monat 
nad) den nähern Beftimmungen ded Artifeld 4 zu entrichten. 


Art. 3. 

Es ift vor dem Anfang des Betricbd von dem Eigenthümer des Keſſels an die Orts: 
fteuerbehörde gegen Aushändigung eines zugleich ald Duittung dienenden Brennſcheins zu 
bezahlen, 

24 * 
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. Der Betrieb ift ald angefangen zu betrachten, fo wie der Keffel mit den zu brennens 
ben Stoffen gefüllt und das Feuer unter demfelben angezündet ift. 


Art. 4 


Die Brennſcheine dürfen nur für Betriebsperioden von 1, 3, 6, 9 und 12 Monaten 
ausgeſtellt werden, 

Es kann died bei Brennfceinen für einen Monat höchſtens drei Mal im Jahre ger 
ſchehen. 

Zu jeder Betriebsperiode zählt der Monat, in dem der Brennſchein ausgefertigt iſt, 
für voll. 

Art. 5. 

Apothefer und Chemiker, als folde, find von der Entrichtung des Keffelgelded frei, 

wenn fie mit Branntwein oder anderen gebrannten Waſſern feinen Handel führen. 
Art. 6. 

Wer einen Branntweinkefjel zu einer Zeit,, für die .er feinen Brennfchein bat, zum 
Branntweinbrennen benüßt, ift im erften Falle mit dem vierfaben, im erften Rück 
falle mit dem ahtfahen, und im zweiten md jeden weiten Rückfalle mit dem zwölf: 
fahen Betrag des unterſchlagenen Keſſelgeldes zu beſtrafen. 

Kann die Dauer des unbefugt ſtattgefundenen Branntweinbrennens — die Betriebs: 
periode — nicht ermittelt werden, ſo bleibt es dem Ermeſſen des Richters überlaſſen, das 
einfache Keſſelgeld nach Erwägung aller vorliegenden Umftände auf zwei Drittels-Kreuzer 
bis acht Kreuzer feitzufeßen. 

In gleichem Betrag ift alsdann von der Verwaltungsbehörde das Keffelgeld nachträg— 
lich zu erheben, 

Gegeben in Unferem Staatd-Minifterium zu Carlsruhe, den 22. Juni 1837. 


Leopold 


von Böckh. ee 
Auf höchſten Befehl Sr. Königlichen Hoheit ded Großherzog: 
| Büdler, 
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Befanntmachungen. 
Die Erhöhung der Ertrapefitare betreffen. 


Durch höchſtes Nefeript aus Grofberzoglihem Staats: Minifterium vom 22. d. M. 
Nr. 994 wird die bisherige Ertrapofttare vom 1. Juli d. J. an von 1 fl. 15 fr. auf 
1 fl. 30 fr. für das Pferd und die einfache Poft erhöht und dies anmit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, 

Garlörube, den 27. Juni 1837. 

Minifterium des Großherzoglichen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten. 

Frhr, von Blittersdorff. 


Vdt. v. Pfeuffer. 


Die Ausübung der Forft- und Jagdpolizei und die Beförfterung der Gemeinde 
waldungen in der Grundherrſchaft Angelthürn betreffend, 


Der Grundherr Freiberr von Fick hat auf die Ausübung der Forft: und Zagdpolizei, 
fowie der Beförfterung der Gemeindswaldungen im Umfang der Grundherrſchaft Angel: 
tbürn verzichtet. 

Dies wird mit dem Bemerken befannt gemacht, daß hiernach die Ausübung der er 
wihnten Rechte der Großherzoglichen Bezirksforſtei Unterfchüpf übertragen wurde, 
Carlörube, den 20. Suni 1837. | 

Minitterium des Innern. 
winter. 
| Vet. Brauer, 


Den Bermögendsftand der Militärs Wittwenfaffe betreffend. 


In Bezug auf die früheren Befanntmahungen wird in der Anlage die Ueberſicht des 
Vermögensſtandes der Militär Wittwenkaffe beider Abtheilungen und ihrer Einnahmen 
und Ausgaben für die Rechnungsperiode 18?%,, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradht. 

Carlsruhe, den 2, Juni 1837. 

Kriegs : Minifterium, 
v. Freydorff. 
Ydı. Wentz. 
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Stiftungen. 


Der verftorbene Geiftliche Rath Benanz Arnold zu Wertheim fliftete zur Ergänzung 
feiner fhon am 27. Ofrober 1832 gemachten Schenfung zur — eines katholiſchen 
Schulfonds noch weitere 450 fl. 


Die verſtorbene Maria Eliſabetha Dörr von Dühren vermadhte dem dortigen Almo⸗ 
ſenfond die Summe von 100 fl., wovon die Zinſen auf Oſtern unter die Armen vers 
theilt werden follen. 


Die Michael Anzmann’fcen Eheleute zu Gößingen ſchenkten der dortigen Kirche 
ein fefttägliched. Mefgewand und eine Albe im Werthe von 122 fl. i 


Der verftorbene Johann Bad von Sandhofen vermachte zur Anfchaffung einer neuen 
Kirchenglocke 800 fl. und zur Beftreitung von Schulbebürfniffen armer evangelifcher Kinder 
400 fl. | 


Georg Adam Badfifh zu Schöllbronn ſchenkte an den evangelifchen Almofenfond 
dafelbft 20 fi. 


Maria Anna Geik von Külsheim vermachte bem dortigen Hospitalfond ihren ganzen 
aus 175 fl. 23 Fr. befiehenden Nachlaß. 


Der Bürger und Handeldmann Jakob Deetfen zu Mosbach vermachte in Das dortige 
evangelifhe Klingelbeutel: Almofen eine Schenfung von 100 fl. mit der Beſtimmung, daf 
die Zinfen zur Bekleidung armer. Confirmanden verwendet werden follen, 


Ein Ungenannter befchenkte Die Kirche zu Gommersdorf mit vier neuen Fahnen im 
Werthe von 170 fl. 


Diefe Stiftungen haben die Staatögenchmigung erhalten und werden zur Ehre der 
Geber öffentlich befannt gemacht. 


’ 


Ordens-Verleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
dem "Königlich Niederländiſchen Oberſten Peit ſch und 
dem Dekan und Stadtpfarter Scheidet zu Oberkirch 
dad Ritterkreuz des Zähringer Löwen-Ordens gnädigſt zu verleihen geruht. 
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Medaille» Berleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Grofherzog haben gnäbigft geruht, dem Fifcher 
Georg Adermann dem jüngern zu Heidelberg, welder zu verfhiedenenmalen und erft 
neuerlich wieder mit eigener Lebensgefahr Perfonen, die dem Ertrinfen im Nedar nahe 
waren, vom Tode errettet hat, die Heine goldene Civilverdienft+ Medaille mit Oehr und 
Band zu verleihen. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden: 


die evangeliſche Pfarrei Bötzingen dem Pfarter Johannes Asmus von Kleinkems, 
und 


die katholiſche Pfarrei Heuweiler, Amts Waldkirch, dem Pfarrvikar Alexander Bucher 
zu Bleichheim zu übertragen, 


Die von Seiten der Fürftlih Leiningenſchen Standesherrfhaft erfolgte Präfentation 
des Pfarrcandidaten Georg Heiß von Sinsheim auf die ewangelifhe Pfarrei Nedarbur: 
fen bat die Staatögenehmigung erhalten. 


Dem Rechtspraktikanten Dr. Chriſtoph Franz Gentil von Mannheim iſt durch Ver: 
fügung Großherzoglichen Juſtiz-Miniſteriums vom 23. uni l. J. das Schriftverfaſſungs⸗ 
recht in gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt worden. 


Nach dem Antrag der evangeliſchen Kirchen- und Prüfungs-Commiſſion ſind folgende 

im Juni d. J. geprüfte Theologen in die Zahl der evangeliſchen Pfarrcandidaten des 
Großherzogthums aufgenommen worden: 

Georg Friedrich Kaiſer von Heidelberg, 

Johann Heinrich Junker von Weinheim, 

Jakob Eberle von Sulzbach, 

Karl Ludwig Benjamin Maler von Eimeldingen, 

Julius Valentin Haag von Conſtanz, und 
Johann Albert Danquard von Mosbach. 
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Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werben. 


Der feit bald ʒwei Jahren proviſoriſch verwaltete Collecturdienſt zu Mann— 
beim ſoll wieder definitiv beſetzt werden. Für dieſe Stelle ſind 800 fl. Gehalt nebſt 
freier Wohnung beſtimmt. Die Bewerber um dieſen Dienſt haben ſich binnen vier Wochen 
bei der Großherzoglich evangeliſchen Miniſterial⸗Kirchen-Section zu melden. 

Der durch Beförderung des vormaligen Stiftſchaffners Conz ſeit einem Jahr erle⸗ 
digte Stiftſchaffnei-Dienſt zu Sinsheim foll. wieder definitiv beſetzt werden. Für 
dieſe Stelle ſind 800 fl. Gehalt nebſt freier Wohnung beſtimmt. Die Bewerber um dieſe 
Stelle haben ſich binnen vier Wochen bei Großherzoglich evangeliſcher Miniſterial⸗Kirchen⸗ 
Section zu melden. 

Die Stelle eines Regiſtrators bei dem Großherzoglichen Hofgericht des 
Dber:Rheinfreifes ift wieder zu befeßen. Die Bewerber haben fid bei demfelben 
innerhalb vier Wochen dnungsmäßig anzumelden, 

Durch neu eingetretene Umftände ſieht man ſich veranlaßt, die vor obngeführ drei 
Monaten erfolgte Ausjchreibung der durch das Ableben ded Pfarrerd Blattmann erle 
digten Fatholifhen Pfarrei Unzburft, Amts Bühl, deren in Geld, Zehnten und 
Güterertrag beftehended Einfommen mit Einfluß ver Gefälle der Frühmefftiftung ſich 
auf etwa 1500 fl. jährlic; beläuft, dahin abzuändern, daß auf derfelben die Verbindlich 
feit rube: 

a) jährlih 300 fl. an den dortigen Pfarrhausbaufond abzugeben Cvor der letzten Bes 
fegung ruhte bereitd eine Abgabe von gleichem Betrage darauf, hälftig für den Baus 
fond, hälftig für eine andere Pfarrei); 

b) einen ftändigen Vikar zu verföftigen und mit 100 fl, jährlich zu falariren, und 
c) den Reſt ded auf dieſer Pfarrei haftenden Kriegsfchulden : Kapitald von urfprünglich 
98 fl. 17 kr., zu deſſen fucceffiver Zilgung dem obengenannten Pfarrer unterm 

30. Januar 1836 ein Proviforium von vier Jahren bewilligt war, in ven drei 

noch übrigen Jahresterminen heimzuzahlen. 

Die Competenten um diefe Pfarrei haben ſich gemäß der Verordnung vom Jahr 1810, 

Negierungsblatt Nr. 38, Art. 2. und 3. bei der Regierung des Mittel» Rheinfreifed zu 

melden; wobei bemerft wird, daß auf die in Folge der frühern Ausfchreibung der befagten 

Pfarrei bisher eingefommenen einzelnen Vorftellungen der Competenten nur alddann Rück— 

ficht genommen werden fünne, wenn in einer an die fatholifche Kirchen: Minifterials Section 

zu richtenden Cingabe binnen vier Wochen erklärt werden wird, MR der eingetretenen 

Aenderung ungeachtet auf der Bitte beharrt werde. 


Beilage 
zum Staats- und NRegierungs-Blatt 1837. 


Weberficht 


des 
Standes der Grofsherzoglich Gudifchen Militär -Wittwenhaffe 
vom 1. Zuni 1835 bie 1. Juli 1836, =» 


Erite Abtheilung. 


Einnahme, 


Kaffenvorrath vom vorigen Rechnungdjht . 22 227 fl. 30%, Er. 
Beiträge der Mitglieder . : . . : R .. R 8,443 „ 26% u 
" PBromotiond Abgaben . ; F . . . . . . . 4,711 „ 38, u 
Patents Taren _. ä s . : P “ > 302 „ 27 u 
Bon ältern Defertiond» Gebůhren » Reften 449 „ 43 „ 
Activ: Rapitalzinfe . . r R . : . r r : 40,053 „ 8% 


Adgelöste Kapitalien . . . . r “ . . 475298 , 7 u 
Gewinn an erfauften Obligationen au — 900, — u 
Milde Zuflüffe . . ; . j R i . . A ; MM, Run 
Strafen s R R . z . . . . . — Ta 4, 45 , 
Erfagpoften ; R A ; R } ; 49 u, 2 „u 
Von und für andere Kofen als Rlaffenfeuer WMW En “ 6 „ 597 „ 





Summa . 231,587 fl, 47°, fr. 


Die Zahl der contribuirenden Mitglieder war am Schluß der Rechnungs: 
. Periode 18°%,, » : R . . 468. 
Am Schluß des ferndigen Rechnungsjahre — 473. 


Alſo Verminderung . 7. 


Erfte Abtheilung,. 
Ausgabe, 


Wittwen- und MWaifengchalte . . . 
Angelegte Kapitalien . . . . . 


Zinövergütungen von angefauften resp. angelegten Kapitalien . . 


Befoldungen . A . . . . 
Schalte . . . R . . . 
Gratififationen . j . A R . 
Büreaufoften, als: 


* 


“ 


Haufe. 2 ee 
für angefchaffte Inventarienftüde und deren 
Unterhaltung “ . R . 
Aserfam für Schreibmaterialien, Impreffen, 
öffentliche Blätter, Buchbinderlohn, Zim— 
merheizung und Beleuchtung, Zimmer: 
und MöbelsNeinigung, Porto» Auslagen 


und verfchiedene Eleinere Bedürfniife 
Brozeßfoften » .» . . r 


Abgegangen und Nacgelaffen . . . 


Erfag » Poften + J * . * 
Von und fuͤr andere Kaſſen, als Klaſſenſteuer 


Baarer Kaſſenvorrath 


* 


* 


: ; . . LAU f. 6 fr. 
. . . . 17770 u — u 
661 „ dO „ 
ee AB, Bm 
. . . 484 „ 56%, „ 
. . . . 2 u 0 „ 
62f. 30 fr, 
57 „ 20 „ 
140 „ 50 u 
— 32", „ 
— — 261 „ 12°, „ 
. . . . 1298, 46 „ 
ä A . . 90, 2 „ 
A . Ri . #6, 397° „ 





.,4 


Summa 7 "223,609 fl. 55", fr. 


. 7977 |. 52314 kr. 


Und liegt das Verzeichniß der bezahlten Wittwen : und Waiſen-Beneficien sub. lit. A. bei, wozu 
noch bemerft wird, daß höchſter Verordnung vom Jahr 1809 gemäß, das Beneficium in 20 fl. 
vom Gulden Beitrag eines verftorbenen Mitgliedes beftcht. 


— WE 


Zweite Abtheilung. 


Einnahme. 
Kaſſenvorrath vom vorigen Rechnumgsjahr . . . R . . - 2,356 f. 43", fr. 
Beiträge von Mitgliedern . . . . . . . } 401. 4, 
Don älteren Defertiond » Gebühren ‚Reften . . . . : R 4149 „ 43 „ 
Verfallene Einftands» Cautionen on 560 „ 34 ,„ 


Activ: Kapitalzinfe * * * . * 2 * * * .* 32,403 [2 2 173 
Abgelöste Kapitalien . . . . . . — . ABU „ 12 u 


Gewinn an erfauften Obligationen äu porleur © 2 2 2. 1410 u — u 
Pachtzinfe aus Liegenfhaften 199 u 34 u 
Milde Zuflüfe . _. de FEN er 24, 42, u 
Steſfe A ee 2 41,8 u 
Erjagpoften . R — 5 ER a —— An. I u, 


Summa ‘- 214,972 fr. 53", Er, 


Ausgabe, 

Wittwen- und Waifengehblte 8,997 fl. 32 fr. 
Angelegte Kapitalien . . .. . j . A . . 487,200 u, — u 
‚Zinövergütungen von angefauften resp. angelegten KRapitalien . . 16, 8 u» 
Beſoldungen.... 41218, SB u 
Gehalte . . . . . . . . . . . . 451 » 36° An 
Gratifikationeennnn. 8 2, 320 m 
Büreaufoften, als : x 


Hausiine . ,. . r . . . 62f, 80 fr, 
für angefchaffte Anventarienflüce und deren Unters 2* 
haltung - . pi — 57, 20, 
Averſum für Schreibmaterialien, Impreſſen, oſſent⸗ 
liche Blätter, Buchbinderlohn, Zimmerheizung 
und Beleuchtung, Zimmer⸗ und Möbel-Reini— 
gung, Porto-Auslagen und verſchiedene klei— 


nere Bedürfniſſe . 140, 50, 
Prozeßfoften . . . . ; r . — „ Ban 
— — — 261 12 
Verwendung auf Liegenſchaften. 147, 27 u 
Abgegangen und Nachgelaffen . P . R . . F e .83970 , #2 „ 
Erſatzpoſten . a » . . . . . J 213, Myu 





Summa ‘ 202,849 fr. 37%, fr. 


Daarer Kaffenvorratb . . 12,123 fl. 15% fr. 
* 1 % 


Zweite Abtheilung. 


Die Witten » und Waifen:Beneficien diefer Abtheilung find sub lit. B. verzeichnet, und 
haben in diefer Rechnungs » Periode ftatutenmäfßig anzufprechen gehabt: 


a) Die Wittwe und Waifen eines Feldwebeld, Wachtmeifters, Regiments⸗ 
Tambours, Stabstrompeterd, Zeug :, Monturs, Kaferne » und Yazareth: 
dieners, monatlih 5 fl. 30 Er. oder jährlih . i 3 5 : A } 66 fl. 


b) Die Wittwe und Waiſen eined Gergeanten, Fouriers, Gefangenwärters, 
Hautboiften und Bataillond » Tambourd, monatlib 4 fl. 30 fr. oder 
jährlich . E : R i k ; r : R ; : 54 fl. 


ce) Die Wittwe und Waiſen eines Corporald, Corporal⸗Fouriers, Profoſen, 
monatlih 3 fl. 30 fr. oder jährlich / a. 7 ; . r . ü 42 fl. 


d) Die Wittme und Waifen eines Gefreiten, Patrouillenfuͤhrers, Schügen, 
Trompeters und Soldaten, monatlih 3 fl. oder jaͤhrliih.. 366 fla 


Die Wittwen und Waiſen der beitragenden Individuen aber von jedem ul: 
den Beitrag jährlih . r - e ad" R n A A , 20 fl. 


' — 5 — 


Vermoͤgens-Stand. 


Erſte Abtheilung. 


Activ» Kapitalien . r . r ; . E " R . . 883,344 fl. 48 fr, 
Ausftände . “ * . . . . “ * . . Z * — 41,027 [73 25 [la 
Kaffenvorratd . ö . Er j i ; A . 7,977 „u 52%, or 


jufammen :* 892,350f. 5’, fr. 





bievon gehet 
rücfländiger Wittwengehalt . .»  . BA, ae et Bu DO u 


bleibt Summa - 892,311 fl. 45W, fr. 
Am Salu des Rechnungsjahres 18%, betrug aber dad Vermögen diefer 
Abtheilung nur . . M . . . . . . . 887,866 „ 53’ 





' 


Daſſelbe hat ſich alfo in der Rechnungsperiode 418°, vermehrt um . 4,674 fl. 514 fr. 





Zweite Abtheilung. 
Activ : Rapitalien . . . ‘ e R i f b ; . 677,2764. 47 Mr. 


Ausftände . . . * . * . D . . * “ 4,4115 „ 1’); „ 
Kaffenvorratd . A i - E k A ; b et IB u Ian 


zufamme = 690,515 fl. 4 fr. 





bievon gehen 
rückſtaͤndige Wittwens und Waifengehalte . & . a x A SA, — 'n 


bleibt Summa ‘- 0281 f. 4 Mr. 


Am Schluß des Rechnungsjahres 18°*,, betrug aber das Vermögen diefer 
jmeiten Abtheilung nur . W oo a ö 0» 676,223 , 4 


———— 
Dajjelbe hat demnach in der Rechnungsperiode 18°%, zugenommen um 44,037 fl. 20 Er. 
m — — 
Zuſammenſtellung. 
Am 30. Juni 1836 betrug alſo: 
das Vermoͤgen der erſten Mbtheilung . 892,341 fl. 45", fr. Zu 
” 7 ” zweiten - 690,261 » 4 u» 





zufammen :- 4,582,602 fl. 49%, fr. 
Am 1. Mai 1835 hat aber dad gefammte Vermögen nur betragen .4,563,890 „ 37%, „» 


Alſo Vermehrung defjelben in ber Rechnungsperiode 48°%,, . . 18,712 fl. 4141, Er. 
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Vermoͤgens-Stand. 


Zuſammenſtellung. 


Die Wittwen- und Waiſen-Beneficien beliefen ſich am Schluſſe der Rechnungkẽ— 
Periode 188: 
a) bei der erſten Abtheilung auf jaͤhrlichee... 368,674 fl. 
b) " * zweiten [2 [73 ” ” * * ” D * 8,289 „ 
zufammen auf * 46,983 fl. 
Am Echluß des Rechnungsjahres 18°*,, betrugen fie nur . . : ; . 46,115 „ 


alfo Mehrbetrag berfelben 48°, . i — —W— 848 fl. 





Es waren nämlich am 30. Juni 1836-an Beneficiaten vorhanden: , 


a) bei der erften Abtbeilung: 


86 Wittwen⸗ und 40 Waifenparthien, zufammen 986 mit jährlichen 98,674 fl. 
9 94 " " 37,766 173 


"r "r 2 —— 908 fl. 


fernd H 85 2 " 


Vermehrung: 4 " „4 





b) bei der zweiten Abtheilung: 


35 Wittwen - und 6 Waifenparthien, zufammen 41'à 66 fl. jäbrl. 2,708 fl. 


39 " I " " 39 a 54 fl. " 2,106 „ 

25 " „4 " " 26 a 42 fl. » 1,092 

, 65 — 1 66 à 36 fl. " 2,376 

1 J — J 41a 9f. “ 9 

zufammen: 165 " "8 " " 473 ” 8,289 fl. 
fernd: 172 J „4 " „ 476 ” 8,349 ,, 








Verminderung: 7 Vermehrung: 4 * 3 Verminderung 60 fl. 


Lit A. 


Militär -Wittwenkaffe, 
Erſte Abtheilung. 


DVerzeichnifs 


der im der Recdhnungs+Periode' vom 1. Juni 1835 bis 1. Zuli 1836 bezahlten 
£ Wittwen : und Waifen - Gehalte, 


| 








nm nn — 
Jahrlicher 
Beitrag des Bezahlter 
Mannes und Betrag. 
Vaters. 

— — 
fl kr. | ei 
45 — Ihre Koͤnigliche Hopeit die verwittwete Frau Großherzogin 
Stephanie in Mannheim . . . . 1 975 — 

Note: 
Ihre Konigliche Hoheit beziehen dieſes Mittwengehalt nicht ſelbſt, | 
fondern laſſen daffelbe zur Unterftügung von Militär : Ungehö- 
rigen verwenden. | j 
45 — General⸗Lieutenant von Cloßmann Frau Wittwe in Carls-⸗ 
ruhe, bis einſchließlich 16, April 1836 3— 790 — 
35 30 von Ef Frau Wittwe in Carlsruhe | 769 10 
45 — Pr * Joſeph von Stockhorn Frau Wittwe in | : 
Garlörube . a . 975 — 
45 — Stolze Frau Wittwe i in Garferube . | 975 — 
45 — „Jvon Vincenti Frau Wittwe in Mannheim | 975 — 
45 — General⸗ Major von Biedenfeld Frau Wittwe in Carlsruhe 975 — 
45 — | m „  Prüdner Frau Wittwe in Bihl . : 1 975 — 














— r— — 
Jaͤhrlicher 
Beitrag ded | 
Mannes und | 

Vaters. | 

—,—— 
fl Er. 
we | 
45 — 
42 — 
20 30 | 
22 48 || 
32 51 | 
283 57 
45 — 
33 45 
45 — 
29 45 
32 51 
32 51 
3 51 
29 45 
32 51 
48 48 - 
ss | 48 
43 48 
29 - 15 
26 33 
48 48 
18 48 
48 48 
21 36 
43 30 
24 45 
21 45 


Generals Major Eichrodt grau Wittwe in Carlsruhe 


"„ 


# 


sr 


„ 


[4 


„ 


von Franken Frau Wittwe in Carlörufe . 
von Geufau Frau Wittwe in Garlörube . 
Köder Frau Wittwe in Carlöruhe 

von Tannftein Frau Wittwe in Earlörube 


Dberft Heinrich von Brandt Frau Wiitwe in Carlsruhe . 
von Cancrin Frau Wittwe in Carlsruhe 
von Holzing Frau Wittwe in Carlsruhe 

von Neubronn Frau Wittwe in Carlsruhe 

von Peternell Frau Wittwe in Carlsruhe— 

von Sponeck Waiſen in Carlsruhe 

Weber Frau Wittwe in Carlsruhe 


„ 


„ 
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Dperft Lieutenant von Berchtold Waife in Carlsruhe vom 


1. Juli 1835 an. 
Hufſchmidt Frau Wittwe in — 
Jagemann Frau Wittwe in Mannheim . 
von Krieg Frau Witte in Carlöruhe 
vom 13. Juni 1835 an. . . 
Feuchfenring Frau Wittwe in Mannheim 
von Preen Frau Wittwe in Mannheim 
und deſſen Waiſen zweiter Ehe 
Trommer Frau Wittwe in Zürh . 


Major Adbrand Frau Wittwe in Carlerufe 

von Bohlen Frau Wittive in Mannheim 

von Frank Frau Wittwe in Mannheim . 
Hönig Frau Wittwe in Carlsruhe \ : 
Kepler Frau Wittwe in Carisruhe - . . 
von Kilinger Frau Wittwe in Earlörufe . 
Zur Frau Wittwe in Earlörufe . . . . 
Mayer Frau Wittwe in Offenburg = . . 
Warzemann Frau Wittwe in Conflanz . . ; 








Bezahlter 
Betrag. 

fl. fr. 
715 — 
975 = 
919 45 
444 410 
494 = 
il 45 
627 15 
975 — 
731 15 
975 — 
633 45 
711 45 
657 — 
711 45 
633 45 
689 50 
396 30 
786 30 
299 — 
633 45 
575 45. 
396 30 
396 30 
396 30 
468 — 
292 30 
536 15 
471 45 


Jaͤhrlicher 
Beitrag des 
Mannes und 


Vaters. 


Major von Zech Frau Wittwe in Carlsruhe . 
Sapitain Wilhelm Asbrand Frau Wittwe in Mannheim . 
* von Beck Frau Wittwe in Carlörube . . 
* Dleiler, Frau Wittwe in Mannheim, vom 20. Nor 
vember 1835 an 5 . . . 
r von Cloßmann Waiſe in Raſtatt 
* Gehres Frau Wittwe in Mannheim . 


* Greiner Waiſen in Durlach 
Pr Harlfinger Frau Wittwe in Raftatt . . . 


Pr von Hamau Frau Wittwe in Marburg .. . 
* Hecht Frau Wittwe in Bruchſal 
Heckenroth Frau Wittwe m Lahr 

„ Krapp Frau Wittwe in Mannheim . . . 
ie Pfiſter Frau Wittwe in Freiburg R . . 273 





Pr von Porbeck Frau Wittwe in Carlörue . . 536 15 
Pr Earl Sachs Frau Wittwe in Carörufe  . . 487 30 ° 
r Saul Frau Wittwe in Mannfeim . . . 175 30 
m Siegel Waifen in.Carlörufe . . . . 1.292 30 
von Stockhorn Frau Wittwe in Garlöruhe . 195 — 
— Stuber Frau Wittwe in Freibug 390 — 
Pe Szuhany Frau Mittwe in Rafat .  . . 487 30 
von Bincenti Waifen in Carlörufe . ; . 455 — 
Dritmeifer Bifchof Frau Wittwe in Landau . Fa” 147 20 
= von Ruͤdt Frau Wittwe in Bruchfal ji . 611 — 
„von Schimmelpfennig Frau Wittwe in Mann: 
heim, bis einſchließlich 4. Juni 1836 + . 137 31 
pa Schweickhard Waife in Freiburg . R J 390 — 
au von Stern Frau BWittwe in Bruchfal . j 635 55 
Dber= Lieutenant Bauer Frau MWittme in Dredden . . 127 50 
* * von Gagg Frau Wittwe in Carlsruhe. 123 30 


” * Reichert Frau Wittwe in Muͤhlburg 156 
2 


Jaͤhrlicher 
Beitrag des 
Mannes und 
Vaters. 





Seldjägers Lieute nant le Beau Frau Wittwe in Rußheim. 
Second = ieutenant Heinrih Dtto von Gemmingen Waiſe 


in Fürfeld 
„ Pr Bollinger rau Wittwe in Bruchal 
pr ur Löwig Frau Wittwe in Heidelberg 
Pr „r von Schmerfeld Frau Wittwe in Duß— 
nid . . 


Reſt Bfl. 20 fr. 
Fr FF MWedner Frau Wittwe in Langenbrüden 
Kriegsrath Hauer Frau Wittwe in Carlerube . . 
„ Wielandt Frau Wittwe in Fahr - . . — 
Auditor Jägerſchmid Frau Wittwe in Mannheim 
Militär: Medizinal« Oberreoifor Frei Frau Wittwe in Baden 
Kriegs » Minifterial» Seeretär Frohmüler Frau Wittwe in 
Mannheim . : . 
Kriegs» Secretär Kempf Frau Wittwe in — 
Kavallerie» Stallmeifter Wippermann Frau Wittwe in Heis 
velbrg . .» . . 
Regimentö-Bereuter Wippermann * Witwe in Durlad, 
vom 29, Dezember 1835 an . . . 
Regimentö » Quartiermeifter Le Beau Frau Wittwe in Kros 
nau . 
Pr " Wagner Waife in — ⸗ 
General⸗ Adjutantur Kanzliſt Bielmaier Frau Wittwe in 
Carlsruhe 
Kriegs-Miniſterial-Kanzliſt Reibeld Frau Wittwe in Carls— 
ruhe 
Montirungd· Commiſ ariats⸗ Buchhalter Kappes F Srau Witte 
in Ettlingen . . . 
Hofpitalverwalter Reiß Frau Wittwe in Lichtenthal 
Stabschirurg Heuß Frau Wittwe in Carlöruhe — 


| 
| 


| 


Bezahlter 
Betrag. 


227 


276 
146 





— Mi 





U 

Sährlicher 

Beitrag des x Bezaplter 
Mannes und Betrag. 

Baterd, | " , 

fl er. 

5 24 Regiments: Chirurg Hauer Frau Wittme in Durlach . 

3 36 „ „» Horn Frau Wittme in Mannheim 

9 — „Spöry Frau Wittwe in Carlsruhe 

9 — Oberchirurg Burftert Frau Witwe in Mannheim J 

6 42 — Dreyer Frau Wittwe in Mannheim ẽ 

6 42 Hartmann Frau Wittwe in Carlsruhe 

6 42 Oſtertag Frau Wittwe in Carlsruhe 

6 42 er Rieg Waife in Carlörufe . e 5 

9 — „ Wetzel Frau Wittwe in Mannheim 

6 42 * Wuͤrthle Waiſen in Durlah . 

10 30 Stückgießer Engel Frau Wittwe in Mannheim . R . 

7 45 Acciſor (vormals Pieutenant) Zeil Frau BWittwe in Manns 





m’. '’% r i “ . . 


— 11 — 
Lit. R. 


Militar-Wittwenkaſſe. 


Zweite Abtheilung, 


Verzeichniſs 
ber in. der Rechnungs-Periode vom 1. Juni 1835 bis 1. Juli 1836 bezahlten 
Wittwens und Waifen : Gehalte, 


Bezahlter 


Feldwebel Johann Baumann Wittwe in Mannheim . . 
Montur » Magazinödiener Blum Wittwe in — — 


Feldwebel Buch Wittwe in Freiburg . 
„ Bernhard Buſch Wittwe in Conſtanz, vom 5. guni 1836 an. 
„ Andreas Eifele Baife in Carlöruhe ; . . A 
Wachtmeifter Wilhelm Feierabend Wittwe in Garlrupe 5 . 
IJ Johann Michael Florian Wittwe in Carlöruhe . x . 
Kapellmeifter Karl Friedrich Wittwe in Mannheim . . . R ; 
Feldwebel Johann Jakob Fruttiger Wittwe in Garlörufe . 5 . a 
Trainmwachtmeifter Jakob Friedrih Gamer Wittwe in Graben . 
Hautboift Felir Göhringer Wittwe in Carlörufe . } . . 
Stadöprofos Hafter Wittme in Mannheim, biö entre 20, — 
183517 - . . . . 


Feldwebel Adam Honfel Wittwe in Mannheim . j . Br I . 
Machtmeifter Adam Jacob Mittwe in Garlörube . ⸗ . ; . 
Feldwebel Peter Kapp Wittwe in Raftatt . " . Zr ; R . . 
Machtmeifter Johann Karcher Wittwe in Garlsrufe . i ; ; A 
Feldiwebel Georg Kauzmann Wittwe in Mannheim . . . 

, Klein Wittwe in Mannheim ne 





Kapellmeiſter Johann Chriſtian Kleinpell Wittwe in. Spanien, 


„ 


— 13 — 


bliebener Reſt 192 fl. 30 kr. Pa . 
Franz Lepge Wittwe in Mannheim . Pe a P e 


Wachtmeifter Matthäus Lichtenfels Wittwe in Carlsruhe ’ r : 


” 


Reinhard Mainzer Waifen in Earlörude‘. : s . 


Feldwebel Franz Malhus Wittwe in Durlach . . PR 0 


„ 
[22 


r 


Johann Martin Wittwe in Carlörude . a s . 
Thomas Müller Wittwe in Rohrbach ; . i F — 
Friedtich Nagel Wittwe in Earlörude . . . oo. 


Machtmeifter Nobis Wittwe in Brudhfal . J A x R 
Feldwebel Wilhelm Rind Wittwe in Carlörube . j : 


und Gefangenwärter Bernhard Ruppert Wittwe- in n Carförupe . 
Philipp Ludwig Schell Wittwe in Mannheim R ä . 
Jakob Schneck Wittme in Schölbrenn - . “ 8 
Jakob Friedrihd Schnerr Wittwe in, Durlach 


Sarnifond» Gchußehrer Johann Schöpflin Waife in Kiölau, vom 4, Juli 1835 an 
Feldwebel Johann Geis Wittwe in Mannheim . 


[2 


[2 


”„ 


„” 


Hieronimuds Senn Wittwe in Ddenheim . ; R . 5 
Stenz Wittwe in Schmegingen . en ; s “ . 
Peter Ulmer Wittwe in Kidlau . 5 . . 5 —— 
Abam Vogt Wittwe in Freiburg 


Garniſons-Schullehrer Johann Philipp Weis Wittwe * Waiſe in — 


bruͤcken, vom 19. Mai 1835 an, einſchl. 2fl. 12 fr. Reſt von fernd 


Schaumeifter Karl Werner Wittwe in Ettlingen . A — * 
Thierarzt Jakob Friedrich Wöllner Wittwe in Bruchſal 
Quartiermeiſter Martin Appel Wittwe in Bruchſal 
Profos Beiſiegel Wittwe in Mannheim, bis einſchließlich 1. Juni 1836 a 
Sergeant Friedrich Wilhelm Bödel Wittwe in Mannheim . nn . 


” 


Bracher Wittwe in Zweibrücken 


Hautboift Heinrih Burger Wittwe in Carlsruhe, vom 3: Sul 1835 an 


Gergeant Franz Daum Wittwe in Garlerufe . 


7 
„ 


„ 


Epriftian Dengel Wittwe in’ Worblingen - . . . ö . 
Johann Adam Diehm Wittwe in Carlörube . F P 4 
Dritſch Wittwe in Raftatt . en u 4 


Bezahlter 
Betrag. 
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Bezahlter 
Betrag. 


Eergeant Feiſt Wittwe in Nedarfhmarzach . ; P r . R 
Reſt 4 fl. 30 fr. 


Hautboift Karl Kies Wittwe in Carlörube . A J 
Sergeant Joſeph Kunzmann Wittwe in Carlsruhe 
Quartiermeiſter Urban Lingg Wittwe in Mannheim  . er ; . 
Sergeant Lippe Wiuwe in Feudenheim . A . 
* Löhr Wittwe in Steinbach 
* Friedrich Maag Wittwe in —— vom 10. April 1835 an, eins 
ſchließlich 7 fl. 39 Er. Reſt von femd . . R 
Pr Peter Macher Wittme in Mannheim 
‚  Hautboift Gottfried Mayer Wittwe in Durlach bis 18. Juni 1835 (air 


» Zlößer Wittwe in Mannheim - . 30 
Quartiermeifter Philipp Frey Wittwe in Carlsruhe . . 30 
Hautboift Amand Fritſch Wiltwe in Raſtatt a n s ; 30 
Sergeant Geier Wittme in Heidelberg. . eo. .. . 30 

„ Hahn Wittwe in Raſtatt. 30. 

* Peter Herb Wittwe in Garlörube . . . ke s A R 30 

4 Hoſſer Wittwe in Durlach * 30 

* Jaͤcel Wittwe in Raſtatt . - - a . u 30 

4 Heinrich Jünnemann Wittwe in — 30 

30 
30 
30 
30 
30 


— 2 
on = 
= 
So 


verbesrathet) . . 2 . . . . . . 2 33 

Keferndiener Mayer Wittwe in Mannheim . R . ä a . 5 58 30 
Sergeant Georg Möbus Witte in Mannheim de et re ya 58 30 
Hantboift Rehn Wittme in Mannheim A i R A r . 58 30 
Kadettendiener Meinrad Reiner Wittwe in Larlsruhe av 58 30 
Sergeant Roͤdel Wittwe in Heidelsheim e A 58 30 
Quartiermeifter Georg Schaffner Wittwe in — 58 30 
Sergeant Scharf Wittwe in Freiburg . j 58 30 
Hautboit Schrauder Witwe in Mannheim, bis ainſchließlich 25. aApril 1836 + 48 45 
Sergeant und Kaferndiener Johann David Schumacher Wittwe in Carlsruhe 58 30 
* Philipp Steiter Wittwe in Langenbrücken 58 30 
Militaͤr⸗ Schmidtmeiſter Jakob Heinrich Sulzer Wittwe in Diedetheim 58 30 
Sergeant Hartmann Weil Wittwe in Mannheim . —— on A 58 30 _ 
Hautboift Zaver Wiechner Wittwe in Earlörude . . A ; . . 58 3 


—— 


Bezahlter 
Betrag. 


Sergeant Melchior Zagelmaier Wittwe in Schwetzingen . ä R . 
* Zix Wittwe in Raflatt. 
Eorporal Friedrich Amann Waiſen in Durlach... 
Pr Johann Dorie Wittwe in Earlörufe . . . a . . 
» Jakob Friedrich Wittwe in Earlrue 2 
„»  " Igynag Früh Witwe in Gatbah . . . .. 
Artilerie-Wagenmeifter Adam Gahn Wittme in Diedeköheim 
Eorporal Michael Graf Wittwe in Durlach . . A A 
* Gottfried Hafner Wittwe in Durlah . . . . 
" Sodann Heiler Wittwe in Bruchfal, vom 1. Sebruar 1836 an . 
„ . Xaver Heudörfer Wittwe in Mösfirh . . . . . . 
* Wilhelm Huff Wittwe in Durlach 
Mr Kehlhoſer Wittwe in Raſtatt 
* Jakob Kettmann Wittwe in Wieöloh . 
er und Kafernendiener Franz Kreitenmaier Wittwe in Bruchſal 
u Georg Kregler Wittwe in Eichelberg . R ; i 5 — 
pP Heinrich Melcher Wıttwe in Mannheim . A . . . 
Pr Müler Wittwe in Mannheim , F . R . . . 
Train» Corporal Franz Pflüger Wittwe in Carlöruhe . R . . . 
Corporal Michael Reile Wittwe in Carlöruhe . a . . . . 
n Ignatz Reif Wittwe in Dberfappel . . . .. . 
» Daniel Schädle Wiltwe in Ettlinen 2 2 2. 
„Schmieder Wittwe in Raſtatt . . . 
* Jakob Sieber in Mannheim R ’ r ä . ; 
”„ Zourier Michael Stengle Waifen in Hopenmeterssach s . 
* Lukas Troll Wittwe in Carlöruhe . R . . . . i 
Martin Weiler Wittwe in Carlörube . : e r . . 
Krtiderie» Wagner Jakob Friedrih Weiß Wittwe in Carlörufe . . . 
Eorporal Johann Friedrich Ziller Wittwe in Carlöruhe h } . 
Soldat Jonas Antes Witwe in Feudenheim . . . . . 
„  Wuferfamm Wittwe in Mannheim . . . . . . . 
„Augenſtein Wittwe in Raftatt . . . . — 
Huſar Philipp Friedrich Beck Wittwe in Durlach A . . 
Soldat Jofepd Bielmaier Wittwe in Meersburg . r . . 


“ * 








Bezahlter 
Betrag. 
7 

Trompeter Florian Blochmann Wittwe in Bruchſaaa 

Soldat Jakob Friedrich Bommerer Wittwe in Goͤbrichen.. 

Trainſoldat Joſeph Broſemer Wittwe in Ettenheim . . Ri 

Soldat Chriſtoph Bühler Wittwe in Grögingen N 
»  Dofepb Burkhard Wittwe in Mörfch, bie mnrgienig 5, Htt, 1835 

(wieder verheurathet) . ⸗ 
„Doſeph Burkhardt Wittwe in Roppetisinteit a a El Re —, ‚ 
„  Eonsadi Witwe in Dannpeiim. wre 

Profos Johann Däubner Witte in Durd u nl. 

Soldat Johann Deubert Wittme in Earlörube . A . R s 
„Peter Dietrih Wittwe in Wyhl N —* 39 
„» und Kranfenmwärter Johann Diez Waifen in Sinfenpeim : 39 — 

* n Dirrian Wittwe in Mannheim . 39 Ye 
— Ieph Eberhard Wittwe in Carlsruhe, bis —J I Hftober 
1835 }. N ErEIG, . 12 6 9 
» Anton Eifen Mittwe in Hohenweiterdbach * 39 — 
„Jaakob Eppenbach Wittwe in Grötzingen. BAT, 39 * 
„»  SKafpar Fröhlich Wittwe in Langenwieden. . 30 — 
„Anton Gartner Wittwe in Bulach 39 u. 
» Bernhard Gener Wittwe in Huttenbeim . . R ‘ z we 
„Friedrich Gmeplin Wittwe in Durlach .:  : 02 020. u | — 
Johann Philipp Groß Wittwe in Neuenheim . a 39 — 
Hufar Johann Ernft Grün Wittwe in Nordamerika, imerhoßen gene 
Reſt 57 fl. . s R ; ° ° ä _ — 

Soldat Chriſtoph Heger Wittwe in Mingolsdeim 39 — 
„Mathias Hoffart Wittwe in Mannheim. A r 39 — 
„Hofmann Wittwe in Raflatt . . en; #0 ’ ‘ 39 — 
„Albin Huber Wittwe in Großweier. ⸗ 39 * 
„Jakob Huber Wittwe in Durlach . 39 —— 

„Ida Wittwe in Wöſſingen ah } } - 39 * 
„Jaatob Junker Wittwe in Wallſadt — 39 — 
„Jakob Kammerer Wittwe in Königsbah . 39 — 
30 — 4 


Kraft Karcher Wittwe in Ittersbach. | 


‚ooglet 
[= 
> 4 


Soldat Sebaſtian Kaſtner Wittwe in Moͤrſch, bis — 13. Juli 1835 


-— 17 - 


(wieder verbeurathet) . a Fe 
Johann Friedrich Kay Wittwe in Durlach " Voten ei 0 
Johannes‘ Kagenntaier Wittoe in Hodenfeiim . u * 


Jakob Keller Wittwe in Naftatt, bis einſchließlich 24. Suli 1885 ri. 
Kißkalt Wittwe in Manndeim . . 


Jakob Klingmann Wittwe in nn sie enfäteic —* ve⸗ 


zember 1835 7 . . . . .* 
Klipfel Wittwe in Raftatt” . — W 
Johann Adam Kreyßer Wittwe in Eppingen . JH EREITR R 
Konrad Krieger Wittwe in Carldrufe . ‘ . du P 


Bernhard Kuhn Wittwe in Bretten . . tr — 


Georg Adam Fang Wittwe in Durlah . ‘ . i .. 
Georg Michael Lauer Wittwe in Heidelöheim . A . . . 


‚Georg Chriftian Lorenz Wittwe in Heidelsheim . a . . . 


Martin Merz Wittwe in Ettlingen . . . ; R . . 
Vitolaus Muͤller Wittwe in Dutlachh.. 


Bartholomaͤus Ruͤbe Wittwe in Carlsruhe7 


Johann Rupp Wittwe in Feudenheim. R P . . 
Johannes Schägle Wittwe in Bulach . P . . . . 


Draganer Johannes Schäufele Wittwe in Unterswiheim . 
Eoldat Benedikt Schan Wittwe in Suljbahb . . . . . . 
Trainfoldat Georg Scheer Wittwe in Dieröheim — — 
Soldat Philipp Peter Schick Wittwe in Neckarau 00:8 W 
Horniſt Jakob Schilling Wittwe in Bräunlingen . . . . . » 
Soldat Anton Schmiederer Wittwe in Orſchweier 


” 


" 


Be 12 


[2 


Brenadier Heinrih Trautmäller Wittwe in Carlsrude . . . ‘ 
Soldat Valentin Unger Wittwe in Grünwinfel . . . ; 


” 


Philipp Schmidt Wittwe in Sulzbach, his einſchliehlich 24. Februar 
1836 + * . * * * * * * * 


Ehriftopb Schreiber Wittwe in Mannheim . . . ; r 


Mam Seufert Wiltwe in Rohrbach.. 
Michael Einger Wittwe in Schwegingen . . . s . 


Michael Vogel Wittwe in Jöhlingen W ee 


Bezahlter 
Betrag. 





Bezahlter 
Betrag. 


' 


Soldat Adam Wanner Wittwe in Ettlingen . . ER i 
„ Georg Friedrih Wirtd Wittwe in Kirlach 

Dragoner und Escadrond » Schuhmacher Sebaftian Wörner Witwe N Sruchfat, 

vom 10. Mai 1835 an, einfhließlih 2 fl. 6 fr. a von fernd 

Hufar Leander Zepfel Wittwe in Dos . . . . . . 

Soldat Wilhelm Ziegelmaier Wittwe in Rinklingen . . j . . 

„Chriſtoph Boller Wittwe in Groͤzingee. 


Uebernommene ‚Beneficien: 


Führer Bohn Wittwe in Main. . . . . 





Gefertigt, Carlsruhe, im Mai 4837 durch den Kaffier « 
E. Wielandt. 


XIX. 127 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 1. Juli 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen 


Mir Zuftimmung Unferer getreuen Stände‘ haben Wir beichloffen und verordnen, 
wie folgt: 
Art. 1. 


Die vor Amtöreviforen oder deren Stellvertretern feit Einführung des neuen Landrechts 
errichteten Eheverträge können nicht darum angefochten werden, weil hiebei keine Zeugen 
zugezogen worden ſind. 


Art. 2. 


Eben fo wenig kömnen ſolche Eheverträge oder andere, ſeit Einführung des neuen 
Landrechts errichtete Amtöreviforatöurfunden darum angefochten werben, weil hiebei Förm⸗ 
lichkeiten irgend einer Art, die allein in ber Notariatsordbnung von 1806 oder dem 
Nachtrage dazu von 1809 vorgefchrieben find, nicht beobachtet wurden. 


Art. 3. e 
Zur Errihtung von Eheverträgen find fünftighin jedesmal zwei Zeugen beizuziehen, 
welche die im Gate 980 des Landrechts geforderten Eigenfchaften haben, und die Urkunde 
nebft dem Amtörevifor oder deffen Stellvertreter unterfchreiben müffen; alles bei Bers 
meidung der Nichtigkeit ded Vertrags. 
25 


* 


‚428 
Art. 4. 
Ebendaffelbe gilt bei der Errichtung anderer Nechtögefchäfte, zu deren Gültigkeit das 
Landrecht „eine Staatöfchreibereiurfunde fordert, infofeen nicht befondere Geſetze eiwas 
„Anbered feſtſetzen. 
Art. 5. 


r- 


Zur Errihtung von andern Verträgen vor dem Amtsreviforate, oder von Amtds 
„reviforatdurfunden über einfeitige Willenderflärungen find fünftighin, infofern nicht befons 
dere Geſetze oder feit der Einführung ded neuen Landrechts erlafjene Verordnungen etwas 
Anderes feftfeßen, ebenfalld zwei mitunterfchreibende Zeugen von gleihen Eigenſchaften 
beijuziehen, wibrigenfalld bie Urfunde nicht ald öffentliche wirkt. 


Art, 6. 


Weitere Förmlichfeiten, die allein in der Motariatdordnung oder dem Nachtrage dazu 
vorgefchrieben find, werden zur Errichtung der in den vorhergehenden Artikeln genannten 
Urfunden nicht erfordert. 


Gegeben in Unferem Staats :Minifterium zu Carlsruhe, den 22. Juni 1837. 


Leopold. 


Vdi. Zolly. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hobeit des Grofherzogs: 
Büdler. 


Leopold von Gottes Gnaden, 


Großherzog von Baden, Herzog von Zahringen 
n 


Wir finden-Uns bewogen, mit Zuftimmung Unferer getreuen. Stände zu — 


wie folgt: 
Einziger Artikel. 

Die Beſtimmung unter Lit. c. des F. 49 der Eheordnung vom 15. Juli 1807, 
welche von der Genugthuung handelt, die bei der Eheſcheidung aus einer beſtimmten Ur: 
ſache „der ‚unfchuldige Theil erhalten foll, findet »Leine Anwendung. 

Gegeben in Unferem Gtaatd:Minifterium zu Carlsruhe, den 22. Juni 1837. 


Leopold, 
Vdt. 3olly. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Bühler. 


u 


Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen, 


Zur Erläuterung des Landrechtſatzes 2075, lautend: 
„Dieſes Vorrecht (dad Vorrecht des Fauftpfandgläubigerd) haftet auf unförperlicyer 
„fahrender Habe, ald z. B. fahrenden Schuldforderungen, nur durch eine ſolche 
„Urkunde, welche zugleich dem Schuldner der verpfändeten Forderung fund — 
„worden iſt./ 
haben Wir mit Zuſtimmung Unfer erer getreuen Stände beſchloſſen wie folgt: 


190 
Einziger Artikel. 
Die Vorſchrift ded Landrechtſatzes 2075 findet bei Fauftpfandverträgen, deren Ges 
genftand Papiere auf den Inhaber find, feine Anwendung. 
Gegeben in: Unferem Staatd-Minifterium zu Carlörube, den 22. Juni 1837, 


Leopold, 
Ver. Folly. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogs: 
Büdler. 


a 


Belfanntmahung. 


Stiftung. 


Stadtrat Merian zu Freiburg hat für die Gemeinde Umkirch, Landamts Freiburg, 
ein Kapital von 3000 fl. zu Errichtung eines Armenfonds geſtiftet, was hiemit in Bezug 
auf die im Regierungsblatt von 1833, Nro. 43, erfchienene Belanntmahung zum ehrens 
den Andenken ded Stifterd und unter — des wohlthätigen Zweckes dieſer Stiftung 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Stelle, die zur Bewerbung befannt gemadıt wird, 


Durch den am 8. April d. 3. erfolgten Tod des Pfarrerd Martin Broger ift bie 
fatbolifhe Pfarrei Lausheim, Amtd Bonndorf,. mit dem in Geld und Naturas 
lien dotirten Einfommen von 1000 fl., worauf aber die Verbindlichkeit zur Haltung eines 
ftändigen Vikars nebft einer in drei Jahresterminen zu zahlenden Kriegdihuld von 
52 fl. 47 fr. ruht, in Erledigung gefommen. Die Bewerber haben ſich nad) Maafgabe 
der Berordnung vom Jahr 1810, Regierungöblatt Nr. 38, Art. 2 und 3, bei der 
Regierung ded Seekreiſes zu melden. 


” 


>. 6. er ist 
Großherzoglich Badiſches 


Staats⸗ und Regierungs-Blatt, 





€arlsruhe, den 3. Juli 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Mi Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir bejchloffen und verordnen, 
wie folgt: 

Art. 1. 

Den Obereinnehmereien, Dauptfteuer: und Hauptzollämtern fteht dad Recht zu, über 
die mit Ordnungdftrafen bedrohten Uebertretungen von Borfchriften in Steuerſachen 
ſelbſt zu erkennen, wenn die Strafe ded einzelnen Falls in einer feftbeftimmten Geld 
firafe befteht, oder in einer arbiträgen Geldftrafe, welche den Betrag von 25 fl. 
nicht überfteigt. Der Beftrafte kann den Rekurs an die höhere Finanzbehörde, die Steuer: 
direction "bezüglih die Zollbirection ergreifen, mit Beobachtung ‘der in Artifel 9 vor: 
geſchriebenen Friften. , 

: Art. 2. 

Die Obereinnebmereien, Hauptfteuers und SHauptzollämter dürfen auh Steuer 
Defraudationen jeder Art und Uebertretungen von Eins, Durch- und Auß 
fubrverboten unterfuchen und aburtheilen, infofern. diefe nur mit Geldftrafen ober 
Eonfißfation bedroht find und der Angefhuldigte fih dem Ausſpruche der betreffenden 
Finangbehörde, unter Verzichtleiftung auf. gerichtliche Berhandlumg und Entfcheidung, fowie 
unter Berzichtleiftumg auf dem Refurd zum Recht, unteriberfen gu wollen erklärt bat. 
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Diefer Erklärung ded Angefchuldigten muß in jedem, Falle von Seiten der Finanz 
bebörde die Belehrung ſeyn, welche A fie nach dem Geſetze für ver⸗ 
wirkt erachte. 


Ist. 3 ER * | A 
In den Fällen der Artifel 1 und 2 ift diejenige Finanzbehörde die zuftändige, in deren 
Bezirke der Angefhuldigte angehalten oder, wenn man deffen nicht habhaft wurde, 


dad Vergeben verübt worden ift. 


Urte = 

— der einer Defraudation oder der Uebertretung eines Ein-, Durch- oder 
Ausfuhrverbots Angeſchuldigte die Unterſuchung und Aburkheilung in gerichtlichem Wege, fo 
iſt das Untergericht des Bezirks, in welchem derſelbe angehalten, oder — wenn man 
feiner ‚nicht habhaft wurde — das Vergehen verübt worden iſt, jedenfalls der unter: 
fuhende und, wenn. bie auf das angezeigte. Vergehen "gefeßte Strafe die unterrichters 
liche Strafgewalt nicht überfchreitet, auch der erfennende Richter. 
Ueberſteigt die auf dad. Vergeben gejeßte Strafe die Befugniß des Unterrichters, fo 
fteht dem betreffenden Hofgerichte die Schöpfung des Erfenntniffes in erfter Inſtanz zu, 


Art.5 


Findet dad Gericht bei einer ihm zur Anzeige gefommenen Defraudation oder Uebers 
tretung eines Eins, Durch- oder Ausfuhrverbots, daß eine Ordnungsftrafe zu erfennen‘ 
ift, fo ſpricht es ohne Verweiſung der Sache an die Finanzbehörde die Strafe felbft aus. 

» % 


’ Art 6. 


Die vorläufige Feftftellung des Thatbeftandes bei Entdeckung eines Gteuer- 
vergebens erfolgt jedoch in allen Fällen, aud, wenn der Angefchuldigte die Stellung vor. 
die Gerichte verlangt, durd die Finanzbehörden, denen ed obliegt, ſich der Gegenftände 
des Vergehens, geeigneten. Falls auch der, Transportmittel, durch Beſchlagnahme zu, vers 
ſichern. 

Angeſchuldigte, welche weder ſofort Sicherheit leiſten, noch ſich als Inländer⸗ ausweiſen, 
können verhaftet und müſſen dann ſogleich an das zuſtändige Gericht abgeliefert werden, 
wenn bie betreffenden. Finanzbehörden nicht’ Grund finden, bie ii alsbald wieder 
aufzuheben. 
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Art. 7. 


Die in Befchlag genommenen Gegenftärde werden von der Unterfuhungdbehörde oder 
auf Anordnung derfelben fo lange verwahrt, bis das Erfenntniß in Rechtöfraft übers 
gegangen ift. Ä N 


Falls jedoch der Angefchuldigte durch baare Erlegung entweder des vollen Werthes der. 


mit Beſchlag belegten Gegenftände oder des vollen Werthed der zu confidcirehden Gegen: 
flände, der Strafe und der Öteuergefülle, oder durch Bürgſchaft genügende Sicherheit 
feiftet, und durch die Zurückgabe der in Befchlag genommenen Gegenftände fein Nachtheil 
für die Aufklärung des Sachverhältniſſes zw beforgen ift, muß die Freilaffung deſſelben 
erfolgen. 

Vieh und dent Verderben ausgeſetzte Gegenftände werden auf Antrag ded Angefchuldigs 
ten, oder wenn die Gegenftände-fhnellem Verderben ausgeſetzt find, ſogleich, andernfalls 
aber erſt, wenn dafür nicht längitend binnen 8 Tagen Sicjerheit geleiftet wird, auf Anz 
ordnung des Gerichts öffentlich verfteigert, und der Erlös wird nah Ammweifung des Ges 
richtd deponirt. 

Art. 8. 
In allen gerichtlihen Steuerftraffällen finden zwei Inſtanzen ftatt, 


Gegen untergerihtliche Erfenntniffe gebt der Necurd an die Hofgerihte, gegen hof: 
gerichtfihe Erfenntniffe erfter Inſtanz an das Oberhofgericht. 


Art. 9. 


Dem Angefhuldigten läuft von Eröffnung bed Erfenntniffed an eine Frift von adıt 
Tagen zur Anzeige ded Recurſes, und eine weitere Frift von drei Wochen zur Ausführung 
deffelben. Die Einbringung der Rechrsausführung binnen diefer drei Wochen ift zuläffig, 
wenn auch die Recurdanzeige verfpätet oder gar nicht geſchehen ift. 


Art. 10. 


Auch den Finanzbehörden fteht ein Necurd gegen gerichtliche, über Steuerbefraubationen 
oder Lebertretungen von Ein-, Durchs oder Ausfuhrverboten ergebende Erkenntniffe zu. 
Es find daher die untergerichtlichen Erfennmiffe der betreffenden Obereinnehmerei oder 
dem: betreffenden Hauptfteuers oder Hauptzollamte, die hofgerichtlichen Erfenntniffe der 
Steuer: bezüglich Zolldireftion , gleichfalls, mitzutheilen. 
26 * 
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Verlangen die ebengenannten Finanzbehörden die Ueten, fo find auch dieſe ihnen zus 
zuftellen. | 


Der Rekurs muß binnen vier Wochen vom Tage der+gefchehenen Mittheilung des 
Erkenntniſſes an angezeigt und ausgeführt werden. 


Art. 11. 
Eine Verlängerung der Frift zu Ausführung des Nefurfes, ſowie eine Wiedereinfegung 
in den vorigen Stand bei verfäumten Friften findet nur aus erheblichen und hinreichend 


befcheinigten Gründen jtatt. 
Art 12. 


Im Uebrigen gelten die allgemeinen Beſtimmungen über das Verfahren in Strafſachen 
auch hinſichtlich der Steuerſtrafſachen. — Dagegen treten das Edikt vom 2. Januar 1812 
über die Inſtanzen in Zoll: und Accisdefraudationsſachen und die darauf bezüglichen weis 
teren Verordnungen auffer Kraft. 


Gegeben in Unſerem Gtaatöminifterium zu Carlörube, den 22. Juni 1837. 


Leopold, 


von Böckh. Folly, 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog: 
Büdler. 


A Befanntmahungen. 

Die Erridhtung einer Briefpofterpedition zu Ladenburg betreffend, 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben die Errichtung einer Briefr 
pofterpedition in der Amtgſtadt Ladenburg zu genehmigen geruht, welche ſofort mit dem 
1. Juli d. J. in Wirkſamkeit treten wird, 

Carlsruhe, den 23. Juni 1837. 

Miniſterium des Großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten. 

Schr. von Blittersdorff. , | 
j Vdt. v. Pfeuffer, 
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ErtrapoftdiftangsBeftimmung nad; der neuerrichteten Königlid Würtem 
bergifhen Poftitation in Neuenbürg betreffend, 


Nachdem mit dem 1. Juli d. J. in der Königlih Würtembergifchen Oberamtöftadt 
Neuenbürg eine Poftanftalt errichtet wird, fo find bie Ertrapoft: Diftanzen dahin: 
von Pforzheim auf dreiviertel Poft, 
von Wilferdingen auf eine Poft 
beftimmt worden; was hiermit zur öffentlichen Kenntnif gebracht wird. 
Carlsruhe, den 23. Juni 1837. 


Minifterium ded Großherzoglichen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Blittersdorff. 


Vet. v. Pfeuffer, 


Dienſt-Nachricht. 


Die Fürſtlich Fürſtenbergiſche Präſentation des Pfarrverweſers Paul Beck zu Lembach, 
Amts Stühlingen, auf die Pfarrei Lembach, hat die Staatsgenehmigung erhalten. 


Stellen, die zur Bewerbung bekannt gemacht werden. 


Die katholiſche Pfarrei Honau, Amts Rheinbiſchofsheim, mit einem beiläufigen 
Jahreseinkommen von 500 fl. in Geld und Naturalfirum iſt erledigt worden. Die Coms 
petenten um biefe Pfarrei haben ſich nad) Maafigabe der Verordnung im Regierungsblatt 
vom Jahr 1810, Nr. 38, Art. 2. und 3. bei der Regierung ded Mittel: Rheinkreifes 
zu melden. . 


Durch dad am 24. März l. J. erfolgte Ableben des Dekans und Pfarrers Joſeph 
Keller iſt die katholiſche Pfarrei Haufen vor Wald, im Bezirksamt Hüfingen, 
mit einem beiläufigen Ertrag von 800 fl. in Geld, Naturalien und Beinugungen, worauf 
aber eine in vier Jahredterminen abzuzahlende Kriegsſchuld von 78 fl. 10 fr, haftet, in 
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Erledigung gefommen. Die Eompetenten um biefe Pfarrpfründe haben ſich bei der Fürſt⸗ 
fihen Standeds und Patronatsherrfhaft Fürftenderg nach Vorſchrift zu melden, 


Durch die Uebertragung des Frühmefbeneficiums zu Lauda an den Pfarrer Hubert 
ift die Batholifhe Pfarrei Hundheim, Amts Wertheim, mit einem beiläufigen Zabs 
redertrag von 2100 fl. in Gütern, Zehnten und Beinugimgen, — jedoch mit der Vers 
"bindfichfeit, einen Vikar zu verföftigen und mit 100 fl. jährlich zu falariren, aud) die auf 
diefer Pfarrei biöher rubende jährliche Abgabe von 150 fl. zur Unterftügung gering dotigter 
Pfarreien im Fürftlih Leiningenſchen Standesgebiete fernerhin zu entrichten, — erledigt 
worden. Die Competenten um diefe Pfarrei haben ſich bei der Fürſtlich Leiningenfchen 
Standed: und Patronatsherrſchaft nach Vorſchrift zu melden. 


Durch dad am 3. Januar I. J. erfolgte Ableben des Pfarrerd Schnetz, ift die dem 
Concursgeſetz unterliegende Pfarrei Jah, Amts Waldfird, mit dem in Geld und Nas 
turalien botirten Ertrag von 600 fl., worauf aber eine vom Jahre 1835 an in 5 Jahrs⸗ 
terminen zu tilgende Kriegsſchuld von 70 fl. 49 fr. ruht, in Erledigung gefommen, Die 
Eompetenten um dieſe Pfarrpfründe haben ſich nach Manfgabe der Verordnung vom 
Jahr 1810, Regierungsblätt Nr. 38, insbefondere nach Art. 4, fowohl bei der Regierung 
ded Oberrheinkreiſes, als bei dem erzbijchöflihen Ordinariat zu melden. 


Durd die Beförderung ded Pfarrers Merkel auf die Pfarrei Grombach iſt die 
Fatholiihe Pfarrei Nedarau, Amts Schmweßingen, mit einem beiläufigen Jahrsertrag 
von 600 fl., meiftens in Geld und Naturalien, worauf die Verbindlichkeit rubet, ein 
Kriegsfhuldenfapital von 17 fl. 30 fr. in zwei Jahrsterminen heimzuzahlen, erledigt 
worden. Die Competenten um diefe Pfarrei haben fih gemäß der Verordnung im R.B. 
von 1810 Pr. 38, Art. 2 und 3 bei der Regierung des Unter Rheinfreifed zu melden. 


Durch die Entfernung ded Pfarrers Johann Repomuf Schmidt ift die Fatholifche 
Pfarrei Moosbronn, Amts Gernsbah, mit einem beiläufigen Jahrsertrag von 
750 fl, in Geld, Zehnten und Güterbenugung erledigt worden. Die Eompetenten um 
diefe Pfarrei haben fih, gemäß der Verordnung im RB. Nro. 38, vom Jahr 1810, 
Art. 2 und 3 bei der Regierung ded Mittelrheinkreifed zu melden; 


Die evangelifhe Pfarrei Kleinkems, mit einem GCompetenzanfhlag von 
689 fl, 14 fr. ift in Erledigung gefommen, Die Bewerber um diefelbe haben ſich binnen 
6 Wochen bei der oberften evangelijhen Kirchenbehörde vorſchriftsmaͤßig zu melden. 
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Geftorben find: 


am 11. März 1837: der penfionirte Großherzogliche Geheime-Referendär Ader- 
mann in Rio de Syaneiro, 
am 9. Mai „ ber penfionirte Correctiondhaus Verwalter Limberger in 


Hüfingen, 
am 25. " ber penjionirte Regierung: Revifor Stahl in Freiburg, 
am 4. Juni Z der Hofgerichtd- Kanzlıit Mezger zu Freiburg, 
am 11. » „ ber penjtonirte Kammerrath Algardi in Mannheim und 


am 21. u ber Hofgerichts-Regiftrator Knappfchneider zu Freiburg. 


Berichtigung: In dem $. 75. dee Zehntablöfungs + Geſetzes vom 15. November 1833 (Res 
gierungsblatt Nro. 49) ift ftatt des darin allegirten $. 16. zu feßen: $. 17. 
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Sroßherzoglih Badifches 


Staats- und Regierungs- Blatt. 





Carisruhe, den 13. Juli 1837, 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mir Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verordnen, 


wie folgt: 
Art. 1. 


Die Paragraphen 2 und 5 des Kilaffenfteuergefeged vom 31. Oktober 1820 find 


aufgehoben. 
Ark 2 i 
Diäten find der Klaffenfteuer nicht unterworfen; auch Zählgelver und Geſchäftsgebühren 
nicht, wenn fie von Perfonen bezogen werden, welche von ihrem- perfönlichen Werdienft 
die gefeßliche Gewerbfteuer bezahlen. Zählgelder und Gefhäftögebühren, die von Perfonen 
bezogen werden, welche nicht gewerbfteuerpflichtig jind, müffen in die im $. 7 des Klaffenfteuers 
gefeßed erwähnten Anzeigen (Faſſionen) des fteuerbaren Einfommend mit dem Betrage 
aufgenommen werden, den fie in .dem unmittelbar vorbergegangenen Jahre abgeworfen 


haben. 
Art. 3. 


Bon 100 fl. Klaffenfteuerlapital wird ebenfoviel Steuer erhoben, wie von 100 fl, 


Gewerbfteuerfapital. 
27 
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Art. 4 
Die Bildung des Klaffenfteuerfapitald erfolgt durch Vervielfachung des der Klaſſen— 
ftener unterfborfenen Einfommens in nachfolgender Abftwfung: 
Bei elnem Einkommen | 
bis 2000 fl. durch Wervielfahung des Einfommens mit 3. 


von 001 fl. bi 3000 fe ” ” ” "„ 6 
von 3001 fl. bi 4000 fl. » " " " "„ Tor 
vor 4001 fl. bis 5000 fi, 2 " " "„ 8 
von 5001 fl. bi8 6000 fl. „ 2 ” 7 " 9. 
von 6001 fl. bis 7000 fl. ” „ 7 " 10. 
von 7001 fl. bis 8000 fl. 7 7 7 Z » 11. 
von 8001 fl. bi8 9000 fl. und darüber „ „12. 
Art, 5. 


Auf die gegenwärtig von den Gliedern der Grofberzoglihen Familie aus der Staatds 
kafje zu beziehenden Wittumsgehalte und Apanagen finden die vorftehenden Artikel Feine 
Anwendung; für Diefe bleibt vielmehr das Gejeß vom 31. Oftober 1820 feinem ganzen 
Inhalte nach in Kraft. j 


Gegeben in Unferem Staats:Minifterium zu Carlörube, den 10. Juli 1837. 


Leopold. 
von Göckh. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogs: 
Büchler. 


Die Großherzogliche Steuerdirektion wird mit dem Vollzug des vorſtehenden Geſetzes 
beauftragt. 
Carlsruhe den 11. Juli 1837. 
Miniſterium der Finanzen. 


von Böckh, 
Vdt. v. Böckh. 
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Leopoldvon Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mir Zuftimmung Unſerer getreuen. Stände haben, Wir beſchloſſen und verordnen 
wie folgt: 
Einziger Artifek 
An dem durch $. 4 der Gewerbfteuerordnung, feſtgeſetzten Gewerbfteuerkapital , ‚jo, wie 
an dem nach Art, 4 des. Klaſſenſteuergeſetzes gebildeten Steuerfapital find in Bezug auf 
die Staatöfteuer für die laufende Budgets Periode dreihundert Gulden abzuſchreiben 
Gegeben in Unferem Staats: Minifterium zu Carlörube, den 10; Juli, 1837. 


“ 


Leopold. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Grofperzogs: 
Bühler. 


v. Böckh. 


Die Großberzogliche Steuerdireftion wird ‚mit dem: Vollzuge des vorſtehenden Geſetzes 
beauftragt. 
Carlsruhe den 11. July 1837. 
Minifterium der Finanzen. 
von Böckh. 
Vdt. v, Böckh. 


Bekanntmachung. 


Die landesherrliche Beſtatigung eines Stammguts⸗Statuts betreffend 

Nachdem Seine Königliche Hoheit der Großherzog den von dem Grafen Theo— 
dor von Waldner⸗Freundſtein errichteten Stammguts-⸗ Statut, vorbehaltlich der Rechte 
jedes‘ Dritten, bereit3 unterm 27. Mai 1819 die hoͤchſtlandesherrliche Beſtatigung zu er⸗ 
theilen geruht haben, fo wird dieß hiermit öffentlich verkündet. 

ee den W. Juni 1837. 
Auftiz » Minifterium, 
2olly. 


* 


Vdt. Meier. 
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| Stiftungen. 


Iſrael Mayer Jakobs⸗Sohn von Müllheim hat dur öffentliche Amtsreviforats- 
Urkunde 

1) ein Kapital von 3000 fl,, aus defjen Zinfen alle drei Jahre von feinem Sterb⸗ 
tage an ein armes ifraelitifches tugendhafted Mädchen von Müllheim oder von Gulzburg 
audgefteuert werden foll, ferner 

9 ein Kapital von 6000fl. nebft einem Haus in Müllheim zur Nusnießung für einen 
geprüften Rabbiner gegen die Verbindlichkeit, fortwährend vier iſraelitiſche Jünglinge in 
den Lehren des Talmuds fo weit zu unterrichten, bis diefelben eine Hochſchule beziehen 
fönnen, geftiftet. 

Diefe Stiftungen haben die Staatägenehmigung erhalten und werben zur Ehre des 
Geberd hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Ordensverleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben 
dem Kaiſerlich Ruſſiſchen General-Major der Artillerie Alexis Philoſophoff, 
dem Kaiſerlich Ruſſiſchen Oberſten Nikolaus Tolstoy, und 
dem Kaiſerlich Ruſſiſchen Staatsrath und Leibarzt Dr. Jakob Wylie 
dad Commandeur-Kreuz, ſodann 
dem Kaiſerlich Ruſſiſchen Garde-Kapitaine Baſil Cheremeteff das Ritterkreuz 
des Zähringer Löwenordens gnädigſt zu verleihen geruht. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen gefunden: 

der durch Seine Durchlaucht den Herrn Fürſten von Fürſtenberg geſchehenen Ernen- 
nung des Amtmannd Karl Joſeph Leo zu Staufen zum Borftande ded Bezirksamts 
Engen die hödftlandesherrliche Genehmigung zu ertheilen : 

den Oberhofgerichtderpeditor Frank wegen feines hohen Alters in den Ruheftand, und 

den Hauptzollamtöverwalter Kuß zw Neufreiftedt in den Penſionsſtand zu verjeßen. 

Die Fürſtlich Leiningen'ſche Präfentation des Priefters Konrad Haas von Altheim, 
bisherigen Pfarrverweferd zu Rippberg, Amts Walldürn, auf die Pfarrei Rippberg, und 

die grundberrl. von Frankenſtein'ſche Präfentation des Priefterd Alois Silberer von 
Schuttern, erzbifchöfl, Kaplans und Zeremoniard zu Freiburg, auf die erledigte katholiſche 
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Pfarrei Niederfhopfheim, Oberamts Offenburg, haben die Staatsgenehmigung 
erhalten. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtiz-Miniſteriums vom 27. Juni I, J. ift dem 
Rechtspraktikanten Ludwig Bauhöfer in Raftadt das Schriftverfaſſungsrecht in gerichtlichen 
Angelegenheiten verliehen worden. 


Stellen, bie zur Bewerbung befannt gemadht werben. 
Es foll wieder befeßt werben: 


a) Das Phyſikat Lörrad, verbunden mit der normalmäßigen Befoldung von 
400 fl. nebft dem Averfum von 120 fl. für Pferdsfourage. Die Anmeldung 
der Bewerber hat binnen 6 Wochen bey der Grofherzoglichen Sanitäts-Com— 
miffion zu gefchehen. 

b) Die Domänen-Berwaltung Bühl. Anzumelvden binnen 4 Wochen bei der 
Großherzöglihen Hofdomänenfammer. 


c) Die Stelle ded Hauptamtdvermwalters bei dem Hauptfteueramt Leo— 
poldöhafen. Anzumelden binnen 4 Wochen bei der Großherzoglichen Steuer: 
direftion. 

d) Die Stelle eined Hauptzollamtsverwalters bei dem Hauptzollamt 
Neufreiftert. Anzumelden binnen 4 Wochen bei Großherzoglicher Zolldirektion. 

e) Die Stelle eines Erpeditord bei dem Grofberzoglihen Oberhofge— 
richt. Unzumelden bei dem Großberzoglihen Oberhofgeriht binnen 4 Wochen, 

Durch die Beförderung des Pfarrerd Simon Merkle auf die Pfarrei Biplingen, Amts 

Dlumenfeld, ift die Eatbolifche Pfarrei Mörſch, Amts Ettlingen, mit einem beiläufigen 
Sahred: Einfommen von 1000 fl., meiftens in Zehntertrag, worauf aber die Verbindlich— 
keit ruhet, wegen ded im Filialorte Forchheim abzuhaltenden vollftändigen Pfarrgotteödienftes 
einen ftändigen Vikar zu verköftigen und mit 100 fl. jährlich zu falariren, auch ein Kriegd- 
fhulden » Kapital von 300 fl, in zehn Jahresterminen heimzuzablen, erledigt worden. 
Die Kompetenten um diefe Pfarrei haben fich in Gemäßheit der Verordnung vom Jahre 
1810 Regierungsblatt Nro. 38 Art. 2 und 3 bei der Regierung ded Mittelrheinfreifes zu 
melden. 

Durd die Beförderung ded Pfarrers Honidel auf die Pfarrei Feudenheim ift Die 

katholiſche Pfarrei Flebingen, Amts Bretten, mit einem beiläufigen SJahrd: Eins 
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fommen von 500 fl, in Geld, Naturalfirum und Güterertrag, worauf jedod) die Verbind; 
Iichfeit ruhet, 

a) den Reſt einer Schuld wegen Garten » Erweiterung und Einfafjung von urfprüng- 

ih 67 fl. 2 fr. in den noch übrigen fünf Jahrsterminen, 

b) ein Kriegsſchulden⸗Kapital von 75 fl. 30 fr. in ſechs Jahreszielern heimzuzahlen, 
erledigt worden. 

Die Kompetenten um diefe Pfarrei haben fih bei der Gräflich von Metternich’fchen 
Grundherrſchaft, ald Patron, nad) Vorſchrift zu melden. 


Geſtorben finb: 


Am 18. Juni 1837. Amtsphyſicus Geheimer :Hofratb Dr. Brodhag zu Lörrad. 
"» 18. » der Dauptzollamtöverwalter Bart zu Leopolböhafen. 

» 25. ber penfionirte Amtsrevifor Wengler in Bruchfal. 

”» 28. der Domainenverwalter Häfelin in Bühl. 


XXI. 145 
Großberzoglib Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt, 





Carlsruhe, den 18. Juli 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mir Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verorbnen, 

wie folgt: j 
art 1. 

Zur Fortfegung ded nad) dem Gefege vom 2. November 1831 zur Hofausftattung 
gehörigen Academie Gebäudes auf dem dazu gleichfalld gehörigen Bauplag, zwiſchen diefem 
Gebäude und dem vormaligen Generalftantöfafiengebäude, wird die Summe von Einmal 
bunderttaufend Gulden beftimmt, und eine weitere Summe von Fünf und zwanzigtaufend 
Gulden zur Anihaffung von Kunftgegenftänden. 

Art. 2. 
Beide Summen werden aus dem bei der Amortifationdfaffe verzinslich angelegten DEN 


ftocdd : Vermögen entnommen. 
Art. 3. 


Das neue Gebäude und die aud der Summe von 25000 fl. angefchafft werdenden 
Kunftgegenftände bilden einen Beftandtheil der Civillifte, und ed find darauf die Vorſchrif— 
ten ded Artikel 1. erwähnten Geſetzes anmendbar. 

Gegeben in Unferem Staatdminifterium zu Carldrube den 12, Zuly 1837. 


Leopold, 
von Döckh, 
Auf höchſten Befehl Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 
29 
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Leopold von Gotted Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verordnen, 
‚ wie folgt: ‚ 
Einziger Artikel, 
Der $. 53 des Conſcriptionsgeſetzes vom 14. — 1825 erhalt zu Ziffer 3. folgen⸗ 
den Zufaß: 

Ausnahmsweiſe können Tambourd und andere Spielleute aud vor erreichtem Con 
feriptiondalter zum Einſtehen zugelaffen werden, vorbehaltlich der — ihrer 
eigenen Conſcriptionspflicht. 

Gegeben in Unſerem Staats-Miniſterium zu Carlsruhe, den 6. Juli 1837. 


Leopold, 


Winter. 


Auf höchſten Befehl Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


Bekanntmachung. 


Die Berichtigung mehrerer Redactionsfehler in dem Geſetz vom 26. April 1808, 
die Kirchen-und Schulbaulichkeiten betreffend. 


Bei Vergleichung des erwähnten Geſetzes mit dem Entwurfe deſſelben ergiebt ſich, 
daß in mehreren Artikeln unrichtige Verweiſungen auf andere vorkommen, welche in den 
Veränderungen, die der urſprüngliche Entwurf erlitten bat, beziehungsweife darin ihren 
Grund haben, dafi diefe Verweiſungen nicht ebenfall® auf. geeignete Weife abgeändert worz 
ben find, 
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Nach dem Entwurfe beſtand nämlich das gegenwärtig aus 31 Artikeln beſtehende Edict 
anfänglich nur aus 25 Artikeln, und bat feinen erweiterten Umfang dadurch erhalten, 
daß der Artifel 6 in zwei abgetheilt wurde, und nun die Artifel 6 und 7 bildet, die 
Artikel 8, 9, 28, 29 und 30 aber noch eingefchoben wurden. 

Diefe nad) und nad vor ſich gegangenen Abänderungen hatten, wie die im Entwurfe 
erjichtlihen Correcturen bemweijen, eine mehrmalige Wenderung der Ordnungszahlen, der be 
treffenden Artikel zur Folge; die in mehreren Artikeln vorkommenden Beziehungen auf ans 
dere hingegen blieben theild unverändert, theild aber wurden fie auf eine der ftatt gehab⸗ 
ten Aenderung der Ordnungszahlen nicht entiprechende Weiſe nn 

Die fo entitandenen Unrichtigkeiten find folgende : 

1) Im Art. 10, Zeile 8. fteht: im fechften Artikels ftatt: „im fechsten und ſieben⸗ 

ten Artikel /. 

2) Im Art. 14, Zeile 4. fteht: »Art. 23 ftatt: „Art, 26. 

3) Im Art. 18, Zeile 3. fteht: „Art. 10% flatt: „Art. 11, 

4) Im nämlichen Artifel, Zeile 5. fteht: „Art. 6% ftatt: „Art. 7 

5) Im Art, 20, Zeile 1. fteht: „Art. 14 ftatt: „Art. 16. 

6) In demjelben Artikel, Zeile 4. fteht: „Art. 16% ftatt: » Art. 18%. 

7) Im Art. 27, Zeile 2. fteht: » Art. 20% ftatt: „Art. 22. 

83) Im Art. 30, Zeile 2. fteht: „Art. 8% ftatt: » Art, 10%. 

Dieſes wird in Gemäßheit höchſter Staatöminifterial: Entfhliefung vom 31. May 
1. 3. Nr. 898 hiemit zur öffentliben Kenntniß gebracht. 

Karlörube den 30. Juni 1837. 
Minifterium ded Innern, 
Winter. 
Vdt. Sol, 


Dienit: Nachrichten. 


Seine Königlihe Hoheit der Grofherzog haben Sid anädigft bewogen 
gefunden ; 

Den bisherigen Oberpoftdireftiong Sekretär Theodor Eimer aus Lahr zum Amts 
affeffor bei dem Bezirfdamt Konftanz, und 

den Nechtöpraftifanten Marimilian Leers aus Mannheim zum Affeffor bei dem Be 
zirksamt Buchen zu ernennen, 
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dem praftifchen Arzt, Wund-⸗ und Hebarzt — in Meersburg das Phyſikat 
Salem, 

dem Amtschirurgen Diftel zu Salem dad Amtschirurgat Konftanz, 

dem praftijchen Arzt, Wund- und Hebarzt Mayer zu Kappel-Rodek dad Amts: 
chirurgat St. Peter, 

dem praktiſchen Arzt, Wund- und Hebarzt Wagner zu Ichenheim dad Amtschirurgat 
Schönau im Ober: Aheinfreis, und 

dem Amtschirurgen Röfhardt zu Grießen das Amtschirurgat —— zu 
übertragen; ferner 

den bisherigen Diurniſten Franz Karl Stemmler als Kanzliften bei der Fatholifchen 
Kirchen » Minifterial:Seftion anzuftellen. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werben. 


An den Lyceen und Gymnaſien find folgende theild erledigte, theild proviſoriſch ver: 
fehene Lehrſtellen zu befeßen: 

An dem Lyceum zu Carlsruhe eine Stelle mit der Verbindlichkeit, in einer der un: 
tern Lyceal⸗Klaſſen Unterricht zu ertbeifen, fo wie einen Theil des franzöfifchen Unterrichts 
zu übernehmen, gegen eine Befoldung von 650 fl. in Geld, 

An dem Lyceum zu Conftanz zwei Stellen mit der Verbindlichkeit, vornehmlich in 
den untern und mittleren Klaſſen den Unterricht zu ertbeilen, Die eine mit einer Befoldung 
von 750 fl. in Geld, die andere mit einer Befoldung von 650 fl. in Gelb, 

. An dem Gymnaſium zu Freiburg zwei Lehrftellen mit der Verbindlichkeit, vornehm⸗ 
ih in den untern und mittlern Klaffen den Unterricht zu ertheilen, wovon eine mit 
einem Lehrer geiftlihen Standes zu befeßen it, jede mit einer Beſoldung von 650 fl. 
in Geld, . 

An dem Gpmnafium zu Offenburg eine mit einem geiftlichen Lehrer zu befeßende 
Stelle mit der Verbindlichkeit, in den untern und mittleren Klaffen den Unterricht zu ertheilen, 
mit einer Bejoldung von 650 fl. in Geld nebit zwei Klafter Hol;. 

Un dem Gymnaſium zu Brucfal eine Lehrftelle mit der Verbindlichkeit den Unter: 
richt in den untern Klaffen zu ertheilen und mit einer — von 610 fl. in Geld 
und Dienſtwohnung. 

Die Bewerber um die eine oder andere dieſer Lehrſtellen haben ſich innerhalb vier 
Wochen an den Großherzoglichen Oberſtudienrath zu wenden. 


XXI. 149 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 26. Ali 1837. 





Befanntmadhung. 


Das Gefeg vom 20. Oktober v. J. über ben Vereins⸗Zolltarif für 1837, 
1838 und 1839 betreffend. 





Fa Folge höchſter Entſchließung aus Großherzoglichem Gtaatd-Minifterium vom 
11. diefed Monats, Nr, 1091. wird die nachſtehende Adreſſe ber beiden Kammern ‚der 
Landftände in Betreff ded proviforifchen Gefeßed vom 20. Oktober v. 3. über den Vereins⸗ 
Zolltarif für 1837, 1838 und 1839 zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Karlörube, den 18. Juli 1837. 

Minifterium der Finanzen. 
von Böckh. 


Vdt. v. Böckh. 


Durchlauchtigfter Grofsherzog, 
Gnädigfter Fürft und Derr! 


Die zweite Kammer AllerhöchſtIhrer getreuen Stände bat das ihr zur Zuftimmung 
vorgelegte proviſoriſche Gefeg vom 20. Dftober 1836 (Regierungsblatt Seite 331, 
Stüf XLVIN.) den Vereins Jolltarif für die Jahre 1837, 1838 und 1839 betreffend, 
durdy eine in den Abtheilungen gewählte und in der Kammer verftärkte Commiſſion begut⸗ 

30 
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achten laffen, und fofort nach erftattetem Bericht und, in- heutiger geheimen Sitzung ger 
pflogener Berathung beſchloſſen, diefem proviforifhen Gefeße die Genehmigung zu ertbeilen. 
Wir legen vor dem Throne Eurer, Königliben Hoheit diefe Zuſtimmung in 
tieffter "Ehrfurcht nieder, 
Earlörube, den 6. Mai 1837. 
Im Namen 
der- unterthäniaft treu geborjamften zweiten. Kammer der. Ständeverfammlung: 
Der erſte Vicepräfident: 
Dr. Duttlinger. 
Die Secretäre: 
Bobm. 
Chriſt. 
A. Schinzinger. 


Die erſte Kammer tritt der vorftehenden *ehrerbietigften Adreſſe bei, und ertbeilt dem 
proviforifchen Gefege vom 20, Oftober 1836 gleichfalls die Genehmigung. 
Carlörube, den 7. Zuni 1837. 


Im Namen 
« der unterthänigft treu gehorſamſten erften Kammer der Ständeverfammlung: 


Der Präfident : 
Wilhelm, Markgraf von Baden. 


Die Secretäre: 
Frhr. von Göler. 
8. H. Rau. 


Befanntmahung. 
Das Gefeg vom 31. Auguft 1835 über den Nedar-Zolltarif. betreffend. 


In Folge höchſten Referiptd aus Großherzoglichem Siaats⸗Miniſterium vom 11. d. M., 
Nr. 1095. wird die nachſtehende, die ſtändiſche Zuſtimmung zum proviſoriſchen Geſetze 
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vom 31. Auguft 1835 über den Nedar: Zolltarif betreffende Adreffe der beiden Kammern 
der Landſtände zur öffentlichen Kenntnif gebracht, 
Carlörube, den 18. Zuli 1837. 
Minifterium der Finanzen. 
von Böckh,. 
vdı. v. Boͤch. 


Durchlauchtigſter Groſsherzog, 


Gnadigſter Fürft und Herr! 


Die zweite Kammer Eurer Königlihen Hoheit getreuen Stände hat jid in 
der heutigen Iren öffentlihen Sitzung über dad von der Grofherzogliden Regierung, 
in Gefolge der unterm 30. Juli 1835 x. hinſichtlich der Neckarzölle mit der Krone 
Württemberg und dem Grofberzogtbum Heſſen abgeſchloſſenen Uebereinfunft, unterm 
31. Auguſt 1835 wegen Einführung eined neuen Neckar-Zolltarifs erlafjene, in 
Nr. XXXVII. der Negierungsblätter von 1835 enthaltene proviforifche Gefeg, von einer 
zur Prüfung dieſes Gegenftandes aus ihrer Mitte gewählten Commiffion Bericht erftatten 
laſſen; fofort auf, in abgefürzter Form gepflogene Berathung mit Gtimmeneinbelligfeit 
befchloffen, ven genannten proviforijchen Gefeße die verfaffungsmäßige Zuftimmung zu 
ertheilen. 

In tiefiter Ehrfurcht Bringen wir hiermit diefen Beſchluß zur Allerhöchſten Kenntniß 
Eurer Königliben Hoheit. 

Garlörube, den 10, Mai 1837. 


Im Namen 
der unterthäniaft treu geborfaniten zweiten Kammer der Stindeverfammlung: 
Der Präfivent: 
Mittermaier. 
Die Serretäre: 
Bohm. 
Chriſt. 
A. Schinzinger. 
30 * 
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Die erfte Kammer tritt der vorftehenden ehrerbietigften Adreſſe bei und ertheilt dem 
darin erwähnten proviforifhen Gefeg vom 31. Auguft 1835 gleichfalls ihre Zuftimmung. 
Earlörube, den 9. Juli 1837. 


Im Namen 
der unterthänigft treu gehorfamften erften Sammer der Ständeverfammlung : 
Der Präfivent: 
Wilhelm, Markgraf von Baden. 


Die Secretäre: 


Frhr. von Göler. 
8. H. Rau. 


Berordnung. 
Die Dienftftellung der Phofifate betreffend. 


Durch höchſte Entfchliefung aus Großherzoglihem Staats: Minifterium vom 12. Zuli 

d. 5. ift zu dem OrganifationdsEdifte von 1809, Beilage E. $. 2 der Zufaß gemacht 

worden, daß die Hofgerichte über die Phnfifate bei deren gerichtöärztlichen Funktionen 

diefelbe Disciplinarftrafgewalt üben follen, welche nad dem nämlichen Edikte Beilage D. 
$. 4. dem Kreißregierungen übertragen. ift. 
Died wird zur Rachachtung verkündet. 
Earlörube, den 17. Zuli 1837. 


Zuftiz » Minifterium, 
3olln. 


Vdt. 9. Lamey. 
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Belanntmahungen. 


Die Bildung eines Verwaltungsrathes für das Blindens{nftiftut zu 
Freiburg betreffend. 

Seine Königlibe Hoheit der Großherzog haben gnädigſt genehmigt, daß zur 
unmittelbaren Leitung und Beaufjichtigung ded Blinden-Inſtituts zu Freiburg ein Ver: 
mwaltungsrath gebildet werde, welcher in abminiftrativer Beziehung ber dortigen Kreis: 
Regierung, binfichtlich der Rechnungsſtellung und Abhör aber der. Grofherzoglichen 
Ober:Rehnungsfammer untergeordnet ſeyn foll, 

Died wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Garlörube, den 10. Zuli 1837. 
Minifterium des Innern. 
winter. 


Vdt. v. Adelsheim. 


Stiftungen. 


Stadtpfarrer Lang in Müllheim hat den Erlös der von ihm herausgegebenen Felt: 
predigten zum Beſten armer Schullehrer-Wittwen und Waifen beider Eonfeffionen beitimmt. 
Diefer Erlös, beitebend in 82fl. 54 fr. für den fatholifchen, und ebenfoviel für den 
evangelifchen Religionstheil, wird dem beabfichtigten edlen Zweck ded Gefchenfgeberd gemäß 
verwendet werben. - 

Der verftorbene Erconventual Pater Adam Kohler aus dem aufgehobenen Reichsftift 
Salem hat dem Armenhaus zu Wefpad die Summe von 50 fl. vermadht. 

Eine nicht genannt ſeyn wollende Wohlthäterin hinterließ der Armenanftalt in Mann: 
beim ein Vermächtniß von 1000 fl., wovon die Zinfen dem Zwecke der Anftalt gemäß 
verwendet werden follen. 

Joſeph Eis ner von Oberfchefflenz machte der dortigen Fatholifchen Kirche eine Schen: 
fung von 50 fl, 

Die ledige Friderile Huhler von Helmftadt vermachte in das dortige ewangelifche 
Almofen die Summe von 50 fl., woraus die Zinfen zur Belleivung eines ehelich erzeug⸗ 
ten Waifen bei der Confirmation verwendet werden follen. 
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Die Wittwe ded Königlich Bayerifchen Generald Siebein vermadhte der evangeliſchen 
Schule zu Mannheim 1000 fl., und der katholiſchen Schule dafelbft eine gleiche Summe 
von 1000 fl. 


Hieronimus Hohnikfel von Dittwar ſchenkte in den dortigen Almofenfond den Erlös 
aus einem Ader mit 21 fl. 7 fr. : 


Die Wittwe des Hofkammerraths Klotten in Mosbach vermachte zur Vertheilung 
unter die dortigen Armen 100 fl. 


Der Königlih Bayerifhe Obrifts Lieutenant von Gotthard machte dem Hospital 
zu Mosbach ein Gefchenf von 300 fl., woraus die Zinfen am 14. Oftober jeden — 
unter die dürftigſten und würdigſten Hausarmen vertheilt werden ſollen. 


Dieſe Stiftungen haben die Staatsgenehmigung erhalten, und werden zur Ehre der 
Geber bekannt gemacht. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
* gefunden: 

dem Forftmeifter Velten zu St. Dlajien das Forftamt Schweßingen, und 

dem Forftmeifter von Ritz zu Adern das Forſtamt Offenburg zu übertragen, 

den Forftmeifter Yubbauer zu Stockach auf dad Forſtamt Achern zu verfegen, 

den Hofdomänenfammer; Secretär Schwarz zum RheingetroisEinnehmer in Mann⸗ 
beim zu ernennen, 

die katholiſche Pfarrei Bettmaringen, Amts Bonndorf, dem Pfarrer Joſeph Kürzel 
zu Nußbach, und 

die katholiſche Pfarrei Grüningen, Amtd Villingen, dem Pfarrverwefer Andread Hum- 
mel zu Meersburg zu verleihen. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtiz- Minifteriumd vom 17. Juli d. J. ift 
ber Privatdocent Dr. Franz Ignaz Mufler von Ettlingen zum Advolaten und Pros 

kurator bei dem Großherzoglichen Hofgerichte ded Ober: Rheinkreifed ernannt worden. 


— 


„15 
Durch Beſchluß des Großherzoglichen Miniſteriums des Innern vom 10. Juli l. J. 
hat der Rechtspraltilant Alexander Eckert von Carlsruhe, dermalen in Freiburg, das 
Schriftverfaſſungsrecht in Adminiſtrativſachen erhalten. 
Durch Beſchluß des großherzoglichen Oberſtudienraths iſt 
der Candidat der Philologie Eduard Waag von Carlsruhe, evangeliſch 
der Candidat der Theologie Georg Helfer ich von Mannheim, evangeliſch, und 
der Candidat der Philologie Karl Seitz von Wiesloch, katholiſch, 
unter die philologiſchen Lehramts⸗ Candidaten aufgenommen worden, 
Nach erſtandener Prüfung haben die Geometer⸗Candidaten 
Vinzenz Mayer von Eigeltingen, 
Cornelius Banholzer von Bernau, 
Ludwig Jordann von Rappenau, 
Rudolph Strieder von Bretten 
die Reception ald prafticirende Geometer erhalten, 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werben. 


Es foll wieder beſetzt werden: 


a) Das Forſtamt Stodah und dad Foritamt St. Blafien. Wer ſich um 
die eine oder andere dieſer Stellen bewerben will, bat ſich binnen vier Wochen 
vorſchriftsmäßig bei der Grofberzoglichen Direktion der Forfidomänen und Berg 
werfe zu melden. 

b) Die Stelle eines Secretärs bei der Großherzoglichen Hofdomänenfanmer, bei 
welcher Behörde fid die Bewerber binnen vier Wochen zu melven haben, 


ec) Die Stelle eined Secretärs bei der Grofiberzoglichen Oberpoftdireftion. Die 
Anmeldung hat bei leßtgedachter Behörde binnen vier Wochen zu gefcheben. 


Die evangelifhe Pfarrei Tutſchfelden, mit dem Dazu gehörenden Filial 
Wagenſtadt, iſt wieder zu beſetzen. Die Bewerber um dieſe Pfründe, deren Competenz 
auf 1174 fl. 32 fr. angeſchlagen iſt, haben ſich binnen ſechs Wochen vorſchriftsmäßig 
bei der oberſten evangeliſchen Kirchenbehörde zu melden. 

Durch dad am 19. Mai I. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Athanas Ott iſt die 
dem Conkursgeſetz unterliegende katholiſche Pfarrei Walteröhofen, Landamts 
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Freiburg, mit einem in Geld, Naturalien und Beinugungen botirten Einfommen von 
700 fl. in Erledigung gefommen. Die Eompetenten um dieſe Pfarrpfründe haben ſich 
nad Manfgabe der Verordnung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38, indbefondere 
‘Art. 4, fowohl bei der Regierung des ObersRheinkreifes ald bei dem erzbifchöflichen 
Ordinariat zu melden. 


Durd den am 17. Mai I. 9. eingetretenen Tod ded Pfarrerd Ambros Michel ift 
die Fatholifhe Pfarrei Bombach, Amtd Kenzirigen, mit dem beiläufigen Einkom⸗ 
men von 700 fl., meiftend in Zebent s und Güterertrag, erledigt worden. Die Competenten 
um dieſe — den Conkursgeſetzen unterliegende — Pfarrpfründe haben fih nach Maafgabe 
der Verordnung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38, insbefondere Art. 4, ſowohl 
bei der Regierung ded Ober -Rheinfreifes ald bei dem erzbiſchöflichen Ordinariat zu melden. 


Da man befchloffen hat, das bisher erledigt gebliebene Diaconat Unteröwis— 
beim, Dekanat Bretten, wieder zu befegen, jo wird ſolches mit einem Eompetenzanfchlag 
von beiläufig 430 fl., vorbehaltlid einer näbern Beftimmung der Dienft- Funktionen des 
fünftigen Diaconus, ausgeſchrieben. Die Bewerber um dafjelbe haben fich binnen ſechs 
Wochen vorfhriftsmäßig bei der oberften evangelifhen Kirchenbehoͤrde zu melden, 

- Durd die Beförderung ded Pfarrers Philipp Anton Roos auf die Pfarrei Obers 
haufen, Amts Philippsburg, ift die Fatholifhe Pfarrei Billigheim, Amts Mos- 
bad), mit einem beifäufigen Jahrsertrag von 750 fl. in Geld, Naturalfirum und Güter: 
benußung erledigt worden, wobei bemerft wird, daß der fünftige Pfarrer eine Schuld von 
16 fl. an feinen Vorfabrer, den obengenannten abgefommenen Pfarrer, binnen Jahresfriſt 
zu bezahlen habe. Die Competenten um dieſe Pfarrpfründe haben fich bei der Gräflich 
von Leiningenſchen Standesherrfhaft zu Billigheim, welcher das Patronatrecht zufteht, 
innerhalb ſechs Wochen nach Vorſchrift zu melden. 


Geftorben find: 


am 21. Mai 1837 der penfionirte Hofgerichtsrath Walther in Brucfal, und 
» 4%. Zuli der penjionirte Revifor Gehres in Größingen. 


XXIV. “ 457 
Großherzoglich Badifches 


Staats- und Regierungs- Blatt, 





Carlsruhe, den 8. Auguft 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mir haben mit Zuftimmung Unf erer getreuen Stände befchloffen und verorbnen 
wie folgt: 
Art. 1. 


Sämmtlichen Minifterien werden nachſtehende Credite vermwilligt: 
für das FSinanzjahr 1837: 


Zu Beftreitung des eigentlichen Staatsaufwandes, und zwar: 


des ordentihen - 2 2 2 ee ee ee ee + .8,007,014 fl. 
des aufferordentlihen . > 2 2 2 0 em 4573,447 fl. 





8,580,461 fl. 


> 


Zu Beftreitung der Laften und Verwaltungskoſten, 
und zwar: 
der ordentlichen. 424,7092, 132 fl. 
der auſſerordentlichen. 232, 302 fl. 
— — 5,024,524 fl. 


— — 
jufammen . 18,604, 986 fl. 





1 | 
für das Finanzjahr 1838: 
Zu Beftreitung ded eigentlichen Staatsaufwandes, und zwar: 


des orbenflihm nee . 8,034,383 fl» 
des aufferordentlihen. - = 0 een en ne 573,446 fl. 





8,607,829 fl, 
Zu Beſtreitung ber. Laſten und Verwaltunghloſten. 
und zwar: 
der ordentlihen 2 2 2 2 ee nenne + 4,794,891 fl. 
der aufferordentlihen. >» =» 2 2 2 00 en nn 232,392 fl. 
5,027,283 fl. 





zufummen. :- 13,635,112 fl. 
Art. 2% 
Zu Beitreitung, dieſer Credite werden die in dem angebogenen Etat verzeichneten Ein⸗ 
nahmen beſtimmt, welche 
für dad Finanzjahr 1837 auf13,691,176 fl. 
für, das, Finanzjahr 1888: auf? . . x... 13,702895 fl 
angefchlagen find, 
Die ſich allenfalld ergebenden Ueberſchüſſe find in der Amortifationdfaffe — 
Art. 3. 

Die durch das Budget für 1835 und 1836 bewilligten Credite für das Bruchſaler 
Zuchthaus, für die Baulichkeiten des Landgeſtüts, für den Bau des Irrenhauſes in Achern 
und für die Herſtellung des Elzkanals werden, — ſoweit ſie nicht am Schluß der Budgets⸗ 
jahre erſchöpft waren — neben den Supplementar-Crediten, welche das gegenwärtige Budget 
für die erwähnten Zwecke enthält, auch für die Budgetsperiode 1837 und 1838 aufrecht 
erhalten, 

Art. 4, 

Ueber die Betrieböfond, welche auf den. 1. Juli. 1836: 3u.5,267,100fl. 15 fi, anges 

fhlagen find, wird nad) anliegendem Etat verfügt. 
Art, 5. 
Die Dotation, der Amortifationskaffe zur Schuldentilgung und zur Beförderung. ber 
Zehntabloͤſung, hat-das-Finanz- Minifterium 
für das Finanzjapr 1837 mit . 2 2 2. 0. 1,122,084 fl. 
für das Finanzjahr 1838 mt . 2 2 2000. 1,124,233 fl. 
in monatlichen Raten aus den parateften Staatörevenüen berichtigen zu laffen, 
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Art, 6. 
Alle vermalen beftehenden Abgabengeſetze bleiben in Kraft mit den Auf gegektdkrfigen 
Landtag vereinbarten Abänderungett. 
Art. 7. 


Bon allen Befoldungen und Befoldungszulagen der Eivil+ und Militärftantädiener ift 
der fünfte Theil Funktionsgehalt. 

Befoldungen, welche den Betrag von 600 fl. nicht überfteigen, und Zulagen, durch 
welche die Befoldungen über diefe Summe nicht erhöht werden, fallen nicht unter dieſes 
Geſetz. Von Befoldungen über 4,500 fl, ift der fünfte Theil diefer Summe und ber 
ganze diefelbe überfchreitende Betrag Funktionsgehalt. Der Funktionsgehalt über 4,500 fl. 
fällt wen, wenn dem Diener eine Stelle übertragen wird, mit welcher Feine diefen Betrag 
überfteigende Befoldung verbunden: ift. 

Dei Berechnung der Penfion der Diener wird nur die Befoldung nach- Abzug des 
Functionsgehalts zu Grunde gelegt. 

In die Wittwenfaffe werden die Diener demohngeachtet mit ihrer vollen Befoldung — 
foweit diefed nach den Statuten zuläffig ift — aufgenommen, 

Die vorftehenden Beftimmungen über die Funftiondgehalte find nur auf die Befolduns 
gen und Befoldımaszulagen anwendbar, welche nad dem 1, Januar 1832 verliehen wor— 
: den find, oder fünftig verlieben werden, 

Art. 8, 


Keinem aus Staats-, Kirchen + oder Gtiftungsmitteln befoldeten Diener kann für 
einen ihm aufgetragenen Nebendienft eine fländige Befoldung, fondern nur ein Funktions: 
gehalt verlichen werden, ver ebenfo wie der übertragene Mebendienft zu jeder Zeit wider 
ruflich bleibt, und im Fall der Zuruhefegung bei Berechnung der dienerediftmäßigen Pen: 
fiom nicht berückſichtigt werden foll, 

Art, 9, 

Alle Befoldungen find in baarem Geld feftzufegen und zu bezahlen. 

Für die den Beamten zugewiefenen Dienftwohnungen haben diefelben ein Zehntel ihres 
Gehaltd an die Staatöfaffe zu berichtigen, fofern nicht in den Dienftfignaturen der gegen: 
wärtig Angeftellten eine venfelben günftigere Beftimmung enthalten ift, oder die ihnen zu: 
gewiefenen Dienftwohnungen nad) pflichtmäßiger Abfhägung einen den zehnten Theil ihres 

| 1? 


160 


Gehaltd nicht erreichenden Miethwerth haben, in welchem Fall nur der wirkliche Mieth— 
werth aufzurechnen iſt. Güter können nur da, wo es die Lofalität nothwendig macht, 
pachtweife an Staatödiener überlaffen werden, und nur fo viel ald zur Gewinnung der 
Bedürfniffe ihres eigenen Haushaltes erforderlich find. 
‚Art. 10, 

Aus den Erfparniffen der Befoldungsetats fönnen mit Unferer fpeciellen Bewilligung 
Belohnungen für diejenigen Diener gefhöpft werden, welche bei der Behörde, wo bie 
Erfparniß fenttgefunden bat, angeitellt find, die jedoch die Hälfte der Erſparniß nicht 


überfchreiten follen, 
Art. 11. 


Der Borftand jeder Stelle ift befugt, über die Erfparnif an den budgetmäfßigen Ges 
halten und Büreaufoften zu Gunften des Canzlei + Perfonald zu diponiren. 
Art. 12. 


Penftonen über den im Dieneredift beftimmten Betrag können nicht angewiefen wers 
den, Erfordern dringende Fälle eine Ausnahme, fo fol eine ſolche Bewilligung nur bis 
zum Ablauf der Budgetsperiode wirkſam ſeyn und aus dem Fond für auſſerordentliche 
Ausgaben beftritten werden. 


Gegeben in Unf erem Gtaatd-Minifterium zu Carlsruhe, den 3. Auguft 1837, 
Leopold, 


von Böckh. 


Auf hoͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Grofherzogs: 
Büdler, 


Haupt- FSinanz- Etat: 


für 


1857 und 1858. 
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Einnahme. 1857. 





A. Minifterium des Grofsherzogl. Hauſes und 
der auswärtigen Angelegenheiten. 
Pofiverwaltung » = = or een 2312,330 

B. Iuftizminifterium, 
Zucht⸗ und Gorrectiondanftalten . . » 


C. Minifterium des Innern, 
1. Amtsfaffenverwaltung . - » 
II. Siechenanitalt 
II. Srrenanftalten 
IV. Allgemeines Arbeitdhaus . 
V. Fluß- und Straßenbauverwaltung . 
VI. Landeögeftütöverwaltung . 


D. firiegsminifterium. 
Militärverwaltung - » = 2 2 rn nen 


E. Sinanzminifterium. 
I. Allgemeine Kaffenverwaltung: 
a) ordentliche Einnahmen 
b) außerorbentlicdye Einnahmen 
für 1837 u. 1838 
©) Budgets⸗ und Betriebsfondsüberichüffe: 
1. Ueberſchuß des Betriebsfonds v. 1835: 255,296 fl. 
2. Bubdgetsüberfchuß von 1836 . . . 23,071fl. 
3. MWahrfcheinlicher Ueberfchuß des Ber 
trieböfonds von 1836. - » + + 270,000 fl. 
PB) Bon der Grundjtodsverwaltung : 
1. zur Fortfegung des Afademiegebäubes 
und Anfchaffung von Kunftgegenftans 
DER = 0 Haren a rt 62,500 fl. 
2. Bon verkauften Gebäuden . . . . 82,549 fl. 
3. Bon zum Verkauf beftimmten Gebäuden 47,500 fl. 


740,916 
‘761,214 
II. Eameraldomänenverwaltung © » = = 2 2.2. 1 1,529,316 





Übertrag » » I. 2... 








812,330 


29,528 _ 


83,382 


17,550 





942,790 


Uebertrag 


III. Forts, Salinen», Berg⸗ und — und Můnz⸗ 
verwaltung: 
1. Forſterwaitung..... 
2. Salinenverwaltung. 
3. Berg⸗ und Hüftenverwaltung 
4. Münzverwaltung 
5. Gentralverwalting . 








1,018,860 
1,280,010 
. 647,493 
332,097 








IV. Steuerverwaltung: 
41. Grund⸗, Häufer- und Gewerbfteuer mit Eins 
ſchluß der VBeförfterungsfoften und der Fluf- 








und Dämmbaubeiträge » » » 2460,214 2,463,469 
2. Maffläuer 2 2 2 22 2 2 20 sl. 09,446 98,646 
3. Aeciſe und Ohmged 2 2.2.0.0. 1511,80 | 1,520,457 
4. Zurißdictionsgefäller - » 2 2 2 2 0. 928,761 928,761 
5. Forftgerichtögefälle -. - 2 2 2 2 0. 212,300 212,300 
6. Verfchiedene Einnahmen . » 2 2 2... 18,451 18,451 

5,230,974 ' 5,242,084 

V. 3ellverwaltung: | 
1. Antheil- am der Einnahme der Vereinskaſſe 1,231,657 1,231,657 

2. Beiträge-ber-Bereinstaffe zu dem Koſten ber 4 

Gremgollverwaltung - : 2 20. 497,826 497,826 
3. Unmittelbare — RN ac —— 221,391 "222,801 

1,990,874 | 1,952,374 


Summe aller Einnahmen-| - + - + | 13,691,176| . . » . | 13,702,895 


* 





Laften und Derwaltungskoften. 1837. | 1858. 


A: Mlinifterium des Grofsherzogl. Haufes und 
der auswärtigen Angelegenheiten, Ä 


Poftverwaltung: 
a) ordentlicher Etat =: . » » ——— 565,600 1 565,600 
b) aufferordentlicher RE Er . 7,500 573,100 | 7,500 573,100 





B. Zuftizminifterium, 
Zucht⸗ und Eorrectiondanftalten . * 12,613 12,613 | 14,073 14,073 


C. Alinifterium des Innern. 


L Amtskaſſenverwaltungg. 3,801 | 3,801 
IL Siechenanſtaitt. 4 51 | 51 
I. Srrenanftalten . » » 2 ee een. 2,453 2,453 
IV. Allgemeines Arbeitchaud . » 2 nn en « 4,390 4,390 | 
V. Fluß: und Straßenbauverwaltung . » +»... » 406 406 | 
VI. Landesgeſtütsverwaltung.. 0 0. 26 26 
11,127 





11,127 | 
D. £iriegsminifterium. | 
Militärverwaltung . . * De u ’ D . Er 





L Allgemeine Kaffenverwaltung . » 2 2 22... 76,971 75,590 
11. Gameraldomänenverwaltung: 

a) ordentlicher Etat » 2 2 2 2 2 0 = || 793,957 | 793,957 

b) aufferorbentlicher Aufwand 

für 1837 u. 1838 
a. für Bauwefen » . “ . . 36,549 fl. \ 
ß. zur Beförderung der Zehnt⸗ 

ablöfungsarbeiten u. 2 BIS 





E. FSinanzminifterium. 
| 
| 
| 


49,892 1 49,892 


| 843,849 | 843,849 


Uberrag «= = |» 2» | 596840 1... . | 598,300 








Laften und Derwaltungskoften. 


Üebertrag ... 


II. Forſt-, Salinens, Bergs und Hütten: und Münz- 
verwaltung: 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 


Forftverwaltung . 
Salinenverwaltung . 

Derg » und Hüttenverwaltung 
Münzverwaltung 
Gentralverwaltung . » 


IV. Steiterverwaltung : 


1. 


Lajten der Grund⸗, Häufer und Gewerbitener 


2. Laſten und Berwaltungsfoften der Klaffenfteuer 


3. 


4. 


6. 


4 


Laften und Berwaltungöfoften der Accife und 
des Ohmgeldes . . 

Laſten umd Berwaltungdtoften * Juridic 
tionsgefülle 


Laſten ımb Bermaltungstoften * Berti 


‚gefälle . f 
falten und Berwaltungsfoften — 
Einnahmen 

Gemeinſame kLaſten Er Berwaltungstoften A 


V. Zollverwaltung: 
a) ordentlicher Etat: 


1. 


Sperielle Laſten und Verwaltungsfoften ber 
Bezüge aus der Vereinskaſſe 


. Specielle Laſten der unmittelbaren privativen 


Einnahmen 


3. Gemeinfame Raten un Bertwaltungäloften . 


[2 


b) aufferorbentficher Etat: 
Aufwand für neue Zollgebäude . . . . 


Summe der Laften und Derwaltungskoften 


492,363 
461,252 
564,153 
328,84 

38,604 


1,885,213 


| 143,539 
4,636 


96,506 
112,622 
185,722 


4,638 
183,967 


731,630 








502,812 


45,421 
166,788 
715,021 


175,000 
890,021 


* J * 















| 


4,427,684 | 
5,024,524 | . 
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— 
J 
| 
| 


492,363 
461,252 
564,153 
| 328,841 
38,604 


1,885,213 


144,575 

4,636 
li 96,895 
I 112,022 


| 185,722 
| 


j 4,638 
184,091 
1 733,179 


502,812 


| 45,421 


j 167,919 


716,152 


175,000 


* * * 








891,152 
— J 





4,428,983 
5,0%7,283 
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Eigentlicher Staatsaufwand. 





I. Staats- Minifterium. 
I. Eivillifte: 
a) ordentlicher Etat 
b) aufferordentlicher Aufwand zur Fortfegung des 


. 0 8 Teen 

















Academiegebandes und Anfchaffung von Kunſt⸗ 
gegenftänden . . » U a ee Sr | | 
N 712,500 
11. Wittumsgehalte der Mitglieder des Großherzogfichen Ä 
RER 2 2 m sc Bl re] 120,000 
IH. Apanagen der Prinzen und Dringeffinnen ; = 87,000 
IV. Landſtaͤnde.. . “3,055 
V. Großberzoglicyes Geheimes Kabinet a 8,000 
VI. Staard-Minifterum - - » 2 2 2 20 re. . | 10,000 
VII. Verſchiedene und aufferordentlicdye Ausgaben . | 7,500 948,055 1,004,555 
II. Alinifterium des Örofsherzogl. Haufes und 
der auswärtigen Angelegenheiten, | 
I. Minifterium © 2 2 2 0 m oe en 31,000 
II. Gefandtfchaften 2 2 2 2 0 m m En a 60,000 
III. Bundedloftlen - - - 2 2 2 0 0 0. — 27,975 
IV. Verſchiedene und auſſerordentliche Auegaben Re 10,000 
123,825 128,975 
III. Juſtiz-Miniſterium. | 
DEE u a | 23,350 23,350 
IT. Oberhofgericht 2 22 en | 52,446 52,446 
IE. DB 0 es ee 134,327 134,327 
IV. Rechtspoligjeee  E | 254,540 254,540 
V. Zucht- und Gorrectionsanftalten:: | en er 
a) ordentlicher Etat 2 2 2 2 0 0 m en | 91,134 91,096 
b) aufferordentlicder Bauaufwand . 2 2 2... | 66,925 66,925 
758,059° I 158,021 
j ; . 9 - | 
VI. Verſchiedene und RE: Ausgaben . 2,000 624,722 | 2,000 624,684 
Uebertrag » . . . | 1,696,602 . 1,758,214 
































Eigentlicher Staatsaufwand. 1857: 
fl. fl. 
Uebertrag . . 1,696,602 
IV. Alinifterium des Innern, 
1. Minifterum . ». 2... IE 45,659 
II. Evangelifche Kirchen Section . . » ren. 15,114 
III. Katholifche Kirchene Section . » 2» 2 2.0 +. 20,400 
IV. Forftpolizei + Direktion: 
a) ordentliher Eat . 2 2 22. . 14,876 
b) aufferordentlicher Aufwand für Bermefrung — 
Abſchatzung der Forſte.. 2er | 
V. Sanitaäts⸗Commiſſion.. 
VI. General⸗Landesarchiv: 
a) ordentlicher Etattt... 13,238 
b) auſſerordentlicher Aufwand- für Einrichtung des 
Landedarhivs. . .» . . » A N 3,093 
| 16,331 
VII. Kreißregierungen - » 2 2 2 2 ne R 140,751 
VII. Bezirks» Zuftiz und Polizei: 
a) ordentlicher Etat 2 2 ........... | 815,982 
b) aufferordentlicher Bauaufwand . 2» 2 2 2... 35,000 
850,082 
IX. Allgemeine Sicherheitspolisei 2 22222. 145,318 
X. Unterrichtöwefen : | 
a) ordentlicher Etat » a 2 2 2 20. — 301,294 
b) aufferordentlicher Aufwand für Erweiterung und 
Einrichtung der Schullehrer-Seminarien, Boll 
endung der polytechniſchen Schule und aufferor; 
dentlicher Zuſchuß für die Univerfität Freiburg . 24,418 
\ 325,712 
XI. Wiffenfchaften, Künfte,und Gewerbe. » 2... . 39,485 
} Uebertrag . . . | 1,622,468 | 1,696,602 
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1858. 


J 44 


45,659 
15,114 
20,400 


14,876 


1,500 


16,376 


6,340 
13,238 


3,092 


16,330 
140,751 


| 815,982 


| 35,000 


850,982 
| 149,394 


| 301,294 


| 24,418 


325,712 
39,485 


1,626,543 


fl. 


1,758,214 


1,758,214 
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Eigentlicher Staatsaufwand. 


Üebertrag . . 
IV. Minifterium des Innern, 
Uebertrag . » » 
XI. Euftus: 
a) ordentliher-Etat . .». .» 
b) aufferordentliche Beiträge zu Kirchen: und pfatr⸗ 
hausbaufolten. © 2 2 2 2 ne mann 


XI. Milde Fonds- und Armenanftalten . 
XIV. Siehenanftalt. » 2 2 0... 
XV. Srrenanitalten: 
a) ordentlicher Etat —«“ 
b) auſſerordentlicher Bauaufwand ... 


XVI. Allgemeines Arbeitshaus... 
XVII. Waſſer- und Straßenbau: 
a). ordentlicher Etat ._ ——— EPERR 
b) aufferorbentlicher ——— a de Aal 


XVIII. Landesgeſtüt: 
a) ordentliher Etat . . . » a a ae 
b) aufferordentlicher PR RER ee ea 


XIX. Berfchiedene und aufferordentliche Ausgaben . 


V. firiegs - Minifterium, 
1. Militär -Etat: 
“ a) ordentlicher Etat 
b) aufferordentlicher Aufwand für Baumelen und 
einfchläfrige Betten . 2 2 2 00 Ken 


Penſenrneeeee ee 
III. Landesvermeſſung 





1,622,467 
74,192 


10,194 
84,386 
100,945 


68,561” 
25,000 
93,561 
20,109° 


931,356 
320,537 


66,676 
7,500 
74,176 


' 17,100 


| 1,297,534 


16,780 


224,631 
33,382 





13,771 


1,251,893 


1,314,314 




















* . . 


. || 1,626,543 





73,867 





10,194 
84,061 
100,943 


68,561 
25,000 


931,356 
320,537 








66,758 
7,500 
74,258 





' 1,296,206 


| 16,780 
219,334 
33,382 





* * D * 


i 


13,771 


93,561 
20,169 


"7,251,893 


nn 
3,278,409 | 17.100 


1858. 





fl. 
1,758,214 


3,282,301 


1,565,702 














Eigentlicher Staatsaufwand, | 1858. 
fl. | ee er 3 fl 
Uebertrag * . . * * * % 6,547,398 | . * ” D 6,606,2 17 
4 VI. Finanz - Minifterium, | | 
, 
IRRE ne gen 34,750 I. 34,750 
Unenrraffaffen |. 22200 12,390 {| 12,390 
IT. Oberrechnungsfammer . . . „un, vn... 32,009 | 32,999 
IV. Baubehörden , 2.2.2.2... ae ah ah 32,140 | 32,140 
Eentralbauaufwand.......3 5,400 5,400 
VI: Zut Beförderung des Bergbaud ; 2... ., 10,000 10,000 
VI. Zur Schuldentilgung . 2. 2 oo oo... 750,739 | 748,273 
VL Zus Zehmtablöfung . . 22 222... 371,345 375,960 
IX; Penfionen . , . 2. rum. 762,500 | 728,900 
X, Verfchiedene und aufferorbentliche Ausgaben 20,800 2,033,063 | 20,800 2,001,613 
*) Eduldentilgung: 1837. 1838, | 
Arminifrationdtoften “0. 10,350 fl. 10,350 fl. 
Inn... ..... 457,733 fl. 441,134 jl. ! 
Tilgungefond . . . . .'. ._ 282,056 fl. 296,789 jl. | 
750,739 fl, 748,273 fl. | j 
Summe des eigentlichen Staatsaufwandes Ä 8,580,461| . . . . | .8,607,829 


| hiezu | 
Caſten und Derwaltungskoften ; | 5...» | 5,027,283 
Sunime aller Ausgaben . EEE —— . - * + | 13,635,112 
t — — 





| | 

Bilanz: | 
Einnahme... ... ee > 13,702,895 
Ausgabe , 


N Are ur 13,604,985] . «| 13,635,112 
Meberfchufs a * * J * * 86,191 . . . * 67,783 
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Etat 


über den am Schluß des Rechnungsjahrd 18°, vorhandenen Betriebsfond und deffen 
Verwendung in den Budgetsjahren 1837 und 1838. 

















Stand der Getriebsfonds am Ende Juni 1836. 


Me. a ae 
‚Naturalvorräte » » 2 2 2 0. 
Kaſſenvorraͤhhe. a 


2,372,191 
1,009,651 
2,518,858 


Summe des Activums 





5,900,701 
633,601 


Reit» Activum 5,267,100 
Dispofition für die Oudgetsjahre 1837 und 1838, 


1) Der Finanzverwaltung verbleiben ald Betrieböfond: 


Actiorefle. . 2.» 2,372,191 








Naturalvorräthe . . AUS Fe a a Mm 5 E 1,009,651 
SR a a ae ee EEE 
Summe des Activums 
Paſſivreſte.. a a 
Reſt Activum 4,756,507 
2) Zur Dedung budgetmäßiger Ausgaben find beftimmt . . .»» » 510,592 


5,267,100 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 9. August 1837, 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mi Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verordnen, 
wie folgt: 
$. 1. 

Jedem Erfenntniffe in gerichtlichen Gtraffachen find die Entſcheidungsgründe beizu- 
fügen. 
Sie find dem Angefhuldigten bei der Verkündung des Erkenntniſſes zugleich zu er 
öffnen, demjelben auch auf fein Verlangen ſchriftlich zuzuftellen. 

2, 

In allen gerichtlichen Straffachen finden zwei Inſtanzen Statt. Gegen untergerichts 
liche Erkenntniſſe gebt der Recurs an. bie SHofgerichte, gegen hofgericjtlihe Erkenntniſſe 
erfter Inſtanz an dad Oberhofgericht. 

Hinſichtlich der Beſchwerdeführung ded Angefchuldigten bei dem Oberrichter gegen 
einzelne Handlungen oder Verfügungen bed‘ Unterfuchungsrichters, fo mie hinſichtlich der 
Nichtigkeitöbefchwerde und der Wiedereinfegung in den vorigen Stand wegen Neuheiten, 


bleibt ed bei den beftehenden Rechten. 
$. 3. 


Diejenigen Strafſachen, im welchen dad Oberhofgeriht allein zu entfcheiden hatte, 
gehen zur Entfheidung an die Hofgerichte über. Die Beſtimmung des Organifationdedicts 
vom Jahr 1809, Beilage E. $. 15 a — d. iſt aufgehoben. 
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$. 4 
Die Beftimmung ded 5. 21 des Sraf-Edicts, fo wie bie Erläuterung zu bemfelben 
von 1812, ſofern fie den Recurs gegen hofgerichtliche Erfenntnifje an das Oberhofgericht auf 
die Behauptung gänzliher Unſchuld oder Straflofigkeit befchränfen, und die Beltimmung 
des $. 35 der Erläuterungen zum Straf-Edict vom Jahr 1812, wornach diefer Recurs 
gegen — nicht Statt findet, ſind aufgehoben. 


$. 5. 
Die Beſtimmungen der 55. 20 und 21 des Straf⸗-Edicts, welche für gewiſſe Fälle 
der Verwerfung ded Recurſes Strafzufäße und Strafihärfungen droben, treten auffer Kraft. 


$. 6, 

Die Beftimmungen bed Organifationd -Edietd vom Jahr 1809 Beilage F. $. 31. lit. k 
und 1, welche dem Juſtizminiſterium die Befugnif ertbeilen, vie hofgerichtlichen Erfenntniffe 
in Strafſachen zu beftätigen oder zu mildern, und die zu mild erachteten an das Oberhofs 
gericht zur Prüfung und Entfcheidung abzugeben, find aufgehoben. 


9.7. 
Dagegen hat der Stantdanwalt allen Sitzungen des Hofgerichts, in welchen Strafſachen 
zur Aburtheilung fommen, beizuwohnen; er kann nebftvem verlangen, daß ihm ſogleich nad) 
erfolgter Aburtheilung fümmtliche Acten zugeftellt werden. 

-Wenn der Staatdanwalt die Gefeßmäßigfeit eines in Straffachen ergangenen hofgericht⸗ 
lichen Erfenntnifjes bezweifelt, fo fann er hiergegen den Recurd an das Oberhofgericht, fey ed 
zum Nachtheil oder Vortheil des Angefhulvigten, ergreifen. Diefer Recurs ift binnen vier 
Wochen, vom Tage der Urtbeilöfällung an geredjnet, bei dem Hofgerichte anzuzeigen und 
auszuführen, 

5.8, 

Dem Angejchuldigten wird die Necurdausführung des Staatanwalts unverweilt ab- 
‚fhriftlich mitzetheilt, und zur Abwendung eines nachtheiligeren Erfenntniffed weitere Ver⸗ 
theidigung geftattet, die er binnen vier Wochen, vom ' Tage jener Mittheilung an gerechnet, 
einzubringen bat. 

In diefer weiteren Bertheidvigung kann er fich zugleich dem Recurs des Staatdamwalts 
anfchließen, und ein mildered Erkenntniß verlangen, 

Wenn der Staatsanwalt auf den Necurd fpäter verzichtet, fo bleibt die erfolgte Ans : 
ſchließung des Angefchuldigten dennoch wirkſam. 
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$. 9. 

Erfenntniffe, welche auf die Anzeige einer Verwaltungs: Behörde über ſolche Vergehen 
erfolgen, die ihren Wirkungskreis berühren, find derfelben ſogleich mitzutheilen. 

Sie kann hiergegen dem Recurs ergreifen, und zwar wenn das Erfenntnif ein unter 
gerichtliches ift, unmittelbar, wenn ed aber ein hofgerichtliched iſt, durch den Staatsanwalt, 

Zu dem Ende müflen ihr auf Verlangen die Acten zugeftellt werden, Die Frift zur 
Anzeige und Ausführung ded Necurfes, welche ebenfalls in vier Wochen befteht, laͤuft vom 
Tage der Mittheilung ded Erfenntniffes an. 

$. 10. 

Dem Angefäjulbigten läuft von Eröffnung ded Erfenntniffed an eine Frift von acht 
Tagen zur Anzeige des Recurſes, und eine weitere Frift von drei Wochen zur Ausführung 
deffelben. 

Die Einbringung der Recurdausführung binnen diefen drei Wochen ift zuläßig, wenn 
auch die Rerurdanzeige verfpätet oder gar nicht gefchehen ift. 

— $. 11. 

Der Recurd ded Angefchulvigten hat aufjchiebende Wirfung, wenn er innerhalb acht 
Zagen, von Eröffnung des Erfenntniffed an, angezeigt wird, deögleihen im Falle des 
zweiten Abſatzes ded vorhergehenden Paragraphen, infofern zur Zeit der fpäteren Recurds 
anzeige oder Ausführung der Vollzug noch nicht angefangen hat. ' 

Wird jedoh im Falle der Verurtheilung zu einer Freiheitd: Strafe der Recurd nur gegen 
die Dauer der Strafe gerichtet, fo kann der Verurtheilte, ohne Unterſchied, ob er ſich im 
Berhaft befindet oder nicht, mit Vorbehalt der Entſcheidung des Obergerichts über ben 
ergriffenen Recurd, die Ablieferung in die Strafanftalt zur vorläufigen Antretung der Strafe 
verlangen. .. 

$. 12, 

Eine Verlängerung der Frift zur Ausführung des —— und zur weiteren Verthei⸗ 
digung, ſo wie eine Wiedereinſetzung in den vorigen Stand bei verſäumten — findet 
nur aus erheblichen und hinreichend beſcheinigten Gründen ſtatt. 

$. 13. 

ft der Angefhuldigte verhaftet, fo muß das Hofgeriht nach Einkunft der, gefchloffenen 
Unterſuchungs⸗Acten unverzüglich enticheiden, ob die Verhaftung bi zur Aburtheilung 
fortzudauern habe oder nicht. Im leßteren Falle tritt die Freilaffung fogleih ein. Erz 
folgt im erften Falle ein losſprechendes Erfenntnif, und hat der Staatdanwalt vor beffen 
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Eröffnung an den Angefchuldigten den Recurs hiergegen angezeigt, fo bleibt die Freilaffung 
ausgeſetzt, biß entweder von dem Staatsanwalt auf den Recurs verzichtet, oder dieſelbe 
vom Oberhofgericht angeordnet ift. 

Erfolgt ein verurtheilended Erkenntniß, ſo kann aleichwohl das Hofgericht, wenn der 
Angeſchuldigte oder der Saatsanwalt den Recurs angezeigt bat, nach Beſchaffenheit der er⸗ 
kannten Strafe und der perſönlichen Verhältniſſe des Angeſchuldigten die Freilaſſung ver- 
fügen, jedoch nur unter Zuſtimmung des Saatsanwaltes. 

Auch in Recursfällen muß dad Hofgericht, fo wie das Oberhofgericht nach Einkunft 
der Acten unverzüglich entſcheiden, ob die Verhaftung des Angeſchuldigten bis zur endlichen 
Aburtheilung fortzudauern habe oder nicht. Im letzteren Falle ordnet es ſofort die Frei⸗ 
laſſung des Angeſchuldigten an, 


Gegeben in Unſerem Staats-Miniſterium zu Carlsruhe den 3. Auguſt 1837. 


Leopold, 


Jolly. 
Auf höchſten Befehl Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs: 


Büdler. 


Drdensverleibungen. 
Seine KRöniglihe Hobeit der Großherzog haben 
dem Oberamtmann, Gärtner zu Wertheim, 
dem Director des dortigen Gymnaſiums, Hofrath Dr. Föhliſch, 
dem Geheimen Hofrath Nüflin zu Mannheim, und 
dem Kirchenrath Dr. Reimold, Pfarrer zu Wiesloch, 
das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen gnädigft zu verleihen geruht. 


Dienft- Nabricdten. 


Seine Königlide Vedbeit der Großherzog haben — gnädigſt bewogen 
gefunden: 

ben Forſtmeiſter von Steube zu — bis zur Wiederherſtellung ſeiner Ge⸗ 
ſundheit in den Ruheſtand zu verſetzen, 
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die Freiherren Emil von Kageneck und Ehriftian von Berdheim zu Hof 
junfern zu ernennen, : 

die Fathol. Pfarrei Ettenheimmünfter, dem Pfarrer Magon zu Wehr, 

die Fatholifche Pfarrei Ludwigshafen, Amtd Stodah, dem Pfarrer Bonifaz Reize 
zu Hodingen, und ’ 

die Fathol, Pfarrei Hügelöheim, Oberamts Raftabt, dem Kuratkaplan Johann Georg 
Hot zu Kirchhofen, Amts Staufen, zu verleihen. 

Die Staatdgenehmigung haben erhalten: 

die fürftlich Leiningenfche Präfentation ded Pfarrers Lorenz; Goldfhmidt zu Schliers 
ftadt, Amts Adeldheim, auf die erledigte Fatbolifche Pfarrei Hardheim, Amts Wald ürn, 

die Fürftlih Löwenftein Wertheim: Rofenberg’jhe Präfentation ded Pfarrers Karl 
Bayer von Kembach auf die Pfarrei Hohenftadt und Brehmen, und 

die Gräflih von Degenfeld -Schomburgifche Präfentation des Pfarrvicars Karl Adolph 
Herrmann Schumader von Söllingen auf die erledigte evang. Pfarrei Stebbach. 

Dem Rehtöpraftifanten Karl Sadıs von Karldrube, dermals in Rheinbifchoffsheim, 
ift durch Beſchluß des Großherzoglichen Minifteriumsd ded Innern vom 27. Zuli d. J. das 
Schriftverfaſſungsrecht in Adminiſtrativgegenſtänden ertheilt worden. 

Von neunzehn Rechtd: Eanditaten, welche ſich der letzten Frühjahräprüfung unterzogen 
haben, wurden nachftehende vierzehn unter die Zahl der Rechtspraktikanten aufgenommen: 

Felix Hoßner von Gerndbad). 
Johann Baptift Nieder von Freiburg. 
Earl Theodor Ziegler von Mannheim, 
j Octav Sauer von Freiburg. 
Ludwig Hecht von Carlsruhe. 
Zohann von Türdheim von Freiburg. 
Andread Helmle von Hinterzarten. 

Johann Nepomuf Kaifer von Bettmaringen. 
Alerander Beginger von Freiburg. 
Wilhelm Auguft Haury von Freiburg. 

Johann Nepomuf Wetzel von Freiburg. 
Frievrih Nebenius von Carlsruhe. 

8 Carl Friedrich Baumgartner von Freiburg. 
Anton Hamburger von Eigen. 
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Dem Ganbibaten ber Pharmacie Friedrich Ernſt Eggler von Salem iſt nach 
ordnungsmäßig erſtandener Prüfung von der Großherzoglichen Sanitätds Commiffi ion die 
Licenz ald Apotheker ertheilt worden. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadit werben. 


Es foll wieder beſetzt werben: 


1) Das Amtöhirurgat Salem, verbunden mit der normalmäßigen Befoldung 
von 130 fl. und dem Averfum für Pferdfourage von 120 fl, Die Bewerber um 
diefe Stelle haben ſich binnen 6 Wochen vorſchriftsmäßig bei der Großherzoglichen 
Sanitätd « Commiffion zu melden. 


2) Das Amtshirurgat Zeftetten, verbunden mit der — Beſoldung 
von 130 fl. und dem Averſum für Pferdfourage von 120 fl, Die. Bewerber um 
diefe Stelle aus der Zahl der Medico «Chirurgen haben ſich binnen 6 Wochen bei 
der Großherzoglichen Sanitäts⸗ Eommiffion zu melden. Hierbei wird bemerkt, daß 
der Fünftige Amtschirurg feinen Wohnfig in dem Orte Griefen zu nehmen bat. 
Die Eatholifhe Pfarrei Durbah, Oberamtd Offenburg, mit einem beiläufigen 
Sahresertrag von 1145 fl. 40 fr. in Geld, Naturalfirum, Zehnten und Güterbe- 
nußung, einfchließlich der Stolgebühren, worauf jedoch die Verbindlichkeit ruhet: 
a) einen ftändigen Bifar zu verföftigen und mit 100 fl. jährlich zu falariren; 
b) an den zur Ruhe geſetzten Pfarrer Kelm auf deffen Lebenszeit einen jährs 
lichen Penfiond : Beitrag von 250 fl. abzugeben, und 
c) dad auf der obengenannten Pfarrei haftende Kriegsfchuldenfapital von 
179fl. 1 Fr. in zwölf Jahresterminen heimzuzahlen. 
Die Kompetenten um biefe Pfarrei haben ſich in Gemäßheit der Verordnung vom 


Fahre 1810 Regierungsblatt Nr. 38 Art, 2 und 3 bei der Regierung bed Mits 
telrheinkreiſes zu melden, 


A) Die evangelifhe Pfarrei Oeſchelbronn, Decanats Pforzheim. Deren Competenz 
iſt auf 1059 fl, 2 Fr. angefchlagen, jedoch haftet auf ihr eine Kriegsſchuld von 
200 fl. 48 fr., welche ber neu ernannt werdende Pfarrer, infoweit ſolche nicht 
aus den Interimsrevenüen der Pfarrei bezahlt werden fünnen, zur Zahlung zu 
übernehmen hat. Die Bewerber um diefe Pfarrei haben fih bei der oberften evan- 
gelifhen Kirchenbehörde binnen 6 Wochen vorfchriftsmäßig zu melden, 


3 
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5) Die Fatholifhe Pfarrei Oberhaufen, Amts Kenzingen, mit einent beiläufigen 
Einfommen von 1500 fl. an Geld und Zehntertrag, worauf jedoch die Verbind⸗ 
lichkeit haftet, wegen des Filial-Gottesdienſtes in Riederhaufen einen Vicar zu halten, 
und eine auf der Pfarrei ruhende Kriegsſchuld von 415 fl. 18Fr. in 10 Jahrsterminen 
zu tilgen. Die Bewerber um diefe den Concursgeſetzen unterliegende Pfarrpfründe 
haben ſich nach Vorfchrift vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nr, 38 insbefondere 
Art 4. ſowohl bei der Regierung des Oberrheinkreifes als * dem erzbifchöflichen 
Ordinariat zu melden. 

Die Fatholifhe Pfarrei Weildorf, Amts Salem, mit einem beiläufigen Ein: 

fommen von 700 fl. in Naturalien, Zehnt, Geld und Güterertrag, worauf aber 

eine vorgemerfte, jedoch micht ficher beſtimmte Kriegsſchuld von 10 fl. 20 fr. haftet. 

Die Kompetenten um diefe Pfarrpfründe haben fich bei der Großherzogl. Markgräfl. 

Badifhen Domainens Kanzlei nad) Vorſchrift zu melden. 

7) Die dritte Stadtfaplanei zu Waldkirch, mit einem beiläufigen Ertrag von 
600 fl., worauf aber noch der Reſt einer von Martini 1835 an in 5 Jahren 
abzuzahlenden Kriegsſchuld von 72 fl. 44 Er. haftet. Die Kompetenten um dieſe 
den Konkursgeſetzen unterliegende Pfarrpfründe haben ſich nach Maasgabe der Vers 
ordnung vom Jahre 1810 Regierungsblatt Nr. 38 insbeſondere Art, 4. ſowohl 
bei der Regierung des Oberrheinkreiſes als bei dem Erzbiſchöflichen Ordinariat zu 
melden. 


8) Die kathol. Pfarrei Hödingen, Amts fees mit einem beiläufigen Eins 
fommen von 550 fl. Die Kompetenten haben ſich gemäß der Verordnung v. J. 
1810 Regierungsblatt Nr. 38 Art 2 und 3 bei der Regierung ded Seekreiſes zu 
melden, 

9) Die evangelifhe Pfarrei Kembach, Decanatd Wertheim, mit einem Kompetenz 
anfchlag von. 423 fl. 38 fr. Die Bewerber haben fich bei der Patronatsherrſchaft, 
der Fürftlih Lömwenftein Wertheim’fhen Standedherrfhaft, binnen 6 Wochen zu 
melden, 

‚107 Die Fatholifche Pfar arrei Wahlwies, Amts Stockach, mit einem beiläufigen Ers 
trag von 450 fl. Die Kompetenten um diefelbe haben fi bei der Freiherrlid) 
von Bodmann’fchen Grund: und Patronatsherrfchaft nad) Vorſchrift zu melden. 
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Geſtorben find: 
am 5. Zuli 1837. der penfienirte Unter Snfpeftor Albrecht in Zell im Wieſenthal. 


„19. „ Rereviſor Schmidt beim Eontrolbureau der Steuerdirection in Carlsruhe. 
"2%, " der penlionirte Geheimerath und Leibarzt Dr. Maler in Earlöruhe. 


XXVL. | 170 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carisruhe, den 12. Auguft 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen, 


Mir Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verorbnen, 
wie folgt: 

5. 1. 

Die in Gemäßbeit der Gefehe vom 5. Oktober 1820 und vom 14. Mai 1828 zur 
Aufhebung gegen Entſchädigung aus der Staatskaſſe geeigneten Abgaben, welche aus ber 
Leibeigenfhaft, oder aus der Jagd» und Forfthoheit entiprungen find, oder melde die 
Juden in Folge ihrer Religiondeigenfhaft entrichten, find, wenn die Entlaſtungsgeſuche 
nicht binnen einem Jahr von Verkündung diefed Geſetzes bei dem betreffenden Amt oder 
der betreffenden SKreidregierung übergeben werden, bei fpäterer Anmeldung nur von dem, 
der Einreichung des Entlaſtungsgeſuchs unmittelbar vorhergehenden Verfalltermin an für 
aufgehoben zu erklären, und die Berechtigten aus der Staatskaſſe zu entſchädigen; wie 
ſolches binfichtlich der durch das Gefeh vom 14. Mai 1825 aufgehobenen alten Abgaben 
durd; Art. 6 deſſelben Geſetzes — iſt. 

8. 2. | * 

Die Berechtigten, welche für, durch die Geſetze vom 5. Oktober 1820, 14. Mai 1825 
und 14. Mai 1828 bereits aufgehebene und in Folge diefer Aufhebung nicht mehr ent 
richtete, oder für andere ihnen früher entzogene Gefälle Entjhädigung aus der Staatöfaffe 
anzufprechen haben, erhalten ſolche, wenn ſie ihre Entſchädigungsgeſuche nicht binnen einem 
Jahre, von Verkündung dieſes Geſetzes an, der Kreisregierung übergeben, nur vom Tage 
der fpätern Einreihung des Entſchädigungsgeſuchs an. 
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| $. 3. Ä 

Die Regierung wird für die geeignete Verkündung diefed Geſetzes und für die Ber 

lehrung der Pflichtigen in allen Gemeinden Sorge tragen, ohne daß jedoch die Anwend⸗ 
barkeit des gegenwärtigen Gefebed hierdurch bedingt wäre, 


Gegeben zu Carlörube in Unferem Staatöminifterium, den 3, Auguft 1837. 


Leopold, 
von Böckh. 


Auf höhften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


Leopold von Gottes Gnaden, 


Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, 
wie folgt: 


Allgemeine Geſtimmungen. 
Art. 1. 

Die Amortiſatjonskaſſe it die Hinterlegungskaſſe für baares Geld, welches nad den 
Geſetzen zur öffentlichen Hinterlegung fid) eignet. 

Art. 2. 

Die Obereinnebhmereien find beauftragt, Namens der Hinterlegungsfaffe die Zah - 

lungen zu empfangen und die Rückzahlungen zu leiften. 
Art. 3, 

Als zuftändig für den einzelnen Fall gilt diejenige Obereinnehmerei, in deren Bezirk 
ficd) der Wohnſitz oder Aufenthaltsort ded Hinterlegerd befindet, oder, wenn er im Inlande 
feinen Wohnſitz oder Aufenthaltsort hat, diejenige, in deren Bezirk ver Sit der die Hin 
terlegung anordnenden Behörde iſt, infofern fich nicht die Betheiligten über eine andere 
Obereinnebmerei vereinigen, oder aus befonderen Gründen von der anorbnenden Be 
hörde eine andere beftimmt wird, 
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Art. 4. 

Die Zahlung bei der Hinterlegung, ſowie die Rüdzahlung, geſchieht auf: ver Rahlei 
der zuftändigen Obereinnehmerei, 

Art. 5. 

Die Hinterlegungsfaffe verzinst die hinterlegten Gelder mit Zwei vom Hundert 
für's Jahr. 

Art. 6, 
* Bon Summen unter Künfzig Gulden werden Feine Zinfe entrichtet. 

Jedoch werden Fleinere, von derfelben Perfon zu verfchiedenen Zeiten hinterlegte und 
denfelben Gegenftand betreffende Beträge zindtragend, wenn fie zufammengerechnet : Die 
Summe von fünfzig Gulden erreichen, 

Art. 7. 

Die Verzinfung beginnt mit dem Ylſten Tage nady der Hinterlegung, und bei Fleineren 
zu verfchiedenen Zeiten hinterlegten Beträgen mit dem 9lſten Tage von der Zeit an, ba fie 
zufammengerechnet die Summe von fünfzig Gulden erreicht haben, 

Sie endigt mit dem in Gemäfheit des Art, 22, zur Rückzahlung beftimmten Tage, 

’ Art. 8. 

Erfolgt am PVerfalltag auf Anmeldung des berechtigten Empfängerd die Rüdzahlung 
nicht, fo find von diefem Tage an von dem hinterlegten Kapital, fo wie von den bid dar 
bin fälligen Zinfen, ohne Rückſicht auf die Größe der Summe, — mit Fünf 
vom Hundert zu entrichten. 

Art. 9. 

Wird die Zahlung von dem zu deren Empfang Berechtigten innerhalb vierzehen Tagen 
von dem zur Rückzahlung beſtimmten Tage an nicht erhoben, jo bleibt die ganze Summe, 
Kapital und Zinfe zufammengenommen, ferner hinterlegt, jedoch hört die Berzinfung auf. 

Die Rückzahlung gefchieht in diefen Fällen nur bei der Amortifationdfaffe ſelbſt, wenn 
auch die Hinterlegung bei einer Obereinnehmerei erfolgt wäre. 

Werden verfallene Zinfe innerhalb 14 Tagen von dem Verfalltag an nicht erhoben, 
fo kann die fpätere Erhebung ebenfalld nur bei der Amortifationskafje felbft geſchehen. 

Art. 10, 

Wo die verfallenen Zinfe hinterlegt bleiben müffen, werden diefelben dem Kapital 
beigefchlagen und ebenfalls zindtragend "mit dem 91ſten Tage von der Berfallzeit an, wenn 
fie die Summe von wenigftens fünfzig Gulden erreichen. 
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Art. 11. 
Alle Verrichtungen. der Finanzbehörden geſchehen Eoftenfrei. 


” I. 
Derfahren bei der Hinterlegung, 
Art. 12. 

Der Hinterleger hat mit der zu hinterlegenden Summe zugleich die Verfügung ber bie 
Hinterlegung anordnenden Behörde, oder eine von dem Amtöreviforat ausgeftellte Urfunde 
über die Zuläffigfeit der Hinterlegung, in Urfchrift ver Obereinnehmerei zu übergeben, von 
welcher diefelbe ald Rechnungsbeleg aufbewahrt wird, 

Es muß darin die Obereinnehmerei, bei welcher die Hinterlegung zu geſchehen hat, 
ausdrücklich bezeichnet ſeyn. 

Urt. 13. 

Ueber den Empfang des hinterlegten Geldes ftellt die Obereinnehmerei dem Hinterleger 

eine Quittung auf. | 
Art. 14, 

Der Hinterleger hat die von der Obereinnehmerei erhaltene Diuittung binnen acht Tas 
gen der Behörde vorzulegen, von der die Hinterlegung angeordnet, oder die im Art. 12. 
errähnte Urkunde ausgeitellt wurde, 

Art. 15. 

Die Behörde beurfundet auf der Quittung die Zeit der gejchehenen Vorlage, und 
macht binnen acht Tagen dem Finanz Minijterium die Anzeige, daß nad) der ihr von 
dem Hinterleger vorgezeigten Quittung die Obereinnehmerei die zu bhinterlegende Summe 
empfangen habe, mit der weiteren gleichzeitigen Angabe der Veranlaffung der Hinterlegung 
und der Perfon des Hinterlegers. 

Urt, 16, 

In den Fällen der Hinterlegung, in welchen diefe in Folge gerichtlidher Verfügung von 
dem Vollſtreckungsöbeamten felbft vollzogerr wird, hat die Gerichtöbehörde dem Finanz: 
Minifterium die im vorhergehenden Artikel 15, bezeichnete Anzeige ebenfalld innerhalb acht 
Zagen von Amtswegen zu mahen. 

Art. 17. 

Unterläßt der Hinterleger, der Behörde innerhalb der durch Art. 14 beftimmten Frift 

die Quittung vorzulegen, fo fteht ihm, wenn die hinterlegte Summe in der Zwiſchenzeit 


183 


von dem Ablaufe der acht Tage bis zur wirklich erfolgten Vorlage durch Veruntreuung 
des Beamten, der die hinterlegte Summe in Empfang genommen hat, Sgeren gehen 
ſollte, keinerlei Forderung an die Staatskaſſe zu, 
Art 18. 
Die Vorſchrift ded Artikels 17 findet Feine Anwendung auf die Fälle der Hinterlegung, 
in welchen diefe in Folge gerichtlicher von dem Bollftredtungsbeamten felbft voll 
zogen worden. ift, 


IH. | 
Verfahren bei der Rückzahlung. 


Art. 19. 

Die Rückzahlung der binterlegten Gelder erfolgt auf Verfügung der Behörde, welche 
die Hinterlegung angeordnet hat, oder auf die von demfelben Amtöreviforate, welches die 
im Art, 12 erwähnte Urkunde ausgeftellt bat, nun darüber ausgefertigte weitere Urkunde, 
daß der Grund der Hinterlegung weggefallen fey, und darnad) die Rüdzahlung an ben 
in der Urkunde zu bezeichnenden Empfangsberedhtigten geſchehen könne, 


Art: 20. ft 

Die Behörde, welche die Rüdzahlung verfügt, sebenfo das Amtsreviforat, welches die 
Urkunde über die zu geſchehende Rückzahlung ausftellt, hat davon gleichzeitig, und mit 
Benennung des zum Empfange Berechtigten, der Obereinnehmerei, bei der die Hinterlegung 

Statt fand, die Anzeige zu machen, 
Art. 21. 

Der Empfangsberechtigte bat fi durch die Vorlegung der im Art. 19 erwähnten 
Verfügung oder Amtsreviforatsurfunde in Urfchrift zu legitimiren, 

Er quittirt auf diefe Urkunde, weche die Obereinnehmerei als Rechnungsbeleg auf 
bewahrt. ' ' 

Art. 22, 

Die Rüczahlung gefhicht auf Vorlage der erwähnten Verfügung oder Amtöreviforatd- 
urfunde (Art. 19)-fogleih, oder fpäteftend binnen vier Wochen von da an, wenn bie 
Summe weniger als zehentauſend Gulden beträgt, "oder binnen drei Monaten 
bei Summen von zebentaufend Gulden und darüber, 

Die Obereinnehmerei beftimmt hiernady den Tag der Rüdzahlung innerhalb diefer 


Sriften, 
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. Art. 23. 

Ber Rüdzahlung der ganzen Kapitalfumme, oder eined Theils derfelben, werben auch 
die dazu gehörigen Zinfe ausbezahlt, wenn died auch in der vorgelegten Verfügung ober 
Amtöreviforatdurfunde Art. 21) nicht namentlich angeordnet oder audgebrüdt fern follte, 

Iſt die Rüdzahlung einer beftimmten Summe angeordnet, fo werben zuerft bie 
faͤlligen Zinſen und, foweit diefe nicht reichen, das Nöthige vom Kapital zurüdbezahlt, 


IV. 
Schlufsbeftimmungen. 
Art. 24. 

Die Verordnungen vom 1. Dezember 1814 (Reg.Blatt Nr. 21) und vom 27, Oft. 
1825 (Reg.Blatt Nr. 26) find, foweit fie die Hinterlegung von baarem Gelde betreffen, 
aufgehoben, 

Art, 25. 
Gegenwärtiges, Gefeg tritt mit.dem 1. November d. J. m Kraft. 
” Art. 26. 

Unfere Minifterien der Juſtiz und Finanzen find mit den BVollzugdanordnungen bes 
auftragt. 

Gegeben in Unferem Staatöminifterium zu Carlsruhe, den 3, Auguft 1837. 


Leopold, 


von Böckh. Folly. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler, 
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"Verordnung. 
Die Ausübung des Schriftwerfaffungsrehts.in — aa 
betreffend, 

Sn Bezug auf böchfte Verordnung vom 2, November 1826, $. 5. € Regiseungeblat 
Fer. XXVIII.) wird biemit ferner beftimmt: 

1) Aufjerhalb derjenigen Städte, in welchen ſich der Sig eines Gerichtshofs befindet, 

dürfen Rechtöpraftifanten ihren Wohnfig zur Ausübung des Schriftverfaffungsrechts 
in gerichtlichen Angelegenheiten nur mit befonderer Erlaubniß des diefjeitigen Rin⸗ 
ſteriums nehmen. 

2) Denjenigen Rechtspraktikanten, welche das Schriftwecf ſaugerecht in A. 
Angelegenheiten bereits ausüben, it geſtattet, ihren dermaligen Wohnſitz beizube— 
halten. 

3) Jedoch haben fie ebenſowohl, wie diejenigen, welche erſt künftig dad Schriftver— 
faſſungsrecht erwerben, zu einer Veränderung des Wohnſitzes die im F. 1. gedachte 
Erlaubniß jeweils, zu erwirfen, und ſich zu diefem Ende durch das Amt, an deffen 
Sitz ſie ihren Aufenthalt verlegen wollen, unter Darlegung ihrer Gründe, an das 
“ betreffende Hofgeriht zu wenden, welch letzteres ihr Gefuc mit gutachtlichem Anz 
trag bierher vorlegen wird. 

Die Hofgerichte und Aemter haben auf Befofgung diefer Anordnung forgfültig zu Tach: 
ten; insbefondere follen Letztere denjenigen Schriftverfaffern, welche ohne vorgängige Er: 
laubniß in ihrem Bezirk ſich niederlaffen würden, die gewerbsmäßige Vertretung von Par⸗ 
theien nicht geftatten. 

de ben 25. Juli 1837. 
A Duſtiʒ⸗Miniſterium. 
Folly. 
Vdt. Lamey. 
| Bekanntmachung. | 
Die Errichtung eines Nebenzollamtes zweiter Klaffe in Kirchen betreffend. 


An Kirchen, Bezirfänmtes Lörrach, iſt ein Nebenzollamt zweiter Klaſſe errichtet worden. 

Died wird bezüglich auf die Verordnung vom 19. November 1835 Regierungsblatt 
Seite 401) zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht. 

Earlsrube, den 5. Auguft 1837. 


Minifterium der Finanzen. 
In Abwefenheit des Minifters. 
Seltzam, Vdt. v. Böckh. 


Ä 1 sale 
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Civil-Dienſt-Nachrichten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen ges 
funden: 

den Oberzollinſpector Brunner zu Singen in gleicher Eigenfhaft zum Hauptſteuer⸗ 
amt Leopoldshafen zu verſetzen, 

den Hauptzollverwalter Kieffer in Mannheim. zum Obergollinfpeftor beim Haupt: 
zollamte Singen zu befördern, 

ben Domänenverwalter Bittmann, zu Lorrach zum ——— in Pforzheim zu 
ernennen, 

den Hauptzollamts ⸗Aſſiſtenten· Di etz in· keonltehafen als Hauptzollamts⸗ Controleur 
bei dem Hauptſteueramt Lahr anzuſtellen; 

ferner den Forſtpraktikanten von Berg zum Bezirlsförſter in Triberg zu ernennen. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtiz-Miniſteriums vom 4. Auguſt d. J. iſt 
dem Rechtspraktikanten Ludwig Würth von. Donaueſchingen dad Schriftverfaſſungsrecht 
in gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt und ihm geſtattet worden, zur Ausübung deſſelben 
in Donaueſchingen ſeinen Wohnſitz zu nehmen. 


Militaͤr-Dienſt-Nachricht. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigft geruht, durch höchſte 
Ordre vom 11. Juli dem Sergeanten von Mayenfiſch die unterthänigſt nachgeſuchte 
Entlaſſung mit dem Charakter als Second⸗Lieutenan y zu ertheilen. 


Stellen, die zur Bewerbung/befannt gemacht werden. 


Es foll wieder befegt werden: 

1) Die Stelle des Hauptzollverwalterd bei dem Hauptzollamte Mannheim. 
Die Bewerber haben fi) binnen vier Wochen An die — Zolldirektion 
zu wenden. 

2) Die Stelle eines Neviford kei dem Controlbureau der Großherzoglichen Steuer⸗ 
direktion. Anmeldung binnen vier Wochen bei der Großherzoglichen Steuerdirektion. 

3) Die katholiſche Pfarrei Mimmenhauſen, Amts Salem, mit dem beiläufigen 
Ertrag von 500 fl. Die Kompetenten um dieſe Pfarrpfründe haben ſich bei der 
Großherzoglichen Markgräfl. Badiſchen Domänenkanzlei nach Vorſchrift zu melden, 
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Staats- und Regierungs- Blatt. 





Carisruhe, den 15. Auguft 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
‚Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mir Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir bejchloffen und verordnen, 
wie folgt: 

Die Prozefordnung in bürgerlihen Rechtöftreitigeiten erhält folgende, Abänderungen 
und nähere Beitimmungen: 

Art. 1. 

Der $. 156 erhält — Zuſãtze: 

$. 156, a. Auch gegen den Ablauf der in $. 154 beſtimmten Friſt für den Wider: 
ruf, fo wie gegen den Ablauf der Wiederherjtellungsfriften ($$. 658, 661, 1203 und 
1205) und gegen den Ablauf der Einführungsfrift der Appellation ($$. 1195), nachdem 
auch die Appellationdanmeldung innerhalb der dafür beftimmten Nothfrift unterblieben war, 
kann die Partei wegen Berfäumnif ihred Anwalts Wiederherftellung erlangen, wenn ſie 
mit dem Wiederherjtellungsgefuche ſowohl die verſaäumte Handlung nachbringt, als auch 
zugleich den Beweis führt oder doch antritt: 

1) daß ſie den Anwalt rechtzeitig beauftragt hatte, und 


2) daß von dem Tage an, wo fie von dem Berfäummiffe des Anwaltes Kenntniß 
erhalten, die im $. 658 feftgefege Frift noch nicht abgelaufen ift. 
Als Beweidantretung gilt auch das Erbieten zum Wiederherftellungdeide, vorausgefeßt, 
daß die zu beweifenden Thatfachen wahrfceinlich gemacht find. 
36 
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$. 156, b. Eine Miederherftellung aus diefem Grunde ($. 156, a) findet nicht ° 
mehr ftatt, wenn feit dem Ablaufe der Frift, gegen deren Verſäumniß Wiederherftellung 
gefuht wird, ein Jahr verfloffen fit, 
6456, c. Wenn wegen Verſäumniß ded Anwaltes Wicderherftellung gegen den 
Ablauf einer Nothfrift gefucht wird, iſt derfelbe hierüber vor der Entſcheidung zu vers 
nehmen, und es kann das Gericht denfelben, wenn die Wiederherftellung aus diefem Grunde 
erfannt wird, und ihn ein Verſchulden trifft, in eine Geldftrafe bis zu fünfzig Gulden, 
in die dur das MWiederberftellungsverfahren veranlaßten Koften, fo wie auf Antrag der 
Betheiligten auch zum Erfaße des ihnen durch das Verſäumniß entftandenen Schadens 
entweder fogleih verurtheilen, oder nad) Umftänden diefe Entſchädigungsanſprüche zu ” 
fonderen Verhandlungen vermeifen. 
Art. 2. 

Die $$. 383 und 384 werden aufgehoben. An ihre. Stelle treten nachfolgende Bes 
ftimmungen : \ 

$.'383. Bleiben in der Verkündungstagfahrt beide Parteien aus, fo wird ihnen das 
Urtbeil fammt Entjcheidungsgründen, ftatt der mündliden Eröffnung, ſchriftlich, behändigt. 

g. 384. Erſcheint auch nur Eine der Parteien, oder auch nur ein Anwalt oder 
Bevollmächtigter derſelben, ſo findet die Eröffnung gleichwohl ſtatt; es wird aber jeder 
ausgebliebenen Partei ſofort eine Ausfertigung: ded Urtheils ſammt Entſcheidungsögründen 
behändigt. 

$. 384, a. Gegen die in ver Verfündungstagfahrt nicht perſönlich erſchienene Partei 
gilt das Urtheil nur von dem Tage an, wo ihr daffelbe nad den Vorſchriften der 
$$. 260 — 263 bebändigt worden ıft, mit der Wirkung für verfündet, daß die von der 
Urtheilderöffnung anfangenden Friften für diefelbe von eben dieſer Zeit an gerechnet werden. 

Sedo tritt im Falle des $. 274 der Pfleger und in den Fallen der $$. 279 und 
285 der Gewalthaber der Partei auch in Beziehung auf die Urtheildverfündung an 
beren Stelle. 

$. 384, b. Sn den Fällen, in melden die Parteien durch Anwälte vertreten find, ift 
auch diefen, wenn fie in der WVerfündungstagfahrt nicht erfchienen, das Urtheil fammt 
Entfheidungsgründen zu behändigen, ohne daß jevocd der Anfang des Friſtenlaufes für 
die Parteien jelbft davon abhängt. 

$. 384, c. Deffentliher Anſchlag des Urtheild an dem Sitzungsorte ded Gerichts 
durch eine Frift von 30 Tagen und breimaliges Einrüden defjelben im Laufe Diefer Zeit 
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in dad Provinzanzeigeblatt, in die Zeitung der Reſidenzſtadt, und in eine andere, nad) 
dem muthmaßlichen Aufenthaltsorte ded Betheiligten zu wählende, Zeitung gilt in den Fällen, 
in welchen eine öffentliche Vorladung ftatt Einhändigung der Klage zuläffig wäre ($. 272 
und 273), für Berfündung, und zwar vom Ablaufe jener dreifigtägigen Frift an, 
Sowohl über den gefchehenen Anſchlag, ald über das gefchehene Einrüden in die öffent- 
lichen Blätter, find die Befcheinigungen zu den Acten zu bringen, 
« Art. 3, 

Der 5. 391 wird durch folgende Beftimmung erfebt: 

$. 391. Das Nehtömittel der Bejchwerdeführung ($. 1244) iſt jedoch gegen prozeß— 
leitende Verfügungen ſogleich zuläffig, wenn die Partei die Gefahr befcheinigt, Daß ihr das 
durh ein Nachtheil zugehen würde, welcher bei der Uppellation gegen dad Endurtheil nicht 
mehr gehoben werden könnte. Auch gegen die richterliche Verfügung auf die Klagen in 
dem Falle des $. 359 findet nur eben dieſes Rechtsmittel ftatt. 

Art, 4 

In Folge des vorhergehenden Artifeld 3 erhalten Nr. 1 und 2 des $. 1175 und der 
zweite Abſatz des $. 1238 nachſtehende Faſſung: 

$. 1175. Die Appellation findet ohne Rückſicht auf das Daſeyn der Appellations⸗ 
funme ftatt: : 

1) ‚gegen Verfagung der Ladung in den Fällen der $$. 357, 358 und 360, 

2) gegen Erfenntniffe, wodurch verzögerlice vom Mangel wefentlicher Borausfegungen 
der Rechtöbeftändigkeit ded Verfahrens hergenommene Einreden ($. 302) verworfen 
wurden. Gegen andere Zwiſchenurtheile findet auch bei vorhandener Appellationds 
ſumme feine Appellation flatt, außer in Verbindung mit der nie gegen 
dad Endurtheil. 

$. 1238, .Abfag 2. In dem Falle des $. 358 wird nunmehr die Sache vor dem 
Obergerichte verhandelt und entſchieden, in dem Falle der 55. 357 und 360 dagegen zur 
Verhandlung und Entfheidung an das Untergericht zurückgewiefen, 

Art 5. 

Die 96. 670, 671 und 672. werden aufgehoben. An ihre Stelle treten folgende 
Beſtimmungen: 

5.670, Wenn nah dem Ausſchluſſe der ſäumigen Partei die Verhandlung nicht ſchon 
über alle entfcheidende Ihatfachen ald gefchloffen betrachtet werden fann, fo wird durch dad 
—— in Form einer, prozeßleitenden Verfügung vorerſt nur der anges 

36 * 
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drohte Rechtsnachtheil ausgefprochen, und erft dann, wenn innerhalb der Wiederberftellungss 
frift (F. 658) feine Wiederberftellung nachgeſucht wird, in der Sache felbft weiter ver: 
fahren, 

An andern Fällen wird durd; dad Verfaumungserfenntnig mit dem Ausfchluffe der 
verfäumten Prozefhandlung zugleich ausgefproden, was in der Sache felbft Nechtens 
it. Solche Verſäumungserkenntniſſe find in Urtheilöform zu erlaffen. 

$. 671. Gegen den Beſchluß, wodurd; die nachgefuchte Wiederhertellung gegen ein zus 
gleich in der Hauptfache entjcheidended Verfiumungserfenntnif oder gegen eine Berfallen: 
erflärung verworfen wird, finden die gewöhnlichen Nechtämittel jtatt, und ebenfo, wenn 
die Wiederherftellung gegen den. Ablauf der im $. 154 beftimmten Frift für den Widerruf, 
oder gegen den Ablauf der Appellationseinführungsfrift, nachdem. aud die Appellations— 
anmeldung innerhalb der gefeßlichen Friſt unterblieben war, nadıgefudht und verworfen 
worden ift. ü | 

Gegen den Beſchluß, wodurch die Wiederberftellung erfannt, ſowie gegen den Beihluf, 
wodurd das Wiederherftellungdgefuch gegen ein in der Hauptfache nicht entfcheidendes Ber; 
fiumungserfenntnif verworfen wird, kann die Befchwerde nur in Berbindung mit dem 
Rechtsmittel gegen dad Endurtbeil in der Hauptfache geltend gemacht werden. 

$. 672. In den Fällen der SS. 409. 462. 594 und 596 hat die Parter, welche 
die Wiederberftellung ſucht, mit dem gleichzeitig beizubringenden Parteivortrage, in Anz 
fehung deffen fie MWiederberftellung verlangt, entweder zw befceinigen, daß fie die jeßt 
vorgeſchlagenen Beweismittel im Laufe der früheren Frift nicht gefannt, oder nicht gehabt, 
und deren Kenntniß oder Beſitz auch nicht feit mehr ald 42 Tagen vor Anbringung bed 
Wiederherſtellungsgeſuchs erlangt habe, oder ſtatt der Beſcheinigung ein umſtändliches jchrift: 
liches, von ihr felbit unterſchriebenes Erbieten zum. Eide darüber vorzulegen. 

$. 672a. Wenn eine Partei Wiederherftellung fucht, um in der nämlichen Ynftanz 
vor dem Endurtheile neu’ aufgefundene Thatfachen, melde zum Grunde von Einreden, 
oder Neplifen, oder Duplifen u. f. w. gehören, nah Vornahme der Prozefhandlung, bei 
der fie vorzubringen gewefen wären, nadızutragen, fo hat fie mit dem Gefuche, nebft dem 
Damit zu übergeberden- Nachtrag ‚ zugleich die Beſcheinigung, oder ftatt der Befcheinigung 
ein umftändliches fchriftliches, von ihr ſelbſt unterfchriebenes Erbieten zum ide darüber 
beizubringen, daß fie die jet machgetragenen Thatſachen im Laufe der früheren Frift nicht 
gekannt, und deren Kenntniß auch nicht feit mehr ald 42 Tagen vor Anbringung des 
Wiederherftellungsgefuchd erlangt habe, 
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Wo bereitd ein Beweiserkenntniß vorausgegangen ift, hat die Partei mit dem Wie: 
derherjtellungsgefuche ferner zugleich die Antretung des Beweifed der nachgetragenen That: 
fahen. zu verbinden, 

8.672 b. Gegen den Beſchluß, woburd in diefen Fällen ($. 672 und 672 a) bie 
Miederherftellung erfannt oder verworfen wird, kann die Befchwerde nur in Verbindung 
mit dem Rechtömittel gegeri Dad Endurtheil in der Hauptſache geltend gemacht werben, 

Art. 6. 
Der $. 673 erhält folgenden Zuſatz: 

$. 673 a. Ueber die Gefuhe um Wiederherftellung gegen den Ablauf der im $. 154 
beftimmten Frift für den Widerruf, oder gegen den Ablauf der Wiederhellungöfriften 
(s$. 658. 661. 1203 und 1205), oder der Einführungsfrift der Appellation ($. 1195), 
nachdem auch die Appellationsanmeldung in der dafür beftimmten Notbfrift unterblieben 
war, wird, wenn ſolche nicht jofort ald ungegründet verworfen werden, ebenfalld im ab» 
gefürzten Verfahren verhandelt, und dann mit dem Ausſpruche der Wiederberftellung auf 
den dem Wiederherſtellungsgeſuch beigefügten Warteivortrag eben die Verfügung erlaffen, 
welche darauf ohne vorgefommene Verſäumung zu erlaſſen geweſen wäre. 

Art. 7. 
Der $, 674, erhält folgenden Zufaß: 

5.674 a. Wenn in den Fällen des $. 673. Nr. 2 — 6. der Richter am Schluſſe 
ded Verfahrens den Beweis über erhebliche Thatſachen gar nicht oder nicht genügend ans 
getreten findet, fo bezeichnet er dur eine Verfügung den Varteien die Thatfachen, über 
welche noch Beweis erforderlich ift, und beftimmt für den Nachtrag ſolchen Beweiſes eine 
Frift, melde 14 Tage nicht überfteigen darf. Die im $. 1191 beftimmte Beirechnung 
von Zufaßtagen findet jedoch auch bier ftatt. 

Nach fruchtloſem Ablaufe der Frift können dieſe Beweife in derfelben Inſtanz nicht 
mehr nacgetragen werden, und der Richter entjcheidet fofort in der Sache felbft ohne 
Anrufen der Partei und ohne vorgängiged Verfäumungserfenntniß, 

Art. 8, 
Der $. 719 wird durd folgende Beftimmung erfeßt: 

Gegen richterlihe Befchlüffe, wodurch unbedingte Befehle oder einftweilige Verfügun: 
gen abgeſchlagen oder, nachdem fie erlaffen waren, wieder aufgehoben werden, finden die 
gewöhnlichen Rechtömittel ftatt, 


- 
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Art, 9, 
Der $. 1133 erhält folgenden” Zufaß: 
Das Gericht kann jedoch, befonderd in Fällen, wo die erhobenen Beweideinreden _ 
unerheblich oder ungegründet fdheinen, mit Umgehung der vorgängigen Verhandlung die 
einſtweilige Erhebung des Beweiſes anordnen, mit dem Vorbehalte für die Partei, die 
Beweiseinreden bei der Beweisanfechtung und Ausführung geltend zu machen. 


Art. 10. 
Dem $. 1178 wird Folgendes beigefeßt : 
Auch dann ift die Appellation zuläffig, wenn der Grund der Beſchwerde darin befteht, 
daß Fein Verfüumniß flattgefunden habe, 
$. 1178 a. Wenn das Verſäumungserkenntniß nicht in der Haupſache entſcheidet 
(8. 670. Abſ. 1), fo kann die in den Fällen des $. 1178 zuläſſige Appellation nur in 
Berbindung mit dem Rechtsmittel gegen dad Endurtheil in der Hauptfache geltend gemacht 


werben. 
Art. 11. 


Nadı dem $. 1221 wird folgender Paragraph eingefhaltet : 
$. 1221 a. Das Appellationsgericht erläftt Beweiserfenntniffe über entfcheidende That: 


ſachen, die unter den Parteien beftritten und noch nicht erwieſen find, fofern hierüber in 


eriter Inſtanz noch feine Beweisauflage erfolgt war. 
Art. 12. 
Der $. 1242 wird durch folgende Beitimmungen erfegt: 

$., 1242. Im Rechtszuge der Oberappellation findet fein Vorbringen neuer That: 
ſachen ftatt, ' i 

Ebenfowenig ift der Nachtrag von neuen Berweiömitteln über früher zum Beweife 
ausgeſetzte Thatſachen zuläffig. 

$. 1242 a. Der oberſte Gerichtshof erläßt jedoch ein n Beweiderfenntuig, wenn ber 
felbe eine ſchon in der erften oder zweiten Inſtanz vorgebrachte Thatſache, über welche 
noch feine Beweisauflage erfolgt ift, oder über welche die Beweislaſt unrichtig beftimmt 
war, für entfcheidend hält. 

Auch läßt er. diejenigen Beweife erheben, deren Zulaflung früher mit Unrecht verfagt 
worden, oder beren Erhebung in früherer Inftanz unvollftindig oder mit Verlegung ges 
ſetzlicher Vorfchriften gefchehen war. 
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Art. 13. 
Der $. 1260 erhäft folgenden Zufaß: 


Gefchieht diefe vorläufige Anzeige nach Verkündung ded in zweiter Inſtanz ergan- 
genen Urtheild, wenn die Sache im dritten Rechtszuge an dad Oberhofgericht gebracht 
it, fo laufen diefe 28 Tage erft von dem Tage an, wo das 'oberhofgerichtliche Urtheil 
verfündet wurde, oder wenn die Dberappellation für verfallen erklärt it, vom Tage des 
Ablaufs der Wiederherftellungsfrift gegen diefen Beſchluß. 


Gegeben in Unferem Staats Minifterium zu Carlsruhe, den, 3, Auguſt 1837. 


Leopold, 


3olly. 


Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler, 
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Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mir Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verordnen, 
mie folgt: 
Einziger Artikel, 
Die Beftimmung der Accisordnung, wonach Eltern vom Betrage der Erbfchaft, die 
ihnen von ihren Kindern zufällt, je einen Kreuzer vom Gulden zu entrichten haben, wird 
aufgehoben. " 


- Gegeben in Unferem Staatd-Minifterium. zu Carlsruhe, den 3. Auguft 1837 


Keopolp. 


von Böckh. 


Auf hoͤchſten Befehl Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs 
Büdler, 
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Großherzoglih Badifhes 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


Carisruhe, den 16. August 1837. 








Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 


Mir Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beichlofjen und verorbnen, 
wie folgt: 
Art. 1. 
Unterofficiere und Soldaten und bie übrigen im Artifel 1. ded Gefeed vom 31. Dezem: 
ber 1831 nicht begriffenen Militärdiener erhalten einen Nuhegehalt, wenn fie 
a) durd Wunden oder Gebrechen, die fie vor dem Feinde oder bei andern militärifchen 
Dienftverrichtungen erhalten haben, oder 
b) durch anhaltende Kränklichkeit, ald Folge der im Militärdienft erhaltenen Wunden 
oder Gebrechen, 


vor ihrer Entlaffung aus dem Militärdienft dienftuntauglih und erwerbsunfähig geworden 
find. 
Art. 2. 


Wegen Alterdgebrechlichfeit oder aus andern im Artikel 1. nicht genannten Gründen 
kann nur den Unterofficieren und jenen Spielleuten, weldye nad dem Reglement Unter: 
officierdrang haben, wenn fie ohne ihr Verſchulden auffer Dienftthätigfeit treten, bei ihrer 
Entlaffung ein Ruhegehalt bewilligt werden. 

Diefer Ruhegehalt Fann nur bewilligt werden, wenn die Verhältniffe des Militärs 
eine Unterftügung nöthig machen, und er foll wieder zurüdigezogen werden, fobald eine 
günftige Aenderung in den Berhältniffen defjelben died erlaubt, 

37 
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Insbeſondere aber foll ein folcher Ruhegehalt nur gewährt werden, wenn der Militär 
mehr ald zwölf Jahre tadellos ald Unterofficier (oder mit Unterofficiersrang) diente, oder 
bei kürzere Dienftzeit erwiefenermaßen ausgezeichneten Eifer in Erfüllung der Dienſtpflich⸗ 
te Acheich hab, m A utengung And Diemte oder burch einem DARF viewf- 
untauglidh geworden iſt. 

Tritt feiner diefer beiden Fälle ein, fo kann nur eine jährlihe Guftentation, welde 
bie Hälfte der in den andern Fällen zu bemwilligenden Penfion nicht überfteigen darf, aus⸗ 


geworfen werben. 
Art. 3. 


Den Soldaten und Spielleuten, welche feinen Unterofficierdrang haben, fann aus 
dringenden Gründen eine — jedoch die Hälfte des tarifmäßigen Ruhegehalts feinen Falls 
überfchreitende — Suftentation bewilligt werben, 

Art. 4. 

Die Größe ded nach Art, 1. und 2, zu bemwilligenden Nuhegehaltd wird nach dem beis 
gefügten Tarif Nr. 1, und zwar in den Klaſſen 1. 2. und 3. innerhalb der gezogenen 
Grenzen, im einzelnen Falle nach folgenden Rückſichten bemeſſen: IJ 

a) nach der längern oder kürzern Militärdienſtzeit, 

h) nach der mehr oder weniger guten Aufführung und Dienſtleiſtung während der 

Militärdienftzeit, und 

c) nach den perſönlichen Familien:, Vermögens- um Erwerböverhäftniffen. 
Bei der Berechnung der Dienftzeit kommt jedes Jahr, in welchem der Militär einen Feld⸗ 
jug tadellbs mitgemacht hat, doppelt in Anrechnung. 

Die in Kriegdgefangenfchaft zugebrachte Zeit wird, wie gewöhnliche Dienftzeit, einfach 
augerechnet. 

Art. 5. 


Zur Aufnahme in das Invaliden-Corps ſind nur jene Militärs geeignet, welche nach 
dem gegenwärtigen Geſetz (Art. 1. und 2.). Anſpruch auf Penſion machen können. So— 
weit ed der Dienft des Invaliden-Corps erfordert, können auch folhe Perfonen aufges 
nommen werden, welchen nadı Art. 3. eine Guftentation bewilligt werden kann. 

Die zur Penfionirung geeigneten Perfonen können auf ihr Anfuchen jedoch nur dann 
in dad Invaliden -Corpd aufgenommen werden, wenn fie feine anderweite Unterfunft finden. 
Die Soldbezüge der Invaliden werden nach dem beiliegenden Tarif Nr. 2. beftimmt.. 

Bei einem Alter über 70 Jahre erhält jeder Invalide, vom Feldwebel abwärts, zu 
feinem gewöhnlichen Sold eine Perfonalzulage von vier Kreuzern täglich. - 
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Art. 6. 

Wird einem penfionirten Militär ein Civildienft übertragen, und beträgt der mit 
diefem verbundene Gehalt um ein Drittheil ‚mehr ald ‚der militärifche Rubegehalt, fo wird 
diefer ganz zurücgezogen, Ym entgegengefeßten Falle wird von der Militärpenfion fo viel 
fortentrichtet, ald zur Ergänzung des Mehrbetrags von einem Drittheil derjelben erfor ' 
derlich ift. 

Beträgt ein von der Eivilbehörde fpäter angewiefener Ruhegalt weniger, ald-ber früber 
bezogene militäriſche Ruhegehalt, fo wird von dem leßtern der Betrag fortentrichtet, um 


welchen die Eivilpenfion geringer ift. 
Art, 7. 


Diejenigen der im Artifel 1. ‚genannten Perfonen, welche nah ihrem Austritt aus 
der Linie eine andere Anftellung im Meilitärdienfte erhalten, werden in Bezug auf Ruber 
gehalte und Suftentationen nach dem mit einem ſolchen Dienfte verbundenen Dienftgrade 
behandelt, Iſt mit einer folhen Dienftftelle ein Dienftgrad verbunden, der geringer ift 
als derjenige, in welchem der Diener zuleßt in der Linie geftanden ift, fo ift in Bezug 
auf Ruhegehalte und Suftentationen der letztere maßgebend, 

Art. 8. 

Wer wegen eines Vergehens vom Militär verftoßen wird, erhält einen Ruhegehalt, 
und wer einen ſolchen bereits bezieht ‚ verliert ihn wieder, wenn er in eine Strafe vers 
urtheilt wird, mit welcher die Verftofung vom Militär geſetzlich verbunden iſt. In der 
Regel ſind Diejenigen hievon ausgenommen, welche in eine der beiden letzten Klaſſen des 
Tarifs gehören. Dieſe können nach Erſtehung der Strafe in den Bezug des ihnen zuger 
wiefenen Ruhegehalts wieder eingewiefen werden, 

Art. 9. 

Ueber alle auf die Beftimmungen diefed Geſetzes gegründeten Anfprüche kann nur im 
Adminiftrativweg entjchieden werden. 

Gegeben in Unferem Staatd-Minifterium zu Carldruhe den 3. Auguft 1837. 


Leopold, 


von Sreydorf, 


Auf. böhften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 
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Tarif der Huhegehalte der Unterofficiere und Soldaten. 


Dienfigrade, 


Wachtmeiſter und Feldwebel . 


Kapellmeifter, Staabötrompeter, 
Regimentdtamboure, Staabs⸗ 
horniftien. . . 


Quartiermeiſter u. Sergeanten . 


"Fouriere und Gorporale, Ba, 
taillonstamboure, Hoboiften 
ir Klaffe, Horniften, Troms 
peter und Profofen . . 


Carabiniere, Oberfanoniere u. 
Gefreite, Tamboure Ir Klaffe 


Soldaten, Hoboiften 2r Klaſſe, 
Tamboure 2r Klaffe. 


bis zu 25 Jahren. 


v. 93 bis 186 fl. v.112 bie 224 ]1.|v.132 bis 264fl. 


v. 84 bis 168fl. v. 93 bis 186 f1.!v.102 6i8 204]. 
v. 66 bis 132 fl. v. 78 bis 156 fl. v. 90 bis 180 fl. 


— 


(Auf's Jahr berechnet.) 


A. 





Mit Berücfichtigung der Dienſtzeit. 






II. Rlafie. II, Klaſſe. 


Sahren. 










v. 42 bis 84 fl. | v. 51 bi8 102 fl.) v. 60 bis 1207. 
v. 33 bis 66 fl. | v.39 bie 78 fl. | v. 48 bis 96 fl. | 


v. 33 bie 66 fl. |v.39 bis 78 fl. | w. 45 bis 90 fl. 


IV, Klafie. 
Bei Verluft eines] Bei Verluft beider 


240 
216 


180 


156 


Ohne Berüdfichtigung der 
Dienftzeit. 


V. Klaſſe. 


Füße od. beider Ar- 
me, od. eines Fußes 
und eines Armes, 


brauchbarfeiteinesiop, bei deren ganz: 
dieſer Glieder. 


licherlinbraudbar: 
feit, oder bei Ber: 
luft des Geſichtes. 


fl. 
360 


300 
276 


240 


210 


[3 2 
D ” . 


Tarif der Invalidengehalte 


Cohne die gewöhnlihen Naturalbezüge). 
Auf's Jahr berechnet. 


A. ——— 





dei Verijichtigung ber Dienſtzeit | Dhne Berücfichtigung der Dienftzeit- 





ienftarade i inie, IV. Klaife. V. Klafie. 
Dienftgeade in der Linie. |... Rlafte, | IE Mlaffe. |iBei Bertueines Ar. | Bei Berlu beider 
; | Füße od. beider Arme, 

Bei einer Dienftzeit || Bei einer Dienftzeit mes od. Bußed, ** oder eines Fußes und 
H Binie bi — gängliher Unbrauch | eines Armes, oder bei 
in dee Linie bis zum Rn über 25 Inarkeit eines dieſer deren gänzlicher Un- 
25 Jahren. Jahre. Glieder. drauchbarfeit, od. bei 
Verluft des Geſichts. 





Wachtmeifter und Feldwebel . 


Kapellmeifter, Staabstrompeter, 
Regimentstamboure, Staabs- 
borniften » 2 2 202% 


Quartiermeifter und Sergeanten . 


Fouriere und Gorperale, Batail⸗ 
lonstamboure, Hoboiſten Liter 
Klaſſe, Horniſten, Trompeter 
und Profoſen... 


Soldaten, Hoboiſten 2ter Klaſſe, 
Tamboure . . — 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verorbnen, 
wie folgt: 
$. 1. 

Sn allen Gemeinden über dreitaufend Seelen wird ein großer Ausſchuß gewählt, wo 
nicht die Gemeindeverfammlung mit Staatögenehmigung dad Gegentheil befchlieft. 

Auch in Heineren Gemeinden fann die Gemeindeverfammlung mit Staatögenehmigung 
die Wahl eined großen Ausſchuſſes beſchließen, diefe Einrichtung aber durch Gemeindebeſchluß 
auch wieder abändern, 

$. 2. 

Die Zahl der Mitglieder ded großen Ausfchuffes fol Cauffer den nach $.40 bed Ge⸗ 
meinbegefeged vom 31. December 1831 dazu gehörigen Mitgliedern ded Gemeinderathd 
und Bürgeraudfchuffed) in den vier größten Städten ein Zwölftel, in den übrigen Städ⸗ 
ten über 3000 Seelen ein Zehntel, und in Eleineren Gemeinden ein Giebentel der ganzen 
Bürgerfchaft betragen. 

Läpt die Zahl der Bürgerfchaft durch zwölf, — durch zehn oder ſieben 
ſich nicht theilen, ſo wird für den ſich ergebenden Reſt ein weiteres Mitglied des großen 
Ausſchuſſes gewählt, 

In keinem Falle kann die Zahl der Mitglieder bed großen Ausſchuſſes unter fünfzig 


herabſinken. 
5. 3. 


Wo ein großer Ausſchuß aufgeſtellt wird, werden die drei Klaſſen, aus welchen nach 
ben Paragraphen 25 und 40 der Gemeindeordnung vom 31. Dezember 1831 der Bür—⸗ 
gerausſchuß und der große Ausfhuß zu wählen find, in der Art gebildet, daß die Klaffe 
ber Höchftbefteuerten ein Sechstel, die Klaſſe der Mittelbefteuerten die nächjtfolgenden zwei 
Sechstel, und die Klaſſe der Niederftbefteuerten die übrigen brei Sechstel der — — 


umfaßt. 
$ + 


Wenn bei der Eintheilung der Bürger in die drei Klaſſen ($. 3) bei dem Uebergange 
won der einen zur anderen Klafje mehrere gleich hoch befteuerte Bürger zufammentreffen, 
fo gehen bei der Einreihung in die höhere Klaffe die im Bürgerrecht Uelteren den Jün— 
geren vor, 


* 5. 

Jede der nach 6. 3 gebildeten Klaſſen wählt für fih allein dem dritten Theil der Mit; 
glieder des großen" Ausfchuffes befonders, und zwar ein Drittel Diefes ihres Antheild aus 
der Klaſſe der Höchſtbeſteuerten, ein Drittel aus jerier det Mittelbeſteuerten und ein Drittel 
aus der Klaſſe der Nieverftbefteuerten. 


Der große Ausfhuß vertritt die Stelle der Gemeindeverfammlung, und bat nicht nur 
alle im $. 40 der Gemeindeordnung den biöherigen großen Ausſchuſſe zugewiefenen Vers 
richtungen, fondern auffer denfelben auch die Wahlen des Buͤrgermeiſters, des Gemeinde⸗ 
rathed und des Heinen Bürgerausſchuſſes zu beforgen. 

Jene Befugniſſe, welche nah der Gemeindeordnung auch bei dem Beftehen des großen 
Ausfchuffes der Gemeindeverfammlung zufommen, bleiben derſelben aud für die Zukunft 
vorbehalten. 

z. 7. 

Bei Wahlen, welche der große Ausſchuß vornimmt, müſſen drei Viertel der Mitglie— 
der deſſelben, einſchließlich der Mitglieder des Gemeinderaths und Bürgerausſchuſſes, mits. 
ſtimmen. 

Bei andern Wahlen genügt es, wenn nur wenigſtens die Hälfte der Wahlberechtigten 
die Stimme abgiebt. 

Nimmt der große Ausſchuß die Wahl eines Bürgermeiſters vor, ſo iſt abſolute 
Stimmenmehrheit der anweſenden Wähler erforderlich. 

6. 8 

Die Wahl der Gemeinderäthe geſchieht, wie jene des Bürgermeiſters, in allen Gemein⸗ 

den durch geheime Stimmgebüng, f 
$. 9. 

Alle Borfchriften der Gemeindeordnung von 1831, welche nicht durch die ſeit 1831 
ergangenen Gefetse oder durch gegenwärtiged Geſetz aufgehoben oder abgeindere worden 
find, bleißen in Kraft. 

Gegeben in Unferem Stiaats⸗ Miniſterium zu Carlsruhe den 3. Auguſt 1837. 


Leopold. 


Winter, 


Auf Höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Bühler, 
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Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von BZähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, 
wie folgt: 
Einziger Artifel, 
Die Orte Ritfhweier und Oberfungenbad; werden von ber Gemeinde Rippens 
weier getrennt und zu einer felbftftändigen Gemeinde erhoben. 
Gegeben in Unferem Staatöminifterium zu Carlsruhe, den 3. Auguft 1837, 


Leopold, 
Winter. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogs: 
Büdler, 


Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verordnen, 
wie folgt: 
Einziger Artikel. 
Die Gemeinde Wiedned ift aufgelößt, 


Gegeben in Unferem Staatöminifterium zu Carlsruhe, den 3. Auguft 1837. 


Leopold. 
Winter. 
Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
# Büdler. 
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\ Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 18. Auguft 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mir Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verordnen, 
wie folgt: 
Urt. 1. 
Die Radfelgen der Frachtfuhrwerke, welde gewerbmäßig benußt werden, und ber 
zum Transport von Perfonen und Waaren beftimmten Poftwagen follen auf den Staats; - 
ftraßen ded Großherzogthumd mindeftend folgende Breite haben: 


I. Bei zweirädrigen Frachtfuhrwerken: Zoll. Linien. 
1) mit einer Beſpannung von einem oder zwei Jugtbieren . . . . 3 5 
2) mit einer Befpannung von drei oder vier Zugtbiren „x... 05 3 
II. Bei vierrädrigen Fracdıtfuhrwerfen:, 
1) mit einer Befpannung von drei bis vier Zugtbirn. . x. 3 5 
2) mit einer Beipannung von fünf bis adıt Zugthieren 
III. Bei Poftiwagen zum Perfonens oder Waarentransport . » . » 2 2 
Art. 2%, 
Bei Fuhrwerfen, die aud andern Bereinsftaaten fommen, foll an der vorge 
fhriebenen Radfelgenbreite ein Minderbetrag von höchſtens anderthalb Linien geftattet feyn. 
Art. 3. 
In feinem Falle follen Fuhrwerke irgend einer Art, wenn fie zweirädrig find, mit 
mehr ald vier, oder wenn fie vierrädrig find, mit mehr als adıt Zugthieren befpannt 
werden. 


[4 
w 
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' Art: 4 
Ausgenommen von den Beltimmungen des vorhergehenden Artifeld find: 

1) Fuhrwerke, auf melden fehr ſchwere und zugleich — — Gegenſtände ver 
führt werden; 

2) alle — von Fuhrwerk hinſichtlich des Vorſpanns bei der Fahrt über 
Steigen, und bei unwegſamer Straße in Folge vorübergehender beſonderer Um⸗ 
ftände, oder bei. zufälligem Eintreten von ‚gehörig beſcheinigten Umftänden, welche 
auſſerordentlicher Weiſe einen Vorſpann nöthig machen: 

Art. 5. 
Die Regierung if ermächtigt, die WBorfchriften der Art. 1 und 3 auf’ einzelnen ber 
ſtimmten Straßenzügen, wenn jie ed im Intereſſe ded Verkehrs zweckmäßig findet, außer 


Anmendung zu ſetzen. 
Art. 6. 


Bei allen Fuhrwerken ohne Unterſchied, welche auf Staatäftraßen — werden, 
müſſen die Radbeſchläge ſo beſchaffen ſeyn, 
1) daß ſie eine ebene Oberfläche bilden, und 
2). daß. die. Köpfe der Radnägel oder Schrauben nicht vorſtehen. 
Rapbefchläge, deren Dberflähe nur durdy den Gebrauch an den Kanten abgenußt ift, 
dürfen jedoch forthin benutzt werden, 


Art, 7. 

Eine Ausnahme von der Beftimmung des vorhergehenden Art. 6. Nr, 2 tritt für den 
Gall ein, da dad Fahren zur Zeit des Glatteifes den. Gebraud) von Radfelgen mit vor: 
ftehenden Nägeln oder Schrauben ald nothwendig erheiſcht. 

Art. 8. 

Die Führer. von Frahtfuhrwerfen, deren Räder die im Art. 1 vorgefchriebene 
Breite nicht haben, bezahlen für jede bereit zurüdfgelegte und jede noch zurüczulegende 
Stunde Wegs von jedem Stück der Beipannung eine Strafe von vier Kreuzern, nebſt 
einer dem Anzeiger zufallenden Anzeigegebühr von Einem Gulden dreißig Kreuzer. 

Art. 9. 
Die Führer folder Fuhrwerke verfallen ferner: 
1) in eine Strafe von einem halben Kreuzer von jedem Stüd der Befpannung für 
jede zurückgelegte und jede noch zurüczulegende Stunde Wegs, wenn die Nads 
nägel oder Schrauben vorjteben, und 
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2) in eine gleiche ‚Strafe von einem halben Kreuzer von jedem Stück der Beſpan⸗ 

nung für jede zurückgelegte und jede noch zurüczulegende Stunde Wege, wenn | 
die Radbeſchläge feine ebene Oberfläche bilden. 

Der Beitrafte af überdieß eine dem Anzeiger zufallende Anzeigegebühr von Einem 
Bulden dreißig Kreuzer zu zahlen, 

Art. 10, 

In die eine oder die andere, oder in beide der im vorhergehenden Artikel gedachten Stras 
fen verfallen unter den nämlichen Vorausſetzungen auch die Führer aller andern im 
Art. 1 nicht begriffenen Fuhrwerke. 

Art. 11. 

Die in den vorhergehenden Artifeln 8, 9 und 10 gedrohten Strafen treten auch dann 
ein, wenn an einem Fuhrwerke auch nur an einem Nade die im Art. 1 vorgefchriebene 
Breite, oder die im Art. 6. Nr. 1 und 2 geforderte Befhaffenheit des Radbe— 
ſchlägs fehlt. 

Art, 12. 

Wer mehr Zugtbiere angefpannt hat, ald der Art; 3 geftattet, verfällt neben der nadı 
ben vorhergehenden Artifefn etwa verwirften Strafe in jederh einzelnen Uebertretungäfalle 
in eine Strafe von drei Gulden, für jedes der zuviel angefpannten Zugthiere, wovon ein 
Drittel dem Anzeiger ald Anzeigegebühr zufällt. 

Art. 13, 

Die zur Anzeige kommenden Uebertretungen des gegenwärtigen Geſetzes unterſucht der 
Bürgermeifter des Orts, in welchem die Anzeige gemacht wird, und erkennt darüber in 
erfter Inſtanz. . 

Der Rekurs gegen deſſen Erfenntniß geht an das ihm vorgeſetzte Bezirksamt, weldjed in 
letter Inſtanz entjcheidet, 

Die Strafen fallen der Staatskaſſe zu. 

Art. 14 

Gegenwärtiged Gefeß tritt mit dem 1. Januar 1839 in Kraft. 

Gegeben in Unferem Staatdminifterium zu Carlörube den 3, Auguft 1837, 


Leopold, 


Winter. 
Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler, 
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Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir befchloffen und verordnen, 
wie folgt: ‘ 

5. 1. 

Die einem Dritten obliegende dingliche, und ebenſo die einer Corporation obliegende 
ftändige Laſt, das Faſelvieh zu halten, wird vom 1. Januar 1838 an für. ablösbar erklärt. 
$. 2, 

Sowohl die Belafteten ald die Berechtigten können die Ablöfung verlangen, fie muß 
jedoch mindeftend ein Jahr vorher aufgefündigt werden, Auf Antrag der Berechtiaten 
findet die Ablöfung ſchon alädann ftatt, wenn wenigftend ein Drittheil derfelben ſich dafür 
erklärt. 

Da, wo die Laft ganz oder theilmeife auf dem Zehnten haftet, muf fie jedenfalld mit 
dem leßteren abgelödt werden, wenn nicht ſchon früher eine gütliche Uebereinfunft Statt 
findet. \ 

Wenn die Haltung ded Fafelviebd in Pacht gegeben ift, fo fann die Auffündigung 
nicht vor dem erften Januar 1841 Statt finden, wofern nicht der Pächter ſich freiwillig 
zu einer früheren Abtretung verfteht. 

63, 

Durch die Ablöfung geht die Pflicht an die Gemeinde über, das für ihren Viehſtand 
an Rindvieh und Schweinen nöthige Fafelvieh zu halten. 

$. 4 

Diefelbe Pflicht Tiegt den Gemeinden überhaupt in allen Fällen ob, wo dad Bedürf— 
niß hiezu vorhanden, und nicht auf andere Weiſe dafür geforgt iſt. 

In Gemeinden, welche aus mehreren Orten beftehen, foll in jedem einzelnen Falle 
befondere Beltimmung getroffen werden, ob das Fafelvieh von der Gefammtgemeinde, oder 
von den einzelnen Orten beſonders gebalten werden ſoll. 

$. 5. 

Die Laft, dad Fafelvieh zu halten, kann fünftig nicht mehr ald Grunddienftbarfeit be 

ftellt werden. 


: ey 

Ueberträgt die Gemeinde diefe Laft an Corporationen oder Privaten, fo kann dieß nie 
länger ald auf fünfzehn Jahre gefchehen. 

$. 6. 

Die Entfhädigung, welche der Belaftete zu leiften hat, wird nach dem Anfchlage der» 
Laft im Durchſchnitt der der Auffündigung vorausgegangenen fünfzehen Jahre, in Fällen 
aber, wo die Laft ganz oder theilweife auf dem Zehnten haftet, im Durchſchnitt der Jahre 
1818 bid 1832 berechnet, und durch Rechnungen, Pachtkontrakte oder fonftige urfund« 
liche Nachweiſungen ermittelt. 


Der theilweife oder völlige Mangel derfelßen wird durch Schätzung ergänzt. Cine 
Schäbung ift aud für die Jahre vorzunehmen, in denen Viehſeuchen eingetreten find. , 

Iſt der Betrag der Laft durd Rechnungen, Pachtfontrafte oder fonftige urkundliche 
Nachweiſungen zwar ermittelt, haben aber erwiefenermaßen Umftände obgewaltet, nad 
welchen er um ein Fünftheil zu hoch oder zu niedrig angefehen werden fann, fo foll ex 
durch Schätzung berichtigt werden. 

6.7. 

Muß in den obigen Fällen eine Schäßung angeordnet — ſo iſt vor Allem zu 

ermitteln: 


a) ob der Belaſtete eine beſtimmte Anzahl von Faſelvieh zu halten verbunden iſt, — 
in welchem Falle die beſtimmte Anzähl der vorzunehmenden Berechnung zum 
Grunde gelegt wird — oder 

b) ob die Zahl ded zu haltenden Faſelviehs unbeftimmt war, in welchem Falle der 
Belisftand nach dem Durchfchnitt der im $. 6 beftimmten Periode entjcheidet. 

Eine Ausnahme tritt ein, wenn der DVelaftete biöher eine größere Zahl von Fafelvich 

gebalten hat, ald für den gefammten Viehftand der Berechtigten erforderlich war, welch' 
Letzteres durch Sachverſtändige zu ermitteln ift. | 


$. 8. 
Iſt die Anzahl des Faſelviehs feſtgeſetzt, ſo haben die Schätzer zu ermitteln: 
a) wie groß der Futter- und Streubedarf für das Faſelvieh im Durchſchnitt der 
obigen Normaljahre jährlich anzunehmen ſey; 
b) wie hoch ſich der mittlere jährliche" Aufwand auf Stallunaen belaufe; 
ec) wie hoch die Dienftverrichtungen bei der Faſelviehhaltung jaͤhrlich anzuſchlagen 
ſeyen; 
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d) mie hoch fich die fünfprozentigen Zinfe von ber im Durchſchnitt der obigen Nor⸗ 
maljahre zu beſtimmenden Ankaufsſumme für das Faſelvieh jährlich belaufen. 

Diefe vier Koſtenanſchläge zuſammen bilden den Rohanſchlag der Laſt. 

$. 9. 
Bon dem auf diefe Weife ermittelten Rohanſchlage der Koften fommen in Abzug: 

a) die durch Verträge oder nad) altem Herkommen beſtehenden Gegenleiſtungen mit 
Einſchluß des Sprunggeldes, nach dem Durchſchnitt der angenommenen Normal⸗ 
jahre; 

b) die von dem Faſelhalter gezogenen Nutzungen, namentlich der Dünger, falls ders 
felbe nicht nach dem Gutachten der Saite gegen dad Stroh abgeredjnet wer⸗ 
den kann. 

$, 10. 

Der hieraus ſich ergebende Anſchlag der Laſt bildet im zwanzigfachen Betrage das 

Abloſungskapital. 
§. 11. 

Wenn eine gütliche Uebereinkunft nicht zu Stande kommt, ſo wird das Verfahren bei 
der Schätzung durch das Gericht nach den Beſtimmungen des 2aſten Titels der Prozeß⸗ 
ordnung geleitet. 

Die Behörde erkennt in erſter Inſtanz über die Größe des verlangten Ablöfungdr 
kapitals. 

Das weitere Verfahren richtet ſich nach dem $. 66 des Zehntablöſungsgeſetzes vom 
15. November 1833. 
4. 12, 

Diefed hiernach ermittelte Ablöſungskapital hat der Belaftete an bie, feine bisherige 
Laſt übernehmende Gem-inde zu bezahlen, Daffelbe bildet einen Theil des Grundftodds 
vermögend der Gemeinde, und ift nur als Dotation für die künftige Fafelviehhaltung zu 
behandeln. 

5. 13. 

Da, mo der Ertrag der Dotation künftig zur Beftreitung der Laft nicht hinreichen 
follte, ift wegen Dedung bed Geplenden nad dem Gefege vom. 28, Auguft 1835. zu vers 
fahren. . 

Für den Fall, daß der Mehrbetrag der Koften durch Gemeindebefhluß ald eine Social⸗ 
Laft erfannt, und zur Dedung derfelben eine befondere Umlage auf die Birhbefiger 
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beſchloſſen werben follte, bleibt derjenige einzelne Viehbeſitzer von der Umlage befreit, wel⸗ 
cher auf eigene Koften das für feinen Viehſtand nöthige Faſelvieh befonders hält. 
| $. 14. 
Hinfihtlicd der Koften wegen Feitfegung des Ablöfungsfapitald findet der $. 70 des j 
Zehntablöfungsgefeged feine Anwendung. 


Gegeben in Unferem Ötaatöminifterium zu Carlsruhe, den 3. Yuguft 1837. 


Leopold 


% 


Winter. 


Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogs: 
Büchler. 


Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zaͤhringen. 
Mit Zuſtimmung Unſerer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, 
wie folgt: 


Einziger Artikel. 
Die Gemeinde Neubrunn, Amtsbezirks Buchen, iſt aufgelöst. 


Gegeben in Unferem Staatdminifterium zu Carldruhe, den 3, Auguſt 1837. 


Leopol». 


Winter. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlihen Hoheit ded Großherzogs: _ 
i Büdler, 
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Belanntmahungen. 


Stiftungen. 


Der zu Newyork in Nordamerika verftorbene Joſehh Heizmann von Vohrenbach, 
Amts Neuftadt, hat für die Armen diefed Drted eine Schenkung von 20 fpanifhen Thalern 
gemadht, 

Der verftorbene Lehrer Johann Shwörer zu Vierthäler hat für die dortige Schule 
200 fl., und für die Armen 150 fl. geftiftet. 

Diefe Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten und werden zur Ehre der 
Geber hiermit befannt gemacht. ‚ 


Medaille» Berleihung. 


Seine KRöniglihe Hoheit der Grofherzog haben Sid; anädigft bewogen ges 
funden, dem Untererheber Defepte zu Altbreifah, in Anerfennung feiner vorzüglichen 
Dienftführung und feine auch in anderer Beziehung ausgezeichneten Verhaltens, die Heinere 
goldene Eivilverdienft » Medaille zu verleihen. 


Stelle, die zur Bewerbung befannt gemadt wird. 


Die dritte LZehrerftelle an dem Gymnaſium zu Heidelberg, mit welcher 
eine Geldbefoldung von 773 fl. 39 fr., freie Dienftwohnung, angefchlagen zu 200 fl. und 
Antheil an dem Didactrum im Anfchlage zu 160 fl. 55 fr. verbunden, ift in Erledigung 
gefommen. Diefe Stelle foll mit einem Lehrer katholifcher Religion befeßt, und hiebei ber 
fonderd auf Befähigung in der Mathematif und Phyſik Rückjicht genommen werden. Die 
Bewerber haben jid binnen 4 Wochen vorſchriftsmäßig bei dem Großherzoglichen Ober: 
ftudienrathe zu melden, 


Berihtigung. In dem auf Seite 194 ded Regierungsblattes verfündeten Gefeße vom 
3. Auguft d. 9. ift in der fiebenten Zeile von oben nad) den Worten: 
„je einen Kreuzer vom Gulden“ einzufhalten: an Erbſchafts— 
accifew. 


XXxXx. | a 
Großherzoglich Badiſches 


Staats⸗ und Regierungs- Blatt. 





‚ Carlsruhe, den 25. Auguft 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nachdem Wir Uns mit den übrigen Regierungen der Zoll vereinsſtaaten über die all- 
feitige Aufhebung der bis jetzt beftebenden verſchiedenen Zollordnungen und über die Ein 
führung eines für alle Staaten gleichen Zollgefeßes und einer. diefem entfpredhenden gleiche 
lautenden Zollordnung vereinbart haben; nachdem ferner zu dem Zollgefege und. den in 
der Zollordnung enthaltenen gejeglihen Beſtimmungen die verfaffungsmäßige Zuftimmung 
Unferer getreuen Stände erfolgt und die Erörterung der Frage, welche Vorfchriften der 
Zollordnung ald in das Zollgefet gehörig anzufeben fern dürften, mit Unferer und Uns 
ferer getreuen Stände Zuſtimmung bis auf nähere Veranlaffung vertagt worden ift, 
baben- Wir verordnet und verorbnen hiermit, wie folgt: 


Art. 1. 


Die durd) Artifel 2 des Gefeged vom 11. Zuli 1835 eingeführte Zollordnung wird 
aufgehoben. | 


Art. 2. 


An deren Stelle treten dad bier anliegende Zoligefeb und die gleichfalls Sie — 
Zollordnung. 


212 | W 
Art. 3. 


Den Zeitpunft, in dem bie bisherige Zollordnung u Kraft tritt, werben Wir ‚im 
Wege. der Verordnung feitfegen. s 


Gegeben in Unf erem Staatd-Minifterium zu Carlsruhe den 3. Auguſt 1837. 
Leopold, 
von Böckh. 


Auf ——— Ber Seiner Königlichen Hoheit des IE 
Buchler. 





u 


Zollgeſetz. 


— — 


— 


Allgemeine Beftimmungen. 
I. Verkehr mit andern Ländern. 


: $. 1. 
Aue fremden Erzeugniffe der Natur und Kunft können im ganzen Umfange ded Grofr 
herzogthums eingebracht, verbraucht und durchgeführt werden. 
| 2 ’ 
Allen inländifhen Erzeugniffen der Natur und Kunft wird die Ausfuhr 'geftattet, 
$. 3. 
Ausnahmen hievon (55. 1 — 2) treten ein beim Verkehr mit Salz und denjenigen Stoffen, 
woraus Salz ausgefchieden zu werden pflegt, und Fönnen aud für andere Gegenftände 
aus polizeilichen Rückſichten auf beftimmte Zeit angeordnet werden. 


11. Abgaben vom Verkehr mit andern Ländern (Zölle). 
F 1. Eingangszolf. 
. 5.4 

Von eingehenden fremden Waaren wird ein Eingangszoll erhoben, deſſen Höhe, ſowie 

die von demſelben ganz befreiten Gegenſtände die Erhebungsrolle (der Zolltarif) nachweist. 
Welche Waaren als fremde anzuſehen. 
5. 5. 

Alle aus andern Ländern eingehenden Gegenſtände werden in Beziehung auf die Zoll⸗ 
pflichtigfeit der Regel nach und nur unter Zulaffung der im gegenwärtigen er aus⸗ 
— beſtimmten Ausnahmen als fremde Waaren angeſehen. 

39* 
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2. Ausgangszoll. 
$. 6. 
Dei dem Audgange gilt die Zollfreiheit ald Regel, Die Ausnahmen ergiebt der Tarif. 


3. Durchgangszold 
$. 7. 
Bon fremden MWaaren, die nicht im Lande verbleiben, fondern blos durchgeführt were 
den, wird ein Durdigangszoll erhoben, deſſen Höhe der Zarif beftimmt. 


4. Erleichterungen bed Durdigangs. 
8. 
Gegenftände ded Durdigangd können gegen Entrichtung der —— inner⸗ 
halb des Großherzogthums unter der angeordneten Aufſicht umgeladen, auch der — 
oder des Zwiſchenhandels wegen gelagert werden. 


. 17. Ausnahmsweiſe Erleichterung in den Abgaben beim TE mit andern 
Ländern. 


1. Im Mlgemeinen. 
$. 9.- . 
Erleichterungen, welche die Bewohner bes Landes in andern Landern bei ihrem Ver⸗ 
kehr grnießen, können, ſoweit es die Verſchiedenheit der Verhältniſſe geſtattet, erwiedert 
werden. Dagegen bleibt es vorbehalten, Beſchränkungen, wodurch der Verkehr der Be⸗ 
wohner ded Landes in fremden Ländern weſentlich leidet, durch angemeſſene Maaßregeln 
zu vergelten. 


2. Insbefondere beim Berfehr mit den zum Zollvereine gehörigen Ländern. 
' $. 10. 

Mit Ländern, die ſich mit dem Großherzogthum zu einem gemeinfchaftlihen Zollſyſtem 
(zu dem Zollverein) verbunden haben, befteht — unter Ausſchluß der im $. 3 bezeich- 
neten Gegenftände — ein unbefchränkter und der Negel nach völkg abgabefreier Berfehr, wie 
unter den einzelnen Theilen ded Großherzogthums felbit. Ausnahnisweiſe unterliegt dieſer 
Verkehr bei einigen Erzeugniſſen einer Abgabe zur Ausgleichung der in beiden Ländern bes 
fiehenden inneren. Steuern. 

Die näheren, dieſem Verhältniffe entfprechenden ng werden, fo weit es 
noch nöthig, befonderd befannt gemacht menden. 





| 215. 
Befondere Beftimmungen. 


I. Erhebung des Zolles. 
1. Erhebungs fuß. 


5 11. 
Die Erhebung des Zolld gefchieht nach Gewicht, nad) Maaß oder nach Stückzahl. 


2. Bezettelungs- und Verſchlußgelder. 
$. 12, : 


Außer dem Zolle fan, wenn Waaren nad) den Vorſchriften diefed Gefeged unter ber 
fonderen Controlformen abgefertigt oder mit Verſchluß belegt werden, die Entrichtung des 
-im Zolltarif beftimmten Bezettelungd+ oder Verſchlußgeldes verlangt werben. 


3. Berichtigung des Zolltarife. 

Der Zolltarif kann nur alle drei Jahre im Ganzen berichtigt und muß fodann für 
die mächten drei Jahre, adıt Wochen vorher, vollftändig von neuem herausgegeben 
werben. IE | 
Abänderungen einzelner Zollfäge oder Erläuterungen über leßtere follen der Regel nad) 
nur jährlich) auf einmal auögefprodyen, wenigftens adıt Wochen vor dem erſten Januar 
zur öffentlihen Kunde gebracht und erft von dieſem Tage an angewendet werden, 


4 Waarenverzeihniß. 
$. 14. 

Zur richtigen Anwendung des Zolltarifs dient dad amtlich befannt zu machende Waaren⸗ 
verzeichniß, welches die einzelnen Waarenartifel nach ihren im Handel und fonft üblichen 
Benennungen in alphabetifcher Ordnung aufzählt und den auf jeden derfelben anwendbaren 
Tarifſatz bezeichnet. 

Wo dennoch über Die richtige Anwendung bed Tarifd auf die einzelnen zollpflichtigen 
Gegenſtände; ein Zweifel eintritt, wird letzterer im Verwaltungswege, und in letzter Inſtanz 
von der oberſten Finanzbehörde (dem Finanz-Miniſterium) entſchieden. 

5. Verpflichtung zur Entrichtung des Zolles. 


$. 15. 
Zur Entrichtung des Zolles iſt dem Staate derjenige verpflichtet, welcher zur Zeit, 
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wo der Zoll zu entrichten, Inhaber (natürlicher Befiger) des ' zollpflichtigen Gegenftandes 
it. Dem Inhaber fteht derjenige gleich, welcher den —— Gegenſtand aus einer 
öffentlichen Niederlage-Anſtalt entnimmt. 

In wie fern der Inhaber, der nicht zugleich Eigentümer ift, von leßterem oder dem 
Abfender oder Empfänger des zollpflichtigen Gegenftandes die Erftattung der Abgaben ver 
langen fönne, ift nad) den unter ihnen beftehenden rechtlichen Werhältniffen den Grunds 
füen ded Civilrechts gemäß; zu beurtheilen und in freitigen Fällen ausſchließend von ben 
Gerichten zu entſcheiden. 


6. Haftung ber Wa are. 
$. 16. — 


Die zollpflichtigen Gegenftände haften, ohne Rückſicht auf die Rechte eined Dritten an 
denfelben, für pünktlihe und vollftändige "Entrihtung des darauf ruhenden Zolls und füns 
nen, fo lange diefe nicht erfolgt ift, von der Zollbehörde SR oder mit Beſchlag 
belegt werben, 

Das an den Inhaber des pliyfichtigen eeenſtandes von einem Zollbedienſteten er⸗ 
gangene Verbot, über den fraglichen Gegenſtand weiter zu verfügen, hat die volle Wirfung 
ber Beſchlagnahme. 

Die Verabfolgung der Waaren, auf weldhen noch ein Zollanfprucd haftet, kann in 
feinem Falle, aud nicht von den Gerichten, Gläubigern und Gütervertretern (Maſſe— 
Euratoren) bei Concurfen eher verlangt werden, ald bis die Abgaben davon bezahlt find. 


7. Berjährung der Abgabe. 


$. 17. 


Für die Erhebung der Zollgefälle‘ findet, forohl gegen den Staat ald gegen den Zoll: 
pflichtigen, eine einjährige Verjährung in der Art ftatt, daß nur binnen Zahresfrift, vom 
Tage der geleifteten Verzollung an, ein Anſpruch auf Erfag wegen zu viel entrichteter Ger 
fälle angebradyt und binnen gleicher Frift von gleichem Zeitpunfte an eine Nachforderung 
an den Zollpflichtigen wegen zu wenig erhobener Zollbeträge geftellt werden. darf, 

Auf dad Negreßverhältniß ded Staats gegen die Zollbedienfteten und auf Nachzahlung 
hinterzogener (defraudirter) Gefälle findet diefe abgefürzte Verjährungsfriſt feine Ans 
wendung. 
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8 Berfehr im Innern. 


$. 18. 

Der Verkehr mit zollfreien oder verzollten ausländifchen und mit gleichartigen inländis 
fhen Waaren im Innern des Großherzogthums iſt frei und unterliegt, nur. den zum 
Schuße ber Zolleinrichtung nöthigen Aufjihtömaafregeln. 

Bon Gegenftänden, für welche der tarifmäßige Eingangszoll entrichtet ift, kann weiter 
feine Verbrauchs⸗- noch fonftige Abgabe für Redynung des Staats erhoben werden, mit 
Ausſchluß jedoch derjenigen innern Steuern, welche auf die weitere Verarbeitung oder auf 
anderweite Bereitungen aus ſolchen, ſowohl fremden als inländiſchen, gleichartigen Gegens 
ſtänden gelegt ſind. 


A 


‚9. Unguläßigfeit der Binnenzölle, 
$. 19. 
Binnenzölle, ſowohl des Staats, ald der Communen und Privaten, find unzuläffig. 


10. Desgleihen der Eommunals und Privatabgaben vom Handel und 
Berbrauhe ausländifher Waaren. 


$. 20. 
Abgaben an Communen oder Privaten vom Handel und Verbrauche aüsländifher 
Waaren dürfen nicht flattfinden, wenn nicht ähnliche Umftände, wie rücfichtlich der Staats⸗ 
Abgaben $. 18. erwähnt worden, auch hier eme Ausnahme begründen. 


11. Vorbehalt wegen der Wafferzölle und andern Abgaben. 


$. 21. 

Die konventionellen Mafferzölle auf denjenigen ſchiffbaren Flüffen, "welche das Gebiet 
verfchiedener Staaten berühren, fo wie alle andern mwohlbegründeten Erhebungen und Leis 
ſtungen, welche zur Unterhaltung der Stromſchiffahrt und Flößerei, der Kanäle, Schleußen, 
Brücken, Fähren, Kunſt-Straßen, Wege, Krahnen, Wagen, Niederlagen und anderer 
Anftalten für die Erleichterung ded Verkehrs beftimmt find, gehören Dagegen auch fünftig 
nicht zu den in den $$. 19 und. 20. ald unzuläfjig bezeichneten Abgaben. 


12. Befondere Borfchriften für einzelne Randestheile. 


22... | 
Abgefondert gelegene, auch vorfpringende Landestheile, für welche bibden Verhalt⸗ 


218 


niffe ed erforbern, fünnen von Entrichtung dev dur dieſes Geſetz angeorbneten Abgaben 
audgenommen bleiben und in diefer Beziehung eigene der Oertlichkeit angemeffene Einrich⸗ 
tungen erhalten. 
Der Verkehr diefer Landestheile mit dem übrigen Großherzogthum unterliegt den Bes 
fhränfungen, welche dieſes Verhältniß erfordert. 


43. Ausſchluß von Befreiungen. 


$. 23. 
Eine Befreiung von den durch diefed Geſetz beſtimmten Abaaben findet nidıt Statt, 


II. Einrichtungen zur Beauffichtigung und Erhebung des Zolles. 
1. Z0llstinie — Grenzbezirf. — Binnenlinie. 
’ 


$. 24. 

Wo dad Großberzogthum an Ausland, d. i. an fremde nicht zu demfelben Zollſyſtem 
gehörige Länder angrenzt, bildet die Landesgrenze zugleih die Zollgrenze oder Zoll: 
Linie, und der zunächſt innerhalb derfelben gelegene Raum, defjen Breite nach der Dert: 
lichkeit beftimmit wird, den Grenzbezirk, welder von den übrigen Theilen des Landes 
durch die befonberd zu bezeichnende Binnen-Linie getrennt ift. 

2. Zollftraßen und Landungsplätze. 
$. 25. zn. 

Von den aus dem Audlande in und. durd den Grenzbezirk führenden Land: und 
Waſſerſtraßen follen die zum Waarenverfehr mit dem Auslande vorzugsweife geeigneten 


als Zoll ſtraß en bezeichnet werden. Auch follen, wo die Zollgrenze durch ein — 
Waſſer gebildet wird, die erforderlichen Landungsplätze beſtimmt werden. 


3. Zollbehörden. 
$. 26. 

Zur Feftftellung und Erhebung der Ein, Auss und Durchgangszölle werden im Grenze 
bezirke Grenzzollämter, in den übrigen Theilen de Landes andere Hebeftellen, aud da, 
wo die Grenzzollämter nicht nahe genug an ber ZollsLinie liegen, an diefer befondere 
Anfagepoften errichtet. 
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4 Örenzbewahung. 
$. 27. 
Die Auffiht auf den Waarens Eins und Ausgang wird längs der Zollgrenze und im 
Grenzbezirke durch eine uniformirte und bewaffnete Grenzwache geübt, Die zum Gebrauche 
ihrer Waffen nad) dem deßfalls beftehenden befonderen Geſetze vom 28. Auguft 1835 befugt ift, 


5. Verpflichtung anderer Angeftellten in Bezug auf ben Zollſchutz. 
$. 28. 

Andere Staats- und Kommunalbeamte, namentlich die Polizeibeamten und die vom 
Staate angeftellten Forftbedienfteten, find zur Unterftügung der Grenzwache verpflichtet. 
Sie haben insbefondere Uebertretungen der Zollvorfchriften, welche bei Ausübung ihres 
Dienfted zu ihrer Kenntniß fommen, möglichſt zu hindern und auf jeden Fall zur nähe: 
ren Unterfuchung fofort anzuzeigen. 


6. Allgemeine Borfchriften für die Waaren-Ein-, Durch- und Ausfuhr. 
a) Straßen und Zeit, an welche die Ueberfchreitung der Zolls Linie gebunden ift. 
. 829. 

Mer zollpflichtige oder zollfreie Waaren mit ſich führt, darf über die ZollzLinie zu 
Waffer oder zu Land nur während der Tageszeit und nur auf einer Zollſtraße eins oder 
austreten, auch nur bei einem erlaubten Landungsplatze anlanden. 

In wie fern der Eins oder Ausgang zu anderer ald der vorbeftimmten Zeit und auf 
anderen ald den Zollftraßen, auch das Anlanden an anderen ald an den bezeichneten Lan⸗ 
dungsplätzen ausnahmsweiſe zuläffig ift, wird durch die Zollordnung beftimmt werden. 


b) Fortfegung des Weges bis zum Zollamte; Deklaration; Revifion. 
$. 30. 
Der Weg von der Zoll-Linie bis zum Grenzzollamte muß ununterbrochen fortgefeft, 
beim Zollamte Menge und Art der Waaren vollftändig angegeben (deflarirt), auch müf 
fen die Leßteren dem Zollamte zur Einſicht (Revijion) vorgezeigt werden, 


c) Behandlung der eins und durchgehenden Waaren. 
$. 31. 
Eingehende, ſey ed nach einem inlänbifchen Beftimmungdorte oder zum unmittelbe ren 
Durchgang deflarirte Waaren werden nad Verſchiedenheit der Fälle entweder fogleid beim 
40 
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Grenzjollamte vollftändig abgefertigt Cin freien Verkehr gefegt), oder von folhem unter 
Zollcontrofe (mittelſt Begleitfhein) und geeigneten Falld unter Verſchluß und gegen Sicher⸗ 
heitöfeiftung für den Betrag des Zolled an eine andere Hebeftelle zur Schlußabfertigung 
verwieſen. 


d) Behandlung der ausgehenden Waaren. 
$. 32. 

Bei audgehenden, einem Ausgangszolle unterliegenden Waaren bat die Ermittlung der 
Menge und Art derfelben, jo wie die Erhebung des Zolles nad) der Wahl ded Waaren- 
führerd entweder beim Grenzzollamte am Ausgangspunfte oder bei einer Hebeftelle im 
Innern mit Vorbehalt der Revifion beim Grenzzollamte zu gefchehen. 


e) Weiteres Verhalten der Maarenführer und Verpflichtungen derfelben im Allgemeinen. 

$. 33, " 

Waaren, die nach $. 31 an eine andere Hebeftelle zur weiteren Abfertigung verwieſen 

oder zur unmittelbaren Durchfuhr beftimmt oder nad $. 32 zum Ausgange deflarirt find, 
bat der Waarenführer unverändert ihrer Beftimmung zuzuführen, dem Follamte, bei wel: 
dem die Schlußabfertigung zu gejcheben bat, zu ſtellen, auch bis dahin den etwa angeleg⸗ 
‚ ten amtlichen Verſchluß unverletzt zu erhalten. 
Die näheren Vorſchriften über die Verbindlichkeiten, welche in Hinſicht auf Deklara⸗ 
tion und Reviſion der Waaren, auf die Sicherheitsleiſtung für die ſchuldigen Zollgefälle 
und auf den Waarenverfchluß von Seite der Verkehrtreibenden zu erfüllen find, wird bie 
Zollordnung enthalten. 


7. BaarensBerfehr und Transport im Grenzbezirke. 
$. 34. 

Innerhalb des Grenzbezirfd unterliegt aller Waarenverkehr und Transport einer ger 
nauen und fpeziellen Aufſicht und ift denjenigen Befchränfungen und Control: Maafregeln 
unterworfen, welche zur Sicherheit argen die verheimlichte Waareneinfuhr und Ausfuhr ers 
forderlich find und in der Zollerdnung näher werden angegeben werden. 

8. Gewerböbetrieb im Grenz> und Gewerböcontrolbezirfe, 
$. 35, 
Innerhalb des Grenzbezirks und innerhalb derjenigen näheren Begrenzung ded Letzteren 
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nach dem Binnenlande zu, welde von der Zollverwaltung feitgefegt uud befannt gemacht 
werden wird (Gewerbscontrolbezirf ), können früber beſtandene Gewerbe mit zolfpflichtigen 
fremden, einem höhern ald dent allgemeinen Eingangszolle uuterliegenden oder mit gleichnami— 
gen inländischen, jo wie mit allen einem Ausganadzolle unterworfenen Gegenftänden nur 
fortgefeßt und neue nur angefangen und betrieben werden unter Beobachtung derjenigen 
Vorſchriften, welche von den oberiten VBerwaltungsbebörden (den Minifterien des Innern 
und der Finanzen) mit Verücjichtigung der örtlichen Werbältniffe anzuordnen, jo, wie 
durch Die gewerbspolizeilichen Gejege gegeben jmd, um das Gewerbs- und Zoll: Sintereffe 
zu fichern, 

Die weitern Beltimmungen bierwegen. und zwar indbefondere wegen Führung von Han⸗ 
delsbüchern von Seite der Kaufleute im Grenz: und Gewerbscontrolbezirfe, dann wegen 
Beſchränkung der Krämer und andern Oewerbtreibenden in Heinern Orten des Grenz und 
Gewerbscontrolbezirfes bei dem unmittelbaren Waarenbezug aus dem Auslande, ſowie we; 
gen der Beſchränkung der Daufters Gewerbe im Örenzbezirfe werden durch die Zollordnung 
ertbeilt werben. 


9, Waarenverfehr auferbalb des Grenzbezirkes, beziehnugsweiſe außen 
halb des Grenz: und Gewerböcontreibezirfes, 
$. 36, 

Ueber den Grenzbezirk, beziehungsweiſe über den Grenz- und Gewerbscontrolbezirf hinaus 
findet im Inlande nad Anleitung der näheren Vorſchriften, welche die Zollordnung bier: 
über enthalten wird, eine weitere Beauffühtigung des Waarenverfehrs nur in foweit flatt, daß 

1) die aus dem Nuslande oder aus dem Grenzbezirk in das Innere ded Landes über 

gehenden Waaren mit den im Grenzbozirf empfangenen Abfertigungs-Scheinen bis 
zum Beltimmungsorte begleitet fenn müffen, daß 
2) bei gewilfen bochbeiteuerten Waaren die Verfendungen im Inlande zu größeren 
Uuantitäten nur auf Frachtbriefe oder Transportzettel geſchehen dürfen, daß 

3) von den nicht im Grenz: und Gewerböcontrolbezirf anſäſſigen Handeltreibenden, 
welche dergleichen hochbefteuerte Waaren unmittelbar aus dem Auslande beziehen, 
über den Handel mit denjelben Buch zu führen und darin der Tag und der Ort, 
an welhen die Verzollung geleiftet worden, jedesmal beim Empfang der Waare 
anzumerken it; daß endlich 

4) Waarenführer und Handeltreibende bei dem Transporte zollpflichtiger fremden oder 
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aleihramiger inländischen Warren aud außerhalb des Grenzbezirks den Zolls, 
Steuer + oder Pol zei-Bedienſteten über die transportirten Waaren und, infofern 
ed Art.fel der vor (Sub 2.) bezeichneten Art find, auch darüber aufrichtige Aus— 
funft zu geben haben, von wem und woher die Waaren bezogen worden find, und 
wohin, aucd an wen ſie abgeliefert werden follen. 


10. Hauspifitationen und Revifionen der Waarenlager. 
& 37. 

Eind Gründe vorhanden, zu vermutben, Daß irgend jemand im Grenzbezirke ſich einer 
Uebertretung der Zollgejeße ſchuldig gemacht habe, oder zu einer ſolchen Uebertretung durch 
Bergung verbotener oder zollpflichtiger Waaren mitwirfe, fo fünnen zur Ermittlung der: 
artiger Kontraventionen Nachſuchungen nad ſolchen Vorräthen unter Erforderung des 
Ausweiſes über die geſchehene Verzollung oder den inländifchen Urfprung der vorgefundenen 
Waaren und felbft Hausviſitationen von Zollbedienfteten unter Leitung eines Grenz-Cont⸗ 
roleurd oder eined andern Beamten gleichen oder böbern Ranges vorgenommen werden; 
Hausvifitationen jedoeh nur unter Zuziebung der Ortöbehörden und nur nad) Sonnen: 
aufgang und vor Sonnenuntergang. ü 

Der Beobachtung dieſer Förmlichfeiten bedarf es nicht, wenn auf der That betroffene, 
von den Zollbedienfteten verfolgte Schleihbändfer in Häufern, Sceunen u. f. w. einen 
Zufluchtsort ſuchen. In ſolchen Fällen müfjen die verdüchtigen Raume den verfolgenden 
Zollbedieniteten auf Verlangen fofort und zu jeder Zeit geöffnet und es dürfen letztere in 
Ausübung ihrer Dienſtpflicht gegen die Flüchtigen auf feine Weife gehindert werden. 

Aud find unter den vorgedachten Nachſuchungen die gewöhnlichen Nevifionen bei den, 
auf den Grund des $. 35 diefes Geſetzes unter Controle ftehenden Gewerbtreibenden nicht 
begriffen, 

$. 38, 

Haudiuhungen auferhalb des Grenzbezirkes zum Zwecke der Verfolgung einer Leber 
tretung der Zollgeſetze können nur von den zur Unterfuchung folder Uebertretungen kompe— 
tenten Gerichtsbehörden angeordnet und unter deren Leitung vorgenommen werden. 


11. Körperliche Bifitationen. ‚ 
$. 39, { 
Perfonen, gegen welde der Augenjcdein den Verdacht erregt, daß fie Waaren unter 
den Kleidern verborgen haben und melde ver Aufforderung der Zollbed,enfteten, ſich diefer 
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Gegenftände freiwillig zu entledigen, nicht ſogleich vollftändig genügen, können der förpers 
lihen Bijitation unterworfen werden. Sie müffen jedoch — wenn fie die Bilitation nicht 
bei der nächſten Zollftelle oder Ortöbehörde wollen geſchehen laffen — deßhalb vor die zur 
Unterfuhung der Zollfiraffälle kompetente Gerichtöbehörde geführt werden. Die ohne au— 
genfälligen Verdacht Behufs der körperlichen Viſitation vor_die Gerichte gebrachten Perfonen 
können gegen den betreffenden Zollbeamten auf Schadloshaltung Flagen. 
12. Anftalten zur Beförderung des mittelbaren Durkhfuhrhandels und des 
innern Berfehrs. 
$. 40. 

Zur Beförderung des mittelbaren Durdfubrbandeld und des innern Verkehrs dienen 
die, in den wichtigern Handelsplätzen des Inlandes unter amtlicher Aufficht flehenden öffent: 
lichen Nieverlags: Anftalten — Packhöfe, Hallen, Freibäfen, nad) welchen die zollpflichti- 
gen Waaren von der Grenze aus unter den vorgefchriebenen Sicherheits-Maasregeln ab: 
gefertigt werden, 

Nicht minder werden auch bei den Hauptzollimtern an der Grenze, wo ſich ein deß— 
fallſiges Bedürfniß zeigt, Niederlagen eingerichtet, in welchen Waaren bid zu ihrer weiteren 
Beitimmung unverzollt gelagert werden können. 

Ausnahmsweiſe endlich fann für folhe Waaren, welche fih zur Aufbewahrung in 
den öffentlichen Niederlagen nicht eignen, bei genügend gewährter Sicherheit gegen Veruns 
treuungen und Verluſte audı die Befugniß zum Privatlager, jedoch jederzeit widerruflid) 
und nur auf befondere Genehmigung der oberften Finanzbebörde, geitattet werden. 

Ueber die Berpflibtungen bei biernädhftiger Verzollung der niedergelegten Waaren, in 
gleihen über die Friten, binnen welcher die eingegangenen Waaren auf den Padhöfen und 
Zoll: Niederlagen lagern dürfen, ſowie endlich über das Verfahren mit den nad Ablauf 
jener Friften nicht abaehoften Waaren werden durch die Zollerdnung die nötbigen Bor: 
fchriften ertbeilt werden. 

Der’ Inhaber, Eigentbümer oder Abfender der Waaren muß fih, wenn er die Waaren 
zum Packhof deffarirt oder deflariren läßt, jenen Vorſchriften unterwerfen, ohne daß ed 
darüber noch einer befondern Erklärung bedarf. 

13. Ausnahmsweiſe Zollfreibeit. 
a) Für Verfendungen aus dem Inlande durch das Ausland nad) dem Inlande. 
§ 4. E 
Berzollte Waaren, auch inlandiſche Erzeugnife, welche vom Inlande durch das Aus: 
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land nad) dem Inlande verfendet werden, bleiben beim Aus- fowie beim Wiedereingang 
dann von aller Zollentrihtung befreit, wenn die vollftändige Ueberzeugung vorhanden ift, 
dafs diefelben Gegenftände wieder eingeben, welche aus dem Inlande ausgegangen find. 
Fremde Waaren, welche unter Zolleontrofe verfendet werden und auf ihrem Wege 
zum Beſtimmungs-Ort zwifchenliegendes Ausland berühren, werden bierdurd unter gleicher 
Vorausſetzung von Feiner andern ald der vermitteljt der Zollcontrole noch vorbehaltenen 
Zollentrichtung betroffen. 
Wo die eine oder die andere diefer Begünftigungen zugeftanden. wird, müſſen genau 
die Vorfchriften und Bedingungen erfüllt werden, welche die Zollverwaltung ertbeilen wird, 
um die obige Ueberzeugung zu begründen. 


b) Beim Meß- und Marktverfehre. = 
5. 22. 

Zur Erleichterung des Beſuchs auswärtiger Meſſen und Märkte mit inländiſchen Er: 
zeugniſſen kann für gewiſſe ſich hiezu eignende Gegenſtände, unter Beobachtung der er 
forderlichen Control-Vorſchriften, Die zollfreie Rückbringung der unverkauft gebliebenen 
Waare verftattet werden. 

Nicht minder wird den fremden Handels und Gewerbtreibenden, weldye inländiſche 
Meffen und Märkte befuchen, von ihren unverfauften Waaren Erlaß des Eingangszolles 
bei der Wiederausfuhr auf vorfhriftsmäßigen Nachweis über die Identität der ein: und 
zurücgeführten Wauren gewährt. 


c) Bei Waaren, die zur Verarbeitung oder Vervollfommmung mit der Beftimmung des Ausgangs 
eingebracht werden und umgekehrt. . 
$. 43. 

Gegenftände, welche zur Verarbeitung oder zur Vervollkommnung der Arbeit mit ber 
Beftimmung,, Die Daraus gefertigten Waaren auszuführen, eingeben, fünnen im Zoll erleich⸗ 
tert werden, In beſondern Füllen kann dies auch geſchehen, wenn Gegenſtände zur Ver— 
arbeitung und Vervollkommnung nach dem Auslande gehen und im vervollkommneten Zu: 
ftande zurüdtommen. 

Ausnahmen der einen wie der andern Art bedürfen aber jedesmal der Genehmigung 
der oberſten Finanzbehörde. 
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d) Beim Grenzverfehr. 
$. 44. 


Ob und welde Erleichterungen in Bezug auf den Fleinen Grenzverfehr mit dem be 
nachbarten Auslande Statt finden fünnen, wird nad) Maaßgabe des örtlichen Bedürfniſſes 
von der oberften Finanzbehörde durch befondere Verfügungen beſtimmt. 


Mm. Vollzugs - Vorfchriften. 
J 6. 45. 
Die nähern Beſtimmungen über die Ausführung und Anwendung des gegenwärtigen 
Geſetzes wird die zu erlaſſende Zollordnung enthalten, 


30 1-Ordnung. 


Erfter Abſchnitt. 


Don der Erhebung der Bölle und der Waaren-Abfertigung, fo weit folche an der 
Grenze ftatt finden. 


1. Beim Waareneingange. 


A, Allgemeine Beitimmungen, 


1) Berhalten beim Eingange über die Zollstinie, 


$. 1. 

Mer aus dem Auslande fommt und zollpflicdtige Waaren oder zollfreie Gegenitände, 
leßtere im verpadten Zuftande, nut ſich führt, darf folde ven im $. 29 und 30 des Zolls 
Gejeged enthaltenen Beftimmungen zu Folse nur während der Tageszeit ($. 86) und nur 
auf einer Zollftraße in dad Fand bringen. Er darf von der Zoll-Linie an die Zollftraße 
nicht verlafjen, fondern muß ſich auf derfeiben ohne Abmweihung und willfülrlihen Auf— 
enthalt und ohne eine Veränderung an der Ladung vorzunehmen, mit Diefer zum Grenz— 
Zollamte begeben. 

Auf Gewäffern, melde längs der Zoll Grenze ſich erftreden, darf, Fälle dringender 
Gefahr oder hoberer Gewalt ausgenommen, nur an den dazu bezeichneten Landungs— 
Plägen gelandet und ausgeladen werden, 
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2) Anmeldung bei dem-Örenzzollamte oder dem vorliegenden Anſage— 
(Anmeldungs:) Poſten. 


$. 2. 


Bei dem Grenzollamte hat der Waarenführer feine fänmtlichen ‚die Ladung betreffen, 
den Papiere zu übergeben, 

6. 3. 

Wo das Grenzzollamt entfernter von der Grenze gelegen und deßhalb näher an der 
Grenze ein Anſagepoſten errichtet iſt, hat der Waarenführer ſeine Papiere über die Ladung 
bei Letzterem abzugeben und überdies die Zahl der Wagen und Pferde und, wo möglich, 
auch die der geladenen Stücke anzumelden. 

Die von dem Waarenführer übergebenen Papiere werden in feiner Gegenwart einges 
fiegelt, an dad Grenzzollamt adreffirt und einem Orenzaufjeher überliefert, welcher dad 
Fewerk oder Schiffsgefaß zum Grenzzollamte begleitet. 

Dieſe Begleitung ſoll regelmäßig und ſo oft geſchehen, als es die Beſchaffenheit des 
Verkehrs erfordert und die Stärke des Perſonals, ſowie die Entfernung des Grenzzoll⸗ 
amtes zulaſſen. | 

Bei jedem Anfagepoften wird an der Thüre ded Abfertigungsd- Zimmers eine Bekannt⸗ 
machung angeheftet fen, aus der zu erſehen ift, zu welchen Stunden täglich die Begleis 
tung der bis dahin eingetroffenen Waarentransporte zum Zollamte erfolgt. 

5. 4. 

Keifende, welche Gepäd bei ſich führen und weder mit der gewöhnlichen Poft, noch 
mit Extrapoſt reifen, find zur Anmeldung nad den Vorfchriften der $$. 2 und 3 verpflichtet, 
mit dem Unterſchiede, daß fie dem Anfagepoften nur ihren Namen, Stand und Wohnort, 
fowie den. Namen und Wohnort ded Fuhrmannd anzeigen und einen Schein barüber 
erhalten, mit bem fie ſich bid zum Grenzzollamte ausweiſen, bei welchem berfelbe abger 
hiefert wird. In befonderen Fällen kann der Anfagepoften, wenn er ed nöthig erachtet, 
Reijende begleiten. kaffen, jedoch ohne Aufenthalt. 


3) Declaration. 
a. Aufforderung dazu. * 


$. 5. 


Das Ablieferung ber über die Ladung fprechenden — an das Zollamt fordert 
41 
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dieſes den Waarenführer Deklaration der Ladung auf, welche, mit Einfchluß des Reife 
oder Schiffögeräthd und etwaiger Mundvorräthe, fo lange völlig unberührt bleiben muß, 
bis dad Zollamt die Anmweifung zum Ab: oder Ausladen ertheilt. 
b, Form und Inhalt der Deffaration. 
$. 6, 


Die Deklaration muß, dem darüber vorgefchriebenen Formular gemäß, enthalten: 
a, die Zahl der Wagen und Pferde, aus welchen der Transport befteht; 


b. den Namen des Fuhrmannd, bei Schiffen den Namen oder die Nummer: des 
Sciffsgefüffed und den Namen ded Sciffsführers; 


c. Namen und Wohnort der Waaren Empfänger (nad den Srachtbriefen); 
‘d. bie Zahl der Eolli und deren Zeichen und Nummern im Einzelnen; 
e. die Menge und Gattung der Waaren, für jeded Collo nad) den Benennungen Und 
Maaßſtäben des Tarif; 
f. die Abfertigungsweife, welche der Waarenführer für die ganze Labung oder für eins 
zelne Theile derfelben begehrt; 
die Verſicherung ded Waarenführere, daß die Deflaration richtig fen, und feine 
Unterfchrift. 
Die Deflaration muß fih auf alle Theile der Padung, nichtd davon ausgeſchloſſen, 
erſtrecken, mithin, wenn zollpflichtige Waaren mit zollfreien Gegenſtänden zuſammengela⸗ 
«ben find, auch letztere enthalten. 


2 


c. Wie folche ausgefertigt werben muß. 
5 7% 

Es fteht dem Waarenführer frei, ob er über feine ganze Ladung nur eine Deflaration 
oder mehrere Theil» Deflarationen übergeben will. Im lebtern Falle muß er ſolche aber 
felbft beforgen, wenn auch fonft die Fertigung der Deflaration dur dad Zollamt nad) 
den Beltimmungen der folgenden 66. 8 und 9 zuläffig wäre; aud muß er den einzelnen 
Deflarationen noch eine befondere General: Deklaration beifügen und in derfelben die Vers 
fiherung abgeben, daf der ganze Inhalt der Ladung richtig deflarirt ſey. 

Die Deflarationen müffen in deutfher Sprache abgefaßt, lejerlih und — befonderd 
‚was die Zahlen betrifft — deutlich gefchrieben feyn und dürfen weder Abänderungen noch 
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Rafuren enthalten, Deflarationen, welche diefen Erforderniffen nicht entſprechen, können 
zurückgewieſen werben. 

Jede Deklaration über Ladungen, von welchen der Eingangszoll mehr als 17 fl. 30 fr. 
beträgt, muß zweifach ausgefertigt werden, Bei Ladungen, von welchen der Eingangszoll 
nicht über 17 fl. 30 fr. und» nicht unter 5 fl. 15 Er, beträgt, ift nur eine einfache Ausfer⸗ 

‚tigung der Deflaration nothwendig. Bei Ladungen, von welhen der Eingangszoll wenis 
ger ald 5 fl. 15 fr. beträgt, kann der Zollpflichrige verlangen, daß am die Stelle der 
Ausfertigung einer förmlihen Deklaration die Eintragung der Gegenftände nad feiner 
mündlichen Angabe in das für die Zollquittung vorgefchriebene Formular trete. 


d. Wem die Ausfertigung der Deflaration obliegt. 
$. 8, 

Die Ausfertigung der Deklaration muß in der Negel der Waarenführer felbit beforgen, 
oder durd eine ſich hiemit befchäftigende Privatperfon (Commiffionair, Zollabredhner) bes 
forgen laffen, welche letere dann, fofern der Waarenführer ded Schreibens unfundig iſt, 
die Deflaration im Namen und aus Auftrag des Deflaranten unterzeichnet. Iſt der 
Waarenführer des Schreibens unfundig und befindet fi fein Commiffionär am Orte, 
fo erfolgt die Ausfertigung der Deklaration durch das Zollamt, welches diefelbe unents 
gelolid; auf den Grund der übergebenen Papiere oder der mündlichen Anzeige bewirkt. 
Gleiches geſchieht, wenn der Eingangszoll von der Ladung nicht über 17 fl. 30 fr. ber 
trägt und der Waarenführer in diefem Falle die Ausfertigung von dem Zollamte verlangt, 
Der vom Zollamte angefertigten Deklaration muß, nad) vorheriger Borlefung, der Deflas 
rant feine Unterfehrift oder fein gewöhnliches Handzeichen beifügen, deſſen Richtigkeit 
von zwei Beamten oder Zeugen zu befcheinigen ift. 

Der Deklarant haftet für die Richtigkeit der Deklaration, ohne Unterfhied, ob diefe 
von ihm felbft oder für ihm von einem Dritten oder dem Zollamte audgefertigt ift, 

$. 9. ; 

Belikt der Waarenführer feine Fracıtbriefe, oder andere über feine Ladung fprechende 
Papiere, oder nur folhe, die zur Anfertigung einer vollftändigen Deflaration unzureichend 
find, und ift ihm fonft die Ladung nicht genug befannt, um die vorgeſchriebene Deflaration 
zu fertigen oder fertigen zu laffen, fo muß er, wenn er nicht, den höchſten Eingangszoll 
zu entrichten- erbötig ift, die Verjicherung zu Protofoll abgeben, daß er gar feine, oder feine 
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andern ald bie vorgelegten Papiere befize und auch fonft die Ladung nicht vollſtändig 
fenne. Es tritt alddann die Anfertigung der Deflaration durch dad Zollamt ein, welches 
folche nach vorheriger fpecieller Revifion der Ladung in Gegenwart ded Waarenführerd auf 
den Grund einer darüber aufzunehmenden Verhandlung bewirft, — Die vom Zollamte 
aufgenommene Deklaration muf von dem Waarenführer, welcher für die richtige Stel; 
lung der Ladung zur Revifion haftet, unterfchrieben, oder wenn derfelbe ded Schreibens 
unfundig it, nach Vorfchrift des vorhergehenden $. unterzeichnet und befcheinigt werden. 

Der Waarenführer muß in diefem Falle ſich gefallen lafjen, daß die gehörig deklarir⸗ 
ten Ladungen, auch wenn fie fpäter eintreffen, in der Abfertigung ihm vorgezogen werden 
und daß die Ladung inzwifchen auf feine Koften unter amtlicher Bewachung und Vers 
fhluffe gehalten wird. Iſt derfelbe nur Frachtführer, fo ift er, wenn er jened Verfahren 
nicht eintreten laffen will und zuvor die oben vorgefchriebene Verſicherung abgegeben hat, 
einen Zeitraum zu bejtimmen befugt, innerhalb defjen er die Deffararion nachträglich beis 
bringen will. 

Legtern Falld bleiben die Waaren bis dahin auf Koften ded Waarenführerd in Ger 
wahrfam des Amtes. 


e, Anleitung zur richtigen Anfertigung der Deflaration und Bekanntmachung 
ber Dienjtinfiruftionen in Bezug auf die Abfertigung. 


$. 10. 


Eine befondere Anleitung zur Ausfertigung der Deklaration ift bei jedem Zollamte und 
Anfagepoften zur allgemeinen Kenntnifnahme auszuhängen, 

Aud wird aus den Gefhäftsanweifungen für Die Zollämter dasjenige, was ſich auf 
die Abfertigung bezieht und neben den gefeßlichen Beftimmungen dem Publifum befonders 
zu wiffen nöthig ift, zur Nachachtung öffentlic; befannt gemacht werden. 

Die nöthigen gedructen Formulare zu den Deflarationen werden den Deklaranten ein: 
zeln unentgeldlidh von den Zollämtern verabreiht, von denen folde auch in beliebiger 
größerer Menge gegen Erftattung der Papier: und Drudfoften entnommen werben können. 


ſ. Befondere Borfchriften für Reifende, 


5. 11. 


Reifenden, mit Ausſchluß derjenigen, welche zur gewerbtreibenden Klaſſe gehören, ſteht 
es frei, bei ihrer Ankunft am Zollamte auf die Frage der Zollbeamten, ob ſie verbotene 
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ober zollyflichtige Waaren bei fi führen, ſtatt eine beſtimmte Antwort zu geben, ſich for 
gleich der Reviſion zu unterwerfen. 

In dieſem Falle find fie nur für die Waaren verantwortlih, melde fie durch bie ges 
teoffenen Anftalten zu verheimlichen bemüht gewejen find, Weber die vorgefundenen zoll 
pflihtigen Waaren hat das Zollamt die Deklaration zu fertigen. 


4) Revifion der Baaren. 
Zwed der Revifiom 
$. 12. 

Nach Berichtigung ded Deflarationspunktes wird, foweit nicht ausnahmsweife das im 
$. 9 bezeichnete Verfahren bat eintreten müffen, zur Revijion der Waaren gefchritten, 

Vermöge derfelben follen die Beamten entweder durch den Augenſchein oder durch 
Werkzeuge fih die Ueberzeugung verfhaffen, daß die zum Cingange angemeldeten Gegen 
ftände nad) Menge und Gattung mit der Deklaration übereinftimmen und daß weder ein’ 
verbotener Gegenftand, noch ein mit einer höheren Abgabe belegter ald der angemeldete, 
vorhanden ift. 


Allgemeine Revifio. — Specielle Kevifion. 


$. 13. 

Es gefchieht die Prüfung entweder blos nah Zahl, Zeihen, VBerpadungsart und Ges 
wicht der Eolli, ohne Eröffnung der Fäffer, Ballen u. f. w. (allgemeine Waarenrevijion ), 
oder ed findet auffer dem noch Eröffnung ftatt, um die eigentliche Menge der in den Colli 
enthaltenen Waaren zu ermitteln und die Heberzeugung zu erlangen, daß feine andere als 
Die angemeldete Wanrengattung, oder daß fie in ihrer urfprünglichen Beihaffenheit vorhan⸗ 
den fen (ſpecielle Waarenrevifion ). 


Brutto⸗Gewicht. — Tara — Netto⸗-Gewicht. 
$. 14. 

Es wird bei der Revifion entweder blos dad Bruttogewicht oder auc das Nettogewicht 
ermittelt. Unter Bruttogewicht wird das Gewicht der Waare in völlig verpadtem Zuftande, 
mithin in ihrer gewöhnlichen Umgebung für die Aufbewahrung und mit ihrer befondern 
für den Transport, verftanden. 
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Das Gewicht der für den Transport nöthigen befondern Außern Umgebungen wird 
Tara genannt. 

Sf die Umgebung für den Transport und die Aufbewahrung nothwendig eine und 
diefelbe, wie ed z. B. bei Syrup ꝛc. die gewöhnlichen Fäffer find, fo ift das en. die⸗ 
ſer Umgebung die Tara. 

Das Nettogewicht iſt dad Bruttogewicht nach Abzug der Tara. Die kleineren zur un⸗ 
mittelbaren Sicherung der Waaren nöthigen Umfchliefungen CHlafhen, Papier, Pappen, 
Bindfaden und dergl.) werden bei Ermittelung ded Nettogewichtd nicht in Abzug gebracht, fo 
wenig wie Unreinigfeit und fremde Beftandtheile, welche der Waare beigemifcht feyn möchten. 


Meiteres Verfahren nah Berfchiebenheit der Fälle. 
‚13. 
Wie weit die Nevifion auszudehnen und welches Verfahren für die fernere Abfertigung 


- in Anmenduug zu bringen fey, richtet fi nach der nähern Beftimmung über bie einges 


gangenen Waaren und ijt verfchieden, je nachdem diefe 
1) gleih an der Grenze in den freien Verfehr treten, oder 
2) bei dem Eingangsamte niedergelegt werden follen, oder 
3) nad einem andern Orte beftimmt find, wo ſich ein Zoll: oder ER mit Nies 
derlage befindet, oder 
4) zur Verzollung bei einem Zoll- oder Steueramte ohne Niederlage, oder 
5) zur unmittelbaren Durdfuhr angemeldet werden. 


Obliegenheiten der Zollpflichtigen bei der Revifion. 
$. 16, 

Der Zollpflichtige muß die Waaren in folhem Zuftande darlegen, daß die Beamten 
die Reviſion, wie erforderlich ift, vornehmen können; auch muß er die Dazu nötbigen 
Handleiftungen, nadı der Anweifung der Beamten, "auf eigene Gefahr und Koſten ver: 
richten oder verrichten laffen. 

B. Weitere Behandlung, wenn die Waaren gleih an der Grenze 
in den freien Verkehr treten follen. 
1) Ermittlung des Zollbetrags burd die Reviſion. 


$. 17. 
Sollen die eingegangenen Waarer gleih an ver Grenze in den freien Verkehr übers 
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gehen, fo muß die Reviſion, ba ed in dieſem Falle auf die Feftftellung des Zollbetrags 
von den angemeldeten Waaren ankömmt, eine foezielle fern. 

Wünfht der Waarenführer, daß die Ladung oder ein Theil derfelben von der ſpeziellen 
Revijion befreit bleibe, fo kann hierin gegen Entrihtung des höchſten Zollfages im Tarif 
gewillfahrt werden, in fo fern. nicht befonderer Verdacht vorhanden ift, daß dadurch die 
Uebertretung anderer Landesgeſetze beabfichtigt werde, z. B. die Einbringung falſcher Müns 
zen u. ſ. w., in welchem Falle die Reviſion und nad) dem Befunde die Beichlagnahme 
der betreffenden Gegenftände eintreten muß, 


2) Ermittlung des Nettogewicts. 


$. 18, 

Es bleibt der Wahl ded Zollpflichtigen überlaffen, ob er bei Gegenftänden, deren Ver: 
zolung nach dem Nettogewichte geſchieht, die tarifmäfige Tara gelten, oder dad Netto: 
gewicht, entweder durch Verwiegung der Waare ohne die Tara oder der letztern allein , 
ermitteln laſſen will. 

Bei Flüffigfeiten und andern Gegenftänden, deren Nettogewicht nicht ohne Unbequem— 
‚lichkeit ermittelt werden fann, weil ihre Umgebung für den Transport und für die Auf: 
bewahrung diefelbe ift, wird die Tara nad) dem Tarif berechnet und der Zollpflichtige hat 
fein Widerforuchsrecht gegen Anwendung defjelben. 

In Fällen, wo eine von der gewöhnlichen abweichende Verpackungsart der Waaren 
und eine ‚erhebliche Entfernung von den in dem Tarif angenommenen Taraſätzen bemerkbar 
wird, ift auch die Zollbehörde befugt, die Netto -Verwiegung eintreten zu lafjen. 


3) Entrihtung des Eingangszolle. 


$. 19. 

Nach beendigter Revifion erfolgt die Entrichtung ded Eingangszolls. 

Der Waarenführer erhält darüber eine Duittung, und zwar, wenn die Deklaration 
zweifach; ausgefertigt worden ift, auf dem einen Exemplare derſelben. 

Hat der Waarenführer über Waaren für verfchiedene Empfänger nur eine Deflaration 
übergeben, fo fann er. verlangen, daß das: Zollamt, neben Ertheilung der allgemeinen 
Quittung auf dem Duplifate der Deklaration, auf jedem Frachıtbriefe den fummarifchen 
Betrag des entrichteten Eingangszolls von den darin verzeichneten Waaren anmerfe. j 
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2) Schluß der Abfertigung. 
$. 20. 

In dem quittirten Exemplar der Deflaration, oder in der beſonders amßgefertigten 
Quittung wird dem Waarenführer vorgefchrieben, innerhalb welcher Friſt und‘ auf. welcher 
Straße er feine Ladung durch den Grenzbezirk zu führen und ob und bei welcher Control⸗ 
ſtelle er folche anzumelden habe. Sollen die Waaren im Grenzbezirke bleiben, fo wird 
demgemäß dad Erforderliche bemerkt. 

$. 21, Ber 

Hiermit ift die Abfertigung gefhloffen und der Waarenführer erhält ſämmtliche Fracht⸗ 
briefe und fonftige, in Bezug auf feine Ladung von ihm übergebene Papiere ($. B, nadı 
dem jebed einzelne Stück derfelben mit dem Zollftempel verfehen worden, zurüd, um fi 
damit gegen die Waarenempfänger über die ordnungdmäßige Deflaration der Waaren aus— 
weifen zu Ffönnen. 


5) Anmeldung bei einer Controlftelle an der Binnen-kLinie. 
a. Beim Landtransport. 
$. 22. 
Iſt die fernere Anmeldung bei einer Eontrolftelle an der Binnen:Linie vorgefchrieben, 
fo müffen derfelben die Duittungen oder die Duplifate der Deflarationen übergeben werben. 
Die Ladung wird mit diefen fie begleitenden Papieren äußerlich verglichen, melde, 
wenn fi dabei nichts zu erimmern findet, der Waarenführer, mit der Beſcheinigung über 
die gefchehene Anmeldung verfehen, zurüderhält. Die Controfftelle it indeffen auch zur 
näheren und, bei erheblichen Gründen, felbft zur fpeciellen Nevifion befugt. 
b. Beim Waffertransport. 
$. 23, | 
Waarentransporte auf grofien Strömen im Gefüfen, die eine Tragfähigkeit von fünf 
Lafter (die Laft zu 4000 Pfund) und darüber haben, find nur zur einmaligen Anıneldung 
im Grenzzollamt, und nicht zu einer zweiten bei einer Gontrofftelle an der Binnen: Linie 
verpflichtet. Dagegen unterliegen Transporte in Eleinern Gefäßen, wie bei dem Verkehr 
zu Sande in den vorgefchriebenen Fällen, der nochmaligen Anmeldung bei einer foldhen. 


6) Abfertigung zollfreier Gegenftände. 


$. 24, 
Ueber zollfreie Gegenftände, fo weit fie nad) $. 1 anzumelden, erhält der Waaren⸗ 
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führer einen Legitimationsſchein, um ſich damit bei dem weitern Arantport durch den 
Grenzbezirk ausweiſen zu Fönnen. 


C. Weitere Behandlung, wenn die Waaren bei dem Eingaugsamte 
niedergelegt werden follen. 


$. 25. 
Wenn eingegangene Waaren bei dem Eingangdamte niedergelegt werden follen, fo ift 
zu unterfcheiden: 
a) ob der Ort das vollftändige Niederlagsrecht ($. 60) bat, oder 
b) ob nur ein gewoͤhnliches ZollsLager ($. 68) bei dem — vorhan⸗ 
den iſt. 
Im erſten Falle iſt das Abfertigungsverfahren durch das für den Ort — ene Pack⸗ 
hofsregulativ ($. 67) beſtimmt. 
In dem zweiten Falle erfolgt die Annahme der Waaren zum Lager, nach voraus 
gegangener fpezieller NRevijion, auf den Grund der Eingangs: Deklaration. 


D. Weitere Behandlung, wenn die Waaren nah einem Drte be 
ftimmt find, wo ſich eine Öffentliche Niederlage für unver: 
zollte Waaren befindet. 


$. 26, 

Sind Waaren nad) einem Orte beftimmt, wo ſich eine öffentliche Niederlage für uns 
verzollte Waaren befindet und wird von dem Waarenführer darauf angetragen, foldie uns 
verzolt dahin abzulaffen, fo muß für den Eingangszoll entweder durch Pfandlegung oder 
durch einen fichern Bürgen, der ſich ald Selbſtſchuldner verpflichtet und den bürgſchaftlichen 
Rechtsbehelfen entfagt, Sicherheit geftellt werden. 

Ob flatt derfelben in einzelnen Fällen die Begleitung ded Transports auf Koften 
des Waarenführers ftatt finden könne, hängt von der Beltimmung des Abfertigungds 
amted ab. 


Die Pfandlegung oder Bürgfhaft muß, wenn die Waare genau befannt ift, auf den 
zu berechnenden Betrag ded Eingangszolles, fonft aber auf den hoͤchſten Zollſatz gerichtet 
werben. 
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Das Abfertigungdamt ift befugt, befannte ſichere Waarenführer, fowohl Ins als Aus⸗ 
länder, von der Gicherheitäleiftung zu entbinden, 


5. 277. 

Das Abfertigungsamt hat die Waaren zur Reviflon zu ziehen. Dieſe iſt eine allge: 
meine, in fo fern nicht befondere Gründe eine Ausnahme erfordern. Gtatt der Zöllent- 
richtung tritt die Ertheilung eined Begleitfcheind Nr. I. ($. 41) ein und die Waaren wers 
den unter Verſchluß gefeßt. 

Auch Fönnen nad) den Niederlagsorten Waaren auf Begleitfchein Nr. II. ($. 50). abs 
gelaffen werden, um bei den dort beftehenden Zollftellen fofort zur Verzollung zu ge 
langen. 

Die erforderliche Legitimation zur Durdfahrung ded Grenzbezirkes erhält der Waaren: 
führer in diefen, wie in allen übrigen Fällen der Begleitfcheinertheilung, nad Vorſchrift 
des $. 20 durd das Duplifat der Deklaration. 


E. Weitere Behandlung, wenn die Waaren zur Verzollung bei 
einem Amte ohne Niederlage deflarirt werden. 


$. 28. 

Für die Prüfung der Zuläffigkeit des Antrags, Waaren unverzollt abzulaffen, um bei 
einem hiezu befugten Amte ohne Niederlage die Verzollung vorzunehmen, gelten beziehungs⸗ 
weife die Vorfchriften des $. 26. Wird der Antrag zuläffig befunden, fo erfolgt die 
fpecielle Revifion ganz ebenfo, ald wenn der Eingangszoll fofort entrichtet werden follte. 

Nach Beendigung derſelben wird ein Begleitfhein Nr. II. ($. 50) ertheilt, wogegen 
die Anlegung ded Verſchluſſes unterbleibt. 


F. Weitere Behandluug, wenn die Waaren zur unmittelbaren 
Durchfuhr beſtimmt find. 


1) Allgemeine Vorſchriften. 
5. 29. 

Bei den Abfertigungen zur unmittelbaren Durchfuhr werden die Waaren fo weit revi⸗ 
dirt, ald folhed zur Ermittelung ded Durchgangszolls erforderlid if. Die fpezielle Res 
vijion kann unterbleiben, wenn die Waaren auf einer Straße durchgeführt werben follen, 
für welche ein Unterfcyied in dem Durchgangszoll, den Gegenftänden nad, nicht ftatt findet, 
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ober wenn da, wo ein folder Unterſchied beftcht, der Waarenführer den Durchgangszoll 
nad) dem höchſten Satze für die zu befahrende Strafe entrichtet; in beiden Fällen jedoch 
unter der Vorausfegung, daß die Waaren — worüber dad Zollamt allein zu entfcheiden 
hat — unter völlig fihern Verſchluß genommen werben können. 

Nah Beendigung der Nevifion wird der Durdigangszoll erhoben, wobei für die Ers 
theilung der Quittung die im $. 19 wegen des Cingangszolld gegebenen Beltimmungen 
gelten, und für den Unterfchied zwifchen dem Durchgangs- und dem auf den angemeldeten 
Waaren ruhenden Eingangszoll ift die Sicherheit nach den Beftimmungen ded $. 26 zu 
leiften. Siernächft wird ein Begleitfhein Nr. I. ausgefertigt und der Waarenverfhluß ans 
gelegt. Wegen des weitern Verfahrens mit den Begleitiheinen kommen die Vorſchriften 
$$. 36, 43 und folgende in Anwendung, 


2) Befondere Borfchriften. 
a. Für Waaren, wovon der Ausgangszoll höher iſt, als der Durchgangszoll. 
8. 30. 

Werden Waaren zur unmittelbaren Durchfuhr deflarirt, von welchen der Ausgangszoll 
höher iſt, ald der Durchgangszoll, fo unterbleibt die Begleitiheinausfertigung. 

Statt derfelben wird in dem Duplifat der Deflaration, auffer der gewöhnlichen Zoll 
quittung, angegeben, daß und wie die Waaren unter Verfchluß gefeßt worden find und 
innerhalb welcher Frift und über welches Zollamt der Wiederausgang derfelben ohne weis 
tere Zollentrichtung erfolgen dürfe. 


b. Auf kurzen Straßenftreden. 
$. 31. 
Auf Furzen durch das Land führenden Straßen können bei der Abfertigung Erleich— 
terungen eintreten, welde dann befonders befannt gemacht werden jollen. 
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c. Auf Flüffen, auf welche befondere Staatsverträge Anwendung finden. 
$. 32. 

Beim Zranfit auf Flüffen, für welche in Folge beftehender Staatsverträge. beſondere 
Sicherungsmaaßregeln zum Schutze der Zolleinrichtungen durch Manifeftirung, Verſchluß 
der dazu gehörig vorgerichteten Schiffe oder durch Scifföbegleitung u. f. w. vereinbart 
find, treten diefe, fo weit jie Platz greifen, an die Stelle ded gewöhnlichen Abfertigungds 
verfahrend und ed-ergehen hierüber befondere Bekanntmachungen. 


42” 


II. Beim Waarcnausgange. 


A. Waaren, die einem Ausgangszoll unterworfen find. 


$. 33. 


Werden Waaren ausgeführt, welche mit einem Ausgangdzoll belegt find, fo muß ber 
Zoll entweder bei dem Grenzzollamte, über welches der Ausgang ftatt findet, oder vorher 
bei einem hierzu befugten Amte im Innern entrichtet werden. 


$. 34. 

Bei der Deklaration der ausgehenden Waaren find die Vorfchriften der 99. 5 bis 10 
und bei der Revilion die Vorſchriften der $$. 12 bis 18 zu beobachten, letztere jedoch. mit 
der Maadgabe, daß die Prüfung darauf gerichtet wird, daß nicht mehr und feine mit 
einem höbern Zolle belegte Waaren, als deflarirt worden, ausgeben. 

E $. 35. 

Ueber die Zollentrihtung wird auf dem Duplifate der Deklaration quittirt, 

Iſt der Ausgangszoll bei einem Amte im Innern entrichtet, fo wird in der Quittung 
zugleich bemerft, auf wie lange ſolche gültig ift und welche Strafie nad) der Angabe ded 
Waarenführers befahren werden muß. 

Der Ausgang darf nur über ein Grenzzollamt ftatt finden, bei welchem die Quittung 
vorqezeigt werden muß. 

Die Ladung wird mit der Quittung verglichen und, wenn ſich dabei nichts zu erinnern 
findet, leßtere mit darauf aefegter Bemerkung, daß der Ausgang erfolgt fen, dem Waaren⸗ 
führer zurüdgegeben. 

Wählt der Waarenführer die Entrihtung des Ausgangszolld bei dem Grenzzollamte, 
fo ift er, in fo fern die Verfendung nicht aus einem Orte ded Grenzbezirks ſelbſt erfolgt, 
jebedmal zur Anmeldung und Stellung der Waare bei einer Eontrofftelle an der Binnen: 
linie oder zunächſt derfelben verpflichtet. 

Er leiftet dafelbft Sicherheit für die Entrichtung des Zolld bei dem Grenzzollamte und 
erhält einen Legitimationdfchein ($. 83) über die Waaren, um fich im Grenzbezirk aus⸗ 
weifen zu können, Die erfolgte Abgabenentrichtung wird von dem Grenzzollamte auf dem 
Legitimationäfcheine bemerft und legterer zurüdgegeben, um zur Cinlöfung des Pfandes 
bei der Eontrolftelle zu dienen. 
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B. Waaren, deren Ausfuhr erwiefen werden muß. 


$. 36. 

Kommt ed auf den Beweis der wirklich erfolgten Ausfuhr an, fo muß der Waaren- 
führer den Begleitfchein, welcher ihm auf feinen Antrag ausgefertigt wird, von der an der 
Binnenlinie gelegenen Eontrolftelle, (wenn die zum Zollamte führende Straße mit einer 
ſolchen beſetzt ift,) befcheinigen laffen und die Waaren dafelbit zur Beſichtigung ſtellen. 

Hierauf muß, ohne Unterſchied, ob eine Voranmeldung ſtatt gefunden hat oder nicht, 
die Waare bei demjenigen Grenzzollamte angemeldet, und geſtellt werden, über welches die 
Ausfuhr nach Inhalt des Begleitſcheins geſchehen ſoll, und dieſes bewirkt die Abfertigung, 
naͤchdem es ſich durch genaue Reviſion der Waare die Ueberzeugung verſchafft hat, daß 
diejenigen Gegenſtände vorhanden ſind, auf welche der Begleitſchein lautet. 

Iſt eine dieſer Förmlichkeiten verabfüumt, jo bleibt es dem Ermeſſen der oberſten 
Finanzbehörde überlaſſen, ob der Ausgang in Bezug auf die Anſprüche der Zollverwaltung 
als erwieſen anzunehmen ſey. 


C. Waaren, die einem Ausgangszoll nicht unterworfen ſind. 
$. 37. 

Gehen Waaren aus, die einem Ausgangszoll nicht unterworfen find und deren Aus— 
gang auch nicht erwiefen zu werden braucht, fo bedarf es einer Anmeldung bei dem Auss 
gangszollamte in der Regel nicht; die Waaren unterliegen aber der gewöhnlichen Trans⸗ 
portcontsole im Grenzbezirke ($$. 83 u. folg.). 

Das Gepäd der Reiſenden ift bei dem Ausgange nur aus befondern Verdachtsgründen 

einer Revijion unterworfen. 


III. Befondere Dorfchriften für die Behandlung des Verkehrs mit 
‚den Staatspoften. 


A. Gewöhnlihe Fahrpoften, 
Art. 38. 
Die mit gewöhnlichen Fahrpoſten eingehenden Waaren müffen mit einer Inhaltser⸗ 
HMärung in deutfcher oder franzöfifcher Sprache verfehen fern und werden im erften Um⸗ 
fpannungdorte entweder revidirt oder unter Verſchluß gelegt. 
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Die Entriditung des Eingangszolles erfolgt demnächſt im Wohnorte des Empfängers, 
oder wenn feine dazu befugte Erhebungsbehörde dafelbft vorhanden ift, bei der zumächft 
gelegenen, - 

Die zum Durchgange beftimmten Poftftüde werden im letzten Umfpannungsorte von 
den Zollbeamten des Berfchluffes wegen nadhgefehen und der Durcdhgangszoll wird von 
dem Poftamte vorfchußmeife berichtigt. 

Sollen Gegenftände mit der Poft verfendet werden, welche einem Ausgangszoll unter: 
liegen, fo muß diefer vorher entrichtet werben, 

Das Paffagiergut wird im erften Umfpannungdorte revidirt und abgefertigt. . 

Befteht dafjelbe aber in Gegenftänden, welche zum Handel beftimmt find, fo fomnien 
die allgemeinen Vorfhriften für die Waarenabfertigung zur Anwendung. 


Die näheren Beftimmungen wegen der Behandlung des — mit den Fahrpoſten 
ſind in einem beſondern Regulative enthalten. 


B. Extrapoſten. 
Mit Reiſenden und Reiſegepäck. Mit Kaufmannswaaren. 


$. 39, 

Für alle vom Auslande eingehenden Strafen, welche von Ertrapoften befahren werden, 
werben die Orte beftimmt und öffentlich befannt gemacht, wo die Ertrapoft « Neifenden 
verpflichtet find, anzuhalten, ihr Reifegepäd zur Reviſion zu ftellen und von zollpflichtigen 
Begenftänden den Eingangszoll zu entrichten. 

Gegen Leiftung vollftändiger Sicherheit für den höchſt möglichen Zollbetrag kann bie 
Reviſion beim Eingange unterbleiben; der Waarenverfhluß muß aber angelegt und Die wei- 
tere Behandlung einem zuftändigen Amte im Innern oder dem Ausgangdamte vorbehalten 
bleiben. | 

Ertrapoften mit Kaufmannswaaren find den allgemeinen Vorſchriften unterworfen. 
Sie werden ohne Rückſicht auf den Ort, wo fich die Poftitation befindet, bei dem Grenz 
zollamte revidirt, gehen aber in der Abfertigung anderen Waaren vor. 


241 


Zweiter Abſchnitt. 


Don verſchiedenen Einrichtungen und Anftalten zur Erhebung und Sicherung 
der 3ölle, 


L Don der Begleitfchein - Controle. 


A. Zweck und Ausfertigung der Begleitfcheine, 


$. 40. 

Begleitfcheine find amtliche Ausfertigungen zu dem Zwecke, entweder 

ä. den richtigen Eingang im inländifhen Beſtimmungsorte oder die wirklich erfolgte 
Auss oder Durchfuhr folder Waaren zu fihern, die ſich nicht im freien Verkehr 
befinden, fondern auf weldhen nod ein Zoll-Anſpruch haftet, Begleitfchein Nr. 1.) 
oder \ i 

b. lediglich die Erhebung ded durch volfftändige Reviſion ermittelten und feftgeftellten 
Eingangszolled für folhe Waaren einem andern dazu befugten Amte gegen Sicher: 
beitöleiftung zu überweifen (Begleitfhein Nr. II.). 


B. Begleitfcheine Nr, I. 
1) Wefentliher Inhalt derfelben. 


. j $. 41, 

Der Begleitfchein Nr. I., welcher die Ladung bis zum Beitimmungsorte begleiten muß, 
foll ein genaues Verzeihniß der Waaren, auf die er lautet, nach Maaßgabe der vorhan⸗ 
denen Deflaration, die Zahl der Eolli, Fäffer u. ſ. w. und deren Bezeichnung, ferner 
den Namen und Wohnort der Waaren «Empfänger, dad Erledigungdamt, fowie den Zeit: 
raum enthalten, für welchen er gültig ift, oder innerhalb deffen der Beweis der erreichten 
Beſtimmung geführt werden muß, 


* 
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Der nach Umftänden und Entfernung abzumefjende Zeitraum foll in der Regel für 
den Transport zu Lande und auf Strömen vier Monate nicht überfchreiten. Iſt der bes 
ſtimmte Zeitraum wegen ungewöhnlicher Zufälle nicht innegehalten worden, fo entfcheidet 
die dem Ausfertigungdamte vorgefeßte Oberbehörbe, ‘ob die gefeßlihen Folgen diefer Ver: 
fäumniß eintreten follen, oder eine weitere Nachſicht zu geftatten iſt. 

Auch foll in dem Begleitfchein bemerkt werden, ob und durch welche Pfänder oder 


‚ Bürgfchaften Sicherheit für die Erreihung des Beſtimmungsortes geleiftet, fomwie ferner, 


welche Art ded Waarenverfchluffes "gewählt und wie derfelbe angelegt worden if. 


2) Befhränfung bei der BegleitfcheinsAusfertigung auf Aemter im Innern 
mit Riederlage. 
$. 42, 

Bei der Deklaration zur Abfertigung auf Aemter im Innern mit Niederlage werden 
Begleitfheine, wenn deren Ertheilung auch ſonſt zuläffig wäre, nur dann gegeben, wenn 
der Eingangszoll von den Waaren, auf welche ein DBegleitihein begehrt wird, über 
5fl. 15 fr, beträgt. 

Eine Ausnahme hievon findet nur in Betreff der Reiſenden ſtatt. 


3) Verpflichtung aus dem Begleitfcheine. 
$. 43. 

Derjenige, auf deſſen Verlangen ein Begleitihein auögeftellt wird (Ertrabent des Ber 
gleitfcheind), übernimmt mit der Unterzeichnung und dem Empfang dejfelben die Werpflichs 
tung, für den Betrag ded Eingangszolld von den darin verzeichneten Waaren und, wenn 
die Art derjelben durch fpezielle Reviſion nicht feftgeftellt worden, für den Betrag dieſes 
Zolld nadı dem darauf anzumwendenden höchſten Erhebungsfag des Tarifd zu haften, ins 
gleihen die Verbindlichkeit, dieſelbe Waare in unveränderter Geftalt und Menge in dem 
beftimmten Zeitraume und an dem angegebenen Orte zur Revifion und weitern Abfertis 
gung zu fellen. 


4) Nachweis, daß diefelbe erfüllt worden fey. 
$. 44. 
Diefe Verpflichtungen erlöfchen nur dann, wenn durch das im Begleitichein beitimmte 
Amt befcheinigt wird, daß jenen Obliegenheiten völlig genügt fey, worauf ſodann die 
Löſchung der geleifteten Sicherheit oder Bürgſchaft erfolgt. 
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5) Folgen vorfommender Gewichts⸗Unterſchiede. 
$. 45. 

Das auf den Grund allgemeiner, oder fyezieller Nevifion beim Eingang ermittelte 
und im Begleitfchein angegebene Gewicht dient in der Regel zur Grundlage, nach welder 
die Verzollung der eingegangenen Waaren, ed fey zum Verbraudy im Lande oder für den 
Durchgang, zu leiften ift, unbefchadet jedody der näheren Unterfuchung, welche wegen etwa , 
vorgefommener Srrthümer in der Abfertigung oder wegen verfuchter Zolldefraudationen, 
einzuleiten ift, wenn bei der im Beſtimmungs- oder Ausgangsorte veranlaften abermali- 
gen Verwiegung ſich Gemwichtöverfhiedenheiten gegen das beim Eingang ermittelte Gewicht 
berausitellen, 

Gewichts sUnterfhiede von 2 Prozent und darunter gegen das beim Eingang über 
die Grenze ermittelte Gewicht der einzelnen Colli oder einer zufammen abgefertigten gleich 
namigen Waarenpoft bleiben indefjen dei der Abfertigung am Beftimmungs+ oder am 
Auszangsorte für die Staatskaſſe fowohl als für die Zollpflichtigen dergeftalt auffer Be 
rüdfihtigung, daß folchen Falls die Zollfchuldigkeit unbedingt nad) dem beim Eingang er: 
mittelten Gewichte zu bemeifen ift. 


6) Verpflichtung des Waarenführers bei eintretender Transports 
Verzögerung. 
$. 46. 

Sollten Naturereigniffe oder Unglücksfälle bei dem Transport innerhalb Landes 
den Waarenführer verhindern, feine Reife fortzufeßen und den Beftimmungsort-in dem 
durch den Begleitſchein feftgefetsten Zeitraum zu erreichen, fo ift er verpflichtet, dem näch⸗ 
ften Zoll» oder Steueramte Anzeige davon zu machen, weldes der fünftigen Erledigung 
des Bürgſchaftspunktes wegen entweder den Aufenthalt auf dem Begleitſcheine bezeugen, 
oder, wenn die Fortfegung der Neife ganz unterbleibt, die Waaren unter Aufficht neh— 
men muß. 


Privatbefheinigungen können diefe amtliche Beurfundung nicht erſetzen. 


7) Wie zu verfahren ift: 
a, wenn eine Labung für verſchiedene Empfänger oder Orte beftimmt ift. 
$. 47. 
Der Begleitfheinss Ertrahent kann verlangen, daß für jeden Waarenempfänger ein 
43 
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beſonderer Begleitſchein ertheilt werde; mindeſtens aber muß, wenn die Ladung für vers 
ſchiedene Orte beſtimmt iſt, für jeden Abladeort ein eigener Begleitſchein ausgefertigt 
werden. 


* b. wenn die Beſtimmung der ganzen Ladung unterwegs verändert wird. 


$. 48. 

Wenn eine Waarenladung, worüber nur ein Begleitfchein ertheilt worden; eine vers 
änderte Beftimmung erhält, fo muß dieß fofort dem nächſten Amte angezeigt werden, wel: 
ches alsdann, infofern hiedurdy in den übrigen von dem Ertrabenten des Begleitfcheind 
aus letzterem übernommenen Berpfliditungen nichts geändert wird, den abgeänderten Be 
flimmungsort auf dem Begleitſcheine nachrichtlich zu bemerken befugt ift. 


c. wenn eine Ladung unterwegs getheilt werden muß. 


$. 49, 


Machen befondere Verhälmiffe ed nöthig, daß eine Waarenladung, worüber nur ein 
Begleitfchein ausgefertigt ift, während ded Transports getheilt werden muß, (was jedod) 
nur der Collizabl, nicht aber dem Inhalte der einzelnen Colli nad) gefcheben darf) fo foll 
dem Waarenführer frei ftehen, den Begleitfhein bei dem nächſten Hauptzoll- oder Haupt: 
Steueramte abzugeben und die Ladung dafelbft auf ſolche Weife unter Aufſicht ftellen zu 
laffen, daß nadı Berichtigung der älteren Verpflichtung neue Begleitſcheine auf einzelne 
Theile der Ladung ausgefertigt werden können. 


C. Begleitfcheine Nr. II. 
1) Wefentliher Inhalt derfelben. 


$. 50. 


Der Begleitfchein Nr. II. foll die Menge und Gattung der Waaren nad) den Ergeb: 
nifjen der fpeziellen Revifion, die Zahl der Eolli, Fäffer u. f. w. und deren Bezeichnung, 
den Namen und Wohnort ded Manrenempfängers, ven Betrag ded gejtundeten Eingangs: 
zolles, wo derſelbe zu entrichten, welche Sicherheit geleiftet, was wegen Vorlegung des 
Begleitfcheined und Stellung der Waaren zu erfüllen ift, fo wie den Zeitraum enthalten, 
für welchen er gültig ſeyn foll, oder innerhalb deſſen der Beweis der erfolgten Zoll: Ent 
richtung geführt werden muß, | 
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Die Stellung der Waaren im Beftimmungsorte ift nur fo weit erforderlich, als ſolches 
in Bezug auf die Waarencontrole im Binnenlande ($$. 92 und f. f.) vorgefchrieben ift. 


Wegen Beltimmung der Gültigkeitöfrift gelten die Worfchriften des $. 41. 


2) Beſchränkung bei deren Ertheilung. 
$. 51. 


Begleitſcheine Nr, II. werden nur dann ertheilt, wenn der Eingangszoll von den 
Waaren, auf welche ein Begleitfhein begehrt wird, 17 fl. 30 Er. oder mehr beträgt. 


3) Berpflidtung aus dem Begleitfcheine. 


$. 52. 


Jeder, auf deffen Verlangen ein Begleitfchein ausgeftellt wird, übernimmt aus leßs 
terem die Verpflichtung, für den Eingangszoll zu haften und denfelben in dem beftimmten 
Zeitraume bei der Dazu bezeichneten Erhebungöftelle zu entrichten, auch dasjenige zu erfüllen, 
was wegen Stellung der Waaren und Abgabe ded Begleiticheind im letzteren vorgeſchrie⸗ 
ben wird. : 


4) Nachweis, daß diefelbe erfüllt worden fey. 
$. 53. 


Diefe Verpflichtung erlifcht, fobald dem Waarenführer durdy das zur Empfangnahme 
bed Eingangszolld beftimmte Amt befcheinigt wird, daß er jenen Obliegenheiten völlig ges 
nügt habe, worauf fodann die Löfhung der geleifteten Sicherheit oder Bürgſchaft erfolgt. 


D. Vorbehalt eined fpeziellen Regulativs über die Begleitichein - Ausfertigung. 


$. 54. 


Ueber dad bei der Ausfertigung und Erledigung der Begleitfcheine zu beobadhtende 
Berfahren wird ein befondered Regulativ erlafjen und, fo weit bei deffen Inhalt das 
Publikum beteiligt iſt, auszugsweiſe befannt gemadht. 
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IT. Von dem Waarenverfchluffe. 


1) Zwed deſſelben. 
5 55, 
Der Waaren-Verſchluß joll das Mittel ſeyn, ſich zu verfichern, daf die Waare, bis 
zur Löſung des Verfchluffes Durch ein dazu befugtes Amt, nah Menge, Gattung und 
Beichaffenbeit unverändert erhalten bleibe, 


2) Worin er befteht, aud wann und wie er anzulegen ift. 
$. 56. 

Er beftebt in der Regel in ausgeprägten Bleyen (Plomben), begreift aber auch die 
Anwendung jeded andern paffenden Berfchlußmitteld, z. B. die Berfiegelung u. ſ. mw. in fid. 

Dad abfertigende Amt bat allein zu beitimmen, ob Verſchluß eintreten, welche Art 
deſſelben angewendet und welche Zahl von Bleyen, Siegel u. f. w. angelegt werden fol, 
Es fann verlangen, daß derjenige, welcher die Abfertigung begehrt, die Vorrichtung treffe, 
welche es für noͤthig bält, um den Verſchluß anzubringen, 

Wie die am häufigften vorkommenden Berpadungen beſchaffen und vorgerichtet feyn 
müffen, um als verfchlußfähig anerfannt werden zu fünnen, ergibt eine befondere Anleitung, 
welche bei den Aemtern ausgehängt und auf Verlangen gegen Erftattung der Papier: und 
Drudfoften verabreicht wird. 


3) Koften deffelben. 
837, 
Dad Material an Bley, Lak, Licht und Verfiherungsfchnur hat die Zollverwaltung 
anzufhaffen, welche dafür die im Tarif feftgejegten Gebühren zu beziehen befugt ift. 
Das übrige zu der Vorrichtung erforderlihe Material bat derjenige zu beforgen, wels 
cher die Waare zum Verſchluß ftellt. " 


4) Berfahren bei Berlegung bed Berfchluffes. 
$. 58. 


Bei eingetretener Verlegung des Waarenverfchluffes kann in Folge des Begleitſcheins 
für die Waaren, je nachdem fle genau befannt find oder nicht, die Entrichtung ihres tarifs 
mäßigen oder ded höchiten Einganyszolld verlangt werben, 
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Wird der Verſchluß nur durch zufällige Umftände verlegt, fo fann der Inhaber ber 
Waaren bei dem nächften zur Verſchlußanlegung befugten Zoll? oder GSteueramte auf ger 
naue Unterſuchung des Thatbeſtandes, Reviſion der Waaren und neuen Verſchluß antragen. 

Er läßt ſich die darüber aufgenommenen Verhandlungen aushändigen und gibt fie an 
dasjenige Amt, welhem die Waaren zu ftellen find, ab. Die dem Amte am Beltimmungd- 
orte vorgefetste Oberbehörde wird alddann entſcheiden, inwiefern die eben angegebene Folge 
des verlegten Waarenverſchluſſes eintreten foll oder zu mildern ift, 


TI. Von den Niederlagen unverzollter Waaren. 
A. Packhoͤfe, Hallen, Lagerhaͤuſer, Freihäfen. 


1) Was darunter verſtanden wird, 
$. 59. . 
Deffentliche Niederlagen, in welden fremde unverzollte Waaren unter Aufjicht des 
Staatd aufbewahrt werden, heifen Packhöfe, Hallen, Lagerhäufer und Freihäfen. 


2) Riederlagsredt, Lagerfrift und Lagergeld. 
$. 60, 


Das Recht, fremde unverzollte Waaren auf gewiffe Zeit in einem Packhofe niederzus 
legen, beißt das Niederlagsrecht, diefe Zeit bie Lagerfrift und bie Gebühr für die Benügung 
das. Lagetgelv. 

Das Niederlagdreht wird nur Kaufleuten, Spediteuren und Fabrifanten, und auch bie 
fen nur für folde fremde Waaren bewilliget, von welchen der Durchgangszoll geringer ald der 
Eingangs» oder ald der Ausgangszoll, oder als beide zufammen ift und welde nicht durch 
die befonderen Packhofs-Regulative von der Lagerung ausgeſchloſſen find. 

Auf Wein findet dad Niederlagsrecht nur ausnahmsweife und nur dann Anwendung, 
wenn Dazu geeignete Räume im Padhofe vorhanden find und die Weine feine Behanplung 


erfordern. 
Die Lagerfrift foll einen Zeitraum von zwei Jahren nicht überſchreiten. 


3) Betrag des Lagergeldes. 
$. 61. | : 
Das Lagergeld wird für jeden Padhof nadı dem örtlichen Koftenbedarf befonders feſt⸗ 
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geftellt, darf jedoch, wo die, Niederlagen für Rechnung ded Staates verwaltet werden, bie 
folgenden Säge nicht überfchreiten: 
Für dad Lager monatlich 
a) von trockenen Waaren vom Eentner‘ 3 Er,, 
b) von flüffigen Waaren vom Eentner 44kr. 


4) Rechte bed Staats auf die Waaren im DPadhofslager. 
. 62. | 
Die im Packhofslager befindliche Waare haftet dem Staate unbedingt für die davon 
zu entrichtenden Abgaben nach demjenigen Tarif, welcher am Tage der Verzollung gültig ift. 
Wird die Verabfolgung der Waaren aus dem Packhofslager von Deponenten oder 
einer dritten Perfon verlangt, fo ift viefem Verlangen nur unter den $. 16 des Zollges 
feed enthaltenen Beftimmungen zu willfahren. s i 


5)  Befugniß zur Bearbeitung ber Waaren auf dem Lager. 
es Ba, 


Den Eigenthümern und Disponenten der lagernden Güter ſteht es frei, in der Nieder: 
lage unter Auffiht der Beamten bie Maafregeln zn treffen, welche die Erhaltung der 
Waaren nöthig macht, und letztere zu dem Ende umzuſtürzen, anders zu verpaden oder 
aufzufüllen. ö 

Das Netto Gewicht oder der Inhalt der Colli bei der erften Reviſion ift jedoch auch 
diefenfalld ald Grundlage der Verzollung feftzuhalten , fowie bei der Berabfolgung der 
Waaren aus der Niederlage Feine Vergütung für verzollte Waare erfolgt, welche zur Ers 
gänzung der unverzoflten gedient hat. 

Veränderungen ded Gewichts der Tara find unter obigen Umftänden erlaubt. 

In wie weit eine Bearbeitung der auf dem Padhofe lagernden Waaren aud für 
andere Zwede, ald den der bloßen Erhaltung, ftatt finden fönne, Beftimmen die befondern 
Padhofs:Requlative C$. 67.) nach dem örtlichen Bedürfniſſe. 


6) Verminderung der Waaren während des Lagerns. 


$. 64. 
Eine Verminderung der Waaren, welche erweislich im Packhofslager durch zufällige 
Creigniffe ftatt gefunden bat, begründet einen Anfprudy auf Zollerlaß. 
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Unter folhen zufälligen Ereigniffen wird aber eine Verminderung des Gewichts, welche 
durch Eintröcnen, Einzehren, DVerftäuben und Verdunſten der Waaren und namentlid) 
bei Flüffigkeiten durch die gewöhnliche Lekkage entfteht, nicht verftanden, 


7) Berpflihtungen der Verwaltung rüdjichtlich der lagernden Waaren. 


$. 65. 

Die Packhofsverwaltung muß für die wirthſchaftliche Erhaltung der Padhofsräume in 
Dad) und Fach, für fihern Verſchluß derfelben, für Aufrechthaltung der Rube und Ord— 
nung unter den im Packhofe befchäftigten Perfonen, fowie für Abwendung von Feuersge— 
fahr im Innern des Gebäudes und feinen nächſten Umgebungen durch Anfhaffung und ge; 
börige Inſtandhaltung der erforderlichen Feuerlöfch  Geräthichaften jorgen und haftet für 
Beichädigungen der lagernden Waaren, welche aus einer ihr zur Laft fallenden Unterlaffung 
oder Vernachläfigung diefer Fürforge entftehen. Diefe Verpflichtung tritt erft ein, nach— 
dem die Waare in die Miederlage aufgenommen und die amtliche Beſcheinigung hierüber 
ertheilt worden ift. 

Andere Beſchadigungen der lagernden Maaren und Unglücksfälle, welche diefelben tref— 
fen, hat die Padhofäverwaltung nicht zu vertreten. 


8) Berfahren mit unabgeholten Waaren: 
"m deren Eigenthümer unbefannt ift; b) deren Eigenthümer bekannt ift. 


$. 66. 

Sind Güter, deren Eigentbümer und Didponenten unbekannt find, ein Jahr im Pad 
bofe geblieben, fo foll dieß unter genauer Bezeichnung derfelben zu zwei verfchiedenen 
Malen, mit einem Zwiſchenraume von mindeftend vier Wochen, durd) die amtlichen Blät- 
ter befannt gemacht werden und, wenn fi hierauf binnen ſechs Monaten nad der leiten 
Bekanntmachung Niemand meldet, die Padhoföverwaltung berechtigt fenn, die Güter öf— 
fentlidy meiftbietend zu verkaufen. Der Erlös bleibt nach Abzug der Abgaben und des 
Lagergeldes ſechs Monate hindurd aufbewahrt und fällt, wenn er bis zu deren Ablauf 
von Niemand in Anfprucd; genommen wird, dem Unterftüßungsfonde der Zollverwaltung 
anheim. 

Sind dergleichen Waaren einem ſchnellen Verderben ausgeſetzt, ſo kann ein früherer 
Verkauf mit Genehmigung der dem Hauptamte vorgeſetzten Behörde in der Art geſchehen, 
daß der Licitationstermin im Orte zu zwei verſchiedenen Malen innerhalb acht Tagen öf— 
fentlich befannt gemacht wird. 
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Haben Güter, deren Eigenthümer oder Disponent befannt ift, länger ald zwei Jahre 
gelagert, fo ift derfelbe aufzufordern, ſolche binnen einer Frift, welche vier Wochen nicht 
überfchreiten darf, vom Packhofe zu nehmen. Genügt er diefer Aufforderung nicht, fo 
wird zum öffentlichen Verkauf der Waaren gefchritten und der Erlös, nad) Abzug ber 
Koften und Abgaben, dem Eigenthümer oder Diöponenten zugeftellt. 


9) Befondere Packhofs-Regulative. 
$. 67. 

Für jeden Padhof x. wird, nad) Maafgabe der örtlichen Verhältniſſe, ein befonderes 
Regulativ von der oberften Finanzbehörde erlaffen, welches die näheren Bedingungen für 
die Benüßung ded Lagerd und die fpeziellen Vorſchriften über die Abfertigung der zur 
Niederlage gelangenden und aus derfelben zu entnehmenden Waaren enthält, 


B. Zoll-Lager bei Hauptzollämtern, 
1) Was darunter verftanden wird, 
$. 68. 

Bei den Hauptzollämtern an ſolchen Örenzorten, welche nicht im Genufje ded Nieder: 
lagsrechts find, können, wo fid ein Bedürfniß dazu ergibt und geeignete Lagerräume vor 
handen find, Waaren zu dem Zwecke niedergelegt werden, um folche beſonders bei ſtatt⸗ 
findendem Frachtwechſel, ihrer weitern Beſtimmung bequemer zuzuführen. 

Dergleichen Lager bei Hauptzollämtern werden Zoll-Lager genannt. 


2) Allgemeine Vorſchriften wegen deren Benützung. 


$. 69. 


Die Benügung der ZollsLager ift nur den im Orte wohnenden Kaufleuten und Spe⸗ 
diteuren geftattet, deren Vermittlung fi daher Frachtführer, welche Waaren niederlegen 
wollen, bedienen müffen. 

Die Lagerfrift darf nicht über ſechs Monate dauern und nad) Ablauf derfelben treten 
die im $. 66 enthaltenen Beftimmungen ein. 

Waaren, die fhon in einem Packhofe gelagert haben, vürfen in der Regel und wenn 
nicht befondere Gründe dafür nachgewieſen werben fünnen, nicht weiter zu einem Zoll⸗ 
Lager gelangen. 
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In feinem Falle aber darf durdy die nochmalige Lagerung die zweijährige Lagerfrift 
($, 60) überfehritten werden, 

Wegen des Lagergelded kommen, die dieffälligen Beftimmungen für Padhoföniederlagen 
c668. 61) in Anwendung, 

Eine Umpadung der Waaren iu den Zoll Lagern ift, unter Beobachtung der in dem 
$. 63 enthaltenen Vorſchriften, nur infoweit zulaſſig ‚ ald die ‚Erhaltung der Waaren fie 
erfordert. 


3) Befondere Lager-Regulative. 


$. 70. 

Für jeven Ort, wo ein Zoll-Lager vorhanden ift, follen die näheren Bedingungen 
der Benügung und, die Vorſchriften über die Abfertigung durch ein von der oberften Finanz. 
behörde zu erlaſſendes Negulativ beftimmt werden, weldes in dem Geſchäfts-Lokal des 
Hauptzollamtes auszubängen ift. 


C. Deffentlihe Ereditlager. 


$. 71, 

Wo örtliche Bedürfniffe ed erfordern, können auch Waaren, welhe auf Begleitfhein 
Nr. II. zum Verbrauch im Lande eingegangen find, bis zur Entrichtung des darauf haften: 
den Eingangszolld in öffentlichen Niederlagen unter ad der Zollbehörde gelagert 
werden. 

Auf Nikverlagen diefer Art a die Vorſchriften der 55. 60 — 66 ebenfalld An: 
wendung, mit der Maafgabe jedoch, daß die Lagerungsfrift fi) der Regel nach nicht über 
6Monate und bei längerer Lagerung wenigſtens nicht ber das Kalenderjahr des Eingangs 
hinaus erftreden darf. 

D. Privat-Lager. 
» Was darunter verfianden wird. 
, Sr 

Niederlagen fremder unverzollter Waaren in Privaträumen unter oder = Mitver, 

ſchluß der Zollbehörden heißen Privatlager und find entweder Kreditlager, wenn Waaren, 


welche bloß zum Abfage im Inlande beftimmt find, zur Sicherung ded Staats wegen des 
' 44 
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darauf ruhenden, aber Freditirten Eingangszolled niedergelegt werden, oder Tranfitlager, 


wenn bie zu lagernden Waaren * oder ausſchließlich zum Abſatz nach dem Auslande 
beſtimmt ſind. 
2 Befhränfungen derfelben. 
$. 73. 

Bei Privat: Kreditlagern darf die Lagerungäfrift fi) der Regel nah nicht über 6 Mo: 
"nate und — bei längerer Lagerung — wenigftend nicht über dad Kalenderjahr ded Ein; 
gangs hinaus erftreden. 

Privat: Tranfitlager finden für Waaren, bei welchen es auf die Fefthaltung der Sven: 
tität anfömmt, in der Negel nicht flatt. 

Dem Ermefjen der oberften Finanzbehörde bleibt es überlaffen, wo und unter welden, 
in jedem einzelnen Falle feitzufegenden Bedingungen ein Privatlager zu bewilligen, ob dafs 
felbe wieder aufzuheben oder zu beſchränken fen.. 


x 
3) Berpflihtungen ‘des Inhabers eines Privatlagers. 


$. 74. 
Der Inhaber eines Privatlagers haftet für die Abgaben von den zum Lager verabfolgten 
Waaren, in fo fern er vie Entridtung der Abgaben an andern Orten oder die Ausfuhr 
der MWaaren in vorgeſchriebener Art nicht nachweist. 


4) Privatlager von fremdem Mein. 
“ 


$. 75. 
Was die Bewilligung der Privatlager von fremdem Wein betrifft, fo werben die Ber 
dingungen, unter welchen fie zuläffig ift, und die näheren Verpflichtungen der. Lager ws 
haber durch ein befondered Regulativ der oberften Finanzbehörde beftimmt, 
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Dritter Abfchnitt. 


Don Derkehrs- Erleichterungen , Gefreiungen und Ausnahmen. 


* 


I. Derfendungen aus dem Inlande durch’ das Ausland nach dem 
Inlande.- 


$. 76. 


Bei Berfendungen inländifher Waaren und allgemein der im freien. Berfehre ftehenden 
Gegenftände aus, dem Inlande durch Dad Ausland nad) dem Inlande ($. 41 des Zollge: 
feßed) ift dem Zollamte der Audgangäftation eine Deklaration vorzulegen, worin die Art 
und Menge der zu verfendenden Waaren und deren Beftimmungsort anzugeben ift. 


Es tritt fodann die Reviſion und, der Negel nad), ‚der amtliche Berfhluß der Waaren 
ein und der Abfender erhält die hiernach befcheinigte Deklaration, auf welcher zugleich die 
zum Eintreffen beim Wiedereingangsamt verftattete Frift bemerkt wird, zurüd, 

Bei letztgedachtem Amte werden die Gegenftände auf den Grund der zu übergebenden 
Deklaration revidirt und nach richtigem Befund unter Legitimationsſchein zum Transport 
durch den Grenzbezirk nach dem Beſtimmungsort abgefertigt. 

Sind die Waaren von der Beſchaffenheit, daß ein ſicherer Verſchluß nicht angebracht 
werden kann, ſo müſſen ſie ihrer Art und Menge nach beſonders kenntlich beſchrieben 
werden. i 

Bei derartigen Verfendungen von Flüffigfeiten muß, außer der Verſchlußanlage, bei 
Branntweinen jedesmal die Alfoholftärfe nad den Alfoholometer von Tralled geprüft umd 
im Deklarationöfcheine bemerkt, auch hiernad die Revijion beim Wiedereingange vorgenom⸗ 
inen werden; — bei Weinen für jeded Faß oder für Fäſſer, welche einerlei Weingattung 
enthalten, ein mit demfelben Wein gefüllted Probeflaſchchen mit dem Amtöfiegel verfiegelt 
und dem Deklarationsſcheine beigefügt werden. 

Die Abfertigung und Verſchlußanlegung fann für die zum MWiedereingang beftimmten 
Waaren auch ſchon bei Aemtern im Innern, welche hiezu mit den nöthigen Requifiten vers 
feben find, ftatt finden und bedarf ed für diefen Fall bei dem Ausaanadamt nur der 
Rekognition des Verſchluſſes. 

44 * 


254 | 0 


Bei derartigen Verfendungen von audgangszollpflichtigen Waaren endlich iſt für den 
Ausgangszoll durch pfandweife Hinterlegung oder durch Bürgſchaft Sicherheit zu leiften. 

Wird bei dem Transport von fremden Waaren, welche unter Zolleontrofe ftehen, 
zwiſchenliegendes Ausland berührt, fo muß die Waare dem Ausgangs und dem Wieder: 
eingangdamt zur Nevifion geftellt und der richtige Ausgang refp. Wiedereingang auf dem 
Begleitſchein befcheinigt werden. 


II. Mess- und Alarhtverhehr. 


A. Berfehr inlaͤndiſcher Fabrikanten und Produzenten ‚nad 
ansländifhen Meffen und Märkten. 


1) Befuh fremder Meffen. 


§. 77. N 
Wegen der Bedingungen und Eontrolmaafiregeln, unter welchen inländifche Fabrifanten, 
die mit eigenen Fabrifaten fremde Meffen beziehen, den unverfauften Theil diefer ermeißlich 
eigenen Fabrifate ohne Entrichtung des Eingangszolls zurückbringen können (Zollgeſetz 
$. 42), wird dad Nähere durch ein von der oberſten Finanzbehörde zu erlaſſendes beſonderes 
Regulativ beſtimmt. 


2) Beſuch benahbarter fremder Märkte. 


$. 78. 


Inländiſche Handwerker, welche die Märkte in benachbarten Orten ded Auslandes mit 
ihrer felbft verfertigten Waare, die jedoch Fein Gegenftand ver Verzehrung feyn darf, ber 
fuchen, fönnen den. unverfauften Theil derfelben unter folgenden Bedingungen zollfrei wieder 
einführen: 

a) die Aus: und Wiedereinfuhr muß über eine und dieſelbe Zollſtelle, und zwar über 
ein Hauptzollamt oder über ein Nebenzollamt erfter Klaffe ftatt finden, 

b) Ueber vie Gegenftände der Ausfuhr muß dem Ausgangsamte eine vollftändige ſchrift⸗ 
liche Anmeldung übergeben werden. 

c) Sie müſſen demſelben zur Beſichtigung vorgezeigt und auf Koſten des Inhabers, 
ſo weit ſie bezeichnungsfaͤhig ſind, bezeichnet werden. 

Id) Die Wiedereinfuhr des unverkauften Theils muß in einer, von dem Amte zu be 
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ſtimmenden, kurzen Zeitfrift erfolgen und die zurüdgeführten Gegenftände müffen 
. demfelben Amte wieder zur. Befichtigung vorgelegt werden. 
$. 79. 
Inlander, welche Vieh auf ausländifche Märkte bringen, können das — geblie⸗ 
bene Vieh zollfrei wieder einführen, wenn fie bie Vorſchrifteu dis $. 78, ſoweit ſolche 
anwendbar ſind, erfüllen. 


B. Verkehr auslaͤndiſcher Handel: und Gewerbtreibender auf 
in laͤndiſchen — und Märkten. 


$. 80. 
Wenn —— Handel» und Gewerbtreibende inländiſche Meſſen und Märkte be 
ziehen und für den unverkauften Theil ihrer Waaren den im $. 42 des Zollgeſetzes zuge: 
ftandenen Erlaß ded Eingangszolld bei der Wiederausfuhr in Anfpruch nehmen, fo kom: 
men, mit ben fich von felbft ergebenden Abweichungen, diefelben Beftimmungen zur Anwen: 
dung, welche jm $.78 für den umgekehrten Fall ertheilt find. Es wird fodann von den- un: 
verkauft zurücgehenden Waaren nur der Durchgangszoll erhoben. 
Der Betrag des Eingangszolld von den eingeführten Waaren wird durch Pfandlegung 
oder nach Umftänden durch die Ausfertigung von Begleitfcheinen ficher geftellt, 


Für diejenigen Orte, wo ein folcher Berfehr von Wichtigkeit ift und eigenthümliche 
Einrihtungen und Vorfchriften erforderlich macht, follen diefe durch befondere Regulative 
näher beftimmt werden. 


III. Sonftige Erleichterungen und Ausnahmen. Gegenftände, welche 
zur Verarbeitung oder Dervollkommnung ein- oder ausgehen. 


5.,82. 
Wer atıf die im $. 43 des Zollgeſetzes erwähnte Erleichterung Anſpruch macht, muß 
genau dasjenige befolgen, was die Zollbehörde in jeden einzelnen Falle zur Verhütung 
von Mifbräuchen vorfchreiben wird. Gegenſtände der Verzehrung bleiben von diefer Er; 
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leichterung ausgefchloffen. Ausnahmsweiſe kann diefelbe auf Getreide, welches, unter Vor⸗ 
behalt der Wiedereinfuhr ded daraus gewonnenen Mehls, auf andländifche Mühlen gebracht 
wird, und auf Getreide,» welches Ausländer, unter Vorbehalt der MWiederausfuhr des 
daraus gewonnenen Mehls, auf infändifche Mühlen bringen, Anwendung finden. 

Die näheren Beſtimmung gen uͤber die Ausführung des $. 43 des Zollgeſetzes bleiben in 
vorkommenden Fällen der oberſten Finanzbehörde vorbehalten. 





"Ru — ar: 
Vierter Abſchnitt. 
Don den zum Schutze der Zollabgabe dienenden Einrichtungen und Vorfchriften. 


I: Don den Eontrolen im Grenzbeziche. 


A. Transportcontrole, 


1) In wie fern ein Transportausweis erforderlich if. 
‘ $. 83. . 

Auf allen Strahen und Wegen im Grenzbezirke muß jeder, der Waaren oder Sachen 
transportirt, ſich durch Beſcheinigung gegen die zur Aufſicht verpflichteten Beamten (Be 
dienfteten) ausweifen, daß er befugt ſey, die gehörig bezeichneten Gegenftände in einer ger 
wiffen Frift und auf dem vorgejchriebenen Wege ungetheilt zu trandportiren, 

Nur beim Eingange aus dem- Auslande und nur in der Richtung von der Grenze nad) 
ber Zollſtelle findet hievon die Ausnahme ftatt, daß der Transport von Waaren oder 
Sachen auf den Zoliſtraßen bis zur Zollſtelle ohne amtlichen Ausweis geſtattet iſt. 

Bon der Zollftelle Bis zur Binnenlinie haben ſich auch dieſe Transporte durch bie bei 
erfterer erhaltene Bezettelung zu legitimiren, 


— 
DD Befreiung von der Legitimationspflichtigkeit. 


2 $. 84. 
Bon der Verpflichtung zur Legitimation im Grenzbezirke durch Transportausweife (Legi⸗ 
timationdfchein, $. 83) find nur befreit: 
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a) ganz zollfreie Gegenftände (Abtheilung I. des Tarif), in fo fern fie unverpackt ſind 
oder bergeftalt vor Augen liegen, daß ſie ohne Weitläufigkeit fogleich erfannt werden 
fönnen; 


’ 


h 


— 


Gegenſtände, deren Menge in einem Transport fo gering iſt, daß fie deshalb. bei 

der Verzollung nach den Tarifsbeftimmungen auffer Betracht Bleiben würden; 

c) rohe “Erzeugniffe ded Bodens und der Viehzucht eines und deffelben inländifchen 
Landgutes, welches entweder ganz im Grenzbezirke liegt, oder von det Vinnenlinie, 
oder von der Grenzlinie unmittelbar durdhfchnitten wird, im leßteren Falle jedoch nur 
unter befondern, nach der Dertlichkeit vorzufchreibenden Auffihtsmanfregeln ; 

d) Gegenftände, die innerhalb einer Stadt, eines Dorfes oder einer gefhloffenen Ort: 

ſchaft des Grenzbezirfd von Haus zu Haus gefendet werden, vorbehaltlich der auch 

über ſolche Transporte auf Verlangen der Zollbedienfteten zu liefernden Nachweiſung 
der Verzollung oder zollfreien Abftammung der Waaren ; 


e) der Gütertransport mit den gewöhnlichen Fabrpoiten. Die Poftanftalten im Grenz 
bezirfe dürfen jedoch, wenn ed für nöthig erachtet und ihnen befannt gemacht wird, 
entweder allgemein oder von gewiſſen Perfonen Packereien zur Beförderung land: 
einwärtd nur gegen eine, für jeden einzelnen Fall zu ertheilende, ſchriftliche Erlaub— 
niß des betreffenden Zollamts annehmen, welche dann das Poſtſtück zum Beſtim⸗ 
mungsorte begleitet. 


Auch bleibt es der oberften Finanzbehörde zu beſtimmen überlaſſen, wie fern unter 
Berückſichtigung örtlicher und perfönlicher Verhältniſſe noch andere Erleichterungen durch 
Befreiung gewiffer Gegenftände von dem ſchriftlichen Trensportausweis oder durch Ger 
ftattung des Transports auf befondere für eineif gewiſſen Zeitraum zu ertheilende reis 
farten eintreten fünnen. 


* 


3) Sachentransport auf Gewäſſern. 
$. 85. 

An den Ufern der Gewäfler in dem Grenzbezirke und auf den in diefen Gewaſſern ger 
legenen Inſeln darf ohne befondere Erlaubniß nur an folhen Stellen ein und audgelar 
den werden, welche zu Landungsplägen beftimmt und als ſolche bezeichnet find, 

Den Ufern der Gewäſſer, welche längs der Zollgrenze ſich erſtrecken, dürfen beladene 
Fahrzeuge ohne Erlaubniß des nächſten Zollamts ſich nur bis auf fünfzig Fuß nähern, 
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wovon ſolche unverbedte Nahen eine Ausnahme machen, melde zollfreie Gegenftände 
(Abtheilung I. des Tarifs) geladen haben. Wo aufferdem die Beſchaffenheit des Fahr: 
waſſers eine größere Annäherung — macht, wird ſolches beſonders bekannt gemacht 
werden. 


4) Beſchränkung des Sachentransports in Abſicht der Bei, 


$. 86, 

Der Trandport von zolloflihtigen ausländifchen und gleichnamigen inländifchen, ‚Gegen: 
ftänden über bie Zollgrenʒe und innerhalb des Grenzbezirks iſt nur in der Tageözeit 
erlaubt. — 

Als Tageszeit werden in dieſer Beziehung angeſehen: 

in den Monaten Januar und Dezember, 
die‘ Zeit vont7 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; 
in den Monaten Februar, Oftober und November, 
die Zeit. von 6 Uhr Morgens bi 6 Uhr Abends; 
in den Monaten März, April, Auguft und September, 
die Zeit von 5 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abende; 
in den Monaten Mai, Juni und Zuli, 
die. Zeit von 4 Uhr Morgens bit 10 Uhr Abends, 
Ausnahmen bievon finden nur ftatt: 
a). in Anfehung der Waaren, welche mit den gewöhnlichen Fahrpoften verfendet werben, 
oder welche Extrapoſtreidnde mit ſich führen, was ſich aber auf den Transport von 
. Saufmanndwaaren durch Ertrapfit nicht erſtreckt; 
b) wenn in aufferordentlihen Fällen die Erlaubniß des betreffenden Hauptzollamtes oder 
“ Nebenzollamted I. Klafje, foweit leßtered zur Abfertigung der Ladung überhaupt ber 
fugt-ift, vor dem Beginne ded Transports ertheilt worden ift. 
Der Erlaubnißfhein muß den Waarenführer und die Waare felbft, für wii 
er gültig ift, bezeichnen. 


5) Bon wem ber Transportausweis ertheilt wird. 


$. 87. 
Der zum Transport von Waaren und Sachen innerhalb des Grenzbezirfd erforderliche 
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Ausweis, deſſen Ertheilung . die Ueberzeugung der Behörde von dem Vorhandenſeyn und 
ber Verzollung oder zollfreien Abftammung ber dabei in Rede ftehenden Gegenftände vor 
ausſetzt, wird ausgeſtellt: 


a) beim Eingange aus dem Auslande von demjenigen Grenzzollamte, bei welchem bie 
Anmeldung und Abfertigung gefchieht; 

b) beim Uebergange aus dem Binnenlande in den Grenzbezirf von denjenigen Aemtern 
und Erpeditionäftellen in der Nähe der Binnenlinie, welche zur Ausfertigung von 
Legitimationdfcheinen ermächtigt fi find; ' 

c) bei Berfendungen aus Orten ded Grenzbezirks von dei nädıften * oder Ewe⸗ 
ditionsſtelle; 

d) auch kann geſtattet werden, daß Ortsbehoörden über die Erzeugniſſe des Orts und 
der nächſten Umgegend, ſo wie Inhaber größerer Gewerbeanlagen über Gegenſtande 
ihres Gewerbes ſelbſt Verſendungsſcheine ausſtellen. 


B. Controlirung der Handel- und Gewerbtreibenden. 


$. 88. 
Die im $. 35 des Zollgeſetzes vorbehaltenen Controlmaßregeln ſollen nach der Eigen: 
thümlichkeit des zu beaufſichtigenden Handels⸗- oder Gewerbebetriebs vorgeſchrieben werden. 


$. 89, 

Insbeſondere hat jeder Kaufmann im Grenz: und Gewerböcontrolbezirfe ein Hands 
lungsbucd zu führen, worin rückſichtlich aller unmittelbar aus dem Auslande bezogenen 
Waaren beim Empfang derfelben der Tag und Ort, an und in welhem die Berzollung 
ſtatt gefunden hat, bemerkt, und rückſichtlich der aus dem Inlande empfangenen Banıen 
der Nachweis hierüber enthalten fenn muß. 


§. 90. 

Krämer und andere Gewerbtreibende, welche ſich in dem Grenz- und Gewerbscontrol⸗ 
bezirke in Orten unter 1500 Einwohnern niedergelaſſen haben, dürfen Material-, Spezerei⸗ 
und Stuhlwaaren nur dann unmittelbar aus dem Ausdlande einführen, wenn fie ordnungs⸗ 
mäßige, faufmännifche Bücher führen und die befondere Erlaubniß der betreffenden Be 
hörden erhalten haben. 


Iſt letzteres nicht der Fall, fo dürfen dergleichen Krämer und Gewerbtreibende Waaren 
45 
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fraglicher Art nur von inländifhen Handlungen, welche orbnungsmäßige Bücher führen, 
begiehen, folche lediglich in ihrem Laden abfegen und feine Verfendung davon machen. 
$. 91. 
Haufirgewerbe dürfen im Grenzbezirfe nur mit befonderer Erlaubniß und unter vens 
jenigen Befchränfungen betrieben werden, welche zum Zwecke des Zollſchutzes bereits ber 
ftehen oder nody weiterd angeordnet werben. 


Auf Material: und Spezereiwaaren, auf Wein, Branntwein und Liqueure aller Art, 
fo wie auf Zeuge, die aus Baummolle, Seide oder Wolle, ganz oder in Vermiſchung mit 
‚anderen Stoffen, gefertigt find, foll fi die Erlaubniß nicht erſtrecken. 


II. Don der Eontrole im Ginneylande. 


1) Waaren, die aus dem Örenzbezirfe in das Binnenland übergehen. 


$. 92. 

Wer mit den aus dem Auslande oder aus dem Grenzbezirke bezogenen Waaren ein 
Gewerbe treibt, ift, wenn die Waare mit einem höheren Eingangszoll als 6 fl. 4614 Fr. 
vom Zollzentner belegt ift und ihre Menge einen Viertelzentner, überfteigt, verbunden, die 
im Orenzbezirfe empfangene Bezettelung innerhalb der in derfelben vorgefchriebenen Frift 
ber darin genannten, oder, fofern Feine benannt ift, derjenigen Dienftitelle, an welche der 
Beſtimmungsort in diefer Beziehung gewiefen ift, und zwar vor der Abladung zum Bifiren 
vorzulegen. Auf Erforbern find aud die Waaren, bevor fie abgeladen werden, zur Re: 
viſion zu ftellen. 

- Kann für foldhe Waaren ein einziger Beftimmungsort nicht angegeben werden, fo 
müſſen fie der Dienftftelle desjenigen Orts zur Belihtigung geftellt werden, mo ber erfte 
Abfaß von den geladenen Waaren gefchehen ſoll. 


2) Baaren, welde bei der Berfendung im Binnenlande controlpflichtig find. 
a. Vorfchriften für den Berfender, 
$. 93. 
Wer ins Binnenlande folgende Waarenartifel, als: . 


1) baummollene und dergleichen mit andern Gefpinnften gemiſchte Stuhlwaaren 
und Zeuge, 
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D Zuder aller Art, 

3) Kaffee, ie 
4 Zabaföfabrifate, 

5) Wein und 

6) Branntwein aller Art 


verfendet, muß folche, wenn die Menge der genannten Stuhlwaaren und Zeuge, fowie 
ded Zuders, einen halben Zentner Nettogewicht und die der andern Waaren einen Zentner 
Nettogewicht überſteigt, mit einem Frachtbriefe verſehen. 
Derſelbe muß enthalten: 
a) Die Bor- und Zunamen des Waarenführers und des Waarenempfängers; 
b) die Menge der Waaren (von den unter 1 bis 4 genannten nach Zentner und 
Pfunden, von Wein und Branntwein nad) Ohm und Gtüßen) in 
c) die Gattung der Waaren; 
d) die Anzahl der Eolli und deren Zeichen und Nummern; 
e) den Beſtimmungsort und den Ablieferungstermin, den legteren mit Buchſtaben, und 
f) den Bor: und Zunamen ded Verfenders, den Verfendungsort, den Tag und bad 
Jahr der Abfendung. 


Der Frachtbrief muß vor dem Abgang der Waare der Zoll: oder Eontrolftelle des 
Abfendungsortd oder derjenigen, an welche der Ort in diejer Beziehung gewieſen ift, zum 


BVifiren und Abftempeln vorgelegt, auch die Waare auf Verlangen’ zur Reviſion geſtellt 
werben. 


Bon der Vorlage an die Zoll: oder Controlſtelle 9— die Frachtbriefe ausgenommen, 
welche von dem Inhaber einer Fabrik, Brennerei oder Siederei über Gegenſtände ſeines 
Gewerbes, oder von einem Weinbergsbeſitzer über eigenes ˖ Erzeugniß an Wein ausgeſtellt 
werden; jedod muß diefe Eigenfchaft ded Ausſtellers in dem Frachtbriefe neben der Unter 
ſchrift angegeben und von der Ortäbehörde oder einer Zoll oder Controlftelle beglaubigt 
feyn. n 

b. Vorſchriften für den Waarenempfänger. 


$. 94. 

Der Eafanger ſolcher Waaren iſt verpflichtet, den Frachtbrief gleich nach der Ans 
kunft der Waaren der betreffenden Zoll» oder Controlſtelle vorzulegen, welche denſelben, 
wo nöthig nad) vorgängiger Nevifion der Waaren, abgeftempelt zurückgibt. 

45 * 
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Eine Ausnahme, hievon machen Fabrifanten von baummwollenen Waaren, melde Ger 
webe zur weiteren Veredlung, ingleihen Privatperfonen, welche Wein zum eigenen Ges 
brauche, nicht über eine Ohm, und diejenigen, welche Branntwein aus Brennereien des 
eigenen Landes erhalten; jedoch müffen fie die Frachtbriefe ein Fahr lang aufbewahren und 
auf Erfordern vorlegen, 


c. Befondere Beftimmungen für den Marftverfehr. 


$. 95. 

Sollen Gegenftände, welhe nad $. 93 mit einem Frachtbriefe verfehen ſeyn müſſen, 
auf Jahrmarkte gebracht werden, ſo muß der Verſender der betreffenden Zoll: oder Con: 
trolftelle ein Verzeichniß übergeben, worin die Zahl und dad Gewicht der zu verfendenden 
Ballen oder Kiften ꝛc., Die Gattung der darin befindlichen Waaren, der Marftort, : wohin 
der Transport geht, und die Frift, binnen welcher der unverfaufte Theil der Waaren zur 
rückkehren foll, angegeben ift. 

Diefed Verzeihniß dient, nachdem ed vijirt und abgeftempelt worden, für den Meg 
zum Marfte und von dort zurüd ald Trandportbefcheinigung. 

Erfolgt jedoch am Marftorte eine Zuladung folder Waaren, fo muß darüber ein ber 
fondered Verzeichniß gefertigt und von der Controlftelle im Marktorte vijirt und abgeftem: 
pelt werden. 


3) Allgemeine Vorfhriften für den Transport der im Binnenlande control 
pflihtigen Waaren. 
$. 96. 
Sowohl die amtlichen Bezettelungen aus dem Grenzbezirke, ald die für den en 
im Binnenlande ausgeftellten Frachtbriefe müffen mit der Ladung vollfommen übereinftim- 
men und ed werden foldhe, wo diefe Hebereinftimmung mangelt, ald gar nidyt vorhanden 
angefehen. Es kann daher der Frachtbrief oder die amtliche Bezettelung über eine ger 
ringere Menge eben fo wenig ald Beſcheinigung für eine größere Ladung gelten, als es 
zuläffig ift, mit einer auf eine größere Menge RREOEn Bezettelung einen ie diefer 
größeren — zu ar 
$. 97. 
Maarenführer, welche für verſchiedene Empfänger geladen haben, follen in der Regel 
für jeden einzelnen Warrenempfänger einen befondern Frachtbrief bei ji führen. Min 
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deftend aber muß ein für verfchiedene Orte beftimmter Transport mit einer befondern amt: 
lichen Bezettelung oder einem Frachtbriefe für jeden Ort verfehen feyn. 


Erbält die Ladung während ded Transports eine andere Beftimmung, fo find die 
Transportzettel der nächſten Zoll: oder Eontrolftelle zur Bemerkung des neuen Beftimmungs- 
ortd vorzulegen. 


MWaarenführer, welde auf dem Wege zu dem in den. Trandportzetteln angegebenen 
Beſtimmungsorte einen Theil der dazu gehörigen Ladung abfegen, müffen fih vom 
Empfänger der abgefeßten Waaren ein fchriftlihed® Empfangsbefenntniß geben laffen, aus 
welchem die Gattung und Menge der abgefegten Waaren, der Tag und der Ort, an 
welchem die Ablieferung gefchehen, und der Name ded Waarenempfängerd erjichtlid ift. 
Diefe Befheinigung muß mit den Transportzetteln über die Ladung, von welcher ein Theil 
abgefetst worden, bei der Dienftjtelle ded Orts, wo die Abladung gefchieht, oder, wenn 
eine folhe am Orte der Abladung nicht vorhanden ift, bei der nächſten Dienftftelle auf 
dem Wege zum Beitimmungdorte der übrigen Ladung zum Viſiren vorgelegt werben. 


4) Vorſchriften für den Waarenübergang aus einem Vereinsſtaate in den 
andern. 
$. 98. 


In Bezug auf den MWaarenübergang aud und nad) foldien Ländern, welche ſich mit 
dem Großherzogthum zu einem gemeinfchaftlihen Zollſyſteme vereinigt haben ($. 10 des 
Zollgefeges), ergeben in Gemäßheit der diesfalljigen Verträge die nähern Beſtimmungen, 
nad denen fid die Waarenführer genau zu achten haben, 


IT. Allgemeine Eontrolvorfchriften. 
1) Hauspvifitationen und Revifionen ber Waarenlager. 


$ 99. | 
Hausvijitationen und Revijionen der Waarenlager dürfen, ſoweit fie erforderlich find, 
nur nad den in den $$. 37 und 38 des Zollgefees hierüber enthaltenen Vorſchriften 
ftatt finden, 


SE 2) Körperliche Viſitationen. 
$. 100, | 
Im Falle körperliche Vifitationen für nöthig erachtet werben, ift nad) den im $. 39 
des Zollgeſetzes gegebenen Beftimmungen zu verfahren. 





Fuͤnfter Abfchnitt. 


Don den -Dienfiftellen und Beamten, ihren amtlichen Befugniffen und Pflichten 
gegen das Publikum, 





F. Don den Dienftftellen und Beamten und deren amtlichen 
Befugniffen. 


A. Im Grenzbezirfe. 
1) Legitimation der Dienftftellen und Beamten durd; äußere Bezeichnung. 


$. 101. 

Jede nach den Vorfchriften des Zollgeſetzes ($. 26) einzurichtende Erhebungd- oder Abs 
fertigungsftelle fol durd ein Schild mit dem Landeswappen und einer Inſchrift bezeichnet 
werden, aus welcher hervorgeht, welche Behörde dafelbft ihren Sit bat. Ueberdieß foll 
bei jedem Anfagepoften, oder, wenn ein folder nicht vorhanden ift, bei dem. Grenzoll: 
amte ein Schlagbaum errichtet werben. 


Die nad) $. 27 des Zollgeſetzes zum Zollfchuge beftimmten Grenzauffeher follen mit 
einem Bruſtſchilde, worauf ſich eine Nummer befindet, verfehen feyn. 


2) Deren Befanntmadung. 


$. 102. 5 
Eine öffentlihe Bekanntmachung bezeichnet die angeordneten Zollftraßen und gibt an, 
auf welchen verfelben und wo die Anfagepoften, Hauptzollimter und Nebenzollämter 
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I. Klaffe (5. 103) errichtet worden find, und wo ſich Revifionöftellen zur Abfertigung der 
eingehenden Extrapoſten ($: 39) befinden. a 


3) Zollämter. * 


$. 103, 


Die Zollämter find entweder Hauptzollämter oder Mebenzollämter erfter oder zweiter 
Klaſſe. 


Bei den Hauptzollämtern ift jede Zollentrichtung und jede durch dieſe Ordnung vor⸗ 
gefchriebene Abfertigung ohne Einfhränfung, fowohl bei der Eins ald bei der Aus- und 
Durchfuhr zuläffig. 


Rebenzollämter erfter Klaſſe werden an denjenigen’ Straßen errichtet, auf welchen 
zwar ein Sandelöverfehr mit dem Auslande ftatt findet, diefer jedoch. nicht von ſolchem 
Umfange ift, um die Errichtung eined Hauptzollamtes erforderlich zu machen, Nebenzoll- 
ämter zweiter Klaſſe werden für den kleinen Grenzverfehr da errichtet, wo örtliche Ver⸗ 
bältniffe ed erbeifchen. 


Mit Rückſicht auf die hiernach den Nebenzollämtern beizulegende Wirffamfeit find ihre 
Erhebungsbefugnifje im Tarif näher beftimmt, 


Innerhalb diefer Befugniffe können Nebenzolläimter erfter Klaſſe Waaren, welche mit 
Berührung ded Auslandes aus einem Theile ded Inlandes in den andern verfendet ‚wers 
den ($. 76), bei dem Aus + und Wiedereingange abfertigen. 


Zur Ertheilung und Erledigung von Begleitſcheinen (5. 40 und folg.) find fie ohne 
ausdrückliche Genehmigung der oberften Finanzbehörde nicht ermächtigt. 


4) Unfagepoften. 


$. 104. 

Mit den Anfagepoften werden zum Zwecke der Abfertigung von Reiſenden und des 
fonftigen Heinen Verkehrs in der Negel Nebenzollämter zweiter Stlaffe verbunden. Auf 
beſonders lebhaften und mit- einem Hauptzollamte befegten Zollftraßen kann der Anfager 
poften aud) in einem Nebenzollamte erfter Klaſſe beftehen. 


286 
5) RegitimationsfcheinsErpebitionsftellen. 
$..105. 

Erpeditiondftellen zur Ertheilung von Legitimationdfcheinen follen, wo eö an Zolläms 
tern fehlt, nad) dem örtlichen Bedürfniffe angeordnet werden, um die Waaren, welche inner 
halb des Grenzbezirfö verfendet werden oder aus dem Binnenlande in denfelben eingehen, 
mit dem vorgefchriebenen Transportausweije zu verfehen. Zu Gelderhebungen find fie | 
nicht befugt. 

6) Grenzauffeber. 


$. 106, 

Die Grenzauffeher follen ſich durchaus mit feiner Gelderhebung befaſſen. Es lieat 
ihmen ob, den Grenzbezirk und die Binnenlinie ununterbrochen zu beaufjichtigen und ed 
find alle Perfonen, welche Fuhrwerk, Schiffe, Gepäck oder zollpflichtige Gegenftände füh- 
ren, verpflichtet, denfelben "Folge zu leiften und dasjenige zw unterlaffen, wodurd fie in 
Ausübung ihred Amtes gehindert werben würden, 

Die Grenzaufſeher find befugt: 

a) Frachtfuhrwerk und Heerdenführer anzubalten, ficd den Transportausweid vorzeigen 
zu laffen, Notizen daraus zu nehmen und ibn durch äußere Befichtigung der Ladung 

mit Diefer zu vergleichen. Stimmen beide nicht überein, fo behalten fie die Ber 
zettelung bei ſich und begleiten die Gegenftände in der Richtung, worin fie diefel- 
ben finden, zur nächſten Dienftftelle. 

bh) Kiepen-, Korb: und Padträger, Handfuhrwerke, Bauernfuhrwerfe und beladene 
Laftthiere, welche nicht verpadte Waaren führen, können von den Örenzauffehern auf 
der Stelle revidirt werden, um ſich Die Ueberzeugung zu verfchaffen, daß entweder 
feine zolfpflichtigen Gegenftände geladen oder dieſe gehörig Angemeldet find. Bei 
förmlich verpadten Waaren verfahren fie entweder, wie zu a. vorgefchrieben ift, oder 
führen ſolche zur Obrigkeit des nächſten Orts, um mit diefer eine, Nachſuchung 
vorzunehmen. Bei Perfonen, gegen welche der Augenfchein den Verdacht anregt, 
daß fie Waaren unter den Kleidern verborgen haben, ift nach $. 39 des Zollge⸗ 
ſetzes zu verfahren. | 

©) Ledig angegebened Fuhrwerk ohne Ausnahme können die Grenzauffeher anhalten, 
um Ueberzeugung zu nehmen, daß ed wirklich unbeladen ift. 
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d) Führer von Schiffägefäßen, welche weniger als fünf Laften tragen, müffen auf den 
Anruf der Grenzaufſeher fobald wie möglich anhalten und, je nahdem es verlangt 
wird, entweder dem Ufer zufteuern und dort an ſchicklichen Stellen anlegen, oder 
die Ankunft der Grenzauffeher abwarten. 


e) Wer‘ Gegenftände führt, weldie von dem Trandportausweije befreit find ($. 84, 
a—d), it verbunden, den Grenzauffehern zur Stelle pie nöthige Auskunft zu 
geben, um fie zu überzeugen, daß die transportirten Gegenſtände eined Ausweiſes 
nicht bedürfen. Kann dieß nicht fofort genügend gefchehen, fo find die Grenzauf: 
feber befugt, den Transport dahin zu führen, wo * verlangte Auskunft mit Sicher⸗ 
heit zu erlangen iſt. 

N) Reiſende zu Wagen mit Gepäck, zu Pferde und zu Fuß mit Felleiſen und ders 

gleichen, welche fih auf einer Zollftrafe in der unbezweifelten Richtung nad) dem 

Grenzzollamte befinden, dürfen von den Grenzaufjehern gar nicht angehalten wers 

den. Treffen ſie aber vergleichen Reijende entweder auf einem Punkte der Zoll: 

ſtraße, wo diefelben dad Grenzzollamt fhon im Rüden haben, oder aufferhalb einer 

Zollſtraße, ſo können fie, mit Ausnahme der mit den gewöhnlichen Poften oder 

mit Ertrapoft Neifenden, den Nadyweis der gefchehenen Meldung fordern, 

Erfolgt diefer, fo müffen fie die Verfonen ohne Störung reifen laffen, im ent 
gegengefegten Falle aber zum wächlten Zollamte führen. 
Gegenftände, welche nicht mit dem vorgefchriebenen Ausweife verfeben find, damit - 
nicht übereinftimmen, oder auf einer Straße betroffen werden, welche von der darin 
vorgejchriebenen abweicht, jind von den Grenzauffehern in Beſchlag zu nehmen und 
an das nächſte Zollamt abzuliefern. 


Die Örenzaufjeher find eben fo befugt ald verpflichtet, die aus dem Grenzbezirke 
in dad Binnenland geflüchteten oder mit Gewalt entlommenen Defraubanten dahin 
zu verfolgen und fih im Betretungsfalle ihrer Perfon und Waaren zu bemächtigen, 


— 


8 


h 


— 


7) Andere Staats- und Kommunalbeamte CBedienſtete). 


$. 107. 

Die im $. 28 des Zollgeſetzes bezeichneten Beamten (Bedienfteten) haben, um ber 
ihnen dort auferlegten Verpflichtung genügen zu fönnen, bei vorhandenem Verdachte, ‚daß 
eine Verlegung der Zollgeſetze beabſichtigt werde, die Befugniß, Perſonen und Waaren ſo 
weit anzuhalten, als ſolches den Grenzaufſehern ſelbſt verſtattet iſt. 
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B. Im Innern des Landes, 
1) Hebeitellen. 


’ $. 108, 

Im Innern ded Landes beftehen zur Erhebung des Ein:, Aus: und Durdgangszolls 
Dauptzoll» oder Hauptfteuerämter und Zolls oder Steuerämter. Sie find entweder folhe, 
mit denen eine Niederlage für fremde unverzollte Waaren (Packhof, Halle, Lagerhaus, 
Freihafen) verbunden, oder folche, bei welchen dieß nicht der Fall ift. 

Die Hauptzolls oder Hauptſteuerämter mit Niederlagen find zu jeder Zollerhebung von 
fremden Gegenftänden befugt, welche nadı Maaßgabe diefer Ordnung im Innern gejchehen 
dafı 

Sie find im Innern in der Regel alfein befugt, Begleitfcheine zu ertheilen. 

Die Hauptämter ohne Niederlage, ingleihen vie biezu befonderd ermädjtigten Zolls 
. oder Steuerämter fönnen den Cingangszoll von fremden Waaren nah Maafgabe der 

auf fie gerichteten Begleitſcheine Nr. II. erheben. Zur Ertheilung von Begleitfcheinen find 
fie ohne befondere Genehmigung nicht ermächtigt, ed fen denn, Daß die Theilung eines 
Waarentrandportö nad) $. 49 nöthig würde. * 
In welchen Orten der Vereinslande ſich Hebeſtellen befinden, auf welche Waaren mit 
Begleitſchein Nr. I. oder Nr. II. abgefertigt werden können, pi öffentlich; bekannt gemacht 
werden, - } 
9 Andere Dienititellen. 
$. 109. 

Wo in anderen Orten zur Erhebung innerer Verbrauchsſteuern befondere Empfange- 
ftellen vorhanden find, werden diefe, foweit ed erforderlich it, als Auflichtdämter und 
Legitimationsfcheinftellen an der Binnenlinie, zur Erhebung ded Eingangszolles von ben 
mit den Fahrpoften trandportirten Gegenftänden und zur Mitwirfung bei der Waarens 
tontrole benüßt. : 

Wo dergleichen nicht vorhanden find, follen die ftatt ihrer mit den obigen Verrichtun⸗ 
gen beauftragten Dienftftellen zu öffentlicher Kenntnif — werden. 


3) Aufſichtsbeamte CGedienſtete) 


$. 110. 
Steueraufſeher und andere Beamte (Bedienftete) im — welche mit der — 
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habung der Waarencontrole im Binnenlande beauftragt ſind, müſſen, wenn ſie ſich in 
Dienftausübung befinden, entweder in Uniform gekleidet, oder mit einer vom Oberinſpek⸗ 
tor des Bezirks ausgeftellten und unterfiegelten Legitimationdfarte verfehen ſeyn. 

Sie find befugt, Fuhrwerfe und Packträger, welde dem auſſckn Anſcheine nach con⸗ 
trolpflichtige Waaren führen, während des Transports anzuhalten und die Waarenführer 
zur Auskunft über die geladenen Waaren, ſo wie, in geeigneten Fällen, zur Vorzeigung 
der erforderlichen Transportzettel aufzufordern und durch äuſſere Beſichtigung der Ladung, 
wobei eine Veränderung in der Lage der geladenen Colli und eine Eröffnung der Ber: 
packung nicht ftatt finden darf, jih'von der Uebereinftimmung der Ladung mit der erhals 
tenen Auskunft zu unterrichten, 

Findet fich hiebei, daß über eine” fontrofpflichtige Ladung die Transportbeſcheinigung 
fehle, oder ergiebt fih ein Verdacht, daß andere ald die angegebenen Waaren geladen find, 
oder, daß die Ladung in der Menge von der vorgezeigten Bezettelung erheblich abweicht, fo 
müſſen die Auffichtöbeamten die Ladung zu der auf dem Wege zum Beftimmungsorte zus 
nächſt gelegenen Dienftftelle ( Zollbehörde), oder, wenn ſolche über eine halbe Meile von 
dem Orte entfernt liegt, wo der verdächtige Transport angetroffen worden, zu der näch—⸗ 
ften in dieſer Richtung vorhandenen Polizeibehörde begleiten, um dafelbt die nähere Unter 
fuhung der Ladung vorzunehmen. 

In. Städten, wo zur Erhebung und Beaufjihtigung innerer Steuern befondere Ber 
amte an den Thoren ftationirt ſind, haben aud) diefe die Befugniß zur Nachfrage über 
die geladenen Gegenftände und, fo fern fih darunter ne Artikel befinden, zur 
Befichtigung der Ladung. 


A IL. Gefchäftsftunden. 
1) Bei den Abfertigungsftellen im Grenzbezirk. 


$. 111. 

Dei ſammitlichen Grenzzollamtern und ſonſtigen im Grenzbezirke vorhandenen Abfer⸗ 
tigungsſtellen ſollen an den Wochentagen in folgenden Stunden die Gefchäftslofale geöff⸗ 
net und die Beamten zur Abfertigung der Zollpflichtigen daſelbſt gegenwärtig ſeyn, nämlich: 

in den Wintermonaten Oktober bis Februar einſchließlich Vormittags von 

7%, bis 12 Uhr und Nachmittags von 1 bis 51%, Uhr; in den übrigen Mona⸗ 

ten Vormittagd von 7 bis 12 ur und Nachmittags von 2 bis 8 Upr. 
46 *+ 


Die Abfertigung der Reifenden muß an allen Tagen ohne Ausnahme gefchehen. 

Wo aufjerdem der Umfang ded Verkehrs es erfordert, daß auch andere Abfertigungen 
an Sonn: und Fefttagen in beftimmten Stunden ertheilt, oder gewiſſe Dienftleiftungen 
auc zu andern, ald Gen eben feitgefetsten Stunden verrichtet werden, foll darüber eine 
Bekanntmachung der dem Amte zunächft-vorgefegten Behörde an der Aufjenfeite der: Eins 
gangsthür zu dem Gefchäftslofal angeheftet werden. 


2) Bei den Abfertigungsitellen im Innern. 


$. 112. 
Bei den Hauptzoll: und Hauptfteueräimtern im Innern follen die Dienftftunden, fol 
gende fenn: 
in den Wintermonaten Oftober bis einfchlieplih Februar Vormittags von 
8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 1 bis 5 Uhr; 
in. den übrigen Monaten von 7 bis 12 Uhr und von 2 bid 5 Uhr. 

Für die übrigen Dienftitellen im Innern follen die Stunden, in welden die aus ber 
gegenwärtigen : Ordnung entipringenden Abfertigungen ertheilt werden müffen, näher be: 
ftimmt und in gleidyer Art, wie im $. 111 vorgefchrieben ift, zur — des Publi⸗ 
kums gebracht werden. 


III. a Verhalten der Zollbeamten und der Bollpflichtigen 
gegen einander. 


$. 113. 

Es ift Pflicht der Zollbeamten Bedienfteten), die Perfonen, mit® welchen fie im 
Dienfte zu thun haben, ohne Unterſchied anftändig zu behandeln, bei ihren Dienſtverrich⸗ 
tungen beſcheiden zu verfahren und ihre Nachfragen und Reviſionen nicht über den Zweck 
der Sache auszudehnen. Inſonderheit dürfen ſie unter keinen Umſtänden für irgend ein 
Dienſtgeſchäft, es beſtehe in Nachfragen, Reviſionen, Ausfertigungen u. ſaw. ein Entgeld 
oder Geſchenk, es ſey an Geld, Sachen oder Dienſtleiſtung und habe Namen ‚ wie es 
wolle, verlangen oder annehmen, 


Damit Beſchwerden ded Publikums, beſonders an den Grenzen, wo der Fremde keine 
Zeit zu einem umſtändlichern Verfahren hat, zur Kenntniß der vorgeſetzten Behörde gelan⸗ 


% 


t 


271 


gen, foll bei jeder Zoll: und Abfertigungäftelfe ein Beſchwerde-Regiſter vorhanden feyn, 
in welches jeder, „der Urfache zur Beſchwerde zu haben vermeint, feinen Namen, Stand 
und Wohnort, fowie die Thatfache, worüber er ſich beſchweren zu können glaubt, ein 
tragen kann. Bei Befchwerden gegen Grenzauffeher, deren Namen dem Befchwerdeführer 
unbekannt jind, reicht ed hin, die Nummer ded Bruftfchildes. anzuführen, welches der Auf: 
feher auf Verlangen vorzuzeigen verpflichtet ift. Hat irgend Jemand Gründe ‚ feine Be 
ſchwerde nicht in das Befchwerde-Regifter einzutragen, fo fann er fie bei der höhern Ber 
hörde anbringen. 

Uebrigens wird von denjenigen, welche, bei den Zolljtellen zu thun haben, ober mit 
den Aufjichtöbeamten (Bedienfteten) in Berührung kommen, erwartet, daß ſie ihrerfeits 
zu feinen Beſchwerden über ihr Betragen gegen die Zollbeamten Anlaß geben werben, 
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Fnhalts - Verzeichniß der Zoll - Ordnung. 





j Erſter Abſchnitt. 


Von der Erhebung der Zoͤlle und der Waaren— „Abfertigung, fo weit FL an 
der Grenze ftatt finden. 


I. Beim Waaren - Eingange. 


A. Allgemeine Beſtimmungen. 


1) Berhalten beim Eingange uͤber die Zoll· Linie... 1 f 
2) Anmeldung bei dem Grenzzollamte oder dem vorliegenden Anfage- Cein⸗ 

meldungs ·) PoſtTen. ee Du, 

3) Deklaration: 

a. Aufforderung bau -» - = 0 0 ne ee ee. 

b. Form und Inhalt der Deklaration - . 2 2 2 2 20. 6 

c. Wie folge audgefertigt werden uf . 2 2. 2.“ — 7 

d Wem die Ausfertigung der. Deklaration obliegt . : 8 

e. Anleitung zur, richtigen Ausfertigung der Deklaration und Bekannte. 

machung der Dienftinftruftionen in Bezug m. die re 2 we SO 

f. Befondere Vorſchriften für Reifende . . . . u} | 

4) Revifion der Waaren. — Zweck der Reoifion. » 2.2 200.0. 0. 12 

Allgemeine Revifion. — Spezielle Revifon . » » » + 2 2... BB 

Brutto-Gewiht. — Tara. — Net Gmidt . » 2 2. 1 

Weiteres Verfahren nad Verſchiedenheit der Fälle». » > 2.0.0. 415 

Obliegenheiten ded Bollpflichtigen bei der Revifon - x 2 2... .416 


u. 9 


273 


B. Weitere Behandlung, wenn die Waaren gleich An ber Grenze in ben freien Verkehr 


treten follen. 


1) Ermittlung des Zollbetragd durch die Revifion - - 2 2 2 0 0 en 
2) Ermittlung ded Netto-Gewichts 4 
3) Entrichtung des Eingangs-Zollesssss... nenne 
4) Schluß der Abfertigung — — a 

5) Anmeldung bei einer Eontrolftelle an * Binnen «Linie: 

a. beim Randtrandporte. » x 2 2 2 2. 
b. beim Waflertranöporte . » » 22 2 0. 
6) Abfertigung zollfreier Gegenftände . » .» . . » 


C. Weitere Behandlung, wenn die Waaren bei dem Eingangsanıte Wicver: 
‚gelegt werben follen — er an Be ee ar er 


D. Weitere Behandlung, wenn die Waaren nad) einem Orte beftimmt find, 
wo ſich eine öffentliche Niederlage für unverzollte Waaren befindet 


E. Weitere Behandlung, wenn die Wagren zur ER bei einem Amte 
ohne Niederlage deklarirt werden - «nenn 


F, Weitere Behandlung, wenn die Waaren zur unmittelbaren Durchfuhr 
beſtimmt find. 


1) Allgemeine Vorfhriften = 2 2m ee ern 


2) Beſondere Vorfäriften: 
a. für Waaren, wovon der — — iſt, als der Durch- 
gangszoll.. — are ar 
b. auf kurzen Sreaßenftreden . er .. 
c. auf Flüffen, auf melde befondere Stastiverträge — finden 


ME: Beim Waaren-Ausgange: j . 


$$. 
17 
18 
19 
20 — 21 


25 


26 — 27 


28 


29 


A. Waaren, die einem Ausgangszolle unterworfen find. « «+ + . . 33, 34, 35 


B. Waaren, deren Ausfuhr erwiefen werden muß - » +... + 
C. Baaren, die einem Ausgangszolle nicht unterworfen find » - + » 
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IH. Gefondere Dorfchriften für die Behandlung des Verkehrs mit den Staatspoften. 


$$. 
A. Gewöhnliche Fahrpoſteen.. 38 
B. Ertrapoften: i 


1) mit Reifenden und Meife-Gepäd. . ] 39 
2) mit Kaufmanns- Waaren. 


Zweiter Abſchnitt. 
Von — Einrichtungen und Anſtalten zur Erhebung und Sicherung 


der Zoͤlle. 

I. Don der Begleitfchein-Controle. — SS. 
A. Zweck und Ausfertigung der Begleitfheine » » > en nn. 40 
B. Begleitfcheine Nr. I 

1) Wefentlicher Inhalt derſelben. .- —“ 241h1 
2) Beſchraͤnkung bei der Befeirfhein» Ausfertigung auf — im — 
mit Niederlage.. PO U u a Be Er 


3) Verpflichtung aus dem Begleitfheine N a se — 
4) Nachweis, daß diefelbe erfüllt worden. . . 2 2 2 4 
5) Folgen vorfommender Gewihtö=Unterfhiede . » » » » 45 
6) Verpflihtung ded Waarenfuͤhrers bei eingetretener Transport Begigerung 46 
7) Wie zu verfahren ift: 
a. wenn- eine Ladung fir verſchiedene Empfänger oder Orte beftimmt ift. 47 
b. wenn die Beftimmung der ganzen Ladung unterwegs verändert wird . 48 
c. wenn eine Ladung unterwegs getheilt werden muß 2 2.2... 49 


C. Begleitfheine Nr. I. 


2 1) Wefentliher Inhalt derfelben . a ET ed 
2) Beſchraͤnkung bei deren Ertheilung . 2 = 2 nennen. dA 
3) Verpflichtung aus dem Begleitſcheine er a 
4) Naciveis, daß diefelbe erfüllt worden fjy . . . » . . 53 


D. Borbehalt eines fpeziellen Negulativs über die Begleitkeinaußfertigung 64 


# 


I. Don dem ——— 


1) Zweck deſſelben nn 


2) Worin er beftcht, auch wann — wie er — if 


3) Koften deſſelben. . .» 


4) ea bei Verlegung des Verföluffee 


* 


III. Don den Niederlagen unverzollter Waaren. 


# 


A. Pochẽfe⸗ Hallen, Lagerhauſer, Freihäfen. 


1) Was darunter verftanden wird . 


2) Niederlagsrecht, Lagerfrift und er j 


3) Betrag des Lagergelded . 


4) Rechte des Staats auf die Waaren im "Yadhofslager . . 
5) Befugniß zur Bearbeitung der Waaren auf dem Lager 
Waaren während des Lagernd . 


6) Verminderung der 


* 


..* 


+ 


* 


* 


7) Berpflichtungen der Verwaltung ruͤckſichtlich der lagernden Waaren. 


8) Berfahren mit unabgeholten Waaren: 
a. deren Eigenthümer unbekannt iſt 


b. deren Eigenthümer bekannt iſt 
9) Beſondere Padhofs » Regulative . 


B. Zoll-Zager bei Hauptzoll: Aemtern, 


1) Was darunter verftanden wird . 
2) Allgemeine Vorfchriften wegen deren Benübumg . 


3) Befondere Lager Regulative . 


C. Oeffentliche Kredit ⸗ kager . - » 


D. Privat: Lager. 


1) Was darunter-verftanden wird . 


2) Beihränfungen derfelben . . 


* 


* 


| 


‚+ 


* 


* 


3) Berpflichtungen ded Inhabers eined Privarlagerd . 
4) Privatlager von fremdem Wein . 


— 


* 


. 


47 


63 


275 


276 


Dritter Abſchnitt. 
Bon Verfehrserleichterungen, Befreiungen und Ausnahmen. 


I. Derfendungen aus dem Inlande durch das, Ausland nach dem Inlande, 


55. 
II. Meſs- und Marktverkehr.. ann : 7% 
A. Berfehr inländifcher Fabrifanten und Produzenten nad) ausländifchen 
Meffen und Märkten. | 
1) Beſuch fremder Meffen . — ER 77 
2) Befuh benachbarter fremder Mättte” ee A 78, 79 
B. Verkehr ausländifcher Handel: und Grwerbtreibenber er inländifchen 
Meffen und Märkten . . ... 80, 8 
III. Sonſtige Erleichterungen und Ausnahmen, 
Gegenftände, welche zur Verarbeitung oder Vervollkommnung ein» oder , 
82 


audgehen 2 2 2 0 ee 
R 


Vierter Abſchnitt. 


Bon den zum Schutze der Zollabgaben dienenden Einrichtungen und Vorſchriften. 


I. Don den Eontrolen im Grenzbezirke, 


A. Transport: Eontrole, 
1) In wiefern ein Transportausweis erforderlih ft. » » + = 
2) Befreiung von der Legitimationspflichtigkeit. - » » 2 0 nee. 
3) Sachentransport auf Gewälfern . . « ne 


4) Beihränfung deb Sachentransports in Aofı Pre dee Zat TE — — — 


5) Von wem der Transportausweis ertheilt wid 


87 


B. Eontroltrung der Handel- und Gewerbtreibenden » » » + + 88,89,90, 92 


U. Don der Controle im Binnenlande, 


41) Waaren, die aud dem Grenzbezirke in dad Binnenland übergehen . . 92 


2) Waagen, welche bei der Verfendung im Binnenlande LG find: 
a. Vorfhriften für den Berfendr . 2 2 2 2 Venen. 9 
b. Vorſchriften für den Waarenempfänger - » = 2 2 220. 94 
c. Beſondere Beſtimmungen für den Marktverkerr9898 


3) Allgemeine Vorſchriften für den Transport der im Binnenlande control⸗ 
pflichtigen Waaren. — 66, M 


4) Vorſchriften für den — aus einem Vereinsſtaate in den 
andern “ ” . * “ * * * * * * * ” * * . [3 * * * * 98 


III. Allgemeine EControlvorfchriften. 


1) Haudvifitationen und Revifion der Waarenlagr . . 2 2 2 2 0... 9 
2) Körperliche Bifitatlonen - » 2 2 2 m nr een nn. 10 


Fünfter Abſchnitt. 


Son den Dienftftellen und Beamten, deren amtlichen Befugniffen und deren 
Pflichten gegen das Publikum, | 


I. Don den Dienftftellen und Beamten und deren amtlichen Befugniffen. 


A. Im Grenzbezirke, 

$$. 
1) Legitimation der Dienftftellen nnd Beamten * aͤußere Baignungn 101 
2) Deren BR re ar man ——— . 102 
3) Zollaͤmter. ae wre ee Tee en DR 
4) Anfagepoften . . » A ee 
5) Legitimationsſchein ⸗ Erpeditiondftellen er ar 
6) Grenzauffihr . 2. 2... De ra nei? u FE 
7) Andere Staatd=» und ——* — ae et Re er 3 ar AT 
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B. Im Innern des Landes, e 
# x $$. 


DE en ee ee RR: 
2) Andere Dienſtſtellen. ee U 
3) Aufſichtsbeamte. nennen et MO 


II. &efchäftsftunden. 
1) Bei den Abfertigungöftellen im Grengbegieke . » >: 2 20.0. 1 


2) Bei den Abfertigungöftellen im Innen . » 2 81112 


II. Allgemeines Verhalten der 3ollbeamten und 3ollpflichtigen gegen 


einander > >» 2 32% ai 113 


3oll-Straf-Gefetz. 


Leopold von Gotte8 Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mit ‚Zuftimmung Unferer getreuen Stände haben Wir beſchloſſen und verordnen, 
wie folgt: 
| I. Allgemeine Beftimmungen. 


Arten der Zollvergeben. 


$. 1. 
Die Zollvergehen find: 
a) Eontrebande, 
b) Defraudation und 
c) Eontrolvergehen. 
Contrebande. 
$. 2. 


- Wer ein Eins, Aus: oder Durchfuhrverbot überteitt, macht ſich der Contrebande 
ſchuldig. 

Defraudation. 

5. 3. 
Wer dem Staat einen ihm ſchuldigen Ein-, Durch- oder Ausgangszoll, oder eine 

der beſtehenden Ausgleichungsabgaben vorenthält, macht ſich der Defraudation ſchuldig. 
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Eontrolvergehen. 
$. 4, 

Wer Zollgefehe ober Verordnungen übertritt, deren Uebertretung nicht eined der in 
den $$. 2 und 3 benannten Vergehen begründet, macht fi) eineß Eontrolvergehens fhuldig. 
Rückfall. 

$. 5. 

Wer eine Contrebande begeht, nachdem er wegen früherer Bi einer ſolchen 
von einem vereindländifchen Gerichte oder von einer vereindländifchen Finanzbehörde rechts⸗ 
fräftig verurtheilt war, macht ſich des Rückfalls der Contrebande fchuldig. 

Unter denfelben Bedingungen begründet die Wiederholung der Defraudation einen 
Rückfall diefed Vergehens. 

Strafarten. 
$. 6. 
Die auf die Zollvergehen gefegten Strafarten find folgende: 
a) Geldftrafen, 
b) Eonfidcation, 
c) Freiheitöftrafen, 
d) Zeitliche Niederlegung ded Gewerbes, 
e) Entziehung einer Zollbegünftigung. 
Verwandlung der Geldftrafen, 
$. 7. 

Kann die Geldftrafe wegen Unvermögens des Berurtheilten nach Vorſchrift der Eis 
Erefutionsordnung nicht beigetrieben werden, fo tritt an deren Stelle ‚bürgerliche Gefäng« 
nißſtrafe. 

Bei der Verwandlung der Geldſtrafe in Gefängnißſtrafe wird die Summe von 
1 fl. 30 Er. einer Gefängnißſtrafe von 24 Stunden gleichgeadhtet. Die fo vermanbelte 
Strafe darf jedoch nie weniger ald 24 Stunden und nie mehr als ein Jahr im erften 
Uebertretungsfalle, nicht mehr ald zwei Jahre im erften Rückfalle, und nicht mehr als 
vier Jahre in jedem weitern Nüdfalle betragen. 

- Sm Uebrigen finden wegen Verwandlung der bürgerlichen Gefanghißſtrafen in andere 
Freiheitsſtrafen die allgemeinen geſetzlichen Beſtimmungen ſtatt. 
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Bertretungdverbindfihfeit für die Geldftrafe, Zölle und Roften. 
5. 8. 

Bei Nichtgewerbtreibenden baftet der Bater und nach deffen Tode die Mutter für die 
Geldftrafen wegen der Zollvergeben, welche von ihren Kindern, die fie bei ſich haben, 
bei Gefchäften verübt wurden, zu denen fie von ihnen beauftragt worden jmd, oder ger 
braucht zu werben pflegen; ebenfo ber Ehemann für die Strafen ber bei ihm — 
Ehefrau. 

Gewerbtreibende haften überdies für Geldſtrafen wegen Zollvergehen, welche von den 
in ihrem Dienſte oder Taglohn ſtehenden Perſonen oder von den zu ihrem Hausſiande 
gehörigen Verwandten bei ſolchen Geſchäften verübt werden. 


— 


8.9. 
Diefelbe Haftbarkeit findet auch BRITEN ber defraudirten Gefälle und der Unter: _ 
ſuchungskoſten ftatt. . i 
$. 10. 


Die in den $$. 8 und 9 beftimmte Haftbarfeit tritt jedoch nicht ein, wenn die Geld: 
firafe, die defraudirten Gefälle und ‚die Unterfuchungäfoften von dem eigentlichen Thäter 
beigetrieben werden können. 


Ueber die — erkennt im Fall der Unvermögenpeit des — Thäters ber 


Strafrichter. 
$. 14. 


Der Zoll verwaltung bleibt es im Allgemeinen überlaſſen, ob und wie weit fi ie bie 
nad dem $. 8 zur Vertretung für verbindlich Erflärten in Anſpruch nehmen oder die 
Geldſtrafe durch Verwandlung in Gefängnißftrafe an dem eigentlichen Thäter vollziehen 
laffen will. Nur wenn ed aus den Umftänden hervorgeht, daß dad Vergehen, wegen 
deffen der Vertretungdpflichtige in Anfpruch genommen werben foll, ohne deſſen Vorwiſſen 
verübt wurde, fo kann fie diefen wegen ber Gelbftrafe nicht in Anſpruch nehmen, foldhe 
muß vielmehr durd; Verwandlung in Gefängnifftrafe an dem — Thäter vollzogen 
werden, 


Beflimmungen wegen ber Eonfitcation. 


$. 12. 
Der in Folge eined Zollvergehend eintretende Berluft der Gegenftinde ded Vergehens 
trifft jederzeit den Cigenthümer. 
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- Eine Ausnahme findet nur ftatt, wenn die Contrebande oder Defraubation von dem, 
den Waarentransport ald Gewerbe treibenden Frachtfuhrmann oder Schiffer, welchem der 
Transport allein anvertraut war, ohne Theilnahme und Mitwiffen des Eigenthümers oder 
des in deſſen Namen handelnden Befrachters’ verübt worden ift, und wenn der Fuhr⸗ 
mann oder Schiffer, nicht zu denjenigen Perfonen gehört, für welche der Eigenthümer oder 
Befrachter vertretungspflichtig. ift. 

In diefem Falle tritt fatt der Confiscation die Verpflichtung des Waarenführers em, 

den Werth jener, Gegenftände zu entrichten, 


$. 13. 

Kann die Confiscation nicht mehr in der Wirklichkeit erfolgen, fo ift ftatt derfelben auf 
Entrihtung ded, in Ermanglung ‚anderer Beweismittel durch Schätzung eidlich verpflich— 
teter Sacverftändiger- ausgemittelten Wertbed,. oder, wenn die Werthſchaätzung unmöglid) 
ift, auf Zahlung einer dem muthmaßlichen Werthe entfprechenven Summe von 50 fl. bie 2000 fl. 


zu erfennen, 
$. 14. 


Dad Eigenthum der Gegenftände, deren Confiscation erkannt wird, it von, dem 
Augenblid an, wo diefelben in Beichlag genommen wurden, ald auf den Staat - überges 
gangen zu betrachten. 


Strafe der Urbeber, Gebilfen und Begünftiger. 
| $. 15. | 

Wenn mehrere Perfonen zur, Ausführung einer Contrebande oder Defraudation als 
Urheber im Einverftändniffe zufammenwirfen, fo wird jede derjelben mit der vollen Strafe 
des von fümmtlichen Theilnehinern gemeinſchaftlich verübten Vergehens belegt. 

In Fällen, wo in Gemäßheit ded $, 13 ſtatt der Confiscation eine beftimmte Geld⸗ 
ſumme zu entrichten ift, haben fümmtlihe Theilnehmer diefelbe zu gleichen Theilen, jedoch) 
unter fammtverbindliher Haftbarfeit zu erlegen. 

$, 16. 

Der Anftifter Cintelleftuelle Urheber) eined Zollvergehend wird gleich dem phyſiſchen 

Urheber beftraft., 


Die Strafe der Gehilfen und Begünftiger ift im Berhältnif der den Urheber treffen- 
den Strafe nach den allgemeinen Strafgefegen zu ermeifen. 
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Gefegesunfenntnif. 
$. 17. 
Unbefanntfchaft mit den Zollgefegen und Verordnungen und den in Folge berfelben 


gehörig befannt gemachten Verwaltungsvorſchriften foll Niemanden, auch nicht den Auslän- 
dern, zur Entſchuldigung gereichen. 


Verjährung. 
$, 18. 


Die Verfolgung der Controlvergehen verjährt in einem Jahr, die der Contrebande 
und Defraudation -in drei Jahren. 


I. Befondere Beftimmungen. 


Thatbeftand der Eontrebande und Zolldefraudation. 


$. 19. 
Die Eontrebande oder Zolldefraubation wird ald vollbracht angenommen: 
1) wenn bei der Deklaration an der Zollſtätte 

a. verbotene oder zollpflichtige Gegenftände von Frachtführern und Gewerbtrei⸗ 

benden — von leßteren, in fo fern die Gegenftände zu ihrem Gewerbe in 

- Bezug ſtehen — gar nicht, oder in zu geringer Menge, oder in einer Be 
ichaffenheit, melde eine ‚geringere Abgabe würde begründet haben, deklarirt 
werden, oder wenn “ 


b. andere Perfonen wiffentlid dergleichen Gegenftände auf die im verbergehenden 
Satze angeführte Weife unrichtig deflariren, oder bei der Deklaration ver: ' 
ſchweigen; 


2).wenn bei der Reviſion ohne vorherige Deklaration verbotene oder zollpflichtige 
Gegenftände | 
a. im Fall des 5.9 der Zollordnung von Baarenführern nicht zur Revifion - 
geftellt, ober 
b. im Fall des $. 11 der Zollorbnung von Neifenden, die nicht zur gewerbtreis 
benden Klafje gehören, durch getroffene Anftalten verheimlicht werben; 
; 48 


* 


0 : 
3) wenn beim Transporte verbotener oder zollpflichtiger Gegenftände im Grenzbezirfe 


2. die Zollftätte, bei welcher viefelben bei dem Ein + oder Ausgange hätten ans 
gemeldet und geftellt werden follen, obne ſolche Anmeloung und Stellung 
überfchritten oder umgangen, 


b. die vorgefchriebene Zollſtraße oder der im Zollausweis bezeichnete Weg 
nicht eingehalten ; . 


c. der Transport ohne Erlaubniß der Behörde auffer der gefeßlichen Tageszeit 
bewirkt wird, oder 


d. vergleichen Gegenftände ohne den vorfchriftsmäßigen Zollausweis betroffen 
werden, oder mit diefem nicht übereinftimmen ; 


4) wenn über verbotene oder zollpflichtige Gegenftinde, welche aus dem Auslande 
eingeben, vor der Anmeldung und Reviſion bei der Zollftätte, oder wenn über 
derartige zur Durchfuhr oder zur Verfendung nach einer öffentlichen Niederlage: 
anjtalt deflarirte, oder ſonſt unter Begleitfchein + Controle gehende Gegenftände 
auf dem Transport gegen die Zollgefeße und Verordnungen verfügt wird; 


5) Wenn Oewerbtreibende” im Grenz: oder Gewerbs : Eontrolbezirfe ſich nicht in Ger 
maßheit der nach $. 35 des Zollgefees getroffenen Anordnungen über die erfolgte 
Berzoflung- oder die zollfreie Abftammung der vorgefunderen Gegenftände auswei: 
fen können; ® 


6) wenn unverzollte Waaren aus einer Niederlageanftalt ohne vorſchriftsmaßige Defla- 
ration (Abmeldung) entfernt werden; 


7) wenn Gewerbtreibende, - denen zur Beförderung ihres Gewerbed und unter der 
Bedingung der Verwendung zu diefem Zwede der Bezug zollpflichtiger Gegen: 
fände ganz frei oder gegen eine geringere Abgabe bewilligt wurde, diefelben ohne 
vorherige Nadızahlung der vollen Abgabe anderweit verwenden oder veräuffern ; 
oder wenn Perfonen, denen Waaren von.der Zollverwaltung unverzollt anvertraut 
wurden, über biefelben zur Verfürzung der goligefälle gegen die Zollgefete oder 
Verordnungen verfügen, 
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Thatbeſtand der Defraudation der Ausgleichungsabgaben. 


$. 20, \ 
Die Defraudation der Ausgleihungsabgaben wird ald vollbracht angenommen, wenn 
die abgabepflichtigen Gegenftände 
1) an den beftimmten Anmelveftellen, beziehungdweife Accisämtern, gar nicht oder in 
zu geringer Menge oder in einer Bejchaffenheit, welche eine geringere Abgabe würde 
begründet haben, angemeldet werben; 
2) wenn fie auf andern, ald den erlaubfen Straßen betreten werben. 


5 21. 

Auf die Behauptung, daß die Gegenftände, woran bie Defraudation verübt worden, 
zum Durchgange beftimmt gewefen, foll nur in dem Falle Rückficht genommen werben, - 
wenn die Defraudation erſt beim Ausgangsamte und unter folchen Umftänden entdeckt 
wird, daß dabei nur eine Verfürzung der Durchgangszolle beabſichtigt ſeyn konnte. 

In allen andern Fällen iſt ohne Rückſicht auf die gedachte Behauptung eine Eingangs-, 
beziehungsweiſe Ausgangszolldefraudation als — anzunehmen und hiernach die 
Strafe und Zollerhebung zu bemeſſen. 


en der böfen Abficht. 


$. 22. 

Sind die in den $$. 19 und 20 bezeichneten Thatſachen gegen den Angefchuldigten er: 
wiejen, fo wird deſſen böfe Abſicht vermuthet, und es ift in den Fällen ded F. 19, 
Nr. 1a, 2a, 4 und 6 ein Gegenbeweid gegen die. gefeliche Vermuthung unzuläfjig. 

Kann im ben $. 19 Nr. 3 und 5 und $. 20 angeführten Fällen der Angefchuldigte 
nachweiſen, daß er eine Contrebande oder Defraudation nicht habe verüben wollen oder 
koͤnnen, fo findet nur eine Ordnungdftrafe nach Vorſchrift des $. 45 ſtatt. 


Strafe der Eontrebande. 
i $. 23. 
Dad Vergehen der. Contrebande wird mit der Confiscation der Gegenftände des Ver— 
gehend und zugleich, mit einer Geldbuße beftraft, welche dem ‚doppelten Werthe jener Ge 


genftände gleichkommt, und mindeftend 15 fl. beträgt. j 
j 48 
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Auf die Einſchwärzung des Salzes und der Stoffe, aus welchen Salz bereitet werden 
tann, in fofern die Einfuhr diefer Stoffe verboten ift, findet gegenwartiges Geſetz Feine Ans 
wendung; fie unterliegen ben biöherigen Strafbeftimmungen. 

Diefe finden auch Anwendung auf die Einfhwärzung von Salz und folden Stoffen 
aus dem Großherzogthum nad andern Vereindftaaten. 


$. 24, | 
Die Strafe der Eontrebande ($. 23) trifft in Gemäßheit der Arts 3 und 8 des Zoll 
cartelld auch denjenigen, welcher ein von einem Vereinsſtaate erlafjenes Ein», Durch⸗ 
oder Ausfuhrverbot übertritt, 


Strafe der Defraudation. 


$. 25. 
Die Strafe der Defraudation beftebt in der Confiskation der Gegenftände ded Ber: 
gehend und zugleich in einer dem vierfachen Betrage ber vorenthaltenen Abgabe gleich⸗ 
fommenden Gelpitrafe. 


Außerdem ift die Abgabe noch zu entrichten. 
Wenn der Betrag der vorgnthaltenen Abgabe nicht ermittelt werden fann, ſo iſt ftatt 
bed vierfachen Betrags der Abgabe auf eine Geldſtrafe von 15 — 150 fl. zu erkennen. 
$. 26. 
Diefelbe Strafe (K. 25) trifft auch denjenigen, welcher anderen Vereinsſiaaten eine 
diefen vertragdmäßig bedungene Außgleihungsabgabe vorenthält. 


$. 27. 

Wenn verlaffene, ihrer Art nach zollpflichtige Waaren. im Grenzbezirke, ober wenn 
verlaffene, der Binnencontrole unterliegende Waaren in controfpflichtiger Menge im 
Binnenlande aufgefunden werden, fo wird, wenn nicht das Gegentheil erhellt, angenommen, 
daß die Zollgefülle in Bezug auf ſie ee ſeyen, und jie unterliegen der Com 
fißcation. 

Die Thatfache ihrer Auffindung iſt jedoch zweimal mit einer Breifieneit von 14 Tas 
gen öffentlich befannt zu machen und erſt nad) Ablauf von weitern 14 Tagen, vom Tage 
der zweiten Bekanntmachung an, kann die Confiscation erfannt werden, wenn jid der 
Eigenthümer nicht früher meldet und rechtfertigt. 

Beträge der Werth der verlaſſenen Waare nicht über 50 fl,, fo gemügt eine einmalige 
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öffentliche Bekanntmachung. Diefelben Beftimmungen gelten vom verlaffenen ausländifchen 
Salze und andern ausländifchen Gegenftänden, deren Einfuhr oder Durdyfuhr verboten iſt. 


Strafe des Rückfalls. 


$. 28. 
Im erften Rückfall ift, aufer der Confidcation der Gegenftände des Vergehens, das 
Doppelte der im $. 23, beziehungsweiſe 6.25, angedrohten Geldſtrafe verwirft, 


$. 29. 

Der zweite und jeder“ fernere Rückfall zieht außer der Confiscation der Gegenftände 
ded Vergehens eine Gefüngnifftrafe nach ſich, bei deren nad $. 7 zu bewirfender Aus: 
meffung der doppelte Betrag der im $. 28 für den erften Rückfall gedrohten Geldftrafe 
zu Grund zu legen ift, die jedoch vier Jahre nicht überfteigen darf. Wird ein folder 
Rückfall von einem Gewerbsmann in Beziehung auf fein Gewerbe verübt, fo tritt neben 
der Eonfisfation und Gefängmifftrafe zugleich die Niederlegung des Gewerbes, jedod) 
längftend auf fünf Jahre ein, 

Doch kann ausnahmsweiſe nadı richterlihem Ermeſſen mit Beruckſichtigung des vor⸗ 
liegenden Falls und der vorausgegangenen Fälle ſtatt der Gefängnißſtrafe auf das Doppelte 
der im $. 28 gedrohten Geldſtrafe erkannt und von der Niederlegung des Gewerbs Um: 
gang genommen werden. 

Eine ſolche Ausnahme darf aber dann nicht ftatt finden, wenn der Angeſchuldigte die 
Eontrebande oder Defraudation gewerbsmäßig betreibt, oder wenn berfelbe eined der frühern, 
oder das letzte Zollvergeben unter erſchwerenden ($$. 30 — 40) oder überhaupt unter 
folhen Umftänden begangen bat, unter welchen die betrügliche Abſicht beftimmt vorgelegen 
bat, oder vorliegt. 


Zollvergeben unter erfhmwerenden Umftänden. 
$. 30. | 
Die auf die Contrebande und Defraudation gefegte Geld oder Gefüngnißftrafe wird 
um bie Hälfte erhöht: 
a) Wenn die Gegenftände beim Transport in geheimen Behältniffen oder fonft auf 
eine Fünftliche oder ſchwer zu entdedende Art verborgen, oder 
b) wenn zum Durdgang oder MWiederausgang angemeldete, oder fonft unter Be, 


aleitſcheincontrole gehende Gegenſtände zum Zweck der Verkürzung der Zollgefälle 
auf dem Transport vertaufcht oder in ihren Beftandtheilen verändert worden find, 


$. 31. 
Diefe Straferhöhung tritt in den Fällen des $. 19, Nr, 7 ebenfalld ein, und es ift 
dem Schuldigen dabei die ihm gewährte Begünftigung für immer zu entziehen. 


$. 32. 
Die in den Fällen der beiden vorhergehenden 66. (30, 31) etwa eintretenden Gefüng- 
nißfteafe foll die Dauer von vier Jahren niemald überfchreiten. ; 


$. 33, 

Wer zum Zweck einer Contrebande oder Defraudation einen amtlichen Waarenverſchluß 
verfälfht,; wird neben der auf das Zollvergehen gefeßten Strafe mit der durch die all 
gemeinen Strafgefeße für die Fälſchung öffentlicher Urkunden verordneten Strafe belegt. 

Eine Erhöhung der Strafe nad) Maaßgabe ded durd die Fälfhung beabfichtigten Ge: 
winns findet weder in diefem Fall noch bei Fälfhung anderer zollamtlicher Urkunden ftatt. 


$. 34. 

Wenn drei oder mehrere, zur gemeinfchaftlihen Ausführung einer oder mehrerer ein: 
zen beftimmten Contrebanden oder Defraudationen verbundene Perfonen ein ſolches Ber: 
gehen gemeinfchaftlid; verüben, jo ift, außer der gegen jeden der Theilnehmer nad) den 
obigen Beftimmungen zu verhängenden vollen Strafe der verübten Zollvergehen, gegen 
den Anftifter fo mie gegen den Anführer auf dreir bis fehömonatliche, und gegen ‚jedes 
der übrigen Mitglieder auf ein bis breimonatlihe Gefängnißftrafe zu erkennen und das 
Erkenntniß öffentlich befannt zu machen. 

Werden drei oder mehrere Perſonen im Orenzbezirf auf einem Nebenweg oder zur 
Nachtzeit bei einer Contrebande oder Defraudation zufammen betroffen, fo wird vermutber, 
daß diefelben zur gemeinfhaftlihen Ausführung ded Vergehen! oder der Vergeben, wobei 
fie betreten wurden, ſich verbunden haben, wenn nicht aus den Umftänden das Gegen: 
theil hervorgeht. , 

$. 35. 

Iſt aber eine ſolche Verbindung zur gemeinfchaftlihen Verübnng mehrerer einzeln noch 
unbejtimmten Contrebanden oder Defraudationen von drei oder niehreren Perſonen einge: 
‘ gangen und find in Folge der Verbindung wirffich ein oder mehrere Zollvergehen verübt 
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worden, fo foll neben ber Etrafe des gemeinihaftlih ausgeführten Vergehens gegen den 
Anftifter fo wie gegen den Anführer auf ein bid zweijährige, gegen jeded der übrigen 
Mitglieder auf fechdmonatliche bis einjährige Gefängnifftrafe erfannt werden, und die 
öffentliche Bekanntmachung des Erkenntniſſes, wie im vorigen Paragraphen, eintreten. 


$. 36. 
Wer eine Contrebande oder eine Defraudation unter dem Schutze einer Verficherung 
(Aſſecuranz) verübt, verfällt neben der auf das Zollvergehen nach den obigen Beftimmuns 
gen geſetzten Strafe in eine zwei⸗ bis Dreimonatlihe Gefängnißftrafe, 


$. 37. 

Wird. die Contrebande oder Defraudation von drei oder mehreren zu dieſem Zwecke 
verbundenen Perſonen unter dem Schutze einer Verſicherung verübt, fo iſt die nach $. 34 
und $. 35 verwirkte Strafe gegen den Anſtifter und Anführer mit achtmonatlicher bis ein— 
jähriger, und gegen die übrigen Mitglieder mit vier» bis fechgmonatlicher Gefängnifftrafe 
zu fchärfen, u 

$. 38. 

Der Verfihernde (Affecurateur) fo wie der Vorfteber einer Verſicherungsgeſellſchaft hat 

in den fällen der $5. 36 und 37 eine Gefängnißftrafe von: ein und ein halb bis zwei 


Jahren, der Rechnungsführer der Verſicherungsgeſellſchaft eine folde von ſechs Monaten 


oe 


bis zu zwei Jahren und jedes. der übrigen Mitglieder der Geſellſchaft eine folhe von ſechs 
Monaten bis zu einem Jahr verwirkt. 

Außerdem unterliegen die zum, Zwecke der Verſicherung angelegten Fonds der Ver— 
ſicherungsgeſellſchaft der Confiscation, 

Falls hiezu nicht zu gelangen ift, fo wird. anftatt der Confiscation auf * eine von 
ſammtlichen Teilnehmern unter ſolidariſcher Haftung zu erlegende Geldfumme von 800 
bis 8000 fl. erfannt. ’ 

. $: 39. 

Wer bei Verübung einer Contrebande oder Defraudation Waffen oder andere gleich ges 
fährliche Werkzeuge zum Wiverftande gegen einen zur Wahrnehmung des Zollintereffes ver 
pflichteten Bedienfteten bei ſich führt, verfällt neben der auf das Zollvergehen gefeßten 
Strafe in eine ſechsmonatliche bis einjährige Gefängnißftrafe, 

Bon demjenigen, welcher im Grenzbezirfe auf, einem Nebenwege oder zur Nachtzeit 
bei einer Contrebande oder Defraudation mit Waffen betroffen wird, wird vermuthet, daf 
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er die Waffen zum Widerſtand gegen die zur Wahrnehmung des Zollintereſſes verpflichteten 
Bedienſteten mit ſich führe, wenn nicht das Gegentheil aus den Umſtänden hervorgeht. 


$. 40. 
Sind in den Fällen des vorhergehenden Paragraphen die Waffen oder gefährlichen 
Werkzeuge wirklich gebraucht worden, ſo wird die Strafe, wenn eine Verletzung der zur 
Zollaufſicht angewieſenen Perſonen daraus nicht hervorgegangen iſt, um ſechsmonailiche 
bis einjährige Gefängnißſtrafe, wenn aber eine oder mehrere jener Perſonen verwundet 
worden find, nadı Verhäftniß der denfelben zugefügten Befhädigungen um eins bis vier 
jährige Gefängnipftrafe erhöht, in fofern nicht nach den allgemeinen Strafgefeßen eine 


‚ härtere Strafe verwirft ift. 


Strafe der Wivderfeglidfeit. 


$. 41. 
Wiverfeßlichfeiten gegen einen zur Wahrnehmung ded Zollinterefjes verpflichteten Ber 
dienfteten bei rechtmäßiger Ausübung. feines Amtes werden, infofern fie nicht unter die 
$$. 39, 40 vorgefehenen gehören, nach den beftehenden Geſetzen beitraft. 


Strafe der Beſtechung und Gefhenfanbietung. 


ei 4 $. 42. 

Wer einem zur Wahrnehmung des Zollintereffed verpflichteten Bedienfteten wegen einer 
zu deſſen amtlihem Wirkungskreiſe gehörigen Handlung, oder den Angehörigen deffelben 
Geld oder Geldeswerth fchenft, oder zum Geſchenk anbietet, wird, wenn ſolches den ge 
feglihen Charakter der Beſtechung bat, mit einer dem 24fachen Betrage oder Werthe des 
BGeſchenks' oder des Angebotenen gleichkommenden Geloftrafe und, wenn det Betrag oder 
Werth nicht zu ermitteln iſt, mit einer Geldftrafe von 15 bis 150 fl., andernfalls aber 
nur mit einer Ordnungsftrafe von 1 bis 15 fl. beleat. 


Strafmilderung für Fradtführer. 
| i $. 43. 
Wenn ein Frachtführer nach Vorſchrift des $. 19, Nr. 1, lit. a. wegen unrichtiger 
Declaration verurtheilt, derfelbe jedoch durch die ihm von dem Befrachter mitgegebenen 


Deklarationen, Frachtbriefe oder andere fehriftlihe Notizen über den Inhalt der Colli zu 
der unrichtigen Declaration- veranlaßt „worden, oder wenn in dem $. 19, Nr. 5 ange 
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führten Falle die Verurtheilung lediglih auf den Grund der bafelbft bezeichneten That: 
ſachen erfolgt ift, ohne daß die Defraubation felbft weiter nachgerviefen worden, fo findet 
im Fall der Wiederholung einer ſolchen Webertretung die Strafe des Rüdfalld nicht ftatt; 
auch foll eine ſolche Verurtheilung die Anwendung diefer Strafe bei einem. nachher vers 
übten Zollvergeben nicht begründen. 


r 


Straflofigfeit der Eontrebande bei erfolgter Anzeige. 


$. 44, 
Werden Gegenftände, deren Eins, Durch- oder Ausfuhr verboten if, 


1) bei dem Grenzollamt von dem Gewerbtreibenden beflarirt, oder von andern Per: 
fonen vorfohriftsmäßig zur Nevifion geftellt, oder 
2) kommen foldye Gegenftände mit der Poſt an, um fann derjenige, an welchen fie 
geſendet find, einer beabjihtigten Contrebande nicht überführt werden, 
%o findet Feine Strafe, wohl aber Zurüdfendung der Gegenftände ftatt. 
Im erften Falle gefchieht die Zurüdfendung auf Koften desjenigen, „welher die ver- 
botenen Gegenftände bei ſich geführt hat; im zweiten Falle find für die etwa dem Gtante 
verurfachten Koften die Gegenftände felbft verhaftet. 


Strafe der Eontrolvergeben. 


$. 45. 
Eontrolvergehen, für welche Feine befondere Strafe angedroht ift, werben mit einer 
Drdnungsftrafe von 1 bis 15 fl. geahndet. 


Strafe der Verlegung des amtlihen Waarenverfchluffes. 


$. 46. 

Die Verlegung ded amtlihen Waarenverſchluſſes ohne Beabfihtigung eined Zollver⸗ 
gehend wird, wenn nicht glaubhaft nachgewiefen werden fann, daß diefelbe durch einen 
Zufall entftanden ift, mit einer Geldftrafe geahndet, welche bei verbotenen Gegenftänden 
dem fechöten heile des Werths derfelben und bei andern Gegenftänden dem ſechsten Theile 
des Eingangszolls gleichkommt. 
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Schlufsbeftimmungen. 


$. 47. 

Durch Regierungsverordriung wird beftimmt werden, wann das gegenwärtige Geſetz in 
Wirkfamkeit treten fol, und von diefem Zeitpunfte an wird dad mit dem Einführungsedicte 
vom 11. Juli 1835 verkündete Zollftrafgefeg außer Kraft gefebt, . 

$. 48. 

Auf Vergehen, weldye vor der Zeit, mo dad gegenwärtige Gefe in Wirkſamkeit tritt, 
verübt wurden, findet dieſes Gefeg nur Anwendung, in fofern feine Beitimmungen für 
den Angeſchuldigten milder find, ald die des biäherigen Geſetzes. 


Gegeben in Unferem Staatöminifterium zu Carlöruhe den 3. Auguft 1837. 
« 
Leopold. 


von Böckh.“ 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogs: 
Büdler. 
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Großherzoglich Badifhes 


— und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 2. Auguft 1837. 





Verordnung. 


Die Gonfatirung der, Bergfteuer betreffend. 


Durch die Verordnung vom 7. Juni 1828, Regierungsblatt ©. 105. find die Berg- 
werföbefiter angewiefen, beglaubigte Auszüge aus ihren Nedinungen oder auf Berlangen 
diefe felbft, der Direktion der Salinen-, Berg: und Hüttenwerfe zum Zweck der Eonfta; 
tirung der gefeßlichen Bergſteuer, auf den 1. April jeden Jahrs zur Einſicht vorzulegen. 

Diefe Vorſchrift wird hiermit, im Einflang mit der Verordnung vom 17. April 1830, 
die Prämien zur Beförderung des Bergbaues betreffend, — Regierungdblatt S. 80. — 
dahin abgeändert, daf die Audzüge aus den für das Jahr vom 1. Juni bis legten Mai 
zu führenden Rechnungen, oder auf Verlangen diefe Rechnungen felbft, Fünftig am 1. Sep: 
tember jeden Jahrs der Großherzoglichen Direftion der Forſtdomänen und Bergwerfe zur 
Einficht vorzulegen find. 

‚ Earlörube, den 19. Auguft 1837. 
| Minifterium der Finanzen. 
In Abwefenheit des Minifters. 
Seltzam. 


Vat. Pfeilſticker. 


= u | 
Befanntmahung. 


Die Errihtung eines Nebenzollamtes zweiter Klaffe zu Wiechs betreffend. 


Zu Wiechs, im Bezirksamte Blumenfeld, ift ein Nebenzollamt: zweiter Klaſſe errich⸗ 
‚tet worben, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Earlörube, den 12. Auguſt 1837. . 


Minifterium der Finanzen. 
In Abweſenheit des Miniftere, 
Seltzam. 


Vdt. v. Böckh. 


Stiftungen. 


Nachgenannte Schenkungen haben die Staatsgenehmigung erhalten, und werden zur 
Ehre der Geber hiermit öffentlich bekannt gemacht. 


Es haben nämlich geſtiftet: 

Magdalena Kuhn von Impfingen an die Stadt Tauberbiſchoffsheim die Summe 
von 2000 fl., wovon die Zinfe jährlich zur Bezahlung von Arzneien für Bebürftige, und 
ber etwaige Ueberfchuß zur Vertheilung unter die Armen beftimmt find. 

Jemand, der nicht genannt feyn will, in den Fatholifchen "Heiligenfond in Schludtern 
50 fl., mit der Beftimmung, daß die Zinfe zu Anfhaffung von Büchern, Papier, wollenen 
Strümpfen für arme Schulfinder zu verwenden feyen, 

Herr von Berkholz in Carlöruhe in. den Armenfond zu Ortenberg 50 fl. 

Baucondufteur Meßmer in Carlöruhe in den Heiligenfond zu Yu am Rhein 300 fl., 
deren Zinfe für Arme verwendet werben follen. 

Hofbaucontrofeur Mefmer in Carlsruhe an die Fatholifche Stephanud: Kirche und 
deren Schulfond 200 fl. zum Beften armer Eatholifcher Schulkinder. 

Johann Adam Eichelberger von Gandweier in den Kirdienfond dafelbft 300 fl. 
für Anfhaffung von Kirchengerätbfhaften, und 200 fl. für die Ortdarmen in Sandweier. 


Drdensverleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben 
dem Königl. Bayerifhen Kammerherrn und Regierungdrath Freiherrn v. Perglas 
zu Augsburg, und 
dem Gebeimen:Hofrath und Profeffor Dr. Bet in Freiburg 
das Ritterkreuz Höchſt Ihres Ordens vom Zähringer Löwen gnädigft zu verleihen geruht. 


Medaille sBerleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sid; gnäbigft bewogen ges 
fünden, dem Bürgermeifter Diet in Wolfartöweier für den vorzüglichen Eifer, womit ber; 
felbe während ded in der Nadıt vom 11. auf den 12, Auguft d.%, in den Orten Wolfartös 
weier und Grünwettersbach durch Gewitter und einen Wolkenbruch entftandenen Unglücks, 
zur Rettung von Menfchen und Habfeligkeiten und fpäter zur möglichften Herftellung 
der ftattgehabten Befchädigungen, die erfolgreihften Anordnungen getroffen hat, fowie für 
feine, während feiner ganzen ſchon langjährigen Amtöführung bewährte, gleich ausgezeich 
nete Thätigfeit, Berufdtreue und Handhabung einer vorzüglichen Ordnung in feiner Ge 
meinde, bie filberne Civil: Berdienftmedaille zu verleihen. ; 


Civil: Dienft- Nachrichten. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 

gefunden: 

der Ernennung ded Banquier Mar von Haber zu Carlsruhe zum Königlih Würt—⸗ 
tembergifhen Conful das landesherrliche Exequatur zu ertheilen; 

dem Gefuche des Univerjitätd »Bibliothefard Dr. Anton Müller in Heidelberg um 
Enthebung von feinem Dienfte, zum Behufe der Annahme eines ihm zugefommenen Rufes 
ald Profeffor der Mathematik und Aftronomie an der Univerfität Zürich, unter Anerfen: 
nung feiner rühmlichen Verdienſte um die. Heidelberger Univerſitäts-Bibliothek zu ent⸗ 
forechen; 

den Amtmann Mercy zu Seftetten, auf fein unterthänigftes a. bid zur Hers 
ftellung feiner Gefundheit, fowie auch 

den Revifor Fink bei der Regierung des Unter-Rheinkreiſes, wegen EURE 
Kränflicjkeit, in den Ruheſtand zu verfeßen. 
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Ferner haben Höhftdiefelben die katholiſche Pfarrei Mali, Amts Wiesloch, 
dem Pfarrer Ambros Schmith zu Neudorf, Amts Philippsburg, 

die Fatholifche Pfarrei Unzhurft, Amts Bühl, dem Pfarrer Lorenz Hiß zu Ebringen, 
Landamts Freiburg, 

die evangeliſche Pfarrei Detlingen, Defanatd Lörrach, dem biöherigen Pfarrer zu 
Haſel Johann Werner Schneider, und 

die evangeliſche Pfarrei Hügelheim, Dekanats Müllheim, dem biäherigen Pfarrer zu 
Theningen Georg Wilhelm Schellenberg zu übertragen gnädigft geruht. 


Die Fürftlih Fürftenbergifhen Präfentationen des Kaplans Johann Baptift Afaal 
zu Hammereifenbah auf die Pfarrei Saig, Amts Neuftadt, und ded Vikars Mathias 
Rebholz zu Geifingen auf die Kaplanei zu el Amts Heiligenberg, haben die 
Staatögenehmigung erhalten. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 

Es foll wieder befet werden: | 

1) Dad Amtöreviforat Kenzingen, erledigt durch das Ableben des Amtörevis 
ford Knauß. Die Bewerber um diefe Stelle haben fid) nadı Maafigabe der Ver: 
orbnungen vom 21. Rovember 1825 (Negierungsblatt Nr. 29) und 26. Auguft 
1826 (Regierungsblatt Nr. 22) bei den betreffenden Kreiöregierungen innerhalb 
vier Wochen anzumelden. 
2) Die Bezirföbeamtenftelle zu Jeſtetten. Die Bewerber um diefelbe haben 

fi binnen vier Wochen bei der Regierung des Oberrpeintreifed vorſchriftsmaßig 

zu melden. 


= 


3) An dem Lyceum zu Raftatt zwei neu errichtete Lehrftellen für den Unterricht 
in Sprachen und Gefchichte in den mittlern und obern Klaſſen; je nad den 
frühern Dienftverhältniffen und der Würdigfeit der Unzuftellenden, die eine mit einer 
Befoldung von 800 fl. bid 1100 fl., die andere mit. einer Befoldung von 600 
bis 700 fl. 

4) Un dem Gymnaſium zu Freiburg eine Lehrſtelle vorzugsweije für den 
mathematifchen Unterricht, mit einer jährlichen Befoldung von 700 fl. 

5) An dem Gymnaſium zu Brudfal eine philologifche Kehrftelle mit einer Ber 
foldung von 450 fl. in Geld und Genuß einer Dienftwohnung im Anfchlag von 


6) 


8) 


9 


) 
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80 fl.; ferner bie Stelle eined weitern Lehrerd- aus der Klaſſe der Volksſchulcan⸗ 


didaten mit einer Beſoldung von 350 fl. nebſt Wohnung im Anſchlag von 50 fl. 
Die Bewerber um dieſe Lehritellen baben fi innerhalb vier Wochen bei dein 
Großherzoglihen Oberjtudienrath. zu melden. 


Die evangelifch « proteftantifche Pfarrei Dafel, Dekanats Schopfheim, 
mit einem Kompetenzanfchlag von 920 fl. 34 fr. Auf diefer Pfarrei haftet eine 
Kriegsfhuld von 166 fl. 56" fr, welche der neu ernannt werdende Pfarrer zur 
Berichtigung in zehnjährigen Terminen zu. übernehmen und mit 5 Prozent zu ver: 
zinfen bat. Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben ſich binnen ſechs Wochen durch 
ihre Dekanate bei der oberſten evangeliſchen Kirchenbehörde zu melden. 


Die evangeliſch-proteſtantifche Pfarrei Theningen, Dekanats Emmen: 
dingen, mit einem Kompetenzanſchlag von 856 fl. 23 fr. Auf diefer Pfarrei 
baftet noch ein in den Pfarrwittwenfiscus jchuldiger Kapitalreft von 91 fl. 31%% fr., 
dejfen Berichtigung, fowie die auf der Pfarrei haftende Kriegsfchuld im Betrage 
von 29 fl. 37 fr., der neu ernannt werdende Pfarrer in zehn Jahrsterminen 
nebft der Berzinfung zu 5 Prozent zu übernehmen bat. Die Bewerber um dieje 
Pfarrei haben ſich binnen 6 Wochen durd ihre Defanate bei der oberften evan⸗ 
gelifhen Kirchenbehörde zu melden. 


Die Fatbolifche Pfarrei Luttingen, Amts Waldshut, erledigt durch den 


Tod des Pfarrerd Frech. Ihr Einfommen befteht beiläufig in 1800 fl. ın « 


Zehnt: und Güterertrag, worauf aber vie Verbindlichkeit rubt, zur Tilgung einer 
Baufhulo und Anlegung eines Baufonds drei Jahre lang jährlih 500 fl., fodann 
aber alle Jahre 200 fl., nebft der in drei Jahren zu bezablenden Kriegsſchuld 
von 172 fl. 40 Er., abzugeben. Die Competenten um dieſe, den Konfurögefegen 
unterliegende PMfarrpfründe haben fich ſowohl bei der Regierung ded Oberrhein: 


kreiſes als bei dem erzbifhöflichen Ordinariat nad Maaßgabe der Verordnung 


vom Jahre 1810, Regierungsblatt Nr. 38, imdbefondere Art. 4 zu melden. 

Die Fatbolifhe Pfarrei Hartheim, Amts Stetten, erledigt durch die Refig- 

nation des Pfarrerd Staiert, mit einem beiläufigen Einkommen von 550 fl. 

Die Kompetenten um dieſe, dem SKonkurägefe unterliegende Wfarrpfründe, 

haben jih nah Maafgabe der Verordnung vom Yahr 1811, Regierungsblatt 

Nr, 18. durch das erzbifhöflihe Ordinariat- bei der Fürftlich Fürftenbergifchen 
51 
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11) 


13) 


Standeshertſchaft zu melden, welcher bie — zufteht, drei Kompetenten in 
Vorſchlag zu bringen. 

Die Fatholifche Pfarrei Sailingen, Amts Radolphzell, erledigt durd dad 
Ableben ded Defans und Pfarrers Haidel, mit einem beiläufigen Einfommen von 
900 fl. in Geld, Naturalien, Zehnts und Güterertrag. Die Kompetenten um 
diefe Pfarrpfründe haben ſich bei dem Patron, Freiberrn von Mainau, nad 
Borfchrift zu melden. 

Die katholiſche Pfarrei Neudorf mit einem beiläufigen apebertrug: von 


"500 fl. in Geld und Naturalien. Die Kompetenten um dieſe Pfarrei haben ſich 


nah Maafigabe der Verordnung im Regierungsblatt vom Jahr 1810, Nr. 38, 
Art, 2 und 3 bei der Regierung des Unterrheinfreifes zu melden. 

Das zur pfarrlihen Seeljorgaushülfe beftimmte Kaplaneibenefizium zu 
Kirhbofen, Amts Staufen, mit einem beiläufigen Einfommen’ von 500 bis 
600 fl. in Geld, Naturafien und Güterertrag. Die Koftpetenten um dieſe den 
Konfursgefegen unterliegende Kaplaneipfründe haben ſich nad) Maafgabe der Ber: 
ordnung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38, insbefondere Art. 4, for 
wohl bei der Regierung ded Oberrheinkreiſes ald bei dem erzbifhöflihen Ordinariate 
zu melden. 


Die Kuratlaplanei Hammereifenbah, im Amtsbezirk Neuftadt, mit einem 
beiläufigen Einfommen von 350 fl. Die Bewerber haben ſich bei der Fürftlic 
Fürftenbergiihen Standes: und Patronatsherrſchaft nach Vorſchrift zu melden. 


Der in der obnlängft erfolgten, Ausfchreibung der fatholifhen Pfarrei Moo% 
bronn, Amts Gernsbach (Negierungsblatt Nr. 26 ded laufenden Jahrs) bemerkte beis 


läufige 


Jahrsertrag diefer Pfarrei ift durch ein Berfehen irrig auf 750 fl. angegeben, 


was dahin berichtiget wird, daß es, ftatt 750 fl., »beiläufig 570 fl.» beißen fol. 


Geltorben find: 


Am 12, Auguft 1837 der Amtsreviſor Ehriftian Knauf zu Kenzingen. 


ı m 


20, ⸗ ” ber penfionirte KHofgerichtd « Regiftrator Sartenf hlager in 
Freiburg. 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 11. September 1837. 





Berordnung. 


Die Steuererhebung für 18°, betreffend. 





Unter Bezug auf die höchſte landesherrliche Verordnung vom 18. Mai d. J., Re: 
gierungdblatt ©, 107, durch welche die Erhebung der Staatöfteuern in den erjten 2 
Monaten des Finanzjahrd 18374, angeordriet worden ift, 
nach Anficht des Geſetzes vom 10. Zuli d. > die Klaſſenſteuer betreffend , — 

blatt Seite 139, 
nach Anſicht des Geſetzes vom — Tage, das Abſchreiben von drei Hundert Gulden 

an den Gewerbs- und Klaſſenſteuerkapitalien betreffend, Regierungsblatt Seite 141, 

und 
nad) Anſicht des Finanzgefeged vom 3. Auguft d. J. Negierungsblatt ©. 157 x. 
wird anmit verordnet: 

$. 1. 5 

Die Steuererhebung für die zweite Hälfte des Finanzjahrd 18374, erfolgt binfichtlich 
der Grund:, Gefäll- und Häuferfteuer, der Zufagfteuer von den Waldungen der Gemeinden 
und Körperfchaften, welche durch die Bezirksförſter des Staats und der Standes- und 
Grundherrn beförſtert werden, ſowie der Rhein- und Flußbaugelder und beſonderen Damm⸗ 
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baubeiträge nach dem bei der Gteuererhebung für die erfte Hälfte ded Finanzjahrs in Ans 
wendung gefommenen Umlagsfuß, binfichtlih der Gewerbe: und Klaſſenſteuer aber unter 
Beachtung der oben bezeichneten zwei Gefege vom 10. v. M., im den burd bie en 
vom 8. Zuli 1817 und 31. Oktober 1820 vorgefihriebenen Raten. 


$. 2. 
Die Steuerdirection iſt mit dem weiteren Vollzug beauftragt. 
Garlörube, den 19. Auguſt 1837. 
Minifterium der Finanzen, 
* In Abweſenheit des Miniſters. 


Seltzam. 


Vdu Pfeilſticker. 


Bekanntmachung. 


Ueberſicht der Studierenden auf den beiden Landesuniverſitäten Heidelberg und Freiburg 
in dem Winterhalbjahre 183%, und in dem —— — 1837. 


1. a“ Winterhalbjahr 183%, ſtudierten: 


A. Auf der Univerfität Heidelberg: 


Ausländer. Inländer. Im Ganzen. 


1) Theologen » » + ee 2 14 16 
2) Zuriftien . . - —F 165 50 215 
3) Mediziner, Ghirurgen a — ir, 46 142 
4) Kameraliften und Mineralogen . » «+ + 8 30 38 


5) Philofopben und Philologen . » «+ + 13 32 . 45 
— — — 
Geſammtzahl: 284 172 456 
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B. Auf der Univerfität Freiburg: 


" Ausländer. Inländer, Im Ganzen. 
EI 86 95 


2% Aurfen . » 2.» ler IR 68 82 
3) Mediziner, Chirurgen und — en 113 152 
4) Philofophen und Ppilologen ee er .65 76 





Gefammtzahl: 73 332 405 


1. 3m Sommerhalbjahr 1837 fundierten: 


A. Auf der Univerfität Heidelberg: 
Ausländer. Inländer. Im Ganzen. 


1) Theologen. e.0. 3 11 14 
2) Juriſten. » » en ar AO 51 216 
3) Mediziner, Chirurgen — ——— Er —— 45 142 
4) Kameraliften und Mineralogn .ı. 2 2... 18 - 32 50 
5) Philofophen und Philologen . - » «0... 12 3 53 





Gefammtzahl: 295 162 457 


B. Auf der Mniverfität Freiburg: 
Ausländer, Inländer. Im Ganzen, 


1) Kolben .» . 2 2 0 0 · 8 84 "92 
2) Suriften . .» . .» u... 12 58 0 
3) Mepiziner, Chirurgen ne — 388 110 148 
4) Philoſophen und Philologen - - » » 12 68 80 


Geſammtzahl: 70 320 390 
Dieß wird hiermit zur öͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
"Sarlörube, den 1. September 1837. 
Minifterium des Innern. 
In Abweienheit des Minifters. 
Stöſſer. 


Vdt. v. Adelsheim. 
51 * 


Befanntmahungen. 
Stiftungen. 

Nachfolgende Schenkungen haben die ——————— erhalten, und werden zur 

Ehre der Geber hiermit bekannt gemacht. 
Es haben nämlich geſtiftet: 

Johann Welte zu Birndorf 64 fl. in den dortigen Armenfond. 

Ein Ungenannter 14 fl. in den Armenfond zu Bremgarten. 

Metzger Nikolaus Fünfgeld zu Buggingen 50 fl. in den dortigen Almofenfond. 

Ein Unagenannter 100 fl. in den Spitalfond zu Emmendingen. 

Die Wittwe des Zunftmeiſters Schleifer zu Freiburg 500 fl. in den Heiliageifts 
Spitalfond, und 500 fl. in ven Waifenbausfond dafelbit. 

Jakob Wolber zu Lehengericht 11 fl. im den dortigen Schulfond. 


Marin Kraft, verebelihte Blanfenborn, und Judith Kraft in Müllheim 
600 Fl. in den dortigen Almoſenfond. ? 


Adlerwirth Andreas Rees zu Oberried 100 fl. in ven Ertel⸗ Rees'ſchen Stiftungs⸗ 
fond daſelbſt. 

Katharina Haupt, geborne Luhr, zu Pfaffenweiler 300 fl. in den dortigen Armen— 
fond. 

Fransziska Linder zu Pfaffenmweiler 30 fl., und Thereſia Luhr von da 25 fl. in 
den dortigen Schulfond. 

Die ledige Thereſia Fehrenbach zu St. Mergen 50 fl, in den dortigen Armenfond. 

Jakob Friedrid, Sutter zu Schopfbeim 51 fl. 18 fr. in den dortigen Kirchſpiels⸗ 
Almofenfond, k 

Elifaberha Mutterer, Ehefrau des Franz Anton Michel zu Thunfel, 100 fl. in 
den Armendfond, und 100 fl. in den Schulfond dafelbft. r 

Auch hat eine ungenannte Familie der Kirche in Obereggenen einen goldenen Abend: 
mahlfelh im Werth von 90 fl. geſchenkt. 

Werner Hepting von Grünwald zu einem Armenfond in der Gemeinde Grünwald 
300 fl. und zur Vergrößerung der Monifa Branderſchen Kaplaneiftiftung daſelbſt 500 fl. 


e 303 


PM farrer Link von Rheinheim in den Armenfond in Berghaupten 100-fl., wovon 
die Zinfe zum Beiten der Arınen beftimmt jind. 


Jakob Bühler von Bergzefl in den dortigen Armenfond 200 fl.; die Zinfe follen 
für die Armen verwendet werden. 


Militaͤr-Dienſt-Nachrichten. 

Durch höchſte Ordre vom. 16. Auguſt d. J. haben Seine Königliche Hoheit 
der Großherzog gnädigſt geruht, den Oberſt-Lieutenant von Bode im Ifen Infanterie: 
Regiment mit dem Charakter ald Oberft in den Penfionsjtand zu verfegen, mit der Erlaubs 
niß die Uniform vor der Suite der Infanterie zu tragen. ° 

Durch höchſte Drdre von dem gleichen Tag trat der Major. von St. Ange vom 
Zten Infanterie Regiment in den Penſionsſtand, mit der Grlaubnif die Uniform von 
der Suite der Infanterie zu tragen, 

Ferner durd; höchſte Ordre vom 20. Auquft d. 3. haben Seine Königlihe Ho— 
beit der Großherzog den Oberit und Commandeur der Artillerie: Brigade von La— 
follaye zum Generalmajor, den Gapitän und fFlügeladjutant von Krieg, und den Ea- 
pitän im Generalftab von Röder zu Majord, und den PremiersLieutenant Kung im 
Generaljtab zum Capitän gnädigft ernannt, | 

Durch gleiche höchite Drdre avanziren: Eapitin Sachs im Leib-Infanterie- Regiment 

und Eapitain Bayer im 2ien Infanterie-Regiment zu Majors; Premier Lieutenant von 
Adels heim und Premier :Lieutenant von Klod im ten Infanterie-Regiment zu Ca— 
pitänen, erfterer unter Berfegung zum Aen nfanterie: Regiment, leßterer unter Verſetzung 
zum Aten Infanterie: Regiment; - 
Premier Lieutenant Bär im 1fen Dragoner-Regiment zum Nittmeifter, und Second» 
Lieutenant von Freydorf in demfelben Regiment zum Premier; Lieutenant ; Capitän 
von Red von der Artillerie: Brigade zum Major, und der Second: Lieutenant Zeroni 
von derſelben Waffe zum Premier: Lieutenant. 

Major Geiger vom ten Infanterie: Regiment wurde zum ten, und Capitin von 
Biedenfeld vom An Infanterie: Regiment zum Zten verſetzt. 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden: 
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die katholiſche Pfarrei Griesheim, Amts Staufen, dem Pfarrer Schaible zu Nies 
derwaffer, und 

die Fatholifche Pfarrer Herdern, Stadtamts Freiburg, dem Pfarwilar Protas Schanno 
in Oberkirch zu verleihen. 

Die Staatsgenehmigung haben erhalten: 

die Fürſtlich Fürſtenbergiſchen Präſentationen des Pfarrers Michael Nopper zu Bieſen⸗ 
dorf auf die katholiſche Pfarrei Untermöttingen, Amts Stühlingen, und des Kaplaneiver⸗ 
weſers Ignatz Martin zu Bethenbrunn, Amts Heiligenberg, auf die erledigte Pfarrei 
Bethenbrunn, ferner 


die Fürſtlich Salm-Krautheimiſche Präſentation des Prieſters Peter Joſeph Albert 
von Gamburg auf die katholiſche Pfarrei Zimmern, Amts Gerlachsheim, fo wie auch 
die von der Freiherrlich von Stotzingiſchen Vormundſchaft dem Vikar Johann Ehing 
zu Mühlingen ertheilte Präfentation auf die St. Ulrichspfruünde in Steißlingen. 
Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtizminiſteriums vom 23. Juni l. J. iſt der 
Rechtspraktikant Adolph Gutmann von Carlsruhe zum Advokaten und Procurator bei 
dem Großherzoglichen Hofgerichte des Mittelrheinkreiſes ernannt worden. 


Von 16 Candidaten der Medizin, 14 Candidaten der Chirurgie und 11 Candidaten 
der Geburtshilfe, welche im verfloſſenen Frühjahr zur Staatsprüfung zugelaſſen worden, 
find, haben von der Großherzoglichen Sanitätd:Commiffion 8 Candidaten der Medizin, 
11 Candidaten der Chirutgie und 10 Eandidaten der Geburtähilfe die Licenz erhalten, 
und zwar in ke Ordnung: 


A. Zur — der innern Heilkunde: 


Ulerander Eder von Freiburg, 

Carl Wilhelmi von Pforzheim, 

Ernft Bär von Eonftanz, 

Heinrih Nadler von Heidelberg, 

Auguftin Klopfer von Gottmadingen, ‚ 
Eaver Faller von Höllenfteig, 

Ludwig Hüber von Raftatt, 

Ferdinand Erggelet von Freiburg. 


B. Zur Ausübung der Chirurgie: 


Alexander Eder von Freiburg, 
Carl Wilhelmi von Pforzheim, 
praftifher Arzt Quido Wuche rer von Freiburg, 
„ „Adolph Steiner von Carlörube, 
" „Friedrich Gaum von Durladı, 
Heinrich Nadler von Heidelberg, 
) prafeifher Arzt Johann Broß von Bernau, 
”» Carl Auguft Wagemann von Endingen, 
Lorenz; Ehrhardt von Renden, 
praftifcher Arzt Friedrich Tiſſot von Möhringen, 
2 » Eonard Willibald von Donaueſchingen. 


G. Zur Ausübung der Geburtshilfe: 


. Alerander Eder von Freiburg, 

Earl Wilhelmi von Pforzheim, 
praftifcher Arzt Friedrich Gaum von Durlach, 
Auguftin Klopfer von Gottmadingen, 

—Heinrich Nadler von Heivelberg, 
praftifher Arzt Carl Auguft Wagemann von Endingen, 
Ferdinand Ergaelet von Freiburg, 
praftifcher Arzt Eduard Willibald von Donauefchingen, 
Eaver Faller von Höllenfteig, 
Lorenz Ehrhardt von Nendıen. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden. 


a) Die Fatbolifhe Pfarrei Bonndorf, erledigt Durch Uebertragung der Zien 
Stadt: und Spitalpfarrei zu Konftanz an den Defan Kuenzer. Diefe vafante 
‚Pfarrei hat ein für einen Pfarrer und zwei Vikarien dotirted Cinfommen von 
1300 fl., worauf aber ein 20:jähriged Proviforium von 310 fl. wegen Gar: 
tenanlage haftet, Die Kompetenten um diefe Pfründe, mit welcher man das De⸗ 


b) 


c 


—⸗ 


kanat und die Schulviſitatur zu verbinden gedenkt, haben ſich nach Maßgabe der 
Verordnung v. J. 1810 Regierungsblatt Nro. 38 Art. 2 und 3 bei der Großh. 
Regierung ded Seekreiſes zu melden. | 
Die Fatbolifhe Pfarrei Seelbach, Amts Gernsbach, erledigt durch das 
Ableben des Pfarrers Venerand Hürſt. Ihr Jahrsertrag befteht beiläufig in 
500 fl. in Geld, Naturalfizum, Güterbenügung und Zehnten; darauf ruht aber 
die Verbindlichkeit, ein verzinsliches Kriegsihuldenfapital von 100 fl. in zehn 
Jahrsterminen heimzuzahlen. Die Kommpetenten um diefe Pfarrei haben fi in 
Gemäßheit der Verordnung vom Jahr 1810, Negierungsblatt Nr. 38, Art. 2 
und 3. bei der Regierung des Mittelrheinkreiſes, innerhalb ſechs Wochen, zu 
melden. 1 

Die Fatbolifhe Pfarrei Niederwafjer, Amts Triberg, mit einem Ein— 
fommen von 470 fl. Die Kompetenten um diefe Pfründe, melde den Konkurs: 
gefegen unterliegt, haben fi gemäß der Verordnung vom Jahre 1810, Re: 


‚ gierungdblatt Nr. 38, insbefondere Art. 4, fowohl bei der Regierung ded Obet: 


rheinkreifed ald bei dem erzbifhöflidhen Ordinariat zu melden, 


‘ d) Die Fatholifche Pfarrei Dudtlingen, Bezirksamts Blumenfeld, erledigt durch 


€) 


N 


den Tod des Pfarrers Miehle, mit einem beiläufigen Einfommen von 450 fl. . 
Die Kompetenten um diefe Pfarrpfründe haben ſich bei der Grundberrfchaft-von 
Reiſchach, welcher das Patronatredyt zufteht, nad Vorſchrift zu melden, 
Die Farholifche Pfarrei Oberbomberg, Amts Heiligenberg, erledigt durd) 
dad Ableben des Pfarrerd Need, mit- einem beiläufigen Einfommen von 700. bis 
800 fl. in Naturalien, Fixum, Güter: und Zehntertrag. 
Die katholiſche Pfarrei Biefendorf, Amts Engen, mit einem beiläufigen 
Einfommen von 400 fl. 

Die Bewerber um die eine oder andere der leßteren, unter e. und f. genannten, 
Pfarreien haben ſich an die Fürftliche Standesherrſchaft Fürjtenberg, welcher das 
Patronatörecht zufteht, nad) Worfchrift zu wenden. 


Geftorben ift: 


Am 9. Auguft 1837: der penſionirte Oberamtöratb Stord in Sädingen. 
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Großherzoglich Badifhes 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Earlsruhe, den 27. September 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nach Anſicht des $. 3 ded Conſcriptionsgeſetzes, wonach die ordentlihe Con— 
feription beftimmt it, dad Armee⸗Corps auf dem etatdmäßigen Friedensfuße zu erhalten ; 

unter, Bezugnahme auf Unfere Verordnung vom 4. Dezember 1833 (Regierungd: 
blatt Nr. XLVIL); 

auf den Bortrag Unferes Kriegsminiſteriums haben Wir befchloffen und verord: 

“nen, wie folgt: | | 
$. 1. 

Die für das Jahr 1838 zur Ergänzung ded Armeecorps erforderliche Rekrutenquote wird 
auf zweitaufend Mann feftgefeßt, wovon 1850 Mann zur gleihbaldigen Eintheilung 
und 150 Mann zur Referve beftimmt find. 

5.2 

Diefe Referve, nad dem Manfftabe ded $. 7 des Gonferiptiondgefeßes auf alle Be 

zirfe des Landes vertheilt, und aus den hödhften Loosnummern der übernommenen Pflich- 


tigen beftehend, wird von dem Kriegsminifterium nad Bedürfniß einberufen und, foweit 


ihre Einberufung beftimmungsgemäß nicht nothwendig” geworden iſt, -bei der Uebernahme 
der nächftfolgenden Rekrutenquote frei gegeben, 

Die Freigegebenen treten dadurch in dad Verhältniß der nicht übernommenen Pflich: 
tigen ihrer Alteröffaffe zurüd, 

$. 3. 

Die. im F. 1 feſtgeſetzte Ergänzungsquote it von dem Minifterium ded Innern auf 

die Bezirfe gefegmäfig zu vertheilen, und die Verteilung durch das Regierungsblatt bes 
. WR 52 
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kannt zu machen, Dad Kriegdminifterium aber hat jih am Schluffe des Jahres über die 
Verwendung der ausgehobenen Mannſchaft zu Unferem Staatsminiſterium auszuweiſen. 
sa 
Unfere Minifterien des Innern und ded Kriegs find mit dem Bollzuge der gegen: 
wärtigen Verordnung beauftragt, 
Gegeben in Unferm Staatsminifterium zu Carlsruhe den 16, September 1837. 


Leopold. 


Winter. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 


Bekanntmachungen. 
Die Militär-Einſtellungsvereine betreffend. 


Vereine, welche zum Zweck haben, auf gemeinfchaftlide Koften für die Söhne der 
Mitglieder, wenn fie dad Loos unter die Waffen ruft, einen Mann einzuftellen, oder 
die felbftdienenden Söhne zu unterftügen, find nad $. 48 des Conſcriptionsgeſetzes ledig: 
ih als Privatgefellihaften und Privatinftitute anzufehen, für welde der Staat feine 
Garantie übernommen hat. Die Regierung muß vielmehr, wenn die Unternehmer folder 
Bereine ihren durch Vrivatvertrag übernommenen Berbindlichkeiten nicht nachkommen, Die 
betroffenen Kriegsdienftpflichtigen nad den allgemeinen Regeln über das Einftandswefen 
und die Haftungsverbindlichkeit der Einfteller behandeln. 

Man fieht fich veranlaßt, die Eltern der zur nächſten Confeription gehörigen Söhne 
bierauf aufmerkſam zu machen, damit fie fih vor Eingehung folcher Verträge durch vor: 
berige Prüfung der Statuten und der Berhältniffe der Unternehmer folder Vereine vor 
etwaigem. Schaden wahren, weil, wie es bereitö geſchehen ift, der Fall ſich leicht ereignen 
fann, daß ſolche Einftellungsvereine ohne genügende Sicherheit für die Erfüllung der 
übernommenen Berbindlichfeit gegründet werden, oder daß die Unternehmer in der. Folge 
in Vermögenszerfall gerathen. | 
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Die Kreißregierungen haben diefe Warnung durch die öffentlichen Blätter befannt 
machen zu laſſen. 
Garlörube, den 15. September 1537. 
Minifterium des Innern. 
Bei Verhinderung des Miniſters. 


Stöffer. 
Vdt. Sold. 


Die Beſtimmung des Zinsfußes pro 186 für Darlehen an Zehntpflichtige 
betreffend. 

Unter Hinweifung auf den $. 7 der Verordnung vom 27. Mai 1836 Regierungs⸗ 
blatt Nr. 31, die Zehntſchuldentilgungskaſſe betreffend, wird andurd zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß der Zinsfuß, zu welchem die Zehntſchuldentilgungskaſſe die im Laufe 
des Rechnungsjahrs 18374, von den Zehntpflichtigen verlangt" werdenden Darlehen abzu: 
geben bat, wieder auf 3%, Prozent feftgefegt iſt. 

Garlörube, den 6. September 1837. 

Minifterium der Finanzen, 
von Böckh. 2 
Vdt. Pfeilftider. 
Die Vereinigung der tandesherrlichen Bezirksforfteien Grüngfeld und Ilmfpan 
betreffend. 

Seine Königlige Hobeit der Großherzog haben der Bereinigung der ſtandes⸗ 
berrlichen fürftlih Salm⸗ Krautbeimifchen Bezirköforftei Gründfeld mit der ftandeöherrlihen _ 
Bezirköforftei Zlmfpan die höchftlandesherrliche SEITEN gnädigft zu ertheilen gerubt. 

Carlsruhe, den 9. September 1837. 

Minifterium ded Innern. 
In Abwefenheit des Miniſters. 


Stöffer. 
Vdt. Held. 


— 


Die Beförſterung und die Verwaltung der Forſt- und Jagdpolizei in den 
Waldungen der Stadt und der Stiftungen Pfullendorf betreffend. 


Nach höchſter Staatsminiſterial-Entſchließung vom 31. Auguft I. J. Nr. 1335 wurde 


der Verzicht der Stadt und der Stiftungen Pfullendorf auf die eigene Beförfterung und 
52* 
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Berwaltung der Fort: und Jagdpolizei im Umfang ihrer Waldungen genehmigt, und 
diefe Waldungen zu diefem Behuf der landesherrlichen Bezirksforſtei Pfullendorf zugewieſen, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Carlsruhe, den 11. September 1837, 
Minifterium des Innern. 
In Abweſenheit des Miniſters. 


Stöſſer. 
Vdt. Sold. 


Stiftungen. 


Nachfolgende Schenkungen haben die Staatögenehmigung erhalten, ‚und werden zur 

Ehre, der Geber hiermit befannt gemacht. 
Es haben nämlich geftifter: 

Johann Franz Dennig und deſſen Ehefrau, geborene Beder, zu Pforzheim in den 
Karl: Friedrich : Lopold-Hofpitalfond dafeldft 1500 fl. für die Hofpitaliten. 

Franzisfa Hoog Wittwe, geborene Guerra, in Offenburg in das Armen: Spital 
und den Armenfond dafelbft 500 fl. 

Kaufmann Krampp Wittwe in Urloffen in den Almofenfond dafelbit 100 fl. 

Pfarrer Goldmaier in Ubftatt in den dortigen Armenfond 100 fl., deren Zinfe für 
die Ortdarmen verwendet werden follen. 

Der ledig verftorbene Dominif Brugamann von Bräunlingen zum dortigen Armen: 
und Schulfond 150 fl. 

Friedrich Rall von Sentenhart, Amtd Mößkirch, für den dortigen Schulfond 50 fl. 

Die ledig verftorbene Maria Glatt von Hilzingen zur Schule dafelbft 50 fl. und 
für die Armen alla 50 fl. | 

Selizian Baſchnagel von Stühlingen zum dortigen Armenfond 100 fl, 


Erlaubniß zum Tragen eines fremden Ordens. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Geheimenrathe und 
Profeſſor Dr. Creuzer in Heidelberg die nachgeſuchte Erlaubniß ertheilt, das von des 
Königed von Frankreich Majeſtat ihm verliehene Ritterkreuz des Ordens der Ehrenlegion 
anzunehmen und zu tragen. 
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MedaillesBerleihungen. 


Seine Königlihe Hoheit haben Sich gnädigft bewogen gefunden, dem Schuls 
lehrer Paul Schunggart zu Kirchen, Bezirksamts Möhringen, zu feiner fünfzigjährigen 
Dienftjubelfeier in Anerkennung feiner feit dem Jahr 1784 mit löblihem Eifer und 
fegensreihem Erfolg im Schulfach und fonft geleifteten Dienfte die Fleine goldene Eivil- 
Berdienft- Medaille mit Oehr und Band huldreichſt zu verleihen. 

Ferner haben Höchftviefelben dem Waldwirth Anton Beifer auf dem f. g. Roßbühl 
ded Kniebis, wegen der von ihm im verfloffenen Winter mit eigener Gefahr bewirkten 
Lebendrettung mehrerer im Schnee verungfücter Perfonen, die goldene Civilverdienſt⸗ 
Medaille mit Dehr und Band zu ertheilen gnädigft gerubt. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden: 

den Hofgerichtsrath von Mohr in Freibufg wegen vorgerüdten Alterd auf fein An- 
fuchen in den Rubeftand zu verfeßen; 

HöchſtIhrem Verwalter Gries zu Vauſchlott den Charakter eines Großherzoglichen 
Deconomierathes zu verleihen; 

der von der Fürſtlich Fürſtenbergiſchen Standesherrſchaft erfolgten Ernennung des 
praktiſchen Arztes, Wund- und Hebarztes Friedrich Forch in Mannheim zum Amts⸗ 
wundarzt in Wolfach die höchſtlandesherrliche Beſtätigung zu ertheilen; 

den Rechtspraktikanten Anton Schadleiter von Carlsruhe zum Gecretär bei dem 
Grofherzoglihen Hofgericht ded Mittel Rheinkfreifed, ferner 

den Revifor' Knauff bei der Rechnungsreviſion der Großherzoglichen Steuerdireftion 
zum Obereinnehmer in Donaueſchingen, und 

den Revifor Nickel bei der Großherzoglichen Hoſdemanenlamme; zum Obereinnehmer 
in Buchen zu ernennen; 

den Bezirksförſter EN zu Pfullendorf in den Penfionsftand zu verfeßen, 
Dagegen ben Forftpraftifanten Halm zu Schriesheim zum Bezirksförſter in Pfullendorf 
zu ernennen; 

der — der nunmehr combinirten ſtandesherrlichen Fürſtlich Salm⸗Krauthei⸗ 
miſchen Bezirksforſteien Grünsfeld und Ilmſpan an den ſtandesherrlichen Bezirksf örſter 
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Funfe zu Slmfpan, und zwar unter Verlegung feined Wohnfiged nad Grünsfeld, jo 
wie aud) 

der Zurubefeßung des gtundperelich von Berlihingen’shen Bezirksförſters Kühlen: 
wein zu Neunftetten, und der Uebertragung der dortigen Bezirköforftei an den grund: 
berrlihen Bezirköförfter Müller zu Merchingen die höchſte Genehmigung zu ertheilen. 

Ferner haben Seine Königlihe Hoheit der Großherzog gnädigft geruht: 

die katholiſche Pfarrei Ubftadt, Oberamts Bruchſal, dem Dekan und Pfarrer Adalbert 
Bachmann zu Nedarhaufen, 

die Fatholifche Pfarrei Kronau, Amts Philippsburg, dem Pfarrer Franz Ignaz 
Freund zu Wieblingen, 

die katholiſche Pfarrei Weiler, Amts Radolphzell, dem Pfarrer Hauſchel in Huberts⸗ 
hofen, 

die katholiſche Pfarrei Worblingen, Amts FERIEN ‚ dem Pfarrverwejer Franz 
Maier in Reichenau, und 

die Fatholifche Pfarrei Schwarzach, Amts Bühl, dem Priefter Johann Nepomuk 
Graf aus Bühl, biöherigem Pfarrverwefer zu Oberfädingen, buldreichft zu übertragen. 

Die Fürſtlich Fürftenbergifche Präfentation des Priefterd Fidel Brunner, dermaligen 
Verweſers der Kaplanei zu Mundelfingen, auf eben diefe Kaplaneipfründe hat die Staats: 
genehmigung erhalten. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Zuftiz: Minifteriumd vom 15. — 6% 
ift dem Rechtöpraftifanten Alerander Edert von Garlöruhe dad Schriftverfajlungsredit in 
gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt und ihm geftattet worden, zur Ausübung deſſelben 
jeinen Wohnfig in Emmendingen zu nehmen. | 

Dem Eandidaten der Pharmacie Chriſtian Schumacher von Mannheim ijt nad 
ordnungsmäßig erjtandener Prüfung von der Großherzoglichen Sanitätd- Commiffion Die 
Licenz ald Apotheker ertheilt worden. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werden. 
1) Die Stelle eines Aſſeſſors bei dem Großherzoglichen Hofgericht ded Ober: 
Rheinkreifed. Die Bewerber haben ſich binnen vier Wochen bei dem Hofgerichte ans 
jumelden, 


2) 


3) D 


4) 


5) 


Am 


2 
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Die Stelle eines Reviſors bei der Rechnungsreviſion der Großherzoglichen 
Steuerdirektion. Die Bewerber haben ſich binnen vier Wochen bei der Großherzog— 
lichen Steuerdirektion vorſchriftsmäßig zu melden. 


Die katholiſche Pfarrei Kuppenheim, Oberamts Raſtatt, erledigt durch das 

am 2. Juli d. J. erfolgte Ableben des Geheimenraths und Pfarr-Rectors Franz 
Herr, mit einem beiläufigen Jabrsertrage von 1450 fl. in Zehenten, Holz und 
Güterbenugung, worauf die Verbindlichkeit rubet, ein Kriegsfchuldenfapital von 
109 fl. 7 fr. in zwei Sahredterminen an die Filialgemeinde Rauenthal beimzuzablen. 
Die Competenten haben fi) in Gemäßheit der Verordnung vom Jahr 1810, Regie 
rungsblatt Nr. 38, Art. 2. und 3. bei der Regierung ded Mittel -Rheinkreifed unter 
Vorlage der erforderlichen Zeugnifje zu melden. . 
Die Fatbolifhe Pfarrei Nedarbaufen, Amts Ladenburg, mit einen beiläu: 
figen Jahrseinkommen von 900'fl. in Geld, Naturalien und Güterertrag, worauf 
aber die Verbindlichkeit rubet, einen Vikar zu verföftigen und mit 100 fl. zu ſala— 
viren, Die Competenten haben fich in Gemäßheit der Verordnung im Regierungs⸗ 
blatt Nr. 38, vom Jahr 1810, Art. 2 und 3. bei der Regierung des Unter: 
Rheinkreifed nad) Vorfchrift zu melden. 
Die Fatbolifche Pfarrei Wieblingen, Oberamts Heidelberg, mit einem bei: 
läufigen Jahrsertrag von 600 fl. in Geld, Naturalfirum und Güterbenugung. Die 
Eompetenten haben jih in Gemäßheit der Verordnung im Negierungsblatt vom 
Jahr 1810, Nr. 38, Art. 2’und 3. bei der —— des LUnter-Rheinkreifes 
nach Vorſchrift zu melden. 


Geſtorben ſind: 


15. Auguſt 1837: der penſionirte Salinen-Caſſier Koch in Baden. 
14. Set. — der Präfident der Grofberzogl. Oberrechnungsfammer, Ocheime: 
rathb von Theobald in Carlsruhe. 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs/-Blatt. 





Carlsruhe, den 28. September 1837. 





Bollzugöverordnung. 


Die Gemeindewahlen betreffend. 


Zum Vollzuge des an die Stelle des Proviſoriums vom 4. Dezember 1833 getre: 
tenen Geſetzes vom 3. Auguſt 1837, die Gemeindewahlen betreffend, wird hiermit ver— 
ordnet, wie folgt: 

$. 1. 

Die Wahl des großen Ausſchußes in den Gemeinden von mebr als 3000 Seelen nadı 
Maaßgabe des Geſetzes vom 3. Auauft 1837 ift innerhalb zwei Monaten vorzunehmen, 
und jedenfalld früher, als in einer foldhen Gemeinde wieder zur Wahl eines Bürgermeifterd- 
oder zur Wahl von Mitgliedern des Gemeinderatbd und Fleinen Bürgerausichuffes ae: 
ſchritten wird. 

F. 2. 

Bis zur Beendigung der neuen Wahl eines großen Ausſchuſſes bleibt der in der Ger 

meinde bereits bejtehende große Ausſchuß in Wirkſamkeit. 


$. 3. 

Die im $. 1 des genannten Gefeßed vorbebaltene Staatsgenehmigung, um in einer 
Gemeinde über 3000 Seelen von der Wahl eined großen Ausfchuffes Umgang zu nehmen, 
oder um in einer Fleinern Gemeinde einen ſolchen zu wählen, fteht der betreffenden Kreis: 
regierung zu. 

Die Staatögenebinigung zu einem Gemeindebeihluß, daß von der Wahl eined großen 
Ausihuffes Umgang zu nebmen fen, kann nur mit Widerrufßvorbebalt ertheilt werben. 
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Wenn ſich die nad) $. 2 des Geſetzes zu ermittelnde Zahl der aus den drei Klaſſen 
der. Bürgerichaft (Sr 3) zu wählenden Mitglieder des großen Ausſchuſſes durch drei. micht 
theilen laͤßt jo wird, wenn nur ein Mitglied üßrig bleibt, daſſelbe den aus der miftels 
befteuerten Klaſſe zu Wählenden beigeſchlagen. Bleiben zwei übrig, fo wird das Cine der 
böchftbefteuerten und dad Andere der niederjibeiteuerten Klaſſe beigefchlagen. 


(Sind z. B. 64 Mitglieder zu wählen, fo fallen hiernach auf die Klaſſe der Höchſt⸗ 
bejteuerten 21, auf jene der Mittelbejteuerten 22 und auf jene der Niederftbeiteuerten 21. 
Sind dagegen 65 zu wählen, fo fallen auf die Klaſſe der Höchfibeitenerten 22, auf jene der 
Mittelbeiteuerten 21, und auf jene der Niederftbeitenerten 22.) 


§. 5. 


Wenn ſich die Zahl der Bürger bei ihrer Eintheilung in 3 Klaſſen zu ein Sechstel, 
zwei Sechstel und drei Sechstel nach $. 3 des Geſetzes durch ſechs nicht theilen läßt, jo 
wird, wenn nur ein Bürger übrig bleibt, diefer der mittelbefteuerten Klaſſe zugefchlagen. 
Bleiben zwei übrig, fo wird die höchſtbeſteuerte und die niederftbefteuerte Klaſſe jede um 
einen Bürger vermehrt; bleiben drei übrig, jo kommt jeder Klaſſe einer derſelben zu. 
Sind es vier, jo erhält die mittelbejtenerte Klafje zwei, und bei fünf übrig gebliebenen er: 
halten davon die, beiden andern Klaſſen jede zwei, und die mittelbefteuerte Klaſſe nur einen. 


Hat z. DB. die Gemeinde 721 Bürger, jo kommen in die höchitbeitenerte Klaſſe 120, 
in die mittelbejtenerte 241, und in die niederjtbeftenerte 360. Sind ed 722 Bürger, jo ers 
hält die höchſtbeſteuerte Klaſſe 121, die mittelbeftenerte 240 und die niederftbeitenerte 3617 
Sind es 723, fo erhält die höchſtbeſteuerte Klaſſe 121, die mittelbeiteuerte 24 und die nie 
berjtbejteuerte 361. Bei 724 Bürgern erhält die höchjtbejtenerte Kaffe 121, die mittelbe: 
jteuerte 242 umd die niederjtbeiteuerte 361; endlich bei 725 Bürgern erhalt Die höchſtbe⸗ 
ſteuerte Kaffe 122, die mittelbeftenerte- 241 und die niederſtbeſteuerte 362.) 


6, 


Se viel Mitglieder des aroßen Ausſchuſſes nach der oben im $. 4 enthaltenen Beſtim⸗ 
mung aus einer jeden der drei Klaffen zu wählen find, für ebenfoviel Mitglieder hat die 
namliche Klaſſe auch das active Wahlrecht auszwüben. 
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Bon ber Zahl Derjenigen, welche eine Kaffe biernad zu wählen bat, wählt jie nad 
$. 5 des Gefeßed einen Drittel aus ihrer Mitte, und einen Drittel aus jeder der beiden 
andern Klaffen. 

5. 7. 

Laßt ſich die Zahl der Mitglieder, welche eine Klaſſe zu wählen hat, durch drei nicht 
teilen, fo wählt fie, wenn nur Eines übrig bleibt, daffelbe weiter aus den Mittelbefteuers 
ten; oder wenn zwei übrig bleiben, Eined weiter aus der Klaſſe der Höchitbefteuerten und 
dad Andere aus der KHlaffe der Niederſtbeſteuerten. 

Hat eine Klaffe z. B. 22 Mitglieder zu wählen, fo wählt jie aus dem, Höchſtbe— 
jteuerten 7, aus den Mittelbeftenerten 8, und aus den Niederjibeteuerten 7. Hat fie 23 


zu wählen, fo wählt jie aus ber Klaſſe der Mittelbefteuerten 7, ünd aus 5* der — 
andern Klaſſen 8.) 


5. 8. 

Hat der- Gemeinderath nach $. 4 und 6 berechnet, welche Anzahl von Mitgliedern des 
großen Ausſchuſſes eine jede Klaſſe zu wählen habe, und nad $. 6 und 7 wie viel fie 
davon aus jeder einzelnen Klafje zu wählen babe, fo macht er dieß bei der Anordnung 
der Wahl befannt. 

5. 9. 


Die Beſtimmung, welche Zahl von Mitgliedern des großen Ausſchuſſes von jeder 
Klaſſe zu wählen ſey, und welchen Antheil derſelben ſie aus jeder der drei Klaſſen zu 
wählen babe, wird bei jeder vorzunehmenden Erneuerungswahl des großen Ausſchuſſes, 
die Aufitellung der drei Bürgerflaffen ſelbſt aber bei jeder vorzunehmeyden Erneuerungs- 
wahl jowohl des großen ald des Fleinen ——— einer Reviſion und etwaiger 


Berichtigung unterworfen. 
$. 10. 


Wenn der große Ausfhuf in Gemäßheit des $. 40 verglichen mit $. 31 der — 
ordnung nach Ablauf von zwei Jahren zur Hälfte erneuert wird, ſo tritt von den aus 
jeder Klaſſe Gewählten die Hälfte nach dem Loos beſonders aus. 

Lupe ſich Die Zahl der aus einer Klaffe Gewählten durch zwei nicht theilen, jo iſt das 
übrige Mitglied der Zahl Derjenigen beizufchlagen, welche ſogleich bei der erftmaligen Er: 
neuerungdwahl auszutreten haben. 

5. 11. 
Iſt ein Micctied etwa wegen Veränderungen in feinem ſteuerbaren Bejigthum: während 
53 * 
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feiner Dienitzeit in eine andere der drei Bürgerklaſſen eingereift worden, io kommt es 
hinſichtlich ſeines Austritts gleichwohl immer noch derjenigen Klaſſe, aus welcher es ge— 
wählt worden iſt, in Aufrechnung. 
$. 12. 

Tie erftmalige Wahl des großen Ausjchufjes, jo wie die theilweife Erneuerung deilel: 
ben, geſchieht jedesmal in drei getrennten Wahlbandlungen. 

Zuerſt wählt die Klaſſe der Niederftbeiteuerten ihren Drittel, dann ebenfo die Klafle 
der Mittelbefteuerten, und endlicd jene der Höchſtbeſteuerten. | 


6 13. 

Das Refultat der Wahl ift jeweils befannt zu machen, che die nächftfolaende Klaſſe 
zur Wahlhandlung Fommt. r 

Schon vor dem Beginn der Wahlen jind übrigend in der Cinladung zur Wahl 
fogleih die Tage zu beitimmen, an welchen jede der drei Klaſſen ihre Stimme abzugeben 
hat. 

$. 14. 

ft die Zahl der Wahlberechtigten einer Klaſſe ſo groß, daß nicht alle an demjelben 
Tage ihre Stimmen abgeben fünnen, jo werden jie nach alphabetifher Ordnung in’ zwei 
oder mebrere Abtbeilungen gejchieden und jedg Abtbeilung auf einen befondern Tag zur 
Stimmenabgebung vorgeladen. 

Die Stimmen aller Wahlberechtigten einer und derjelben Klaffe werden jedoch auch in 
diefem Falle durchgezählt. . 
$ 15. | 

Iſt am Ende. der für eine Klaffe zur Stimmenabgebung anberaumten Frift nicht 
wenigftens die Hälfte aller Wahlberechtigten erſchienen, jo find, che nod dad Refultat 
der bereitd abgegebenen Stimmen befannt gemadıt wird, die Nichterjchienenen unter Anz 
drobung einer Geldſtrafe von 1 fl. für jeden, und mit dem weiten Anfügen ſogleich 
nochmals vorzuladen, daß, wenn die zur Ergänzung der geſetzlichen Stimmen erforderliche 
Anzahl derfelben wieder. nicht erfcheine, die Wahl ald nicht zu Stand gefommen betrachtet 
und der große Ausſchuß am Schluſſe des ganzen Wahlgeſchäfts nad Maafigabe des $. 31 
veralicdhen mit $. 40 der Gemeindeordnung durd Stellvertreter ergänzt werde,“ 


$. 16. 
Erfcheint die gefeßliche Zahl wieder nicht, jo werden, wenn vorerft die etwa noch rück— 
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ftändigen Wahlen der andern Klaſſen ebenfalld vorgenommen jind, die Stellvertreter durch 
den Gemeinderath und Bürgerausſchuß, und durch die bereitd vorhandenen oder neu ge: 
wählten Mitglieder ded großen Ausichuffes ernannt, und zwar aus jeder Klaſſe fo viel; 
ald bei der nicht zu Stande gefommenen Wahl hätten gewählt werden follen. 


§. 17. 

Wenn bei einer durch den großen Ausſchuß vorzunehmenden Bürgermeifterwahl nicht 
mebr ald die Hälfte der Stimmen aller Anmwefenden auf einen Bürger fallen, jo wird die 
Wahl ſogleich bei der nämlichen Tagfabrt wiederholt, und ed find bierbei nur noch dies 
jenigen Drei, welche bei der erften Wahl die meiften Stimmen hatten, wählbar. 


Erbält auch bei der zweiten Wahl fein Bürger mehr ald die Hälfte der Stimmen 
aller Anweſenden, jo wird unter denjenigen Zwei, welche dabei die meiften Stimmen er: 
bielten, eine dritte Wahl vorgenommen, und wenn bei dieſer dritten Wahl Beide gleich 
viel Stimmen erhalten, jo entjcheidet unter ihnen das Yood. Das Loos entjcheivet auch, 
wenn ſchon bei der erften oder zweiten Wahl alle Stimmen u auf 2 Bürger, 
und zwar auf jeden zur Hälfte, gefallen find. j 


$. 18. 


Sind in den Fällen des vorhergehenden 6. 17 bei der erften Wahl auf den Dritten 
und einen oder mehrere Andere, oder bei der zweiten Wahl auf den Zweiten und einen 
oder mehrere Andere gleih viel Stimmen gefallen, jo find diefe ſämmtlich bei der folgenden 
zweiten, beziebungsweije dritten Wahl wieder wählbar, und es wird, wenn in einem jol 
hen Falle bei der dritten Wahl ſich noch nicht alle Stimmen unter zwei Vorgejchlagene 
theilen, zu einer vierten oder weiteren. Wahl gefchritten, bis entweder eine abjolute Stim— 
menmebrheit berausfommt, oder alle Stimmen in gleiher Anzabl ausſchließlich auf zwei 
Bürger fallen. 

$. 18, 


Zur Wahl der Gemeinderätbe, jie mag vom großen Ausfchuß over, wo fein folder 
befteht, von der Gemeindeverfammlung vorgenommen werden, find (wie zu jener der. 
Bürgermeifter) am Wahltag Wahlzettel auszutbeilen, welche die Wahlberechtigten ausfüllen, 
und in einem verjchlofjenen Umſchlagsbogen der Wahlcommiſſion perſönlich übergeben. 

Der Protocollführer trägt die Namen Derjenigen, weldye die Wahlzettel übergeben, der 
Reihe nach in dad Protofoll ein. 
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| 520. 
Im Uebrigen bleibt es hinſichtlich des Wahlverfahrens bei den bisherigen Ber 
ftimmungen. 


Garlörube, den 15. September 1837. 


Minifterium ded Innern. | 
Winter. 


Vdt. Sol. 


Befanntmachungen. 


Die Nüdvergütung des Preußiſchen Rheinzolls von überfeeifhen Waaren 
i betreffend. 


Dur böchfte Entſchließung Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs 
vom 6. d. M. iſt gnädigft genehmigt worden, daß von überfeeifhen (auffervereinsländi- 
fhen) Waaren, die auf dem Rhein und deſſen Nebenflüffen unmittelbar aus einem nicht 
zum Verein gehörigen Lande oder aus einem vereinsländifchen Freibafen bezogen und im 
Großherzogtbume zum Eingang verzollt werden, das erweislich bezahlte Preußische Rhein 
octroi, dad nadı der Verordnung vom 9. Januar v. J. (Regierungdblatt 1836, 
Geite 13) zu zwei Dritteln rücderftattet wird, für die Zukunft in vollem Betrag 
erftattet werde. 


Diefe erhöhte, Rückvergütung finder bei allen, vom 1. Oftober d. 3. an zur BVerzol- 
fung fommenden Waaren der betreffenden Art Anwendung. Die Grofberzoglide Zoll: 
direftion ift mit dem Vollzuge beauftragt. 

Garlörube, den 16. September 1837. 

Minifterium der Finanzen. 
Dei Verhinderung des Miniſters. 
Regenauer. 


Vdt, v. Böckh. 
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Die Berlegung des Sites des Hauptzollamtes Singen betreffend. 

Durch höchſte Entfchliefung Seiner Königlihen Hoheit ded Großherzogs vom 19. Januar 
d. J. wurde die Verlegung ded Sites des Hauptzollamtes Singen von Gingen nad 
Randegg angeordnet. 

Died wird bezüglich auf die höchſte Verordnung vom 8. Oftober 1835 (Regierungs: 
blatt 1835, Seite 335) mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnif gebracht, daß die 
Verlegung auf den 1. November d. J. eintreten. und dann das. Hauptzollamt die Ber 
nennung »Hauptzollamt Nandegg annehmen werde. 

Garlörube, den 16. September 1837, 

Minifterium der Finanzen. 
Bei Verhinderung des Miniftere. 
Negenauer. 
Vdt. v. Böckh. 


Stiftung. 


Die ledig verftorbene Maria Nägele von Grafenbaufen, Bezirfdamts Bonndorf, hat 
zu einem Schulfond daſelbſt 100 fl. geftiftet. Diefe leer Nee die Staatögenehmigung 
erhalten, und wird zur Ehre der Geberin hiermit befannt gelacht. . 


Dienſtnachricht. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben die erledigte Pfarrei Urberg, 
Amts St. Blaſien, dem Pfarrer Eckerle zu Warmbach gnädigſt zu verleihen gerubt: 


Stelle, die zur Bewerbung befannt gemacht wird, 


Die erledigte Konkurspfarrei Warmbah, Amts Lörrach, mit einem beiläufigen Er: 
trag von 500 fl, foll wieder befeßt werden, Die Competenten haben ſich nah Maaßgabe 
der Verordnung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38, indbefondere Art. 4, ſowohl 
bei der Groſih. Regierung des Oberrbeinkreifes als bei dem erzbiſchöflichen Ordinariat zu 
melden. 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs- Blatt. 


Carlsruhe, den 3. Oktober 1837, 








Bollzugöverordnung. 


Die Berhältniffe der Kolonien betreffend. 


Zum Vollzuge der $$. 153 bis 156 des Gemeindegejeged vom 31. Dezember 1831, 
die Berhältniffe der Kolonien (der von Einfafjen bewohnten Waldungen oder Hofgüter 
mit abgefonderten Gemarfungen ) betreffend, wird hiermit Folgendes verordnet: 


$. 1. 
Ueber die Frage, 


ob die polizeiliche Aufſicht über die Einfaffen einer ſolchen Kolonie einem benach—⸗ 
barten Bürgermeifter und welchem zu übertragen, oder nadı $. 154 bed Ger 
meindegefeßed ein eigener · Stabhalter dafür aufzuftellen fen, 
enticheidet, auf Vernehmung ded Eigenthumers der abgefonderten Waldung oder ded Hof: 
gutd und auf Vernehmung einzelner oder aller felbftitändigen Einfapen, in erfier Ins 
ftanz das Bezirfsamt. 
$. 2. 
In gleicher Weife ($. 1) wird der Stabhalter, mo ein folder aufzuftellen ft, vom 
Bezirksamt (auf unbeftimmte Zeit und widerruflid) ernannt und entlaffen. 
43 
Das Bezirfdamt befchließt über die Aufitellung eined Polizeidienerd, welcher ſodann 
vom Stabhalter vorgefchlagen und vom Bezirksamt nah Vernehmung des Cigentbümerd 
beftätigt wird, 
Der etwa nöthiae Felofhüge wird vom Eigenthümer vorgefchlagen und vom Bezirks— 
amt beftätigt. 
z 54 


3 Ä Ge 


$. 4. Fr 
Auch die Gehalte ded Stabhalterd und des Polizeidienerd werden, wenn dieſe Darüber 
". 1 Figemhümer ſich nicht vereinbaren, vom Bezirksamt feſtgeſebt. a 
$. 5. 


Die vom benachbarten Bürgermeifter oder vom Stabhalter zu verwaltende Polizei 
umfaßt alle im $. 48 des Gemeindegeſetzes bezeidineten Zweige derfelben, ſoweit ſich in 
einer folhen Kolonie die ©egenftände dazu darbieten, namentlih alfo aud die Aufſicht 
auf die nach $. 156 dem Eigenthümer obliegende Unterhaltung der Armen, 

Auf die vom Bürgermeifter oder Stabhalter dem Eigenthümer mitzutheilende Befcheis 
nigung des deöfallfigen Bedürfniffes wird der Letztere demfelben die erforderliche Summe 
zur Verfügung ftellen, und wenn der Bürgermeilter oder Stabhalter die vom Eigenthümer 
bezahlte oder angewiefene Summe für unzureichend hält, hat er darüber eine bezirfsamt: 
liche Beftimmung einzuholen. Ueber den Rekurs gegen dad Erfenntniß des Bezirksamtes 
entfcheidet die Kreisregierung in letter Inſtanz. 

$. 6, 

Neue Einfaffen kann nur der Eigenthümer aufnehmen. 

Bereitd vorhandenen Einfafjen fann dad Bezirkdamt nad Vernehmung ded Eigen: 
thümerd auch ohne defjen Zuftimmung. die Erlaubniß zur Berebelidiung und Gründung 
einer neuen Familie ertheilen, wenn diefelben ſich über den Beſitz einer eigenen Wohnung 
und über dad Dafenn der im $. 10 des Bürgerannabmögefeßed vom 31. Dezember 1831 
zum Antritt ded angebomen Bürgerrechtd beftimmten Erforderniffe, namentlich auch dar: 
über ausweifen, daß fie einen ihren Unterhalt ſichernden Mr al jweig auf der Kolonie 
ſelbſt a 

$. 7. . 

Ro dem urfprünglichen Eigenthümer der abgefonderten Gemarkung nicht mehr alles in 
derjelben befindliche Grundeigentbum allein zugebört, find die nadı ven $$. 153 — 156 
bed Gefeed dem Eigenthümer obliegenden Laften (nämlich der Aufwand für die polizeis 
liche Verwaltung, für Unterhaltung der Vicinalwege, für die Armen Unterhaltung und 
der Beitrag für den Unterricht der Kinder der Einſaſſen) unter ‚die verfchievenen Eigen: 
thümer, wenn nichtö Andered bedungen ift, nach Verhältniß ihres Grundſteuerkapitals zu 
vertheilen, und ed iſt alsddann auch, wo die Vernehmung oder Zuſtimmung des Eigen⸗ 
thümers gefordert wird, die Vernehmung oder Zuſtimmung aller dieſer Eigenthümer 
erforderlich. 
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8 _ ' 

"Sind mehr als fünf foldyer Eigenthümer vorhanden, fo fünnen alle diejenigen, welche 
einzeln weniger ald den Cinfünftel alled Grundeigenthbumd (nah dem Gteuerfapital) ber 
figen, angehalten werden, einen oder. mehrere gemeinſchaftliche Vertreter zu wählen. 

Die Gewählten find. dem Bezirksamte anzuzeigen. Geſchieht dies innerbalb einer vom 
Bezirksamt .dazu anberaumten Friſt nicht, fo ernennt das Bezirksamt einen oder mehrere 
folhe Bertreter felbft. 

$. 9. 

Diefe Vertreter haben überall, wo die Bernehmung oder Zuftimmung der Eigenthümer 
erforderlich, ift, fo wie hinfichtlich der den leßtern obliegenden Laften, unbefchränfte Voll: 
macht, Namens derfelben zu handeln. 


$. 10. : 

Ueberall, wo die abgefonderte Gemarkung verfchiedenen Eigenthümern gehört, und 
ſich nicht einer derfelben bereit erklaͤrt, die gemeinfhaftlihen Laſten vorfhüflic zu beftrei- 
ten und die Betreffniffe der andern Eigenthümer von diefen wieder zu erheben, find biefel- 
ben ſchuldig, einen Verrechner zu ernennen, und einen vom Bezirksamt zu beftätigenden 
Voranfhlag (für 1 — 3 Jahre) aufzuftellen, nad) welchem der Verrechner die Beiträge 
der einzelnen Eigenthümer und die etwaigen Geloftrafen zu erheben, und die Ausgaben zu 
beftreiten, fofort ihnen Rechnung zu ftellen hat, 


$. 11. 

Laſten, meldye nad) den ſ5. 153 — 156 ded Gemeindegeſetzes nicht dem Eigenthümer 
oder den Eigenthümern obliegen, alfo von den Einfaffen felbit zu tragen find, werben auf 
diejelben nad gütlihem Lebereinfommen oder, wo ein ſolches nicht zu Stande kömmt, 
nad) einem vom Bezirfdamt feftzufegenden, der Natur der Ausgaben und den Berhält: 
niffen, in welchen folche den verfchiedenen Einfaffen zu Nuten kommen, entfprechenden 
Umlagsfuße umgelegt. 

$. 12. 


Die Einfaffen, welche zu Umlagen beigezogen werden, fönnen unter ſich einen Ber: 
rechner und, wenn ihre Zahl zehen überfteigt, einen Ausſchuß von zwei bis fünf Mitgliedern 
erwählen, welcher ihre gemeinfchaftlichen Angelegenheiten beforgt und fie vertritt. 

Auf ihr Verlangen wird ihre Rechnung gleich Gemeinderechnungen einer Nevijion und 
ihr Voranſchlag einer amtlihen Prüfung und Beftätigung unterworfen, 
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Wenn auf einer abgefonderten Gemarkung für den Unterricht der Kinder ber Einſaſſen 
eine eigene öffentliche Schule beſteht, ſo richtet ſich die Frage, ob und was der Staat 
zum Lehrergehalte beizutragen habe, nad; dem Volksſchulgeſetz vom 28, Auguft 1835, 
wogegen dad, wad vom Staat nicht übernommen wird, nad dem $. 156 der Gemeinde: 
- ordnung tbeilweid auf den Eigenthümer und theilweis auf die Einfaffen fällt, 
Carlsruhe, den 22. September 1837. 
Minifterium ded Innern. 
Winter. 


Vdt. Brauer. 


Befanntmachungen, 


Die neue Forftbezirfs » Eintheilung in den Forftämtern Nedargemünd, 
Schwebinger und Bruchſal betreffend. 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben die Verzichtleiftung der Ger 
meinde Scriedheim auf die Selbjtbeförfterung und Ausübung der Forſt- und Yagdpolizei 
in ihren Waldungen anzunehmen, dagegen die Errichtung einer eigenen Bezirksforſtei von 
Seiten der Stadt Heidelberg zu genehmigen, und wegen ber dadurch nöthig fallenden 
neuen Forftbezirfdeintheilung durch höchſten Erlaß aus Grofherzogl. Staats : Minifterium 
vom 34, Auguft I, J., Nr. 1360 zu beſchließen gnädigſt geruht, daß die bisherigen Ber 
zirföforfteien Heidelberg, Ladenburg, Schwetzingen, Leimen, St. Leon, Neudorf, Wall: 
borf, Bruchfal und Graben m. und ftatt ihrer neue mit bem Namen und Wohnſitz: 

1) Ziegelhaufen, . 
2 Weinheim, 
3) Ladenburg, 
4) Schwetzingen, 
r 5) Wiesloch, 

| 6) ©t. Leon, 
7) Philippsburg, 
8) Bruchſal, 
9) Graben 

gebildet werden ſollen. 
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Diefe Forſtbezirke find folgenden Forftämtern zugetbeilt und umfaſſen die aufgeführten 
Gemarfungen: 


Dem Lorftamt Meckargemünd 


1) der Forftbesick Fiegelhaufen, mit den Orts: und Hofgemarfungen: Alt 
neudorf, Brombach, Bärsbach, Heiligkreuzſteinach, Hilſenhain, Lampenhain, Eiterbach, 
Petersthal, Schönau, Wilhelmsfeld, Heddesbach, Ziegelhauſen, Hohenöd, Vorderheubach, 
Baierländerhof; und mit der Waldgemarkung: Kammeralwald. 

Die dem frühern Forſtbezirk Leimen einverleibt geweſene Gemarkung Heidelberg bildet 
künftig den (ſtädtiſchen) Forſtbezirk Heidelberg, welcher dem Forſtamt Neckargemünd 
verbleibt. 

Auch bleiben in dieſem Forſtamte die bisher dem Forſtbezirk Leimen angehörigen Ge: 
markungen Gaiberg, Waldhilsbach, Eſchelbach und Waldangelloch, wovon die erſteren zwei 
dem Forſtbezirk Wieſenbach, die beiden letzteren dem Forſtbezirk Sinsheim zugewieſen ſind. 


Dem Forſtamt Schwetzingen gehören’ an: 


2 Der Forſtbezirk Weinheim, mit den Orts- und Hofgemarkungen: Alten 
bach, Grosſachſen, Heddesheim, Hohenſachſen, Heiligkreuz, Hemsbach, Käferthal, 
Kirſchgartshauſen, Laudenbach, Litzelſachſen, Oberflockenbach, Rippenweier, Ritſchweier, 
Rittenweier, Sandhofen, Sulzbach, Wallſtadt, Weinheim, Hinterheubach, Kohlhof, 
Muckenſturmerhof, Neutzenhölzer Hof, Röſchbacher Hof, Ringshof, Straßenheimer Hof. 

3) Der Forſtbezirk Ladenburg, mit den Orts- und Hofgemarkungen: Doſſen— 
beim, Edingen, Feudenheim, Friedrihsfeld, Handſchuchsheim, Ilvesheim, Ladenburg, 
Nedarau, Neuenheim, Mannheim, Plankſtadt, Sedenheim, Schriespeim, Wieblingen, 
Nedarhaufen, Grenzhof, Schwabenheimer Hof. 

4) Der Forftbezirk Schwetzingen, mit den Ortd: und Hofgemarfungen: 
Brühl, Ketſch, Oftersheim. Schweßingen, Hockenheim, Angelbof, Inſultheimer Hof, 
Rohrhof, Seehaus mit Zugehör; und mit den Waldgemarkungen: untere (Schwetzin— 
ger) Hardt, Angelwald, Koller, Biblis. 

5). Der Forſtbezirk Wiesloch, mit den Orts: und —— Alt⸗ 
wiesloch, Baierthal, Dielheim, Eppelheim, Horrenberg, Kirchheim, Leimen, Malſch, 
Malſchenberg, Maiſchbach, Muͤhlhaußen, Nußloch, Ochſenbach, Rauenberg, Rettigheim, 
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Rothenberg, Rohrbah, St. Ilgen, Sandhauſen, Walddorf, Wiesloch, DBruchbaufen, 
Ober- und Unterhof, Lingentbaler Hof. 

6) Der Forfibezirk Gt. Leon, mit den Ortsgemarfungen: Kronau, Kirrlach, 
Reilingen, St. Leon, Roth; und mit der MWaldgemarfung: untere Lufhardt. 

7) Der Forftbeirk Philippsburg, mit den Ortd- und Hofgemarfungen: 
Altlugheim, Huttenheim, Neulufbeim, Neudorf, Oberbaufen, Philippsburg, Rheinbaufen, 
Rheinsheim, Wiejentbal, Wagbäufel; und mit den Waldgemarfungen: Molzau und 
Grün. — 


Dem Forſtamt Bruchſal verbleiben 


8) der Forſtbezirk Gruchſal, mit den Ortsgemarkungen: Bruchſal, Forſt, 
Hambrücken, Karlsdorf, Obergrombach, Untergrombach, Weiher; und mit den Wald— 
gemarkungen: obere Lußhardt und Eichelberg. 

9) Der Forſtbezirk Graben, mit den Ortsgemarkungen: Büchenau, Graben, 
Hochſtetten, Liedolsheim, Linfenheim, Leopoldshafen, Neuthard, Frievrihsthal, Spöck, 
Staffortb, Rußheim, Weingarten; und mit den Waldgemarfungen: Kammerforft 
und Hardtwald. 

Dieß wird biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Garlörube, den 15. September 1837. 
Minifterium ded Innern. 

Winter. 
Vdt. Held. 


Die fur die inländifchen Zuderfiedereien beftehbenden Zollbegünftigungen 
und Gontrolen betreffend. 

Nach dem Zolltarif und den hierauf bezüglihen Verabredungen unter den Vereins: 
ftaaten find den inländifchen Zuckerſiedereien, die fi mit der Verarbeitung indifcher 
Rohzucker befchäftigen, ſowohl beim Bezuge folder Robzuder als beim Abfage der hieraus 
gewonnenen Raffinade in’d Ausland unter beitimmten Bedingungen und Gontrolen Zolls 
begünftigungen zugeftanden. Auch ift nach den auf die Vereins: Zollgefeßgehung bezüg- 
lichen Bollzugsvorfchriften die Bezeichnung inländifcher Hutzuder verfügt. 
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Damit nun alle -diefe Beſtimmungen aud im Großherzogthume gleihmäfig zum Voll: 
zug kommen, werben fie hiermit befannt gemacht, wie folgt: 

1) Nah Nr. 25, x 3 der zweiten Abtheilung des Zolltarifd ift den inländishen Zuder: 

ſiedereien der Bezug von Rohzucker zum Raffiniren gegen den ermäßigten Zollſatz 

von 8 fl. 30 fr. für den ZollsGentner unter den befonderd vorzufchreibenden Ber 


Jun 


Ü 


bvingungen und Controlen zugeitanden, 


Diefe Bedingungen und Controlen find nachfolgende: 

Zucerjiedereien, melde auf vie Zollbegünftigung Anſpruch machen wollen, 
müffen jid an Orten befinden, wo ein Dauptzolls oder Hauptſteueramt oder 
eine andere, zur Controle von Zuderjiedereien ausnahmsweiſe ermädhtigte 
Zollſtelle ihren Sig bat; 

der. Unternehmer der Zuderfabrifation Darf weder mit Robzuder Handel 
treiben, nod) auch in den Giedereigebäuden oder in anderen, mit diefen im 
Zufammenhange ftebenden Räumen ein Gewerbe mit Gegenftänden betreiben, 
zu deren Bereitung Zuder gehört, wie 5. B. Zuderbäderei, Liqueurfabrifar 
tion u. f. mw. ’ 

jede Zuderjiederei muß — bevor dem Beliger Die Theilnahme an der Zoll: 
begünftigung zugeftanden werden kann — vollftändig zur Zuderfabrifation 
aus indifchem Rohzucker eingerichtet fern und der Zollbehörde hierüber die 
von. ihr verlangt werdende Nachweiſung geliefert werden ; 

der mit Anfprucd auf die Zollbegünftigung bezogene Rohzucker fteht forthin 
unter zollamtliher Aufjiht und feine Verſiedung darf nur unter der befon- 
ders verordneten Controle jtatt finden; 


den Zuderjiedereien it neben der Zuderfabrifation aus indifhem Rohzucker 
auch die Verarbeitung inländiſcher zuderhaltiger Stoffe, namentlich der Runs 
felrübenrohzuder geitattet, doch haben fie ſich alddann auch des Handels mit 
dieſen letzteren Stoffen zu enthalten, und ſich den weiteren Vorſchriften und 
Controlen zu unterwerfen, welche die Zollverwaltung den Umſtänden und der 
Dertlichkeit gemäß ſpeciell anzuordnen etwa nöthig erachtet. 


2) Von dem in inländiſchen Zuckerſiedereien fabricirten Hut- und Kandis-Zucker wird 
bei der Ausfuhr aus dem Vereinsgebiete eine Zollrüdvergütung von 11fl. 21% fr. 
vom Zoll: Eentner bewilligt. 
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Es haben jedoch hierauf nur ſolche Siedereien Anſpruch, die fi 

a. ausſchließlich mit der Raffinirung von indiihem Nobzuder bejchäftigen ; 

b. darüber — daß fie auf die Zollrüdvergütung Anſpruch machen wollen — 

zum Boraus der Grofberzoglichen Zolldireftion Anzeige gemacht, aud) 

e. ben von Leßterer verfügten Controlvorfchriften ſich unterworfen haben. 

3) Die Unternehmer inländifcher Zucerfiedereien, die ſich ausfchließlich oder auch nur 
theilweife mit der Verarbeitung von indiſchem Rohzucker befchäftigen, find bei Ber: 
meidung des Verluſtes der unter Sa 1. erwähnten Zollbegünftigung verpflichtet, 
allen in ihren Fabrifanftalten verfertigten Hutzuder im Boden mit einem felbit ges 
wählten Stempel, welder ihr Fabrikat bezeichnet zu verfehen. 

Den Unternehmern inländiſcher Juckerfiedereien, die ſich ausfchließlich mit der 
Raffinirung inländischer Zuckerftoffe, namentlih der Runfelrübenrohzuder befchäftigen, 
wird empfohlen, ihr Fabrikat in gleicher Weiſe durd) Stempel kenntlich zu machen. 

Sämmtliche Zuderfiedereien. haben über ‚die von ihnen gewählte Bezeichnung 
ihred Fabrifatd der Großberzoglihen Zolldireftion zum Behuf der Snftruirung der 
Zollbehörden Anzeige zu erftatten und diefer einen genauen Abdrud der Ber 
zeichnung beizulegen. 

Carlörube, den 23, September 1837. 
Minifterium der Finanzen. 
von Böckh. 


Vdt. Pfeilſticker. 


Dienſt-Nachrichten— 


Seine Königliche — der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen ge— 
funden: 

den Bezirksförſter Seidel zu Schwetzingen auf die Bezirksforſtei Leimen, und, 

den Bezirköförfter Schaufler zu Ladenburg auf die Bezirksforſtei Weinheim zu vers 
feßen; dagegen 

die Bezirföforftei Schweßingen dem Bezirfsförfter Raisberger zu Walldorf, und, 

die Bezirköforftei Ladenburg dem Bezirksförſter von Waibl zu Allerheiligen zu über: 
tragen, fowie auch 

den Forftpraftifanten Schreiber zum Bezirkeförfter in Ziegelhaufen zu ernennen. 


XXXVI. | 3i 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 9. Oktober 1837, 





Bekanntmachungen. 
Stiftungen. 


Zu dem Armenfond in Gipplingen (Bezirfdamtd Ueberlingen) find folgende Stiftun— 
gen gemacht worden: 


1) von Jemand, der nicht genannt ſeyn will, 5 fl, 24 fr., ’ 
2) von mehreren Anderen, deren Namen gleichfall® verſchwiegen werden follen, 30 fl. 
und i 


3) von dem verftorbenen Bürger Martin Biller auf Egg 175 fl, zu einem jährz 
lien Brodalmofen, 
Auch hat der verftorbene Pfarrer Huber von Friedingen, Bezirfdamtd Radolphzell, 
für die dortige Kornmaier'ſche Armenftiftung 50 fl. ald Vermächtniß beftimmt. 
Diefe Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten, und werden zur Ehre der 
Geber hiermit befannt gemacht. 


Drdens-Berleihungen. 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben 
dem Oberftien von Bode zu Carlsruhe dad Commandeurfreuz, und 
dem Medizinalratb Dr. Guggert zu Baden das Nitterfreuz 
ded Ordens vom Zühringer Löwen gnädigit verliehen. 


55. 
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Ferner haben Höhftdiefelben gnädigft geruht: 
dem Oberjten und Stadt:Rommandanten von Geutter, 
dem, Oberften und Brigadier Kühn, 
dem Dberften und Kommandeur des Alen Anfanteries Regiments: v. Kalenberg, 
dem Oberften und Kommandeur ded Leib: Infanterie Regiments Pfnor, 
dem Oberften und Chef des Generaljtabes Freiherrn von Fiſcher, 
dem Oberften und „Kommandeur des Dragoner:Regimented Nr. 1. zu Brucdfal 
Freiherrn von Gayling, und f 
. dem Oberften und Kommandeur der Gendarmerie Freiberen von Beuft, 
welche bereit8 im Beſitze des Kommandeurfreuzed des Zühringer Löwenordens waren, die 
Auszeichnung des Eichenlaubes hinzuzufügen. 
Die nämliche Auszeichnung haben zu dem Ritterkreuz des Zähringer Löwenordens 
der Major Fäßler von der Artillerie-Brigade, und 
der Kapitän Schmidt vom Alen Infanterie-Regiment erhalten. 
Sodann haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog 
dem Obriſt-Lieutenant Bahelin vom Infanterie-Regiment Erbgroßherzog das 
Kommandeurfreuz , und 
dem Kapitän Baumann von demfelben Negimente dad ritterkreuz 
des Zühringer Löwenordens gnädigſt verlieben. 


Militaͤr-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben durch höchſte Ordre vom 
8. September d. J. gnädigſt geruht, dem Premier- Lieutenant von Wittenbach im 
Iren. Infanterie- Regiment den unterthänigſt nachgeſuchten Abſchied zu ertheilen, mit dem 
Charakter als Kapitän und mit der Erlaubniß, die Uniform der Suite der Infanterie 
tragen zu dürfen. 

Durch höchſte Ordre von gleichem Tage wurde der Kapitän von Horadam vom 
zen zum Alen Infanteries-Regiment und der Kapitän von Klod vom Alen zum 2ten ns 
fanterie-Regiment verfeßt. 

Durch höchſte Orore vom 26. September avanzirten der Major Gartori im 
2ten Infanterie Regiment zum Oberfts Lieutenant, 

ber Kapitän von Biedenfeld im Zen Infanterie: Regiment zum Major, 

der Major von Strauß im en Dragoner: Regiment zum Oberft: Lieutenant. 
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Zu Second » Lieutenantd wurden ernannt: 

die Portepee : Fähnriche: 
Sriedrih Nummer im 2ten InfanteriesRegiment, 
Ferdinand Wolf im Leib- Infanterie Regiment, 
Emil Schwarz im Leib: Infanterie-Regiment, 
Garl von Renz im 2ten Infanterie: Regiment, 
Leopold von Neubronn in der Artillerie-Brigade, . 
Heinrih von Hartmann im wien Dragoner + Regiment, 
Carl von Fiſcher im fen Infanterie-Regiment, g 
Earl Pfeiffer im Aten Infanterie: Regiment, 
Guſtav von Peternell im 1ten pnfanterie: Regiment, 
Franz von Davans im Aten Infanterie-Regjment, 

» Emil Bauer im Aien Infanterie⸗-Regiment, 
Emil Macklot im Zten Infanterie-Regiment, 


Carl Asbrand im Zen Infanterie-Regiment. 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden: — 

dem Kirchenrath Katz zu Karlsruhe die nachgeſuchte Entlaſſung von der Stelle eines 
Direktors des evangeliſchen Schullehrer-Seminars daſelbſt, unter Bezeugung der höchſten 
‚Zufriedenheit mit feinen bisher in dieſer Eigenſchaft geleiſteten Dienſten, zu bewilligen, 
und den dermaligen Hauptlehrer dieſer Anſtalt, PDrofeffor Stern, zum Vorſtande der— 
ſelben zu ernennen; 


den Lyceumslehrern Emil Zandt in Carlsruhe und Ludwig Döll in Mannheim den 
Titel ald Profefjoren zu verleiben ; 

den Hauptzollamtsverwalter Bohm in Stühlingen in» gleicher Eigenfchaft zum Haupfs 
zollamt in Neufreiftett zu verfeßen,. und an defien Stelle den Hauptzollamtscontroleur 
£umpp zum Sauptzollamtöverwalter in Stühlingen zu ernennen, 
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den Hauptzollamtscontroleur Kappler in Leopolvähafen zum Hauptzollamtsverwalter 
dafelbft zu befördern, . 

dem Galinenarzt Start in Dürrheim dad Amtschirurgat Salem, und 

dem praftifchen Arzt, Wund- und Hebarzt Joſeph Schweiger in Holzhauſen das 
Amtschirurgat Jeſtetten zu übertragen. 

Ferner haben Höchftdiefelben die erledigte fatholifche Pfarrei Walteröweier, Ober: 
anits Offenburg, dem Priefter Franz Eaver Knoblaud von SKonjtanz, biöberigen 
Kooperator an der Domkirche zu Freiburg, gnädigſt zu verleihen gerubt. 


“ 
Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werden. 


1) Die Stelle des Hauptzollamtscontroleurs bei dem Hauptzollamte bei 
Rheinfelden. 
ADie Stelle des Hauptzollamtscontroleurs, bei dem —— 
Leopoldshafen. 
Die Bewerber um die eine oder andere der beiden — Stellen haben ſich 
binnen drei Wochen bei der Großherzoglichen Zolldirection zu melden. 


3) Die evangeliſche Pfarrei St. Georgen, Dekanats Hornberg, mit einem 
Kompetenzanſchlag von 717 fl., erledigt durch die Beförderung des Pfarrers Hey— 
mann auf die Stadtpfarrei Schopfheim. Die Bewerber haben ſich bei der oberſten 
evangeliſchen Kirchenbehörde binnen ſechs Wochen vorſchriftsmäßig zu melden. 


Unter Bezug auf das Ausſchreiben der Pfarrei Bieſendorf im Regierungsblatt 
vom 11. v. M. Nr. 32 wird nachträglich bemerkt, daß auf derſelben eine Bezirksſchuld 
von 66 fl. 18 Er, hafte, zu deren Abzahlung dem künftigen Pfarrer ein zehnjähriges Pros 
viforium bewilliget ſey. 


Geſtorben iſt: 


Am 22. September 1837: der penſionirte Forſtmeiſter Gebhard in Rheinbiſchofsheim. 
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Staats- und Regterungs- Blatt. 





Earlsruhe, den 21. Oktober 1837, 





Befanntmachungen. 


Die beim Verkehr mit den Niederlanden der Schiffahrt sugeftandenen Erleid« 
terungen und Begünftigungen betreffend, 


In einem zwiſchen Preußen und den Niederlanden unterm 3. Juni d. J. abgejchloi: 
jenen Schiffabrtövertrage haben ſich nicht nur beide Staaten nadı den unten folgenden 
Artikeln 1 bid 5. des -Vertraged ihrer Schiffahrt gegenfeitige Zugeftändniffe gemadıt, fon: 
dern cd hat auch das Niederländiiche Gouvernement nadı dem weiter beigedruckten Art. 7 B. 
ded Vertrags 

1) gänzliche Freibeit von feinem conventionsmäßigen Rheinzolle (Anlage lit. C. der 

Rheinſchiffahrtsakte vom 31. Merz 1831) für alle Gegenftände ohne Unterſchied 
der Herkunft, welche auf dem Rhein zu Thal auf Preufifchen Schiffen nad) den 
Niederlanden eingeführt werden und zur Ausladung in einem Niederländiſchen 
Hafen beſtimmt find, 

2) Herabießung der vorgedachten Abgaben auf die Hälfte für alle Gegenſtände ohne 
Unterfchied der Herkunft oder der Beſtimmung, welde in einem Niederlänbifchen 
Hafen auf Preußische Schiffe verladen und auf dem Rheine zu Berg aus den 

- Miederlanden ausgeführt werden, 


3) Befreiung der Preußiſchen Schiffe von dem Recognitionsgelde bei der Binnens 
fahrt zwiichen Lobith, Krimpen und Gorcum ohne Weberfhreitung einer dieſer 
Zollitellen , 

zugeltanden, 


336 


Zufolge einer hiezu noch befonderd getroffenen Verabredung follen aud die Schiffe 
derjenigen anderen Uferftaaten des Rheins, ded Mains und des Nedard, welche ihrerfeits 
der Schiffahrt, bereitd Vortheile "oder Begüunftigungen ohne Unterfchied der Flagge bewilligt 
haben und ſolche zuzugeſtehen fortfahren, auf dem Niederländifchen. Rheine der eben er⸗ 
wähnten Zollerleichterungen theilbaftig fenn; auch follen unter der Bedingung der Beobadı- 
tung der Reciprocität den Niederlanden gegenüber die Art, 1 bis 5 des Vertrages auf 
die Schiffe der genannten Staaten angewendet werben, 

Da nun von Seite ded Großherzogthums nicht nur, was die Art. 1 bis 5 betrifft, 
Reciprocität beobachtet wird, fondern auch an den Großherzoglichen Wafferzöllen auf dem 
Rhein und Nedar Zollerleihterungen‘ ohne Unterfhied der Flagge bereitd zugeftanden 
find und fernerbin befteben bleiben, fo. haben ſich auch die Schiffe der Angehörigen des 
Großherzogtbums und die Ladungen diefer Schiffe im Verkehr mit den Niederlanden der 
im Art, 1 — 5 enthaltenen Zugeftändniffe und der oben bezeichneten, im Art. 7 aufge 
führten Zollerleichterungen zu erfreuen. 

Died wird hiermit in Folge höchſten Referiptd aus Großberzoglihem Staats: Miniites 
rium vom 13. v. M. zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht. 

Carlörube, am 6, Oftöber 1837. 
Minifterium des Großherzoglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten. 
Schr. von Blittersdorff, 
. Vdt. v. Pfeuffer. 


Auszug 


aus dem unterm 3. Juni 1837 zwiſchen Seiner Majeftät dem Könige von 
Preußen und Seiner Majeftät dem Könige der Niederlande abgefchloffenen 
Schiffahrts-Vertrag. 


Artikel 1. 

Die Preußiſchen Schiffe, welche mit Ballaſt oder beladen in die Häfen des „König. 
reichs der Niederlande einlaufen oder aus diefen auslaufen, und umgefehrt die Riede⸗ 
ländiſchen Schiffe, welche mit Ballaſt oder beladen in die Häfen des Königreichs Preußen 
einlaufen oder aus dieſen auslaufen, ſollen feinen anderen oder höheren Tonnen-, “Flag: 
gen, Hafen:, Anker-, Lootſen-, Schlepp:, Feuer:, Schleufen:, Kanal, Duarantaine, 
Bergegelvern, Niederlage-Gebühren, ingleihen feinen anderen oder höheren Abgaben oder 
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Gebühren irgend einer Art oder Benennung unterworfen werden, fie mögen im Namen 
oder zum Vortheile der Regierung, der öffentlichen Angejtellten, der Kommunen oder 
irgend einer Anftalt erhoben werden, ald denjenigen, welche den Nationalſchiffen bei deren 
Einlaufen in die gedachten Häfen, ihrem Aufenthalte daſelbſt oder bei ihrem Ausgange 
jegt auferlegt find, oder fünftig etwa auferlegt werben möchten. 


Artikel 2. 


Alle Erzeugniffe und andere Handelögegenftände, deren Einfuhr oder Ausfuhr auf 
Nationalſchiffen in den Staaten der hoben fontrahirenden Theile gefeßlich, ftattfinden darf, 
folfen dafelbft aud; auf den dem anderen Staate zugehörigen Schiffen ein-, oder von dort 
ausgeführt werden dürfen. 

Artikel 3. 

Da es die Abficht der hohen fontrahirenden Theile ift, zwiſchen den Ihren beiderſeiti⸗ 
gen Staaten angehörigen Schiffen in Rückſicht auf deren Nationalität keinen Unterſchied 
in. Betreff des Ankaufes der auf denſelben eingeführten Erzeugniſſe oder anderen Handels⸗ 
gegenjtände zuzulaffen, fo joll in diefer Beziehung weder unmittelbar noch mittelbar, weder 
von den hohen Fontrabirenden heilen, noch durch in Deren Namen oder unter Deren Aus 
torität handelnde Geſellſchaften, Korporationen oder Agenten, den Einfuhren auf einheimi- 
ſchen Schiffen eine Priorität oder irgend ein Vorzug eingertumt werden, 


Artikel 4. 


Ale Produkte und andere Handelögegenftände ohne Unterfchied des Urfprungs, welche 
direct aus den Häfen des Königreichs Preußen auf Preußifhen Schiffen in Häfen des 
Königreichs der Niederlande in Europa, oder aus lehteren auf Niederländifhen Scif- 
fen in preußifche Häfen eingeführt werden, ingleihen alle Produkte und andere Handels: 
gegenftände ohne Unterſchied des Urſprungs, welche direft aud Preufifchen Häfen auf 
Niederländifhen Schiffen nad Niederländiihen Häfen in Europa oder aus leßteren auf 
Preußiſchen Schiffen nad) Preußifhen Häfen ausgeführt werden, follen in den betreffenden 
Häfen feine andere oder höhere Abgaben entrichten, ald wenn die Einfuhr oder Ausfuhr 
derjelben Gegenftände auf Nationalſchiffen erfolgt wäre, 

Die Prämien, Rüdzölle oder andere Vortheile diefer Art, welche in den Staaten ' 
eined der hohen fontrahirenden Theile der Einfuhr oder der Ausfuhr auf Nationalichiffen 
bewilligt find, follen gleihmäfig auch bei der direct zwiſchen den beiderfeitigen Häfen auf 
Schiffen ded anderen Staated erfolgenden Eins oder Ausfuhr gewährt werden. 
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Artikel 5. 


Wenn einer der hohen fontrabirenden Theile in der Folge einem anderen Staate irgend 
eine befondere Begünftigung in Betreff der Schiffahrt zugeſtehen follte, fo foll diefe Ber 
günftigung auch dem anderen Theile mit zu Gute fommen, welcher derfelben, wenn jie 
ohne Gegenleiftung zugeftanden ift, ebenfalld ohne eine foldhe, wenn fie aber an bie 
Bedingung einer Vergeltung geknüpft ift, gegen ei derfelben Vergeltung genießen 
wird. 


Artikel 7. 
x. 


B. In Erwiederung dieſer dem Handel und der Schiffahrt der Niederlande günſtigen 
Beſtimmungen bewilligen Seine Majeſtät der König der Niederlande: 


1) gänzliche Freiheit von den in dem Tarif, Anlage Lit. C. der Mainzer Convention 
vom 31. März 1831 verzeichneten Rheinzölle für alle Gegenftände ohne Unterſchied der 
Herkunft, welde auf, dem Rheine thalwärts auf Preufifhen Schiffen eingeführt werden, 
und zur Ausladung in einem Niederlindiihen Hafen beftimmt find, um dort entweder 
der Confumtion übergeben, oder in die Niederlagen gebracht zu werden; 


2 Herabfegung der vorgedadhten Abgaben auf die Hälfte, für alle Gegenftände, ohne 
Unterfchied der Herkunft oder der Beftimmung, welde in einem Niederländifchen Hafen 
auf Preufifhe Schiffe geladen find, und auf dem Rheine zu Berg ausgeführt werden; 

3) Befreiung der Preußiſchen Schiffe von der Schiffsgebühr bei der Pinnenfahrt 
zwiſchen Lobith, Krimpen und Gorcum ohne Ueberfchreitung einer diefer Zollftellen. 

Die. hohen Fontrahirenden Theile verpflichten Sich aufferdem aegenfeitig, die Schiffe 
ded anderen Landed und deren Ladungen an denjenigen Befreiungen und Erleichterungen 
hinfichtlich der Rheinſchiffahrtsabgaben, fo wie,an jedem anderen Bortheile Theil nebmen 
zu laſſen, welche fie in der Folge den Nationalfchiffen oder deren Ladungen etwa bewilligen 
möchten. 


Die dem einen der beiden Staaten angehörigen Schiffer follen berechtigt ſeyn, die 
Binnenſchiffahrt zwifchen verfdiedenen Orten des Nheinifchen Stromgebietd des anderen 
Staates zu treiben, ohne daſelbſt einer höheren Gewerbe: (Vatent:) Steuer, ald die ein⸗ 
heimiſchen Schiffer, unterworfen zu werden. 
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Die Aufhebung der bisherigen Poſtſtation zu Singen, und die Errichtung: 
jweier neuer Pofitationen zu Nandegg und Steiflingen betreffend. 

Seine Königlidhe Hoheit der Großherzog haben durch höchſte Entſchließung 
vom 4, März d. J. gnädigſt zu genehmigen geruht, daß die bisherige Poſthalterei und 
Pofterpedition zu Singen aufgehoben und dagegen ſowohl in Randegg, Bezirksamtes 
Radolphzell, ald auch in Steiflingen, Bezirksamtes Stockach, Pofthaltereien, fo wie 
Brief- und Fahrpoft-Erpeditionen errichtet und deren Diftanzen folgendermafen feftgefeßt 
werden: - 

von Randegg nah Schaffhaufen auf dreiviertel Pot, 
nah Steiflingen auf eine Poft, 
nah Radolpbzell auf eine und einviertel Poft, 
nah Hilzingen auf eine halbe Poit, 
“von Steiflingen nad Randegg auf eine Poft, 
nah Stodad auf dreiviertel Poft, 
nah Hilzingen auf dreiviertel Poft. 

Da durd die Aufhebung der Pofthalterei Singen fünftig eine direfte Fahrt von den 
nächftgelegenen Poftftationen bis Hilzingen ſtatt findet, fo find gleichzeitig die dieß— 
fälligen Diftanzen diefer letztern Poſthalterei neu requlirt worden und zwar: 

von Hilzingen nad Steiflingen auf dreiviertel Poſt, 
| nad Radolphzell auf eine Poft, 
nah Randegg auf eine halbe Poft. 

Es wird diefes hierdurch mit dem Anfügen zur öffentlihen Kenntni gebracht, daß diefe 
Anordnungen mit dem 1. November d. %. in Wirkſamkeit treten. 

Carlsruhe, den 6. Oftober 1837. 

Minifterium des Grofberzoglihen Haufed und der auswärtigen Angelegenheiten. 
5 Frhr. von Blittersdorff. 
Valu v. Pfeuffer. 


Die Ausübung der Forfts und Jagdpolizei, und Pie Beförſterung der Gemeinde— 
und Körperihaftse-Maldungen ih den grundherrlichen Gemarfungen 
Dofweier und Niederfchopfheim betreffend. 

Der Grundherr Freiherr von Franfenftein bat auf Dad Recht zur Ausübung der 
Forſt- und Jagdpolizei, fowie der Beförfterung der Gemeinde und Körperfhafts Wal: 
dungen in den Gemarkungen Hofweier und Niederfhopfbeim verzichtet. 


‘ 
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. Died wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diefe beiden 
grundherrlihen Gemarfungen dem landeöherrlichen Forftbezirf Gengenbach zugewiefen wurden. 
Carlsruhe, den 30. September 1837. 
Minifterium des Innern. 
Winter. 
Vdt. Helv. 


Die Dienjtthätigfeit der Gendarmerie betreffend. 


Beiliegende Ueberſicht über die vom 1. Januar bis letzten Dezember 1836 durd) die | 
Gendarmerie wegen vorgefallenen Verbrechen und Vergehen gemachten Anzeigen und voll 
zogenen Verhaftungen wird hiermit zu öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Carlörube, den 2. Oftober 1837. 

Minifterium ded Innern. 
Winter. 


Vdt. Sol, 


Stiftungen. 


Nachſtehende Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten, und werden zur Ehre 

der Geber hiermit befannt gemacht: 
Es haben nämlich geftiftet: 

Die Handeldleute Traumann und Hirfhhorn zu Heidelberg in das Fatholifche Al: 
mofen dajelbft 73 fl. 30 fr. 

Die zu Sinsheim verftorbene Magdalena Bet zur Unterftügung armer Fatholifcher 
Schulkinder allda 300 fl. 

Johann Georg Beuerlein von Hedfeld der dortigen Kirche ein Meßgewand und 
eine Albe im Werth von 100 fl. 

Jakob Heiligs Wittwe von Walldürn in den — Almofenfond "ein Kapital von 
50 fl... 
. Der vormalige Pfarrer Kiefer zu Gründfeld, nunmehriger Domfapitular in Freir 

burg, dem Almofenfond in Paimar 50 fl. 

Die zu Tauberbifchofsheim fedig geftorbene Magdalena Kuhn von Impfingen in den 

Almofenfond diefer beiden Orte, und zwar einem jedem derjelben, die Summe von 500 fl. 


341 


Georg Holler von Ueffingen, in den evangelifchen Kirchenfond dafelbit zur Anſchaf⸗ 
fung von Brod und Wein zum beiligen Abendmahle 200 fl. E 

Die ledige Margaretha Spengler von Külsheim durch legtwillige Berfügung der 
dortigen Kirche den Reft ihres in 431 fl. 22 fr. beftehenden Vermögens. 

Katharina Beierlein Wittwe in den Fatholifchen Kirchenfond in Nedarel; 50 fl. 

Franziska Bing in denfelben Kirchenfond 74 fl. 

Die verftorbene Agathe EA von Beditein in den dortigen Kirchenfond die Summe 
don 1000 fl. 

Ein Ungenannter zur Gründung eined Baufondd für das evangelifhe Pfarrhaus in 
Binau 20 fl. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Grofherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden: 
den Hofgerichtöratb Wollmannn zu freiburg auf fein unterthänigfted® Anfuchen 
wegen vorgerüdten Alters in den Penjionsftand zu verfeßen: 
dem Oberhofgerihtd-Regiftrator Krieger den Titel eined Kanzleiraths zu. verleihen, . 
den Oberbofgerichtd + Ranzliiten Schüßler zum Erpeditor des Oberhofgerichts, und 
‚ den Regiftraturgehülfen Lahr zum Regiftrator bei dem Hofgericht ded Oberrheinfreifes 
ju ernennen. ' 
Hödftdiefelben haben die erledigte Fatholifche Pfarrei Honau, Amts Rheinbiſchofs— 
beim, dem Priefter Auguft Ferdinand Lindner von Bruchſal, bisherigen Vikar in Zuzen⸗ 
haufen, gnaͤdig zu verleihen geruht. 
Das Schriftverfaſſungsrecht in Adminiftrativ:Gegenftänden haben von Großherzog— 
lichem Minifterium ded Innern erhalten: 
“a) der Rechtspraktikant Dominik, Herterich von Hilzingen, dermald zu Weinheim, 
durch Beſchluß vom 30. September d. 3. 
b) der Nedhtöpraftifant Joſehh Heinemann von Donauefhingen, dermals zu 
Hüfingen, durch Beſchluß vom 2. Oftober d. 9. 
ec) der Redtöpraftifant Lorenz Brentano von — * dermals zu Möhringen, 
durch Beichluß vom 2, Oftober 1837. - 
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Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werben. 

1) Die Stelle eines Revifors bei großberzogliher Hofdomänenfammer. 
Die Bewerber haben fich bei eben diefer Behörde binnen vier Wochen vorfchrifts- 
mäßig zu melcen. 

2) Die Fatbolifhe Pfarrei Mühlingen, Amts Stockach, erledigt durch den Tod 
ded Pfarrers Maier, mit einem meiltend in Zehent- und Güterertrag bejtehen: 
den, auf 928 fl. geihästen Cinfommen, worauf aber ein zehnjähriges zu 4 Pro: 
zent verzindliches Proviforium von 398 fl, 43 Er. zur Rüczahlung der zum Pfarr: 
und Sculhausbau vorgefhoffenen Beiträge baftet. 

3) Die Fatholifhe Pfarrei Hödingen, Amts Ueberlingen, erledigt durd Be: 
förderung ded Pfarrerd Reize nach Ludwigshafen, Deren Einfommen beläuft ſich 
auf ohngefähr 550 fl,, worauf aber ein zehnjähriged, vom 27. Februar d. 3. 
‚anfangended Proviforium von 65 fl. 57’ Er. wegen Umzäunung des Pfarrgartens 
laftet. 

Die Kompetenten um die eine oder andere biefer Pfarrpfründen unter 1) und 2) 
haben fi) gemäß der DVeroronung vom Jahr 1810, Negierungsblatt Nr. 38, 
. Art. 2 und 3 bei der Großberzoglihen Regierung des Seefreifed zu melden. 

4) Die Fatbolifhe Pfarrei Weiterdingen, Amts Blumenfeld, erledigt durd) 
den am 25. Auguft 1. 5, erfolgten Tod des Pfarrers Kittler, mit einem beis 
läufigen Einfommen von 600 fl. in Geld, Naturalien, Zehent: und Güterertrag. 

Die Bewerber haben fi an die Grundberrfhaft von Hornftein in Meiterdingen. 
welcher das Patronatrecht zufteht, nach Vorfchrift zu wenden. 


Geftorben find: 


am 29. September 1337 der penfionirte Regierungs-Regiſtrator Schonbardt in Wald 
kirch, und i 
» 6. Oftober » der penlionirte Oberamtmann Magon in Villingen. 


XXXVI. | . 38 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs/-Blatt. 





Carlsruhe, den 26. Oktober 1837, 





Befanntmahung. 


Die mit der freien Stadt Frankfurt wegen Nachlaſſes von Wafferzöllen - 
abgeichloffene Uebereinkunft betreffend: 


Nachdem bei den Vollzugsverhandlungen über den Beitritt der freien Stadt Frankfurt 
zu dem deutſchen Zollvereine letztere den Wunſch ausgeſprochen hat, der zwiſchen Baden, 
Preußen, Bayern, Württemberg und Großherzogthum Heſſen beſtehenden Vereinbarung 
über den ganzen oder theilweiſen Nachlaß der Waſſerzölle für deutſche Erzeugniſſe und 
Gegenſtände des freien Verkehrs ſich anzuſchließen, und die Großherzogliche Regierung 
einem hierauf gegründeten Antrage entſprechend entgegengekommen iſt, ſo haben beide 
Staaten unterm 8. Juli d. J. nachſtehende, für die Dauer des Zollvereins gültige Ueber: 
einfunft getroffen. — 

Artikel 1. 


Baden bewilligt der Stadt Frankfurt für alle aus ihrem Hafen zu Waffer abgehende 
Güter des freien Verkehrs, mit Ausnahme der notoriſch auſſer-deutſchen Erzeugnifje, bei 
den Badifchen Rhein: und Nedarzöllen die in der Uebereinfunft zwifchen Baden, Preußen, 
Bayern, Württembera und Großberzogtbum Heffen zugeftandenen Waſſerzollnachläſſe, und 
zwar in der Art, daß 

a) die bezeichneten Gegenftände, wenn fie aus dem Hafen ber freien Stadt Fran: 

‚Furt auf dem Rhein, mit Berührung der Octroi-Nemter Mannheim oder Neu: 
burg verfchifft werden‘, an der erfterwähnten Station zu Berg und zu Thal, an 
“ r 
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der leßterwähnten Station aber nur zu Thal, von. dem Antheil ded Großherzog, 
tbumd an den Rheinzöllen, welche bei diefen Octroi-Aemtern erhoben werden, 
mit „Ausnahme der Recogtionsgebühr befreit ſeyn ſollen; 

b) daß ferner diejenigen Güter gleicher Wſchaffenheit, die aus dem Hafen der — 
Stadt Frankfurt auf dem Nedar, mit Berührung der Großberzoglihen Nedar: 
Zoll⸗Aemter verfchifft werden, von zwei Dritteln ded Nedarzolld, der an biefen 
Aenitern zu bezahlen ift, mit Ausnahme der Recognitiondgebühr, frei bleiben 
follen. 

Artifel 2, 

Die freie Stadt Frankfurt gewaͤhrt allen aus Großherzoglich Badiſchen Rhein, Main: 
und Neckarhäfen abgehenden Gütern der im Artikel 1, gedachten Art, welche auf dem 
Main mit Berührung des Frankfurter Mainzollamted- verfhift werden, den Nachlaß des 
Mainzolld, mit Vorbehalt einer nod zu regulirenden Recognitiondgebühr. 


Diefe Uebereinfunft wird in Folge höchſten Auftrags andurd zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft gebracht. 
Carlsruhe, den 19. Oktober 1837. 


Miniſterium des Großperzoglicen Haufed und der auswärtigen ———— 
Frhr. von Blittersdorff. 


Vdt. Mittel. 


Verordnung. 


Den Bollzug der in Forftfrevelfahen ergebenden Erkenntniſſe betreffend. 


In Erwägung, daß in Gemäßheit der Verordnung vom 15. September 1834, 
(Regierungsblatt 1834, Seite 309) über die Forftgerichtöbarfeitöfafien und den Vollzug 
der in Forftfrevelfachen ergebenden Erfenntniffe alle erkannten Forfifrevelfirafen und 
Scadenserfagbeträge zum Einzug an die Forftgerichtöbarkeitäfaffen überwiefen werden; 

in Erwägung, daß damit diefe Kaſſen und die von ihnen beftellten Untererheber auch 
zur Betreibung folder Beträge veranlaßt werden, rücjichtlih welcher man zum Voraus 
ſchon von der Fruchtloſigkeit der Betreibung überzeugt ſeyn kann; 
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in Betracht, daß hierdurch den Erhebunasbehörden ganz außerordentliche Mühe ver: 
urfacht wird, die bei einer veränderten, die Bezirksämter verhältnißmäßig nur um weniged 
mehr in Anſpruch nehmenden, Einrichtung befeitigt werden fann ; 


‚in Betracht, daß. bei dem bisherigen Verfahren auch die Strafverwandlung auf eine 
nachtheilige Weife verzögert wird, fieht man ſich im Einverftändniffe mit Grofherzogfichem 
Finanzminifterium veranlaßt, zu verordnen, wie folgt: 


$. 1. 

Die Bezirksämter haben dafür zu forgen, daß auf den Verzeichniffen, durch welche 
die eined Forftfreveld Beſchuldigten und die für fie haftbaren Perfonen nad) $. 205 des 
Forftgejeßed zur Thätiqungstagfahrt vorgeladen werden, fogleih nad) der Vorladung, und 
vor Nücfendung der Berzeichniffe an das Bezirfdamt, von dem Bürgermeifter, zwei Ge 
meinderäthen und dem Öteuererheber kurz bejcheinigt werde, welche der Vorgeladenen ald 
vermögenslos anzufehen jenen. 

$. 2. 


Erjcheinen die hiernach ald vermögendlos bezeichneten Perfonen bei der Frevelthätigung, 
fo find jie bei Eröffnung des gegen fie gefüllten Erfenntniffes ($. 209 ded Forſtgeſetzes) 
zu vernehmen, ob fie die fchuldigen Straf: und Schadenserfaß Beträge zu zahlen vermögen. 
Fällt die Erklärung verneinend aus, fo find vie betreffenden Poften im Frevelgerichtd- 
protofoll als ungiebig zu bezeichnen. 


F. 3. 


Erſcheinen die nach $. 1 als vermogensios angegebenen Perſonen nicht bei der Frevel⸗ 
thätigung, jo iſt ihnen bei Eröffnung des gegen fie gefällten Erkenntniſſes zugleich verfün: 
den zu laffen, daß die Geldftrafe in Arbeit oder Gefängniß werde verwandelt werden, 
im Fall fie nicht binnen drei Tagen beim Bürgermeifter erklären, daß fie Zahlung zu 
leiften vermögen. 


Die Bürgermeifter haben deshalb die Eröffnungsurfunden jeweils noch drei Tage lang 
zurückzubehalten, binfichtlih der Verurtbeilten, die innerhalb diejer Frift erflären, daß fie 
zablen fönnen, died beizufügen, fofort die Urfunden an das Bezirksamt zurückzuſenden. 

Diefed hat alddann alle Poften, rüdjichtlich welcher nadı $. 1 Vermögensloſigkeit be 
ſcheinigt und feine Erflärung. darüber, daß Zahlung geleiftet werden kann, abgegeben ift, 
im Frevelgerichtäprotofoll gleichfalls ald ungiebig zu bezeidmen. 
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Die Bezirfsämter haben hierauf alle Poften, die nicht nach $. 2 und / 3 ald ungiebig 
bezeichnet find, wie ſeither nach den 66. 3 — 6 der Verordnung vom 15. September 1834 
an die Forftgerichtöbarfeitöfaffen zu überweifen, und ed bleibt fodann für diefelben voll: 
fommen dad biöherige Verfahren beftehen. 


Hinftchtlih der nach F. 2 und $. 3 als ungiebig bezeishneten Poſten aber unterbleibt 
die Ueberweiſung an die Forftgerichtsbarfeitäfaffen, und es tritt Dagegen das im nachftehen: 
den Paragraphen bezeicdnete Verfahren ein. 


&. 9. 


Die in Folge der 66. 2 und 3 ald ungiebig bezeichneten Strafbeträge werden für 
gleich in die ftellvertretenden Strafen verwandelt, und diefe im Frevelprotocoll bemerft. 


Es werden fodann aus dem Frevelprotocolle über alle ſolche ungiebigen Poften Aus: 
züge ‚gefertigt, und jwar: | 
1) ein Auszug zum Vollzug der ftellvertretenden Strafen. Diefer Auszug enthält neben 
den betreffenden Nummern des Frevelprotocolld die Namen und Mohnorte der 
Frevler, den Betrag der “gegen Seden erfannten Geloftrafe, die ftellvertretende 
Strafe, den Waldeigenthümer, auf deſſen Eigenthum der Frevel begangen wurde, 
und endlicd eine freie Eolpnne, in welche der Vollzug der Strafe notirt wird. 


Er wird in einer oder mehreren Abtheilungen ausgefertigt, bald möglichft zum 
Vollzug der Strafen :hinausgegeben und, wenn Diefer erfolgt und in der betreffenden 
Eolonne notirt ift, zu den Gerichtsakten gebeftet. 

Der Bezirföförfter hat das Bezirfdamt, gemäß den $$. 12 und 13 der Ber: 
ordnung vom 15. September 1834 ſtets in Kenntniß davon zu erhalten, mo bie 
Arbeitöfräfte der Frevler mit Vortheil verwendet werden koͤnnen. 

Wird demungeachtet vor dem Vollzug der Arbeitöftrafen im einzelnen Falle noch 
eine Communifation mit dem Bezirföförfter nöthig, fo wird fie dad Amt einleiten. 
Ein Auszug für jeden Maldeigentbümer, in welchem die Nummer jedes auf den 
betreffenden Wald bezüglichen Poftens im Frevelprotofoll, der Name und Wohnort 
jedes Frevlers und der ihm zur Laft fallende Scadenserfagbetrag bemerkt ift. 

Derfelbe wird alsbald dem betrefienden Eigenthümer zur Nachricht und etwa 
beliebigen weitern Beitreibung zugefertigt ($. 218 ded Forſtgeſetzes). 
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Die Fertigung diefes Auszugs unterbleibt, fofern der betreffende Waldeigenthümer 

ein für allemal oder bis auf Widerruf darauf verzichtet. 
Dad Domänenärar verzichtet ein für allemal auf diefe Verzeichniffe, da ſich 
von einer weitern Beitreibung dieſer inerigiblen Poften fein Erfolg erwarten läßt. 


‚£&6 
Für die nad $. 5 zu fertigenden Auszüge, einfchließlih der hierzu erforderlihen Im— 
preffen, werden den damit beauftragten Amtsactuaren 


1) was die Behufs des Strafvollzuas zu fertigenden Auszüge betrifft, einfchließlich der 
Gebühr wegen Führung der Nückfalldregifter, von jedem Item 2 fr. und . 
2) was die Auszüge für den Waldeigentbümer betrifft, von jedem tem 1% Er, 
aus der Amtskaſſe, beziehungsweife ftandesherrlichen ‚ Forftgerichtöbarfeitsfaffe bemilligt. 


“ $. iR 

Wie für die Auszüge zum Behuf ded Strafvollzugd werden auch für. jedes Item der | 
DOrtseinzugsregifter ftatt biöheriger 1%, Fr. ($. 6. der Verordnung vom 15. September 
1834) künftig, einfchließlih der Gebühr für die Rückfallsregiſter, 2 Er. dem betreffenden 
Amtsdactuar von der Obereinnehmerei, beziebungsweife ſtandesherrlichen Forftgerichtsbarfeits: 
kaſſe bezahlt, damit zur Berichtigung der durch $. 9 der über die Rückfallsregiſter ers 
laffenen Berordnung vom 8. Auguft 1836 bewilligten Gebühr Feine befondere Koftenver; 
zeichniffe mehr ‚aufzuftellen find. 

$. 8. 5 

Der Bollzug diefer Verordnung beginnt mit den im Januar 1838 abgehalten werden: 
den Freveltbätigungen. 

Earldrube, den 21. Oktober 1837. 

Winiſterium ded Innern. 


Winter. 


vVat. Held, 
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Befanntmahung. 


DrdendsBerleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Stadtrath Heinrich 
von Wittgenftein aus Köln das Ritterkreuz HochſtIhres Ordens vom Zähinger Löwen 
zu verleihen gerubt. 


| Dienſt-Nachrichten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden: 

Höchſt Ihrem Miniſter-Reſidenten zu Paris, Geheimen-Legationsrath Gerſtlacher, 
den Titel und Rang eines Geheimenraths zweiter Klaſſe zu ertheilen; 

den Geheimenrath Dr. Teuffel zum Direktor der Sanitäts-Commiſſion zu ernennen; 

den Direktor der Gofbeninentammer Scdippel zum Präfidenten der Oberrechnungs: 
fammer, 

den Geheimen : Meferendär Seltzam bei dem ſinanz⸗ Miniſterium zum Direktor der 
Hofdomänenkammer, 

den Miniſterialrath Rutſchmann bei dem Finanz-Miniſterium zum Direktor der 
Foritdomänen und Bergwerfe, und . 

den Domänenrathb Ziegler zum Finanz: Minifterialrath zu ernennen; 

das Amtsphyſikat Lörrah dem Phyſikus Dr. Zeller in Emmendingen, dagegen 

dad Amtsphniifat Emmendingen dem Phyſikus Dr. Schürmaner in Bonndorf, und 

das Amtsphrfifat Gerndbah dem praktiſchen Arzt J. Wittum zu Gernsbach zu 
übertragen ; 

den Poftmeiiter und Zeitungs : Erpeditor Benedikt Rivola zu Garlörube auf fein 
unterthänigſtes Anjuchen wegen vorgerüdtem Alter und Krinklichfeit in den Ruheſtand zu 
verfegen, und f 

die hierdurch erledigte Zeitungs: Expedition bei dem Oberpoftamt Carlstuhe dem bie 
berigen erſten Poſtamts-Officialen Hugo Wandt in Freiburg unter Verleihung des Chas 
rakters ald Poftmeifter zu übertragen, ſowie auch) 
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die erledigte Gecretärd: Stelle bei der Oberpofidireftion dem bisher bei derfelben als 
Revijiond: und Serretariatd: Gehilfen angeftellten Kameralpraftifanten Kranz von Lamezan 
aus Mannheim zu verleihen, und 

den Amortiſationskaſſe Commis Bürge zum Buchhalter bei der Zehentſchuldentilgungs— 
faffe zu ernennen. 

Die Fürftlih Leiningenſche Präfentation ded Pfarrerd Johann Joſeph Achſtetter zu 
Eiersheim auf die erlediate katholiſche Pfarrei Schönfeld, Amts Tauberbifhofsheim, bat 
die Staatdgenehmigung erhalten. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtiz-Miniſteriums vom 13. Oftober d. 3. iſt 
den Rechtspraktikanten Karl Sachs von Carlsruhe und Auguft Koch von Leiberftung 
das Schriftverfaſſungsrecht in gerichtlihen Angelegenheiten verliehen worden. Der Eritere 
wird feinen Wohnfig im Carlsruhe, ver Leßtere aber in Achern nehmen. 

Dem Candidaten der Pharmazie Robert Dyckerhoff von Schweßingen iſt nad) 
vorfchriftsmäßig erftandener Prüfung von der Großherzoglichen Sanitätd -Commiffion die 
Licenz ald Apotheker ertheilt worden. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadıt werden. 


1) Die Farbolifhe Pfarrei Wehr, Amts Sädingen, erledigt durch die Ver— 
fegung des dortigen Pfarrers Wagner auf die Pfarrei Ettenheimmünfter, Ihr 
Ertrag beläuft ſich ohngefähr auf 1100 fl., darauf baftet aber die Verbindlichkeit, 
einen Bifar zu balten, und durch denjelben die adminiftrirte Pfarrei Deflingen 
bis zur Wiederbeſetzung gegen die befondere Remuneration von 150 fl., wovon 
50 fl. dem Bifar gebühren, - verfeben zu laffen. Die Kompetenten um diefe dem 
Konkurdgefeß unterliegende Pfarrpfründe haben fi) nad) Maaßgabe der Verord- 
nung vom Jahr 1810, Regierungsblatt Nr. 38., inäbefondere Art. 4, ſowohl bei 
der Großherzoglichen Regierung ded Ober Rheinkreifes, ald bei dem erzbifchöflichen 
Ordinariate zu melden. 

2) Die evangelifcheproteftantifche Pfarrei Dürrn, im Defanat Pforzheim, 
erledigt durch die Zuruhefegung des dortigen Pfarrerd Böck, mit einer Kompe— 
ten; von 943 fl, 34 fr., worauf jedoch ein jährlicher Abzug von 300 fl. als 
Beitrag zur Penſion ded Pfarrers Böck ruht. Die KRompetenten haben fid) 
binnen ſechs Wochen bei der oberften evangeliſchen Kirchenbehörde zu melden. 
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3) Die Fatholifhe Pfarrei Rußbach, im Amte Tryberg, erledigt durch die Ber 


+ 


5 


— 


u 


förderung ded Pfarrerd Kürz nach Bettmaringen, mit einem beiläufigen Einfom: 
men von 800 fl., worauf aber eine in zehn Jahren, zu tilgende Kriegsſchuld von 
164 fl. 5 fr. und ein zu vier Prozent verzinsliches dreifigjähriged Bauprobiforium 
von 1637 fl. 30 Er. haftet, Die Kompetenten um diefe, dem Konkursgeſetz unter 
liegende Pfarrpfründe, haben fih nadı Maafgabe der Verordnung vom Jahr 1810, 
Regierungsblatt Nr. 38, inöbefondere Art. 4, ſowohl bei der Grofherzoglichen Ne: 
gierung ded Ober: Rheinkreifes ald dem erzbifchöflihen Ordinariate zu melden. 


‚Die katholiſche Pfarrei Eiersbeim, Amts Tauberbiihoföheim, mit einem 


beiläufigen Yahrsertrag von 560 fl. in Zehnten, Geld, Naturalfirum und Güter: 
benußung, worauf jedoch die Verbindlichfeit rußet, den Reft eines Kriegsfchulden: 
fapitalö von urjprünglichen 140 fl. in den noch übrigen fünf Yahrsterminen beim: 
zuzablen. Die Kompetenten um diefe Pfarrei haben ſich bei der Fürftl, Leiningen: 
fhen Standesherrfhaft, welcher das Patronatredht zufteht, nach Vorſchrift zu 
melden. 

Die Fatbolifche Pfarrei Reiholzheim, im Amte Wertheim, erledigt durch 
die Beförderung ded Pfarrers Walzenbad auf die Pfarrei Dörleöberg, mit 
einem  beiläufigen Jahrsertrag von 550 fl, in Geld, Naturalfixum und Bei: 
nußungen. 


6) Die Fatbolifche Pfarrei Nofenberg, im Amte Adelöheim, welche durch einen 


jährliben Zufhuß von 164 fl. aufgebefjert ift, und hiernach beiläufig 500 fl. 
erträgt. 

Die Kompetenten um die eine oder andere ber unter 5 und 6 genannten 
Pfarreien haben ſich bei der Fürftlich Löwenftein : Wertheim » Rofenbergiihen Stan: 
ded+ und Patronatöherrfhaft nad) Vorſchrift zu melden. 


Widerruf: Man fieht fi veranlaft, dad im Reg. Blatt Nr, 33, vom 27. Sep: 
tember d. 3. auf Seite 313 eingerücte Ausſchreiben der Fathofifchen Pfarrei Kuppenheim, - 
Oberamtd Raſtatt, andurd zurüczunehnien. 


Berichtigung. Im Regierungdblatt von 1837, Seite 330, Zeile 7 von unten iſt zu 


feßen: »Wieslodw, flatt » Leimen, 


‘ 


Ueberficht 


Des 


Zuftandes der Gebäude -Verficherungsanftalt im Grofsherzogthum Baden 


vom 1. Januar 1836 bis dahin 1837. 


Einnahme 


») Beitragrüdftände bei — Berrchungen 
©), Erfagpoften . . ende gs Re? 


TI. Etats-Rechnung vom laufenden Jahre: 


a) Beiträge über Abzug der Hebgebühren zu 1 Kreuzer 
von Gulden bei einer Umlage von 10 Kreuzer auf |) 
100 Bulden Brandverficherungs»Anfchlag: | 

61,064 fl. 5 fr. im Seefreid von 37,264,450 fl. Anfchlag 

80,825 » 15 » » Dberrhnfr. » 49,316,650 

100,139 » 11 » » Mittelrhner. » 61,102,400 " 

78,975 » 40 „« Unterrbnfr. » 46,968,300 5 " 

— zuſammen von 





[23 











319,004 11 
194,648,800 fl. Anfchlag | 








443,129 55 
1104| 9 
100 | — 


bh) Paffivfapitalien Da Raser Ar he Zi 
or Erin: "5% ie. 
d) Sußind .». » 2 2 — 








473,305 |46",, 






2 280.00. jufammen 








| 316,952 |49 2 
143,129 |55 
1104| 9 
10] — 
470,149 21,| 3156 | 28 








Ausgabe. 





I. Etats; Kechnung von früheren Jahren. 
a) Bo. . . 2 2 200% 


h) Brandentfehädigungen: 














fl. fr. fl. fr. fl. fr. 
30,873. 54. im Geefreis . . 23,452. 9. 7,421. 25. 
37,3%. 39. » Dberrhnfr. . 20,857. 7. 16,463. 32. 
13,361. 25, » Mittelrhner.. 9,867. — 3,494. 25. | 
26,019. 6. » Unterrhnfr. . 22,441. 53. - 3,577. 13. 
— zuſammen 
II. Etats- Rechnung vom laufenden Jahr. 
! 

a) — 
kr. fl. kr. fl. fr, 
77, en 47. im Seekreis . , 53,235. 41. 3,8313. %. 
| 104,965. 32. » D£errhnfr, . 61,800. 92. 43,365. 10. 
| | 73,968. — Mittelrhnkr. 65,243. 35. 8,794 25. 
| 32,868. 6. ” unterrhnkr. 14,415. 38. 18,459. 98. 

288,850 | 25 | zufammen _ 
b) Entfehädigungsgebühren und Katafferfoften : 

A. kr. fl. fr. fl. fr. 
ı 1,248. — im Seekreis ... 1,248. — — — 
1,359. 22. „Oberrheinkr.. 1,359. 22. — — 
1,712. 44. „Mittelrheinkr. 1,712. 11. — — 
| 4,637. 14. unterrheinkr. 41,637. 44. — — 
5,956 | 47 zufammen — 
402,382 | 16 Ucerkag - . . . 0... . 























' 76,618) 29 | 30,956 | 35 

i 

| 

) 

| 

194,494) 56] 94,355 | 29 
5,956 | 47 — — 
277,0701 12 | 425,3420 4 















Ausgabe, 


A Dr a a a 








UberttaB 22 ne.) 277,070| 12 | 125,312) 4 


e) Paſſiokapitalien und Zinfe: 





650,915] 53 


9) Kapitalien. 4 156,150, — 
DIE ae ae re ae ee AA 





d) Befoldungen: 


1) für den VBerwaltungdratb . - . A re 450) — 
12) für die KRaffenbeamten . ». » 2 2 ee ee... 1,366] 40 


e) Büreaufoften: 








13 4) für den Verwaltungsrat . ee .| 1,056) 13 _ 
52 12) für die Kaffeverwaltun . » : 2 2 2 ee el 268] 52 — 
11 f) Porto und, Geldtrangportloflen . . ce ne +) 52] 11 — 
g) für Unterhaltung des Dienfihaufes: | ! 
ET N 2 re ec J 16) 40 — 
29 12) Herrfchaftlihe und andere Abgaben . » - x 2... 211 29 _ 
40 BI Eee ee 95| 40 — 
26 DE 1° EEE u EEE 776] 26 — 


1,233,800| 29 |. - » 2-2 2.» zuſammen 2 2 en.) 463,572] 321 776,227] 57 


s 











Hat, 





fr. 













Betrag der Einnahme. . ». 2 2 20. 470,149 |21%, 


; 3,156 
" v„ Musgabe © .o 2 2 2 0 2 000° .1462,572 92 


776,227 |57 

























F | bleiben Kaffenreft :- LA ade, 
Die Ausgabsteſte betragen . -. . 776,227 fl.‘ 57 fr, 
über Abzug der Einnahmörefte. . 31567 25" - 
| 32 
davon der Kaffenreft 49 
ſomit beträgt das Defictt . . » 12%, 
welches durch Umlage zu deden ift. 
Als Bermögenötheil kommt noch der Antbeil am Dienft- 
haus und den Mobilien im Büreau bierher 18 
mithin reines Defieit 782,133 24%, 


Hierauf folgt das Verzeichniß der Brandentfchädigungen. 


Soll, 


150 


50 


50 
20 





S| 








Braudentfhädigungen von früheren Jahren. 





Am Seekreis. 
Bezirfdamt Ueberlingen, 


für die Pfarrfcheuer zu Bonndorf . » 2» 2.“ 
an Johann Regenfheid, nun Eduard Schufter zu 
Ueberlingen . . » 
„Joſeph Kitt allda . 
„JJakob John allda . 
„Johann Winter allda 


Bezirksamt Eonftan;. 


an Franz Schroff Wittwe zn Allmansvorf . 


Bezirfdamt Stodad. 


an Eafpar Müller zu DOberfhwandorf . . . 
„Johann Schumacher und Jakob Sehrle zu Steiß⸗ 
a a 


Bezirfsamt Engen. 


an Simon Schwarz zu Welſchingen on 
„JJoſeph und Anton Dietrih zu Bargen . . » 
„Mathias Stammler alda . » 2. 

" Baptift Fehringer, nun Joſeph Reuter zu Binel. 
| bronn . 5 are eine ng 
„Joſeph Röfh alda . x. . a a 
„JJohann Kupferfihmidt und Michael Keller zu 

Biefendorf » . 


| 
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fr, 








Soll, 











Brandentſchaͤdigungen von früheren Jahren, 


an den Kaftellan der St. Antons: Kapelle, Anton 


Bezirfsamt Hüfingen. 


Bader zu Neuenburg . » » » » 
Mathaͤ Hölderle zu Unadingen 


Martin Wild zu Blumberg, nun —— Sürs 


ftenbergifhe Standesherrfhaft . 
Mathä Kleifer zu Blumberg . » 
Marzell Greitmann allda 
Urban Maier allda 


Peter Rothmund ala , x» x 2 2... 


Johann Hinterfiih alda . . . » 

Jakob Zink alda » 2 2 2 2. 
Andreas Tritfehler allda 

die Gemeinde Blumberg wegen der Scheuer . 
Johann Hinterkirch Schufter allda 

Konrad Schlatter allda . . . » » 

Johann Faller und Philipp Riegling * 
Georg Kaiſer allda — 

Konrad Schmidt alda . 2. + 
Siegmund Faller allda . 


„Jakob Holzhaufer und Andreas Neufum alda . 


Ignaz Zahn allda 
Johann Rumer allda 
Konrad Anderhuber allda 
Georg Röſch allda 
Johann Kienzle alda 
Johann Flud allda 


| 




















200 









fr. 


700 


800 
625 
550 
500 
450 
1550 
1064 
1200 
1200 


150 
300 
450 
587 
600 





Bezirksamt Hüfingen. 


an Alois Meier zu Mlmannöhofen . » . “+ 
„Joſeph Eppendberzger alda . x. x...» 
” Mofes Bader zu Riedöfchingen 





Bezirfsamt Neuftadt. 





an die Fürftlih Fürftenbergifche Standesherrfchaft, 


nun, Georg Siedle für das Förfterhaus || 


zu Bödrenbahb . . .» 2 2 200.“ 
\" Kar Sattler zu. Seppenhofen 
\" Johann Gut alda . 2 22a 


| ” Matheus Heinzmann allda . 
| " Benedift Reich allda. . 

I» Cehlojjer Bernauer allda — 
für den Kirchthurm zu Löfingen . . .» . » 
|» die Kirche alda 

"an Kafpar Hirt) zu Dittishaufen . 

» Peter Rieger allda 


Bezirksamt Bondorf. 


für das Schünenhaus zu Bondorf i 
an Joſeph Vöhrenbacher zu Wellendingen . . 


„ Vinzenz Vöhrenbach zu Sauloch, Gemeinde Ebnet || 


„ Michael Schmidle zu Tobel 
| " Konrad Schmidle zu Geigenloch, Gemeinde — 
N 1. 1 JE SPEER 





| 
| 
zu | 
! 
a 









475 


150 


250 
1100 




















ı für das Pfarrhaus zu Uh . 
| an Joſeph Sauter zu Singen . 








% 


Brandentichädigungen von früheren Jahren. 


Bezirksamt Villingen. 


an die Gemeinde Käppele für das Schulhaus 
„die Verwaltung Rothweil 
„Chriſtian Götz zu Burgberg 


Bezirksamt Heiligenberg. 


an Johann Rauch zu Maierhff .... 200 


„Joſeph Sauter zu Fuchstobel. 


* 


Bezirksamt Blumenfeld. 
an Schlauchwirth Faller zu Wiechs 


Bezirksamt Meersburg. 


an die Gemeinde Markdorf für das Schießhaus. 250 


„Joſeph Ummenhofer auf dem — Ge⸗ 
meinde Markdorf u 


Bezirksamt Möhringen. 


an Foren; Martin zu Kaufen im Kirchthal 38 
„Georg Weeber zu Aulfingen . . 


» Marge Ketterer zu Mauenbeim 


Bezirfsamt Radolpbzell. 


230 
12 








S | 






820 


850 


350 


1200 





fr, 


— 
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Brandentſchaͤdigungen von fruͤheren Jahren. 


Bezirksamt Bräunlingen. 


an Jakob Knöpfle zu Hubertöhofen . 
Bezirksamt Mößkirch. 


an Wilhelm Srei zu Kreenheimfein . .» .» » 


Dber-Rheinfreis. 


Bezirksamt Waldshut. 





an Joſeph Jehle und Joſeph ne zu Se⸗ 
galen . . . . 

„DJakob Gottftein zu Grunhoiz 

für die Kirche zu Görwihl . » 2 2 2 2 va. 

an Johann Kramer Wittwe zu Albert . . . . . | 

” Matheus Vogelbacher zu Kiefenbach 

„JJoſeph Flum zu Rüßmwihl . 


Bezirksamt Schopfheim. 


an Vogt Johann Greiner zu Gersbach. 
" Martin Banmwarthd Kinder zu Norbfehmaben . 
»  Bartlin Böhler zu Sattelbof . . » 2 2. | 


Bezirksamt Schönau. 





an Matthias Rotzinger, nun Gebaftian Wißler zu 
Todtnauberg . a 
für die Kapelle zu Ehröberg 


Hat. 








1200 


















150 
1200 


190 





| an Johann Georg Germann zu Endenfhmward, Ges 


| für den Kirchthurm zu Binzen . 


Bezirfsamt Schönau. 


meinde Schönberg . 
+ Kafimir Steinbrenner allda 
„Blaſi Karle allda 
» Georg Steinbrunner, wotheus Rich — —— 
Bartmann zu Windbollen, Gemeinde || 
Schönberg 5 
+ Bartholomä Maier alda,.. . - a 
„Georg und Ignaz Maier zu Seisbüpr, Vogtei | 
a ..4 


2 


— 





Bezirksamt Müllheim, 


an Röslewirth Willin Erben zu Müllheim. 

„Sattler Mangler, nun Lichterfabrikant Grenacher 
allda... 0. 

» Dchfenwirth Rothe Relikten zu ————— 


Bezirksamt Staufen. 





an die Gemeinde Muͤnſterthal für die Kapelle auf 
dem Berg Belden . 2... 





an die Gemeinde Unterglotterthal für die Müple 


'» Stabhalter Matthias Vaͤſin Neliften zu Mengen 


Landamt Freiburg. | 
| 
| 
| 
| 


280 


578 


200 


190 





20 


45 


fl. 


115 


fr. 





Sandamt Freiburg. 


an Martin Schorp, oder das rn Kind — 
Dpfingen. . » ’ 

„Matheus Echlegel zu —— 

„Joſeph Tritſchler alda . 


Joſeph Helmle zu Werbſtein, Bozte Staig . 


Bezirfdamt Sädingen, 


an Hammerfhmidt Maier zu Mus . . .. . 
„Joſeph Häslin zu Ridendahb . . . » 
„Anton Mutter zu Giersbach 


Bezirfsamt St. Dlafien. 


an Joſeph Tritfchler zu Todmos . re 
" Adam Schmidt zu ne ftatt 
‘früheren 900 fl. . . .» —— 


„Alodis, nun Joſeph Köpfer allda 

„Benedikt, nun Sebaſtian Böhler zu Häuſern 

» Konrad Jehle und Joſeph Böhler zu Immeneich 
" alt Vogt Johann Böhler allda 

» Sidel Jehle allda . 

» Lehrer Alois Böhler alda . 

„JFidel Schäuble zu Ellmenegg . . » 


Bezirksamt Breifad. 


an Pankraz Mäder zu Burfheim . . ‚ 

„Johann Gamber Wittwe alda 2. 2 2.2. . 

„Joſeph Anton Barleon und Mathä Kameniſch zu 
2 ER" 


2* 





100 


490 


14 


30 








—— 


Brandentſchaͤdigungen von fruͤheren Jahren. Hat. 


Bezirksamt Kenzingen. 
an Jakob Roßwog zu Endingen für die Erfenmühl . 1500 


Bezirksamt Lörrach. 


an Konrad Muni zu Roͤtelweier oo. — 
„Daniel Reinert alba. 2 2 rn — 
„Jakob Friedrich Grether zu Efftingen. - — 


# 


Bezirksamt Hornberg. 


1} 
an Johann Georg Trautwein, nun Schmidt Mia el 





Seger zu Schiltach . .-. . 490 
” Michael Böginger zu Evangelifch Ziennenirem ’ 800 
" Jakob Stehfe, nun Hirſchwirth Baumann ju Horn⸗ 

berg. 2252 

brom . . 600 


2 


Johann Heinzmann 4 
Johann Aberle allda 
" Mathias Götz zu Buchenderg . 


- 


1000 


Andreas Rapp Witwe ; zu Enꝛwelis > 
Bezirksamt Triberg, | 


für das Scharfrichterhaus zu Triberg, altes . . — 
Amthaus per Reſt uͤber die beſtrittenen Repa⸗ 
rationskoſten. . . — 
an Kajetan Pfaff zu Denkberg, m nun — FR 
zu Rohrhardsberg, Gemeinde ? Niederwaſſer 700 
„Geotg Spiegelhalter zu Raufich . 2... 


fr. 


Ref. 


100 
100 


22 


56 


Oberamt Emmendingen. 


an Heinrich und Chriffian Maler zu Emmendingen . 


Mittel- Rheinkreis. 
Oberdmt Lahr. 


an Wundarzneidiener Riederle zu Kürzel . . . 
” Franz Winterer zu Friefenheim 

„Franz Maler alda . . 2. 2... 

* Pandolin Rainftein alda . . . 

" Moman Braun allda . — 
„Jatob Wieler alda . . 2 2 2 2. 





Bezirksamt Wolfach. 





— | an Franz Armbruſter zu Stab . . . . 

— „ Ehriftian Weidele und Ant. Rothſinger zu aniebi⸗ 
95 7 Roman Maier zu Wolfach . N te 
" Gales Weis allda . 


Bezirksamt Gengenbad, 


50 | — || an Andreas Kühle zu Ernſtbach FRE 
400 | — |” Selig Pfändler zu Norvrab . 2 2 2 20. 
700 | — ||” Andreas Dehler alda . .. . t 
300 | — || ” SJofepb Dehler allda . 5 

10 — |” Peter Spigmüller alda . . .. 

2000 | — || » Theodor Braun zu Unterharmeröbach 

161 | — |» Mdam Hag allda . 





150 


450 
250 
15 
14 


50 
267 


275 


46 








Bezirksamt Oberkirch. 


an Jakob Müller zu Beſtenbach, Gemeinde Petersthal 
„Arnton Stolz zu Mösbach . 2 2 2 2 
Sebaftian Baudendiftel alda . 2 2 0.0. | 


Bezirfsamt-Adern. 


an Joſeph Gnädig zu Oberfaibah . . . . 
„Philipp Fiſcher zu Waldulm . . . .. 
„Stephan Fifher alda . . .. 
", Georg Rufhmann zu Gamehurft. 





an die Gemeinde Schwarzach für die Hanfblaul . . | 
" Wendelin Ochs und Valentin Grau, nun Sieros | 


„Joſeph Müller zu Herrenwies . 


|» Wenvelin Ebereifer zu Horrenbah, Gemeinde 


Bezirksamt Gernsbach.— 


' an Joſeph Gumpp 5 
” Camuel Strains Witte zu Wiefenbah . . 
» Sofeph Kriegs Kinder, Pieger Johann Großmann 
| allda . a a a ae 
„Jeoſeph Krieg, Anton Eon allda — Ar 
|" die Heiligenfond-Verrechnung alda . .» 2. 0. 
" ofepb Gerfiner, Ude: ler ee 
„JJoſeph Schnepf zu Suljbah . x» 2 22. .l 
» Zaver Edert Alta . » v2.’ 











Bezirfsamt Bühl. | 


nimus Häck zu Gteindbah . . . . «| 


Eifenbf - » » a ee ch 


u Yautenbach . Re | 



















150 — 
400 — 
60 — 
150 — 
250 — 
15 | 38 
14 | 18 
267 | 2% 
275 | — 
46 | 40 










er, 











Bezirfdamt Bretten. 


an David Ruͤbenacker zu Flehingen 
„ Abraham Eipinger aflda . 
I Jobann Kaifer zu Münzesheim 
| „ Jakob Kindsvogel allda . 


Oberamt Bruchſal. 


an Georg Zeßler zu Unteröwieheim 


Bezirfdamt Eppingen. 


| | 
) 
an Joſeph Löw Hahn zu Beerwangen . » 300 — * — 
| 
| 
| 
|: ı 
| 
) 
| 


Dberamt Pforzheim. 


| an Ehriftian Bauer zu Miefenm 2 2 2 2 20. 16 
| Georg Wilhelm Sohn aldae . » 2 22.2. 37 
I Martin Huber alda . > 2 2 2 nenne | 3 
„Joſeph Diehl alda . .. 3 
die Gemeinde Yangenalb. für die Sugentpäe Sig. 
müble . Fe RE —— 





Bezirfdamt Ettlingen. 


" an Adolph Fauinger und Janaz Förderer zu Schöll⸗ 





| bronn . . ee — — 25 — 
„Mathias Becht zu Sdiuberg 0025: 70 — - — 
— „ Michael Rappolds Wittwe.. el — |— 550 — 


Oberamt Durlach. 


an die Gemeinde Auerbach für das Schulhaus. 50 | — | 


Soll. 


400 
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Brandentſchaͤdigungen von fruͤheren Jahren. 





Landamt Carlsruhe. 
an Martin Weeber zu Hagsfeld...... 


Unter -Rheinfreis. 
Bezirksamt Ladenburg. 


ſtatt früheren 1680 fl. an Georg Philipp Leonhard zu 
Hebbeöheim . 
er und Georg Michael Keßler alda 
an die Kellerei Schrießheim für die evang. Kirche 
ftatt früheren 31 fl. 40 fr. an Martin Borheimer 
Erben auf dem Scharhof 


Dberamt Heidelberg, 


an Fuhrmann Panzer zu Heidelberg . » » "2. 
„ Franz Schäfer zu Eiterbad) a Ana 
„» Johann Adam Piftorius zu Kirchheim . . .» » 
„» Martin Roth Wittwe zu Wieblinsen . . . . 
„ Georg Kaltfchmid zu Roprbah » . » 

„ Philipp und Felix Scheidt zu Leimen . .» » « 
„Jakob Hildenbeitel zu Eiteröbahb . . . . .-. 


Bezirksamt Mosbach. 


an Andreas Engelof zu Großeichholzheim 
» Franz Peter Mafemul und Joſeph Haas zu inet 


Bezirfdamt Schweßingen. 


an Konrad Heilmann und Bernhard Eifinger zu 
Hodenheim . . » 


* 


400 








Reſt 
fl. fr. 
1365 — 
6 13 
50 — 
975 — 





2412 


10 





53 











171 — 


Brandentfchädigungen von früheren Jahren. 


Bezirksamt Schwegingen. 


an Abraham Walter Wittwe zu Hodenhbeim . . - 
„ Michael Zahn der IIte alda . » 2 220. 
„ Heinrih Klenk allda . ee RR 
„Buͤrgermeiſter Seßler alda. . 2. 20.0. 
„Peter Auer alldd. 

„Michael Götzmann alldd 

„Peter, nun Abraham Eichhorn... 


Bezirksamt Sinsheim. 
an Muͤller Ernſt zu Hoffendeim . » x». 


Bezirksamt Gerlachsheim. 


ſtatt früheren 190 fl. fuͤr den Kirchenthurm zu Königs- 
bofen BR —— 

für das Pfarrhaus allda . a ri 

an Michael Hummel zu Krenöheim . . . . - 

„ Georg Mihael Mohr alda . » 2x... 

„ Martin Deppifh allda '. R 

für das Gemeindehaus allda ; 

an Peter Deppifh alda . » 0 rn 0“ 

„ Martin Derr alda 2 


Bezirfsamt Nedargemünbd, 


an Martin Huber zu Hilsbach. 
„ Georg Jakob Stahl zu Medesheim . » . - «| 


Bezirksamt Buchen. 
an Joſeph Franf zu Mudau 

















Stadtamt Mannbeim. 


an Poftftallmeifter Fröhlich zu 


„ 


„ 


„ 


„ 


für 


Wendel Müller alda . » . - FT ER — —— 


Philpp Jakob Spitz alla . » 2 


Bezirksamt Wertheim. 


Johann Doſch und Heinrich Gieſer Wittwe zu 
Modenroth ea A ae 

Georg Schlofmann allda 

Georg Wolpert allda. 


alt Johann Roos,. Friedrich EN — Andreas | 


Froͤber allda . 
Friedrich Ferbach alda 
Chauffeefnecht Mader alda . 
Johann Roos den jüngern und Philipp Ries allda 
Ehriftoph Stapf der jüngere und a Ries 

allda rn — 
Georg Spies allda 
Chriſtoph Ries und Chriſtoph ERROR alda : 
das Schulhaus allda , 


an Bernhard Ries, nun Ehriftoph Stapf * juͤngere 


allda 
Chriſtoph Ries und c hriſtoph —— alda 
Ehriftoph Ries den jüngften allda . 
Ehriftopb Dofch und Lorenz Lotz allda . 
Leonhard Slider und Bernhard Kircher ala . 
Leonhard Flicker allda . 
Georg Wolpert und Bernhard Kirchner alda. 
Nikolaus’ Ries allda 


| 





a 


| I 













140 
12 
300 


1000 
19 
150 
951 


900 
500 
400 

43 
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Bezirksamt Wertheim, 
an Barthel Roos zu Vockenroth 
„Peter Roos allda . 
250 | — || „ Philipp Albert allda . 
100 | — || „ Bernhard Kirchner der jüngere 
23 1— ||, Meonhard Ried alda . . 2...“ 
100 — „ Bernhard Kirchner allda . 
237 | 201 „ Franz Schlachter zu Dörleöberg . 


400 











an Johann Happeler zn Haufen . . . .. 


an Bonifaz Kuhn zu Buchheim . 2 2 2 2. 


Im GSeefreis. 


Bezirfdamt Stetten. 






Bezirksamt Stodad. 










Medard Schloſſer zu Bolkertshauſen. 
Franz Wenftein zu Wahlwies . . . 
Baptift Baumann zu Steiflingen . 

Martin Braun zu Ludwigshafen . . . . 
die Kirche allda 










Bezirksamt Blumenfelp. 


Sebaſtian Wiggenhaufer zu Weil. . 2... 
Joſeph Naͤgele allda 2 2 2 2 2 2 2 an | 
Klemenz Schuhwerk zu Beuren . 2 2 2 2. 
Johann Schuhwerk allda 

Martin Meßmer zu Watterdingen . 

Analtafiud Rauch allda . Fa ——— 
Ferdinand Schmidt alla . . 2 2 2 2. 
Zuftus Stuz und Gotthard Müller allda 

Xaver Brechter zu TIhengen . Be ne 
Joſeph Stiehl allda 2 2 2 2 2 2 2 an — — 
Joſeph Veit allda . ee a ee Ze 
Gregor Schneider allda 2 2 vu — — 



































Soll. Brandentſchaͤdigungen vom laufenden Jahr. | " Hat. Ref. 
| 
fl, er. | fl fr, fl 
Bezirksamt Conſtanz.. 
3|ı— an Mathias Bernauer zu Almannddarf . . x. 75 — — 
| Bezirksamt Möhringen. = 
7009: | — | an Johann Gut zu Möhringen. sr re. 350 — 350° 
0 | — ! „Jakob Beller alla . 2 2 2 ne ern . 20 I — ‘200 
2500 | — | „ Kehrer Eitenben -» =: ern. 1350 | — 1250 
100 | — | „Joſeph Fleſch alldd. 500 — 500 
800 — „ Andreas Keller alldd.... nen 40 1 — 400 
800 | — | „ Anton Stoffler allda . 2 2 2 an 400 | — I ‚400 
1800 | — „ Joſeph Fader allda 2... 2 en. 900 | — 900 
2350 | — „ Anton Oberle allta » > 2 2 2 2 2 20. 0.1 1350 | -— | 12850 
90 I — „ Fofepb Filcher ala . . . . ee 450 | — 450 
850 — „ Anton modo Wilhelm Renn allda PORCFNEEr ae 4925 — 425 
110 — un Karl Gut allda. 4 55 — 55 
38 | — II, Andreas Renn alla - > 2 . 4 | — 44 
80 | — | Andreas Oberle alla. 2 2 2 nen 40 — 40 
35 — I.» Jakob Engeffer allda . © 2 2 0 en rn 15 1 ‚18 
6 I — In Sofeph Gleihauf alla . » 2222... 138 1 — 18 
66 | — 1, Johann Sufan Schmidt alla. . 2 2... 33 33 
10 | — | „ jung Johann Martin allda - 2 2 220...) 60 — 60 
50 — || für dad Meßnerhaus allda . . . 25 ee 25 
600 | — || an die Fürftlih Fürftenbergifche Slandebhereſchoft für 
| dad Hüttenwer? zu Bachzimmern Kr — 600 
600 — Im Xaver Meier zu Bimmern 2 2000. 600 — — 
68 | 45 Ir Rorenz Heizmann alla . 2 222 e | 68 |45 == 
2 | — „ Johann Ey zu Geifinden 2: nern. 90 — — 
Bezirksamt Hüfingen. 
900 — I an Nepomuk Heizmann zu Huͤfingen. ww — — 





350 


59 














— Hüfingen. 


an Joſeph Fiſcher, nun Jakob Meier in — 


Nepomuk Hoͤfler allda . . - + x 
Johann Schmid allda 

Joſeph Gilli allda... * 
Mathaͤ Huber allda . » » 

Michael Singer alida . » 

Kaver Franz allda.. PR 
Joſeph Ambros alla. » en.» 
Jakob Hepting allda . . - Er 
Joſeph Schafbach allda . » » + 
Kafımir Bickels Kinder allda 

Sebaftian Schenk allda . 

Johann Scherzinger zu Haufen vor . Bald . 
Johann Better allda , one + 
Mathias Scherer allda- . 

Johann Sulzmann allda 

Johann Frei allda.. 
Mathias Scherer allda . 

Joſeph Gitz allda . 

Gregor Brugger alla . 0. + 
Jehann Ddwald alla . » * 
Martin Münzer alla ee - 
Domini Meier allda . 

Konrad Binder alla. » + » . 
Anton Scheyer allda. oe * 
Joſeph Brugger allda. * 
Kreszeng Sattele alla er + 
Joſeph Gäßler alla. nn ne 
Mathaͤ Hopple allda . » » 

Joſeph Brugger allda . . » 


— . 


Soll. 


Brandentjchidigungen vom laufenden Jahr. 


f 





Bezirfgamt Hüfingen. 


an Mathaͤ Schalf zu Wolterdingen . » 

» Wendelin Faller zu Unadingen. . » . » 

n Bart Beltin allda - - so 0. . 
„Johann Engefier alla . x» 0... 

„» Konrad Schmidt allda —— — 
„Ochſenwirth Egy allda 

» Anton Egy alla. » 2 2 22 — 

yr Demeter Shmügg alla x. 2 0... 
» Iohann Ruoff alla . 2 2 ne. 

| Andreas Döfhle allta . » 2 200. 
|,» Franz Faller allda . 2 200. 
„Michael Kaltenbrunn allda . '. . ..» 
„Philipp Katterer allda . 2 2 0.“ 
„Joſeph Seller alva . 2... : 
„Jakob, nun Johann Tritſchler allda . » . » 
für dad Lyceumsgebaͤude zu Donauefhingen.. . » 
an Joſeph Scheier zu Riedingen -» 2 2 2... 
600 — | „ Anton Reihle allda ; 

62 I — |, Andreas Keller alla. . 2 2 2 0. 

24 | A|» Bafil Joos alla . » 2» 2 2 2. 

22 5419|, Joſeph Seller Alta... . 











| Bezirfdamt Villingen. 


2 — daan Johann Hirt zu Ueberauhen ». 2 2... 
2340 | — N „ Raimand Hepting zu Unterfürnad 
1056 | — | ,„ Mecifor Rift zu Fiſchbach. 





80 — 173 Michael Link allda. r . . . * * . 
1218 145 | „ Jaakob Ketterer allda . — 
4 140 | „ Anton Wecher zu Billingen . . 














— — 


| 
Brandentichädigungen vom laufenden, Jahr. | 
| 








Bezirksamt Billingen. | 
| 


an Paul Be zu Billinden . 2 2 0 nen | 
„Johann Senner alla. » 2 2 2 2 0.“ | 
„Balthaſar Deurfchler zu Burgberg . - » | 
a 
vr Michael Jaͤckle allda . . -» rt 
» Andreas Lehmann allda . — ae | 
„» Franz Mauch zu Marbah - - » : .. 
„Johann Auberle zu Niederfhah . -» F 
| „Joſeph Müller alla. » 2 2 2 ee. 
| „Joſeph Weichert allda F | 
y Georg Grieshaber alla.» » » 0 0m ne. | 
1 
' 
Ä 
| 
| 





pr Martin Henger allda.. nee. 
„Peter Kornhas allda ... » .» REN 
„Mathias Bleffing allda . u ei 
„ Peter Kornhad alldd..... 
„Alois Hadler zu Slengen . . 2» 0 00.“ 
„Jakob Schub zu VBogelfang, Gemeinde Nieder 





eſchach. De | 
„ Georg Rapp zu Schabenhaufen . » x. -» | 


Bezirfsamt Ueberlingen. 


an Xaver Huber zu Rifenbah . » » +...“ 
„Alois Forfter Alta . 2 2a 
» Witwe Mefauer zu Ueberlingen 


„ Kiefer Klenkler allda. 2 2-0 nv. 





sr Mepger Martin allva. 
„Kaminfeger Kauth allda . ». » . 





Hat, 


fl. 
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Brandentſchaͤdigungen vom laufenden Jahr. Hat. 








Bezirksamt Ueberlingen. 


für die Kirche zu Sipplingee.. 20. — 
an Acciſor Schirrmeiſter alldd.. — 
„Leopold Regenſcheid alldd.... 2 0. — 
„Johann Betz allda —— — 
" Johann Bimmermann alld... — 


Bezirksamt Mößkirch. 


an Joſeph Schuͤle zu / Heudorf... I 20. 850 
„Mathias Frohlih allda - 2 2 2. 2a — 
„JDominik Braun zu Lengenfeld.. 2 2 0. 150 


Bezirksamt Bondorf. 


an Thomas Basler zu Ueberaden » » 2.» . + || 3800 
„Blaſius Meß alla .- » 2» 22 2 22020.) 1100 
Blaſius Mei ferner 2 22220 2.0] 1150 
" Martin Ehre allda >» > 2 Ha 2 re 2 en _ 
" Joſeph Baßler allda TE Er — 


„Mathias Baßler ld a de ern 19 
„Joſeph Kehl allda. en 10 
„DJohann Wiefer alldar 2 2 2 2 2 nen — 
„Benedikt Brunner zu Ewatingen..... 700 


» Sofeph Pfeiffer alldd..... 22. 7 
” . Martin Gob zu Füben 
" Konrad Boma allda . ae ey 
" Zofeph Rogg Wittwe zu Glaspütte BE = 





1200 


977 





1 
| 


Brandentfchädigungen vom laufenden Jahr, 


— — 


— — 





Bezirksamt Heiligenberg. 


an Konrad Keller zu Wittenhofen . 


"” 


Anton Keller zu Ridertöreuthe . 


Bezirfsamt Engen. 


an Silsefter Storf zu Emmingen ab Egg 


Konrad Weggler allda 

Johann Heiß allda — 
Johann Dietrich zu Bargen. . . » 
Ferdinand Braun allda . . 2... 
Johann Sedler zu Hattingen 

Kajpar Sauter zu Bittelbronn . 

Johann Stiegling allda . F 
Johann Neidhard alld.. 
Joſeph Martin allda . 


Bezirfsamt Salem. 


an Krifoft Amann zu MWeildorf . 


[24 


123 


Bartholomä Kopp zu Oberubfdingen . . 
denfelben. . x.» 


Bezirfsamt Neuftadt. 


an Mathaͤ Täggler zu Grünwald ... . .» 


Bezirksamt Bräunlingen. 


an Ferdinand Willmann zu Hubertöhofen . 





Hat. 


56 
16 


600 





&-| 






Hat. 












fl. fr, 












fl. fr. 
Bezirfsamt Radolphzell. 
350 | an Lehrer Salzmann zu Böhringen 2... F — — 350 — 
350  Kaver Eichen allda........ } — — 350 — 
87 „Michael Schmal alla . . .... er... 87 | 30 — — 
42 „Dominik Hörber allda... ..... a 42 | 51 — — 
Im Ober⸗Rheinkreis. 
Bezirksamt Breifad. 
225— || an Kafpar Henn zu Breiſach.... “| 225 — — — 
200 — | für das · Zollhaͤusßchen am Neuthr.... — — 20 | — 
300 | — | an die Anton Englerfche Ehefrau zu Breifah. . . . — |— 300 — 
Stadtamt Freiburg. | 
630 | — | an Benedikt Steiert zu Zähringen © 2 2 222. | 630 | — m — 
0 — “ Heinrich Fehrenbach in der Wichre . . J. 90 — = — 
128 — Johann Walters Wittwe zu Freiburg..... 18 | — * * 
16 | 48 |” die Zuchthausverwaltung allda........- 16 | 48 — — 
24 | — |” Michael Kiefer zu St. Georgen . 2 2 2... 24 | — — — 
Bezirksamt Müllheim. 
1400 | — dan Johann Lenz zu Bogelbah - 2 2 22 2.2.25.) 1400 — — — 
Bezirksamt Lörrach. 
700 | — an Johann Georg Heckendorn zu Wittlingen. . . , | — —— — 
23 | — |” Georg Möfhlin alda 2 oe ern 3 | — — Il — 


— W — 


Soll. Brandentſchaͤdigungen vom laufenden Jahr, Hat. Ref. 





Bezirksamt Waldshut, 


an Fridolin Shmide zu Görwihl. - ı . .. +. 
für die Kirche Alba: a ee 
an Johann Huber, nun Gemeinderath Ruh allda 


Philipp Huber alda . . 2 2 2... 34 
Johann Strittmatter alda . . 2: 2 2 2 2 0. 
Zaver Leber SEbE: 12.00 0. een ae 
Martin Schwöhri zu Unterlaudhringen . . . . - 
Thomas Nägele zu Schwerien . 2. 22. . 
Sebaſtian Hering alda ». 2.2... er 
Fridolin Baumgärtner dida. . . . » 
Johann Maurer alda 2 2 2 2 2 0 een 
Zaver Manz; allda LTR ERE 
Peter Albieg zu Dogern . . 2 2 2 000. 
Sridolin Maier zu Üb ». 2 220000 
Joſeph Müller alda vorn 
Fidel Huber zu Stadenhaufen. . » 2 2.20% 
Joſeph, nun Nikolaus Gerteis und Joſeph Jehle 
BD 05 Pu SEE . 
Mathias Ebner alldaad u 
Joſeph Maier alda - 2 2 2 nennen 
Baptift Meier alda. 2 2 2 20“ — 
Johann Zeller Bürgermeifter allda.. . ... 
Joſeph Rudi alldd. 


Joſeph Baumgartner allda.... — 
Jakob Hierholzer allda.. ren 


Johann Eckert allda..... PO WE er | 


Kilian Baumgartner alda 2» 2 2 222. | 


Peter Edert, nun Paul Oberle alda . ... . 





„ 


„# 


„ 


„ 


„ 


* 


„# 


„ 


” 


„ 


„ 


" 


an Georg Scheuble Bürgermeifter zu Lienheim. . . 


Bezirfsamt Waldshut. 





Johann Scheuble Franzen alda . 2. 2... 
Alois Scheuble alda . 2 2 ran 2 nen 
Johann Albietz zu Schmigingen . . ! 2... | 
Mathias Wagner alda ». 2 2 2 0 000 
Johann Köpfler alda . » 2 2 2 2 2 2 2 0. 
Paul Heer alda. ... . 
Joſeph Weinmann allda » » : 2 2 2 2 20. 
Johann Freudig alda. » » 2 22m. | 


Johann Edert alda 
Johann Hilpert der jüngere allda 
Peter Köpfler allda . 
Johann Granacher allda 
Joſeph Köpfler allda 
Georg Kaifer allda 

Karl Granacher alda 
Martin Herr, Maurer alda .» » 2» 2 220. 
Joſeph, nun Andreas Siebold alda . x... 
Johann Brunner allda . 
Michael Rogg, nun Peter Sanzmann alda : . 
Johann Schneider, nun Glausberger alda., . . 
Yofeph Leber alda 
Joſeph Tröndle zu Oberwihl . 
Bläfi Hosp allda.. . 2» 2... 
Joſeph Gäng alda. ....r 
Karl Lutte allda 
Gregor Lutte allda 
Johann Wehrle allda 


.e Tr Tre 


Jafob Dietfhe, nun Joſeph Schupp alda . ; 


. en 08h 


.r RR ee 


. 8 8 Re 


.. Tr Rn Tre 


u. Tr | 





EZ 7 


... Zr Ze 


. nr Rn her 


[Zee Te Zr Te Beer Te 6141 


Wendelin Mutter zu Hartfhwend . . » 0.» | 








































Soll. 


Brandentfchädigungen vom laufenden Zahr. 
— — — —  —— 
fl. fr 
Bezirfsamt Waldshut. 
450 | — | an Fridolin Meier zu Wi. 2 2 20 nen 
450 — | „ Jobann Schäfer ala. 2 2 0 ne 0 0 run 
3 7 — | Joſeph Meier, Johann Meier und Johann, Boll 
| GEDR? . 
13 1 — | „ Martin Bucher und Joſeph Schmidt alda . . 
Bezirksamt Ettenheim. 
800 | — || an Kofeph Müller zu Kippendeim. ....... 
400 1 —,| „ Auguft Fehrenbach alda.......... 
200 | — || „ Herrmann Pappons Ehefrau alda . . 22... 
1300 | — || „ Beorg Schumacher alda 2 2 22 en 
650 + | — || „ Johann Georg Menger alda 2... — 
645 1 — J„ Fidel Pfaff allda............. 
85 | — || Landolin Kopp alda 2 222er 
15 | — | ,„ Johann Keller alba 2 mn 
2050 | — | „ Lippmann Weil, nun Georg Schumacher alda 
500 | — || „ Anton Meier zu Altdorf. ......... 
33 | — | „ Sofepd Stodle alda 2 ern : 
345 | — „Boaptiſt Kölble zu Kappel am Rhein... 2... | 
350 | — „ Bartholomä Speck zu Ettendeim. 2 220. 
100 | — || „ Anton Eped alda.. 2 nn ae nn 
3 I — „ Erasmus Mai allda. ...... ... 
18 145 hr Franziska Henninger alda » 2 2 m nenn 
7 I —l| , Ludwig Greif alda............. 
Bezirksamt Triberg. 
700 — I an Johann Faiß zu Nußbah » 2 2 2 2 2 rn 
600 | — „ Johann Schwer Wittwe alda. 2 22a. 





— 30 —- 





















Bezirksamt Schönau, 





an Fidel Seger zu Hof. 
I” Thomas Kiefer allda 


Bezirfdamt Sädingen, 


an Johann Schneider zu Binzgen 

» Xaver Arzner zu Hagſchuͤr 

" Gtephan Etrittmatter allda 

„Johbann Bogt zu Hütten . . 2. vo. 


Bezirfsamt Kenzingen. 


| an Mchaz Gtehlin zu Riederhaufen % 
|» Georg Rieger zu Bombach 
» Gebaftian Herr allda 


Bezirksamt Hornberg. 


an Andreas und Philipp Haas zu Yangenfchiltach 
„die Gemeinde St. Georgen für die ——— 

Schartenhuͤte... 3. 
„Friedrich Herrenleben zu Gutah . ; 
„Johann Mberle alda. . . . Fa * — 
„Joſeph Hils zu, katholiſch ——— TR 300 | — 
" Wendelin Schumacher alda . : 2 2 2 2. 800 — 
„Bartholomä King allda.... ..111100 — 
„Raoman Schmidt allda . » 2 2: 2 2 2 0. 800 | — 
» Jakob Dbergfäl zu Brigah . » 2 2 2 0. — — 


131 
1000 
1000 


1800 
850 
1200 
100 
2400 
1900 


3 || an Johann Georg Arnold zu Rohrbach im Hinter 


52 





Bezirksamt Hornberg. 


ledngeriht 2 2.2 
Johann Martin Bühler allda . 
Johann G. Haberer allda . 
Bottlieb Flaig zu St. Georgen ı 
Sattler Kaifer alda. . » = 
Bottlieb Lehmann alda. . — 3a 
Johann Georg Zuder aldta . . 2...» 
Hirſchwirth Philipp Haas allda . 
Johann Michael Zlaig alda . » 2». 
Johann Schultheiß allda 


„Andreas Obergfell allda. . 


Bezirksamt St. Blaſien. 


Freiherr von Eichthal zu St. Blaſien 
Johann Baptiſt Bregger zu Bernau⸗Innerlehn 
Nikolaus Bauer allda dr Pate a SR 


Zandamt Freiburg. 


Bürgermeifter Meier zw Unteribenthal 
Mathias Gramelöbacher zu Littenweiler . » 
Philipp Fehrenbach auf der Staig 

Michael Zhoma allda . . 2 2 0 2 en 
Andreas Faller zu Weilerbbah . » ... 
Joſeph Meier zu Dietendbah . 











Bezirksamt Waldfird, 


an Xaver Mod, Gerber Hoch, Wafmer und Schul; 
zu Waldkirch . . 
„Joſeph Wetter, Joſeph Wobrl⸗ un ned Kam 
bach allda ; 


Bezirfdamt Schopfheim. 


| an Maria und Klara Grether zu Wied . 
„Johann Frei zu Endenburg 
„Johann Grethers Wittwe allda 


Bezirfdamt Staufen. 


an Jakob Kleinmagd zu Bolfchweil . . 


Mittel - Rheinkreis. 
- Bezirfdamt Bretten. 


an Kranz Barth zu Bretten 

» MAndread Scheurer zu Wöffingen . 

» Mofes Abraham Herzer zu Bretten . 
» Ludwig Neff allda ER 
„Jakob Forfter allda . : 
„Ignaz Meldner zu Neiböheim 





Dberamt Brudfal. 


an Thomas Meff zu Mingolöheim . .» 2... 4 I — — — 
„Anton Bender alda . » » 2 2 2 0. — !_ 350 — 





Soll. 





37 
10 


133 - 


800 


20 





| 
| an 
07 





* 








| Brandentichädigungen vom laufenden Zahr. 





Oberamt Brudfal, 


Gotthard Dochert zu Mingolsheim 
Adam Rudolph allda. R 


Bezirksamt Raftatt. 


die Großherzoglihe Domänen: Verwaltung wegen 
der Kirche zu Kuppenheim 


DO beramt Offenburg. 


Sebaftian Sommer zu Urloffen . 

Anton Bollmer zu Obernefjelried. 

Philipp und Zaver Lienhard zu Zunsweier 
Dominik Riether zu Durbad . 


Bezirksamt Adern. 


Joſeph Huber in Hubertöloh, Gemeinde Dtten 
‚ Ben: nenne 
Mathias Harter auf dem Sohlberg alda . 
Baſil Wörner zu Sasbachpalden . 

Georg Deder und Georg Dberle alda . 
Remigius Huber und Bernhard Doll allda 
Kunigunde Geifer zu Waldulm 

Joſeph Frühe Sailer zu Achern . 

Jofeph Kohler Wittwe zu Kappelroded 


Bezirfdamt Wolfach. 


an Johann Armbrufter zu Gehbach, Gemeinde Einbach 


„# 


Bernhard Armbrufter zu Wolfach . , 














































an Jakob Neef Salmenmwirth zu Wolfah . 
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Bezirksamt Wolfad. 


Jakob Holzer Schmidt allda . 

Ignaz Fehrenbach allda. 

Xaver Läufer alld.. 4 
Johann Georg Armbruſter. — ie ee 
Roman Armbruſter allda uno 
Joſeph Schön alda . » » 2 2 — 
Jakob Meier alda . 2 2 
Korenz Meier’ alda . . » i 

Jakob Meier und Lorenz Meier alda 

Martin Haas Bote allda :. . » 2.“ 
Georg Schmiederer Schufter allda 

Joſeph Armbrufter alda . . 2 2.“ 
Zaver Haas allda . 

Mathias Winterer allda . . 

Fidel Vetter allda . . » —— 

Moritz Stölkers Ehefrau alda —— 

Joſeph Heitzmann alda. ». 2 2 2 
Dominit Meier alda. ». » 2 2 4 
Georg Müller alda . Be Sa 
Joſeph Brösle alda. . . 2 2 2 2 en 
Anton Fehrenbach alda. . . » 2 — 
Benedift Mangold alda . . . re 
Mihael Armbrufter Schneider alda — 
Wilhelm Duttlinger und Vinzens Krausbeck allda 
Johann Georg Vollmer Fuhrmann allda . 
Zaver Yäufer Beder alda , . .» » 

Jakob Kuhn Sattler alda . ER 
Joſeph Dorner Weinhändler alda -. » » . . 
Jakob Holzer Sattler alla . » 2 2 20% 











Brandentfchidigungen vom laufenden Jahr. 


an Johann Adam Lang zu Büchig 


„ 


[2 


* 
„ 
[24 
” 


* 


— 3— 


Bezirksamt Wolfach. 
an Taver Walz Nadler zu Wolfah . 


Ignaz Fränzle Hafner allda 
Moriz Maler Krämer allda 


Joſeph Armbrufter Schufter allda 
Michael Bolmer Bäder allda . 
Paul Vollmer Schreiner allda 
Wendelin Klausmann Fuhrmann allda . 
Severin Schmieder Wagner alda . 


Anton Deder Metzger alda 
Michael Winterer allda . 


‘ 
* 


Landamt ECarlörube. 


Johann Adam Frid alda , 


Straußwirth Gerhard zu Rintheim . 


Bezirfsamt Gengenbad, 
an Ferdinand Dreber zu Zell . 


Nikolaus Gromer alda. . 


Maria Anna Beucher zu linterharmeröbach 


Johann Schülle allda 
Mathias Suhm zu Ohlsbach 


Johann Fiſcher und Bartholomä Fautz allda 


fuͤr das Armenhaus zu Reichenbach. 


” 


" 


vH 


in 


an Peter Feift zu Hutteröbach . 


Joſeph Schwarz allda 
Franz Anton Dam zu Flagge, 
Karl Stiefel zu Nordradh . 
Georg Echtle allda . 


* 


Gemeinde Nordrach 


j 


| 


450 
550 
300 
41100 
1710 


1100, 


503 














27 


350 
350 


295 
295 


37 
4 


| Brandentſchaͤdignngen vom laufenden Jahr. 


| - = 0 


| Stadtamt Earldruhe, 
„» Baftwirtd Steinmeg alda » 2 2 2 2 2 0. - 





an Ehriftian Friedrich Rittershofer zu Lahr » „ . . | 1400 
„ Anton Volk zu Prbah - 2 2 0 0 0,0 +1 1950 
‚» Friedrich Zangerer zu Sriefenheim . . =... 5 
„Loͤwenwirth Bed zu Schönberg..... ... 50 


|] 


Bezirfsamt Gerndbad, 


Dberamt Lahr. 
an Joſeph und Friedrich Dörrer zu Weifendah . . || 1050 


* — 

„Valentin Gerſtner alda » 2 2... ne | 8 

„ Staatsrard Reinhard für die Holzeffigfabrif” * 
Genöbahb . .» ..- 2... — 600 


an Anton Löffler zu Bollenbach 350 
„» Johann Harter zu Waldftein, Gemeinde diſcher⸗ 





| 
Bezirfsamt Hafladı 
— Be En ee 


43 
— || „ Andreaö Burger zu Hocfletten re BE — 
55 Br re ee ee — 


Bezirksamt Bühl. 


30 | an Valerian Hildebrand zu Haft 2 2220. 37 


4m Joſeph Fraß zu im... > ren 41 


| j 
| an Sattler Munz zu Carlsruhe........ 7 





30 
40 














Oberamt Pforzheim, 


an Johann Leicht zu Baufchlott „2 2 2 2.2. 
" Großherzogliche Amtskaſſe wegen des Oberamts. 
hauͤſes zu Pforzhein..... 4 50 
„ die Rothgerberzunft allda.. 2 2 2 0. — — 
„Oelſchläger Daniel alda 2 2 22 2 2 22.1950 | — 
„, die 44 Befiger der Brückles Sägmühl zu Langenald — | 









Bezirksamt Oberfird, 





an Mathä Zimmermann zu Döttelbah . . 2»... 108 | 20 














vr Balthafar Brudert zu Oppenau . 2 2 2. 350 | — 

„ Anton Mößner alda » 2 2 2 rennen 350 | — 

„» Michel Bruder zu Lautenbah . 2 2.22% 250 — 

„Jatob Schweigert zu ierbahb -. 2» 2 2.2.0. >50 — 
Dezirfsamt Rhbeinbifhofsheim | 

200 | — || an Michael Hummel zu Sreiftett - 2 22220. | 200 |, - 
| 
| Oberamt Durladı. 

37 | 30 | an Löwenwirth Andreas Boller zu Grünmetteröbach . | 37 | 30 
| = | 
Bezirksamt Kork. | 

21. | — || an Jafob Siegels Wittwe zu Querdah . . . . - | 21 — 

| Bezirksamt Ettlingen. 
10 | — an Wilhelm Heig zu Neuburgweier » 2 oe... | 160 | — 








| 


1 


[24 














Unter -Rheinkreis, 


Oberamt Heidelberg, 


an Holzbader Bauft zu Heidelberg . x 2. N... 


Kutfcher Lanius alda 2 20 m 2 nen 
Mitterer Schweiß alda ee m ern 
Schmidt Rod alda nz rar rn 
Bierfieder Weber ala. . 2... BE 
Kübler Penner alda 2 2 m on m mr in 
Herrendiener Braun alda 2 "2 2 22. 
David Kaufmann zu Handfhuchsheim. . . . . 


Chriſtian Nägele alda . 2 2 2 ne er run 


Friedrich Mack alda 2 2 ren 
Jakob Grun alda ....... NER: 
Michael Mutſchler alda » 2.22. x 
Michael Bauer, nun deſſen Witwe. . 2... | 
Rathfehreiber Schneider alda 2 2 22. 


| Brandentſchaͤdigungen vom laufenden Zahr. 








Georg Kugel in Altneudof 2 2 Ce a ren | 
Georg Adam Kugel alba. 2 a a ern 
Nifolaus Gärtner alda . oo... . 
Johann Herbig zu Heiligfreugfteinahb . . 
Wilhelm Gerbäufer alda. 2 2 m 2 2 rn 
Nicolaus Meier alda 2. ern 
Georg Lang alda 2 2 20 0 er rn . 
Adam Goͤckel Wittwe alda 222. 
Nikolaus Sommer alda - 2» 2 2 22 nn. | 
Adam Stahl alda . » - 2 rer 2. 
Nikolaus Dewartd alda - 2 2 2 200. 
Michael, Heiß alda - 2 2 2 een 
Nikolaus Kugel alda =... .. . 

Georg Schmidt zu Eiterdbah . . . . - 


Wilhelm und Friedrih Raubold zu Schönau , 


# 


u — — — — — —— 





En 





Bezirfsamt H eidelberg. 


„ ‚Adam Gärtner zu Hohenöd, Gemeinde Heilig: 

kreuzſteinach .... Mk: 20 
„» Jakob Schmidt zu Schlierbach . » +. 
„Wirth Quaft alba een ne 
„ Georg Junghanns zu Milpelmöfed. » » » » » 


Bezirksamt Adelsheim. 


an Joſeph Lug zu Rofenberg ne re. 
„» Karl Burkard zu Merhingen . » 0... 
„ Samuel Emmerih alda ». een. 
„Metzger Koppel aldta » er. u 


Bezirfsamt Ladenburg. 


an Mdam Ulrich zu Schrieöheim . » » + + 
z Philipp Becher alda . ....» —— 
„Friedrich Petri allda... * 
Crescentia Eckert allda...* — 
„Wichael Horns Ehefran aldaa... 
„Rathſchreiber Meg zu Zeudendeim.. . * 
„ Balentin Bordener alda . — rg 
„Valentin Kennet zu Heddeöheim . . 0.» 
„ Dietrih Schubah alda „een 
„Melchior Plag Witwe alda . . Toren 
Frau Gräfin von Waldner auf dem Rofenhof. - 


— 
— — ———— — — 


Bezirksamt Mosbach. 


an Mathias Schneider zu Sattelbach . 
„Sebaſtian Joos allda... 7 
„Peter Angelloch zu Unterſcheſſſenz. + +» 


98 


105 


fr. 


20 


Soll. Brandentſchaͤdigungen vom laufenden Zahr. | 
































Bezirksamt Mosbach. 
6 | —.| an Heinrih Schifferdecker zu Unterfchefllen . . - 84 
4 24 || „e Andreas Ernft allta . » . | — 
4 1.30 | „ Johann Hebner und Joſeph Bier — Srofeid 
+ botzpeii . » oe > .. le — 
Bezirksamt Ebtrbad. | 
479 | 30 | an Jakob Haas zu Mülben . — J 332 
243 | 30 | „ Michael Schmidt alda - » 2 2 2 22.0.1. 243 
Bezirfsamt Weinheim, 
"487 | 30 | für das Fatholifche Pfarrhaus zu Hohenfachfen .. 487 
Bezirfsamt Philippsburg. | 
6 I — jan Georg Adam Blümle zu Neudorf . .  . ., 6 
| Dezirfsamt Sinsheim, 
160 — an Chriſtoph Ziegler zu Neudenftein . | 160 
I 
| 
| 
Stadtamt Mannheim. 
770 | — | an Schuhmacher Kinfel zu Mannheim . .» » » «| 770 
109 | 301, Philipp Deger alda- 2 2 2 222200. 109 
Bezirksamt Schweßingen. 
1350 | — || an Michael Veſters Wittwe und bedingungsmweife Ja— | 
fob Marftallers Ehefrau zu Schwegingen , 41380 
15 — || „ Karl Bienfi alda. 2 2» 2 4105 


6 






100 


240 
980 


25 


550 
250 





23 








an 
7 


" 


an 


an 


an 





Bezirfsamt Shweßingen. 
Johann Michael Rudlof zu Schwegingen . 
Mathias Roßruckers Erben allda . 
Jakob Kleinfchmidt allda 
. 
Bezirfsamt Nedargemünd. 
Jakob Heffenauer zu Ochſenbach 


Martin Sulzer alld... 
Georg Müller zu Meckesheim. si. Ye 
Andreas Korn alldaaa.. . 
Adam Lorenz da -» - 2 22 44 


Bezirfsamt Getlahsheim. 


Yorenz Brunner’ zu Oberbalbach 
Johann Fuchs allda . 





Bezirfsamt Neckarbiſchofsheim. 





Philipp Dallmus zu Hüfftendard . . . .» 
Jakob Berhauer zu Nedarbifchoföbeim . 
diefem ferner 
Bezirfsamt Krautbeim, 
die Fuͤrſtlich Krautbeimifhe Etandeöherrfchaft m 
Befhädigung im Echlof .. 
Bezirfdamt Buchen. 


Georg Adam Eberhard zu Scheringen . . . . — 
Franz Bönig zu Schloßauee2800 





Soll. 


110 


100 


300 
250 


150 
400 
200 


250 
175 
350 
350 
270 
250 
4150 





Brandentichädigimgen vom laufenden Jahr. 


Bezirksamt Borberg. 


an Georg Adam Weiß zu Epplingen 








. 


Johann Adam Beit.zu Ueffingen 


„die fatholifhe Gemeinde allda . 


Anton Müller allda 

Johann Georg Herrmann allda 

Bäder Georg Barthel Albrecht allda 
Chriſtoph und Adam Keller allda 
Weber Adanı Wild allda 

Wagner Michel Hofmann allda 

Adam Klein allda . — — 
Johann Georg Unangſt alldta . . -» » 
Kiefer Johann Michel Borberger allda . 
Chriſtoph Keller Wittwe allda . 

Johann Michel Herrmann allda 

Johann Georg Schulz Schneider allda . 
Gottfried Schmidt alda. . . . » 
Peter Müller Nagelfchmidt allda '. 
Joſeph Reichert Wittwe allda. . . 


Schumacher Franz Reichert allda 


Albrecht Schwab- allda IPA: 
Michel Adam Edulz allda. . x»... 
Konrad Veit allda — — 
Thomas Herod alldd e 
Adam und Michel Herold allda 


Martin Heckmann Wittwe und Alois — allda 
Joſeph Jäger und Michel Schenkenbach allda 


Gerber Johann G. Boxberger allda . 
Kafpar Hopf ala . .. .» 


* 































„ 








an . Adam Herrmann allda . N 
das Geſammthaus der Löwenftein = Wertheim für | 


die Zehntfcheuer allda 
Gottfried Herold allda 
Johann Georg Schmidt allda . 
Johann Adam Schelling allda 
Burgermeifter Philipp Keller allda 
Jakob Böhringer alda . . : 
Andreas Keller allda . 0% 
Hirfhwirtd Philipp Gerner allda i 
Michel Gramlih allda 
Sebaſtian Bolle allda 
Adam Echeitenmantel alldaı 
Karl Dit allda . 
Johann Adam Heckmann — 
Andreas Schmidt alda . 
Michael Hofmann allda . 
Kafpar Buſch alda 
Gottfried Arnold allda . 


Carlsruhe, den 8. Auguft 1837, 


Bezirfsamt Borberg. 





- 








E. ©. Eifenlobr. 


XXXIX. | | 351 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 30. Oktober 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mir baben auf den Vortrag Unferes Finanzminifteriums befchloffen, zur Sicher 
rung des Vollzugs des Gefeged über das Branntweinfeffelgeld vom 22. Juni I. 3. (Re 
gierungsblatt Nr, XVIII) zu verordnen, was folgt: 
| 5.1. 
Alle Branntweinkfeffel müffen geeicht fern. Der Gehalt ded Kefjeld it im neuen 
Maafen zu beſtimmen. Was unter einer Maaß iſt, wird nicht gerechnet. 
$, 2. 
Auffäge, welche zur Verlängerung ded Keffeld gebraucht werden, find verboten. 
§. 3 


Wenn ein neuer Kefjel angefhafft wird, fo it dem Gteuererheber hievon Anzeige zu 
machen; .ebenfo, wenn an einem ſchon geeichten Keffel eine Veränderung vorgenommen 
worden ift, welche auf den Gehalt des Keſſels Einfluß bat. 


Die Anzeige muß vor Ablauf von yier Tagen nad) dem Empfang oder Rüdempfang 
des Keſſels gefcheben. 


5.4. — 


Weder in einem neuen, noch in einem ſeinem Gehalte nach veränderten Keſſel darf 
gebrannt werden, ehe die Eichung vorgenommen worden iſt. 
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$. 5. 

Die Steuerverwaltung ift befugt, da, wo ed ihr zur Sicherung der Abgabe nöthig 
fheint, die Hüte der Keffel, für melde Fein Brennfchein gelöst ift, ‚oder diefe Keſſel 
felbft, oder aud das Schürloch des Brennofens durch Verſchnürung oder Berfiegelung fo 
verwahren zu laffen, daß der Gebrauch zum Brennen unmöglich if. 

9.6, . ; 

Die Vorfhriften der vorhergehenden Paragraphen find auf die Keffel der Apotheker 
und Chemiker, wenn fie mit Branntwein und andern gebrannten MWaffern feinen Handel 
treiben, auch nicht um den Lohn für Dritte, fondern nur für ihr Gewerbe brennen, nicht 
anwendbar. 

$. 7. 

Unter feinem Vorwand darf Jemand einen Branntweinkeffel oder Keſſelhut ohne Bor: 
wiffen und fehriftliche Erlaubniß ded Steuererhebers einer dritten Perfon zur Benußung 
überlaſſen. 

Der Steuererheber kann dieſe Erlaubniß nur ertheilen, wenn dabei keine Gefährde für 
die Abgabenerhebung zu befürchten iſt. 


$. 8. 


Wer Branntwein brennen will, bat died dem Öteuererheber ſeines Wohnorts unter 
Angabe der Zeit, für welche er dem Art. 4 ded Geſetzes gemäß einen Brennfchein be 
gehrt, zu erflären, und wenn er mehrere Kefjel bat, anzuzeigen, in welchem derfelben er 
brennen will, | 

Der Steuererheber fertigt in Gemäßheit diefer "Erklärung den Cintrag ind Acid 
manual und ftellt die gleichlautende Quittung gegen Erlegung der Abgabe ald Brenn; 
fchein aus, 


$. 9. 


Wer in mehreren Keſſeln zugleih brennen will, muß für jeden einen befondern Brenn: 
ſchein löſen. 
$. 10. 


Iſt im Laufe der Betrieböperiode , für welche ein Branntweinbrenner das Kefjelgeld 
bezahlt bat, mit dem betreffenden Keſſel eine Veränderung vorgenommen worden, Durd 
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die deſſen inhalt vergrößert ward, ober will der Branntweinbrenner dad Brennen nicht 
mehr in dem anfänglich inne gehabten, fondern in einem anderen größeren Keſſel fortfegen, 
fo muß von der Maaßzahl, um welche jich der Keffelinhalt vermehrt bat, für den Reft 
der Betrieböperiode, den Monat der eintretenden Veränderung für voll gerechnet, ein nach⸗ 
träglicher Brennſchein gelöst werden. 


Beträgt jedoch die Abgabe, die demgemaͤß nachträglich zu entrichten wäre, unter 4 fr., 
fo unterbleibf die Erhebung verfelben, fowie die Ausfertigung eined nachträglihen Brenn; 
ſcheins. 

Der alte Brennſchein iſt in dieſem Falle forthin gültig, jedoch auf demſelben die in 
Bezug auf den Keſſelinhalt eingetretene Veränderung vom Steuererheber zu bemerken. 

§. 11. 

Wer vor Ablauf der Brennzeit feinen Wohnort verändert, ‚darf auf dem fhon ge 
lösten Brennfchein fortbrennen, er muß ſich aber bei dem Steuererheber bed neuen Wohn: 
ortd durch Vorzeigung ded Brennfcheind über feine Berechtigung ausweifen. 

| $. 12. 

Die Branntweinbrennereien ftehen unter der Aufjicht det Steuerverwaltung. | 

Dad Erhebungd- und Auffichtöperfonal ift berechtigt, diefelben jederzeit zu unterfuchen, 
bei Nacht jedoch nur dann, wenn darin gearbeitet wird. 

$. 13, 


Unabhängig von der geſetzlichen Strafe der Unterſchiagung des — iſt zu 
ahnden: 


1) mit einer Strafe von 5 bis 15 fl.: 
a) die Anwendung eined Auffaged zur Verlängerung ded Keſſelhalſes 
bh) dad Brennen in einem neuen oder vergrößerten ungeeichten Keſſel; 
e) ber heimliche Beſitz eines Keſſelhutes; 
d) die eigenmächtige Abnahme der Verfhnürung und der Siegel von einem Hute, 
einem Keſſel oder der Feuerung eined Keſſels; 
2) mit einer Strafe von 3 bi 6 fl.: 
a) die Unterlafjung der im $. 3 vorgefchriebenen Anzeige; 
57 * 
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b)'die Verleihung eined Branntweinfefjeld oder Hutes an dritte Perſonen, ohne 
Erlaubnif des Steuererbebers, 


Gegeben in Unferem Staatöminifterium zu Carlsruhe, den 12. Oftober 1837. 
x Leopold, 
von Boeckh.« 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogs: 
Büdler. 


Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 
Auf den Antrag Unferes Finanzminifteriumd vom 23. Oktober d. 3. in Betreff. der 
Errichtung einer Hinterlegungsfaffe, haben Wir, in Erwägung der eingetretenen SHinder: 


niffe, dad Gefeß vom 3. Auguſt d. J. auf den 1. November in Kraft treten” zu laſſen, 
den Vollzugstermin anderweit auf den 1. Januar k. J. feitzufegen beſchloſſen. 


Gegeben in Unſerem Staatsminiſterium zu Carlsruhe, den 26. Oktober 1837. 


— 


Leopold. 
von Boeckh. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler, 


355 
- Befanntmacbungen. 
Die Ueberficht über den Zuftand der Gebäude: Brandverjicerungdanftalt in dem Jahr 
1836 wird in der Anlage zur öffentlichen Kenntniß gebradıt. 
Carlsruhe, den 19. September 1837. 
Minifterium ded Innern, 


: Winter. 
Wat. Set, 


Die fünftige Benennung des Ortes Neubrunn betreffend, 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben nad höchſter Staats— 
minifterialentfchliegung vom 12. Dftober I. 3. Nr. 1554 die höchftlandesherrliche Ge: 
nehmigung gnädigſt zu ertheilen gerubt, daß nad) dem Wunfche ded Herrn Fürften vom 
Leiningen der Ort beziehungsmweife die fürſtlich Leiningifche Domäne Reubrunn fünftig 
„Ernftbal benannt werde, wad hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Carlsruhe, den 20, Oktober 1337. | 

Minifterium des Innern. 
Winter. 
Vdt. Sold. 


Stiftungen. 
Die ledig verſtorbene Magdalena Kuhn von Tauberbiſchofsheim hat zum dortigen 
Padagogiumsfond die Summe von 3000 fl. vermacht; 
und die Wittwe Roſa Schrend in Dürrheim hat zur Gründung eines Schulfonde 
daſelbſt 200 fl, und für den Armenfond allda 200 fl. hinterlaſſen. 


Diefe Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten und werden zur Ehre der‘ 
Geberinnen befannt gemadıt, 


* Medaille-Verleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen ge- 
funden, dem penfionirten Schullehrer Johann Zakob Lauer zu Zwingenberg, in Aners 
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fennung der von ihm länger ald 48 Jahre treu und eifrig geleifteten Dienite, bie goldene 
Eivilverdienftmedaille zu verleihen, 


x Dienſt-Nachrichten. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen ges 
funden: 
den Oberhofgerichts-Vicekanzler Autenrieth zum Kanzler und den Miniſterialrath 
Bekk zum Vicekanzler des Oberhofgerichts, ferner 
die Hofgerichtsraͤthe von Wöllwarth zu Mannheim, und Fetzer zu Freiburg zu 
Oberhofgerichtsräthen zu ernennen; 
die Hofgerichtd : Affefforen Sommer in Mannheim und von Bömble in Greibung 
zu Hofgerichtsräthen zu befördern; 


den MPoftmeifter Ernft Tridvant zu Mannheim, ſowie den Poſtmeiſter Anton 
Steinam zu Heidelberg, unter Ernennung zu Oberpoſträthen, zur NER eins 
zuberufen; 

den bisherigen Poſtinſpektor Johann Gottfried Eberlin ald Poftmeifter nad Kebl, 
Dagegen 
| den Poftmeifter Conrad Berger zu Kehl in gleicher Eigenfhaft zum Poftamt Mann: 

heim zu verfeßen; 

dem Poftwagen : Erpeditor Matthäus Widmann zu Carlsruhe den Rang und Cha⸗ 

rakter als Poſtmeiſter zu verleihen; 


dem Poſtverwalter Johann Stark in Lörrach, unter Ernennung zum Poſtmeiſter, 
das Poſtamt Heidelberg, und 


die hierdurch erledigte Poſtverwaltung Lörrach dem Oberpoſtamts-Officialen Carl 
Heßlöhl zu Carlsruhe unter Ernennung zum Poſtverwalter zu übertragen. 


Ferner haben Höchſtdieſelben geruht, die erledigte Collectur Mannheim dem bis— 
herigen Dienftverwefer Ernft Banz, unter Verleihung des Charafterd als geiltlicher Ver: 
walter, und _ 

die erledigte Stiftſchaffnei Sinsheim dem bißherigen Dienftoerweti Heinrich Friedrich 
Muth, unter gleihmäßiger Verleihung ded Charakters Als SERUM — definitiv 
zu übertragen; 
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den Buchhalter Fride rici bei der Generalſtaatskaſſe zum Zahlmeiſter dajelbft zu 
ernennen, und 

den Revijionsaffiftenten Unger zum Revifor bei dem Gontrofßärenu der Steuerdiref- 
tion zu befördern. 

Aud haben Höhftdiefelben den evangelifchen Defan und Pfarrer Beier in Bödig- 
beim auf fein unterthänigftes Anſuchen wegen feines vorgerücten Alterd in den Wenfiond: 
ftand verjeßt, ferner 

die Fatholifche Stadtpfarrei Kenzingen dem Pfarrer Difchler zu Eſchbach, 

die erledigte evangelifche Pfarrei Kleinfems dem Pfarrer Ludwig S hember zu 
Waldangelloch, und 

‚die erledigte evangeliſche Pfarrei Waldwimmersbach, Dekanats Nedargemünd, dem 
Pfarrer Ludwig Le Beau zu Rufibeim gnädigft übertragen. 

Die Fürſtlich Fürftenbergifhe Prüfentation des Pfarrers Johann Georg Löhle zu 
Meldingen auf die katholiſche 2008 Vöhrenbach, Amts Neuſtadt, hat die Staatsgeneh— 
migung erhalten. 

Durch Beihluß des Grofberzoglichen Sufigminiferiumd vom 20. Oftober d. 5, ıft 
dem Rechtöpraftifanten Lorenz Brentano von Mannheim das Schriftverfaffungsreht in 
gerichtlichen Angelegenheiten, verliehen worden. Derfelbe wird feinen Wohnfig in Manns 
heim nehmen. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werden. 


1) Das Phyſikat Bonndorf, mit der normalmäfßigen Befoldung von 500 fl. 
und dem Averfum für Pferdsfourme mit 120 fl. Die Bewerber um diefe Stelle 
haben ſich binnen 6 Wochen bei der Grofberzogliden Sanitätd + en. ion zu 
melden, 

Die Fathbolifhe Pfarrei Eſchbach, Landamts Freiburg, mit einem beiläufi— 
gen Einfommen von 700 fl., worauf aber, nebit dem Reſt des jeit 1833 laus 
fenden jechsjährigen Kriegsſchuldproviſoriums »von 101 fl, 36 fr., eine nachträg— 
lie Kriegsfoftenforderung der Gemeinde St. Peter ad 16 fl. 41 fr. ruht. Die 
Competenten um diefe dem Conkursgeſetz unterliegende Pfarrei haben ſich nad) 


2 


— 


* 
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Maafigabe der Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nro 38, insbeſon⸗ 
dere Art. 4., fowohl bei der Regierung des Oberrbeinfreifes, ald bei dem ery 
bifchöflichen Orbinariat zu melden, i 


Die evangelifch : vroteftantifhe Pfarrei Waldangelloch, im Dekanat 
Sinsheim. Ihre Competenz iſt auf 696 fl. 12 fr, angeſchlagen, darauf haftet 
aber eine Kriegsſchuld von 80 fl. 15 fr., welche der neu ernannt werdende 
Pfarrer in acht Jahren zu berichtigen und. mit 5 Prozent zu verzinfen hat. Die 
Bewerber haben ſich binnen ſechs Wochen vorſchriftsmäßig durch ihre Defanate bei 
der oberften evangelifchen Kirchenbehörde zu melden. 

Die evangelifch:proteftantifhe Pfarrei Boͤdigheim mit dem Reſt der 
kompetenzmaßigen Beſoldung im Betrage von 506 fl. 39 kr. dann der Wohnung 
im Pfarrhaufe, in welchem aber dent penjionirten Dekan Beier ein Theil zur 
Benutzung verbleibt. Die Bewerber haben fih binnen fehd Wochen bei der 
Grund: und Patronatdberrihaft Rüdt von Collenberg zu Böodigheim zu melden. 


3 


u 


4 


—— 


Geſtorben iſt: 


am 2. Oktober d. J. der penſionirte Phyſikus Medicinalrath Dr. Reinhard zu Saope 
heim. 


XL. | | | 350 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Earlsruhe, den 6. November 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


In Folge des Artikels 4. des unterm 31. Dezember 1834 verkündeten Geſetzes über 
die Verfaſſung und Verwaltung der Amortiſationskaſſe und des $. 78 des Zehntablöſungs⸗ 
Geſetzes vom 15. November 1833 ernennen Wir hiermit zu Unferen Regierungs⸗ 
Eomnpifarien den Finanz Minifter von Boeckh und den Geheimenratb Wolff, und 
laden den Präfidenten und die gewählten Mitglieder des ftändifchen Ausſchuſſes ein, ſich 
Montags den 27. November d, %. dahier einzufinden, bei gedachten Unferen Regie, 
rungs: Commiffarien zu melden und die geſetzlich vorgefchriebene Prüfung der Rechnungen 
der Amortifationdfaffe und der Zehentſchuldentilgungskaſſe für dad Etatdjahr 1836 vor 
zunehmen, Mi . 


Gegeben in Unferem Staatd-Minifterium zu Carldruhe, den 26. Oftober 1837. 
Leopold. 


von Boeckh. 


Buf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 
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Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


In Erwägung, daf gegen verfchiedene Beitimmungen der über Erhebung der Bier: 
accife beftehenden Vollzugsvorſchriften Erinnerungen geltend gemacht und ald begründet 
erfannt worden find, haben Wir verordnet und verordnen, wie folgt: 

$ 1. 

Die zum Gefege vom 14. Mai 1825 über die Bieraccife unterm 22. September 1825 
(Regierungsblatt 1825, Seite 144) erlaffene Vollzugdverordnung tritt mit dem 1. Januar . 
fünftigen Jahrs auffer Wirffamfeit, und es fommen dafür von dem erwähnten Termin 
an nachftehende Beitimmungen in Anwendung. 

§. 2. 

Jeder Bierfutt it mit fünf Kreuzern von der Stütze Keſſelinhalt zu verfteuern. 

Unter einem Bierfutt wird Dad Brauen einer Quantität Bier. verftanden, welche, durch 
einmalige Füllung des Keffeld, alfo ohne Nachſütte, erzeugt werden fann. 

$. 3: N j 

Als Keffelinhalt ift der ganze Inhalt ded Braugefäßes ohne allen Abzug zu berechnen. 
Kränze von Holz oder einem andern Stoffe, welde das metallene Braugefiß umgeben, 
find ald Fortſetzung deffelben zu betrachten, ihr Inhalt ift ald ein Theil des Keffelinhaltes 
anzufehen, ihr Rand ald der Rand ded Braugefüßes, 

$. 4. 

Der Keffelinbalt ift nach ganzen Stüßen zu beitimmen und dabei, was unter einer 

Stütze ift, nicht in Anfchlag zu bringen, 


. $. 5. 

Alle Braufeffel find nad den Beftimmungen der 56. 2 und 3 urkundlich zu eichen. 
$. 6, 

Wenn ein Bierbrauer einen neuen Keſſel anfchafft, fo bat er hiervon. — Damit die 


Eichung angeordnet werde — dem Steuererheber ſchriftliche Anzeige zu machen. 
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Ebenfo, wenn er an einem bereitd geeichten Keffel oder an bem Kranze, welcher ben 
Kefiel umgibt, eine Veränderung vornehmen läßt. 

Die Anzeige muß jedenfalld vor Ablauf von 24 Stunden nad dem Empfange des 
neuen oder veränderten Kefjeld oder nad) Vollendung der Veränderung am Kranze ge 
ſchehen. 

A 

Weder in einem neuen, noch in einem veränderten Keffel, noch endlich in einem Keſſel, 
deffen Kranz verändert worden, darf gebraut werden, che die Eihung vorgenommen 
wurde. 

| $. 8. 
Die Schürlöcher der Brauöfen müffen mit eifernen Thüren verfehen fern, welche auffer 
“der Brauzeit durch PVerfieglung ode Plombage geſchloſſen gehalten und ohne fihtbare 
Verlegung ded Dfens nicht weggenommen werden können. 

Veränderungen oder Neparationen am Ofen, melde die Abnahme des Giegeld oder 
der Plombage am Schürloch nothwendig machen, dürfen nur mit Vorwiſſen des Steuer: 
erheberd vorgenommen werden. Diefer hat im foldyem Falle den Verſchluß abzunehmen 
und fogleih nad der Neparation, von deren Vollendung der Bierbrauer vor Ablauf 
von 24 Stunden Anzeige mahen muß, wieder anzulegen, 


$. 9. 
Zur Fertigung eined Bierfuttd wird. die nachfolgende Brauzeit zugelaffen: 
für Braunbier: | | 


bei Kefieln biß zu 5 Obm - . . rennen... 18 Stunden. 
bei Keffeln über 5 Ohm und bis mit 15 UM: 5 3... „ 
7 „ über 15 Ohm BE er ea ee te * 


für Weißbier: 
bei Keffeln bis zu 5 Ohm . . .» Be re re A ie ar A Kai 
nn über 5 Ohm und bid mit 15 6 . 16 2 
„wm über 15 RN: 1. a ee Bar we ar ae „ 
Diefe Brauzeit beginnt mit der Feuerung ded Kefield. Die für Bereitung von heißem 
Waffer zum Ausbrühen der Fäffer und Braugeräthe nöthige Zeit ift dabei eingerechnet. 
— 59.* 
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$ 40, 
Der Bierbrauer, welcher einen Sutt Bier vornehmen will, hat dies wenigftend drei 
Stunden vor dem Beginnen defelben und jedenfall innerhalb der geordneten Dienftftun: 
ben dem Gteuererheber anzuzeigen und zugleid zu deflariren : 


ob er braunes oder weißes Bier zu brauen gefonnen ift, 


in welchem Kefjel, wenn er mehrere bat, 


% 


mann die Feuerung des Keffeld beginnen foll. 


Er ift überdied gehalten, feine Einrichtungen dergeftalt zu treffen, daß weder Anfang 
nod Ende der Brauzeit zwifchen 10 Uhr des Abends und 5 Uhr des Morgens, oder — 
wenn für mehrere unmittelbar aufeinander folgende Sutte deflarirt wird — wenigſtens 
der Anfang des erften Suttes nicht nad) zehn Uhr des Abends eintritt. 


$. 11. 


Auf die biernady erfolgende Deklaration hat der Steuererbeber gegen baare Zahlung 
der Abgabe einen Braufchein auszufertigen, ſich Furz vor der Zeit, auf welche der Brauer 
die Feuerung ded Kefjeld beginnen will, in dad Brauhaud zu begeben, und den Ber: 
fhluß vom Schürlody des Brauofens abzunehmen. 

Gleich nad) Ablauf der Brauzeit hat er jich abermals in dad Brauhaus zu begeben 
und dad Schürloch ded Ofens durch Anleaung der Plombage oder des Siegeld wieder zu 
verfchließen. . 

$. 12. 
Iſt nach Ablauf der Brauzeit der Bierfutt noch nicht beendigt, fo bat der, Steuer: 


erheber deſſen Vollendung zwar zuzugeben, zugleich aber von dem Vorgange felbit der 
vorgejeßten Steuerbehörde (der Dbereinnehmerei, beziehungsweife Hauptfteueramte) Anzeige 


zu machen, welche — ſofern fe nicht aus allen Umftänden wahrnimmt, daß eine Defrau⸗ 
dation nicht ſtattgefunden — die Unterfuchung und Beftrafung des Frevels einzuleiten 
bat. | 

$. 13. 


Die Branbäufer und Bierkeller ſtehen unter der Auffiht der Steuerverwaltung. Cie 
ift befugt, diefelben und alle darin befindlichen Vorräthe, Geräthfchaften und Einrichtuns 
gen vifttiren zu laffen. 
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Bei Naht darf eine Bilitation der Brauhäufer nur dann ftattfinden, wenn darin 
gearbeitet wird. I. 

Zu den Bilitationen der Braubäufer und Bierkeller find alle Angeftellten der Steuer: 
verwaltung, dad Auflichtd + und Erhebungsperfonale, ſowie diejenigen Perſonen ermächtigt, 
welche ſich mir einem ſchriftlichen Auftrag der Obereinnehmerei oder des Hauptſteueramts 
des Bezirks ausweiſen fünnen. 
5. 14. 

Auf Keſſel der Bierbrauer, die zum Eſſigſieden oder Branntweinbrennen benutzt wer: 
den, aber nicht in einem, mindeſtens durch eine öffentlihe Strafe vom Brauhaus ger 
"trennten Gebäude befindlich find, finden die vorſtehenden Beſtimmungen, foweit fie den 
Verſchluß des Schürlochs (der Feuerung) nach jeweiligem Gebrauche und die beim Steuer: 
erheber zum Behuf der Ubnabme oder Wiederanlegung des Verſchluſſes zu machende An: 
zeige betreffen, gleichmäßig Anwendung. 

Die Feuerung bleibt, jo lange die Keſſel überhaupt nicht gebraucht werden, geſchloſſen. 
Sie wird zum Branntweinbrennen auf die vom Brenner jeweild zu deflarivende Zeit, zu 
einem Effigfutte auf 10 Stunden geöffnet. 

j $. 15. 

Wer Bier braut, ohne einen Braujchein gelöst zu haben, oder wer mehr braut, als 
er nad) dem Braufchein zu brauen berechtigt ift, hat nicht nur die unterfchlagene Steuer 
nachzuzahlen, fondern verfällt auch für den erſten Fall in den vierfachen, für den erften 
Rückfall in den achtfachen, für den zweiten Nüdfall in den zwölffachen, für jeden weiteren 
Rückfall aber in den zwanzigfachen Betrag der unterfchlagenen Abgabe und überdied in 
eine Gelöftrafe von: 50 bis 150 fl, oder in eine bürgerlihe Gefängnißſtraße von 2 bis 
4 Wochen, 

$. 16, 
Unabhängig von der Defraudationdftrafe ift zu abnden : 
die eigenntächtige Abnahme des Siegeld oder der Plombage vom Schürlocd mit 
einer Geldftrafe von 50 fl., 
dad Brauen in einem neuen oder vergrößerten ungeeichten Kefjel mit 25 fl., 
dad Brauen von Weißbier ſtatt Braunbier mit 25 fl., 
die Aufjerachtlafjung des 5, 14 mit einer Strafe von 5 bis 25 fl., endlich 
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das Unterlafjen ver nad $.5 verorbneten Anzeige über Anfchaffung eined neuen 
Kefjeld oder über Veränderung an einem Keſſel oder dem ihm umgebenden 
Kranze, audy dad Beginnen der Heizung des Keſſels vor der deffarirten Zeit 
mit einer Strafe von 1 bis 15 fl. 


Unfer Finanz: Minifterum bat hiernach das Weitere zu verfügen, über die Volk 
ziehung zu wachen und wachen zu laſſen. 


Gegeben in Unferem Staats-Miniſterium zu Carlsruhe den 12. Oftober 1837. 


Leopold, 


von Roerkh. 


— 


[3 
Auf höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogs: 
Büdler. 


Befanntmadhung. 


Die Confeription für das Jahr 1838 betreffend, 


Auf Vorlage der Auszüge aus den Ziehungsliften fümmtlicher Conferiptiondämter, in 
Gemäßheit der 55, 7 und 21 ded Eonferiptiondgefeßed und der höchſten Verordnung vom 
16, September I, 3. (Regierungsblatt Nr, XXXIII.) wird nachftehende Ueberſicht der 
Vertheilung der für das Jahr 1838 auszuhebenden Ergänzungs -Mannfhaft hl die 
Eonferiptionöbezirfe ded Landes hiermit öffentlich befannt gemadt. 


am den 3 November 1837. 


Minifterium bed Innern. 
Winter, 


’ Vat. Solo. 
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Ueberficht 


der Vertheilung der für das Jahr 1838. 
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XLL en; 


Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Earlsruhe, den 9. November 1837, 





Verordnung. 


Die Vornahme einer außerordentlihen Volkszählung betreffend. 





In Erwägung, daß in den zum Zollverein gehörigen Staaten je von drei zu drei 
Jahren im Dezember eine Volkszählung vorzunehmen ift, um hiernach in den nächſtfolgen⸗ 
den Jahren dem Art. 22 des Zollvereindvertragd gemäß bie gemeinfchaftlichen Zolleinkünfte 
vertbeilen zu können; in fernerer Erwägung, daf die abermalige Vornahme diefer Volks: 
zählung in dem gegenwärtigen Sabre ſtatt zu finden bat, wird verordnet, was folat: 

$. 1. 

In der erften Hälfte des nächſtfolgenden Monats Dezember ift im Großherzogthum 

eine außerordentliche Volkszählung vorzunehmen, 
R $. 2. 


Bei diefer Zählung ift für jeden Ort zu etheben und nad) beiliegendem Formular dar⸗ 
zuftellen : 


1) die Anzahl der Familien , 
2) die Anzahl der Perfonen, und zwar 
a) der über vierzehn Sabre 
aa) männlichen Geſchlechts, 
bb). weiblichen Geſchlechts; 


b) der unter vierzehn Jahren 
aa) männlichen Geſchlechts, 
bb) weiblihen Geſchlechts; 

3) die. Sumnte bar Werfänemabl. 


$. 3. 

Als zur Bevölferung eines Orts gehörig find dabei alle jene Perfonen anzufeben, die 
zur Zeit der Zählung im Orte ihren zeitigen oder bleibenden Wohnfig genommen haben, 
ſich ſonach nicht blos auf der Reife, oder zum Befuche, oder zu einer vorübergehenden 
— daſelbſt aufhalten. 

Insbeſondere werden zur Bevölferung ded Ortes gezählt: 

1) Perſonen, die fih als Gewerbögehülfen ‚ Lehrlinge, Dienftboten, ald Schüler von 

Bildungs: und anderen Anftalten dafelbit aufhalten ; 

2) Ausländer, die irgend eined Erwerbs oder irgend eined innerhalb des Großherzog: 
thums gelegenen Grundbejiged wegen im’ Orte verweilen; 

3) fonftige Fremde, wenn fie ſich über Jahresfriſt im Lande aufgebalten- haben ; 

4) Ortöbewohner, die zwar zur Zeit der Zählung auf Reifen abwefend find, aber 
an einem anderen Orte einen Aufenthalt genommen haben, vermöge deſſen fie 
den vorftehenden an ef zufolge der Bevölferung des letztern Ortes beizus 
zählen wären; 

5) das wirklich im Orte garnifonirende Militär und 

6) beurlaubte Militärperfonen, die dafelbft ihren Aufenthalt haben. 


$. 4. 

Die Zählung geſchieht in den Städten, für welche ein befonderes Polizeiamt befteht, 
durd) Diefed, in den andern Gemeinden aber und in den, ihnen in polizeilicher Hinficht 
zugetheilten Weilern und Höfen durd ein Mitglied des Gemeinderathd und den Rath: 
ſchreiber. 

Sie wird von Haus zu Haus vorgenommen und das Ergebniß in die Zahlungkliſte 
dergeſtalt eingetragen, daß in den verſchiedenen Colonnen der Lifte die Nummer des Haus 
ſes, bie Zahl der dafelbft befindlichen Familien, die Zahl der Perfonen über und die Zahl 
der Perfonen unter vierzehn Jahren, dann die Summe der im Haufe wohnenden Perſonen 
zu erfeben iſt. 


’ 
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Kommen öffentliche oder andere Gebäude vor, die feine Hausnummer haben, fo find 
ſie in der Eolonne 1. der Lifte kurz zu bezeidmen, ald z. B. Kaſerne, Rathhaus u. f. w. 

Iſt die Lifte des Orts und der zugehörigen Weiler und Höfe gefhloffen, und nach den 
einzelnen Colonnen ſummirt, fo wird Die Genauigkeit und Wolktändigkeit der Zählung von 
den damit beauftragt gemwefenen Perfonen durch Unterfchrift und 'Beifügung des polizeiamts 
fihen, beziehungsweife Gemeinde + Giegeld beurfundet, fofort die Lifte ſpäteſtens vor dem 
25ten Dezember diefed Jahrs durd; das Polizei: — Bürgermeiſter⸗Amt dem 
Steuerperäquator des Bezirks mitgetheilt. 

§. 5. | 

Sind dem Steuerperäquator auf den bezeichneten Tag die Zählungsliften feined Bezirks 
nicht ſämmtlich zugefommen, fo hat er wegen der noch mangelnden dem Bezirfds ober 
Polizeiamte unverzügliche Anzeige zu machen, und es hat diefed durch die geeignete Weifung 
fogleid; dafür zu forgen, daß die Zühlungsliften an ihren Beftimmungsort gelangen. 

Iſt der. Steuerperäquator im Beſitze derfelben, fo liegt ihm ob: z 

1) mittelft genauer Durchſicht der Liften zu prüfen, ob nicht einzelne Weiler und Höfe 
bei der Zählung übergangen worden, — 

2) Verſehen dieſer Art und andere Mängel, die er nach feiner Kenntniß der Orte 
und ihrer Bevölferungd + Berbältniffe wahrzunehmen im Falle ift, Durch (wo möglich 
bei dem Ab: und Zufchreiben gelegentlicy zu nehmende) Rückſprache mit den Perfo: 
nen, welche die Liſten aufgeftellt haben, zu verbeſſern; 

3) die Summe der Familien- und Perfonenzahl nachzurechnen und zu berichtigen ; 

4) hiernächſt die Bevölkerung der Orte feined Bezirfd — und wenn fie zu verfchiedenen 
Amtöbezirfen gehören, für die Orte jeded Amtsbezirks beſonders — — in fummarifcher 
Ueberjicht nach Form der Zählungsliften vorzutragen, und 

5)" die Ueberficht nebſt den einzelnen, für die Orte jedes Amtsbezirks in einen befonde: 
ren Faszikel gehefteten Zählungsliften länaftend auf den erften Februar kommenden 
Jahre an die vorgefegte Kreisſteuerreviſion einzufenden. 

$. 6, 


Die Kreißfteuerrevifionen haben darauf zu fehen, daß ihnen die Vorlage aller untergebe: 
nen Peräquatoren auf den bezeichneten Termin volljtändig zufommt; fie haben die Saumi⸗ 
gen zu erinnern und hievon der Großberzoglichen Zolldirection Anzeige zu machen. 

60 * 
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Die Kreiöfteuerrevifionen haben, mwenn- ihnen alle Vorlagen - zugefommen und ſie ſich 
überzeugt haben, daß ſolche vollſtändig find, in einer Hauptüberficht nach dem Formular 
der Zählungsliften die zu ihrem Geſchäftsbezirk gehörigen Aemter des Kreiſes und bei jedem 
Amte die ſämmtlichen Amtsorte, in alphabetiſcher Folge aufzuführen, bei jedem Orte die 
zugehörige Familien- und Perſonenzahl einzutragen, je am Schluſſe der Orte eines Amts: 
bezirfö durch Bildung der Summen aus allen Amtsorten die Bevölkerung des Amtsbezirks, 
endlich am Schluſſe der Ueberſicht durch Zuſammenſtellung der Ergebniſſe aller Amtsbezirke 
die Bevölkerung des Kreiſes auszumitteln. 

Sie ſind angewieſen, die mit aller Aufmerkſamkeit aufgeſtellte und genau calculirte 
Hauptüberſicht (Bevoölkerungsliſte des Kreiſes) nebſt allen Belegen längſtens am 1. März 
kommenden Jahrs der Großherzoglichen Zolldirektion vorzulegen. 


| $. 7. 
Die zu den Zählungsliften und Hauptüberfichten erforderlihen Impreſſen werden auf 
Koften der Staatskaſſe angefhafft und von ber Sroßherzoglihen Zolldireftion den Kreis: 


‚Keuerrevifionen zugefertigt, durch dieſe fofort, den Polizeiimtern, Gemeinderäthen und 


Steuerperäquatoren mitgetbeilt.. | 
Carlsruhe, den 2. November 1837. 
- Minifterium der Finanzen. 
von Boeckh, 


Vdt. v. Boch. 


Formular. 





Zählungslifte der Gemeinde N. und des zugehörigen Weilerd M. 
1. _ | 9. 3. 4. uü. 6. 7. 






















* Anzahl nn — — 
be 

- d 

5 er männ | meib- Kinder 

5 Fami liche liche unter 

= in 

je lien. über über —— 

or 









| 1a3ahre. 14 Jahre. männfich! weiblich. 


— 


Rathhaus !- — 


2 


weiler M. 


Zuſammen:. 





Daß die Volkszahlung in der Gemeinde N. und dem zugehörigen Weiler M. am 5. bis 7. 
Dezember genau vorgenommen und in gegemmwärtige Lifte treu eingetragen wurde, beurfunden 
unter Beidrüdung ded Gemeindefiegeld 


N. den 8. Dezember 1837. 


Gemeinderath O. 
Rathfchreiber X. 


Anmerfung. 
1) Für die Steuerperäguatoren> Borftehendes Formular der Zählungslifte dient auch zur Aufftellung 
der vom Peräguator zu fertigenden ſummariſchen Ueberſicht. In der erften Eolonne eriheint dann jeder 
Ort mit den zugehörigen Beilern und Höfen, in der zweiten, ftatt der Hausnummer die Drdnungs- 
zahl, die der Ort befümmt; in ben folgenden Eofonnen endlic werden die Summen vorgetragen, bie 
in den entipredenden Eolonnen der Zahlungsliſte des Orts gezogen find. 

2) Kür die Gteuerreviforen. Das Formular ift auch für die Bevöfferungslifte des Kreiſes anwend⸗ 
bar. In Eolonne 1. ng je vor den Orten eines Amtsbezirk zunächft der Name des Amtes; ihm 
folgen dann in alphabetifher Ordnung ſammtliche Amtsorte. Jeder Ort erhält in Colonne 2, eine 
Drbmungsnummer, die bei jedem Amtsbezirf mit 1. beginnt. 
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Befanntmahungen. - 
Die Bornahme ber diesjährigen Staatsprüfung im Forſtfache betreffend. 
"Mit Bezug auf die höchfte Verordnung über die Ausbildung des Forftperfonald vom 
15. Jänner 1835. (Regierungdblatt Nro. V.), indbefondere den Art. 9. derfelben, wird 
hiemit der Termin, mit welchem die diesjährige Staatsprüfung im Forftfache beginnen fol, 
auf Montag den 11. December I. J. feitgefegt. 

Diejenigen Forftcandidaren, welche dieſer Prüfung ſich zu unterziehen gedenken, haben 
ſich deshalb bei der Forſtpolizeidirection anzumelden, und die durch gedachte höchſte Ver⸗ 
ordnung vorgeſchriebenen Zeugniſſe und ſonſtigen Nachweiſe mindeſtens 14 Tage vor dem 
anberaumten Termine dorthin einzuſenden. ki 

Carlsruhe, ven 7. November 1837. 

Minifterium des Innern. 
winter. 


Vdt. Held. 


Stiftung. 


Die von dem Königlich Bayriſchen Kammerherrn und Major Freiherrn Albrecht von 
Pfürdt in Freiburg zu Gründung .eines Freiplages in dem dortigen Heiliggeifthofpital an 
den Fond diefer Anftalt gemachte Schenfung von 3000 fl. bat die Staatdgenehmigung 


erhalten, was in Anerkennung des löblihen Zweckes des Geſchenkgebers befannt gemadıt 
wird. 


Ki 


Ordens-Verleihung. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Königlich Preußiſchen 
wirklichen Geheimen Staats: und Minifter der auswärtigen Angelegenheiten von Werther 
das Großkreuz ded Großherzoglichen Hausordens der Treue und ded Ordens vom Zähringer 
Löwen zu verleihen gerubt. | 


Militaͤr-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit haben durch Höchſte Ordre vom 24. October d. J. 
gnädigſt geruht, dem Rittmeiſter von der Suite der Cavallerie und Reiſeſtallmeiſter Ludwig 
Schilling von Cannſtadt den Charakter als Major zu ertheilen. 

Durch Höchſte Ordre von gleihem Tag: tritt der Second Lieutenant von Reigen 
fein im Dragoner «Regiment Großherzog, wegen andermweitiger Verwendung, aus dem 
Armee⸗Corps mit dem Charakter als Rittmeifter und mit der Erlaubniß die Uniform der 
Suite der Cavallerie zu tragen. 

Durch Höchſte Entſchließung Seiner Königlihen Hoheit vom 30. Auguft d. J. 
wurde der Kriegs⸗Commiſſär Ehriftian Lorenz in Penfiondftand verfeßt. 
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Civil: Dienft-Nahricten. 


Seine Königlihe Hoheit der — haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden: 

dem hochbejahrten Kirchenrath Sievert zu Gutach auf ſein eigenes unterthänigſtes 
Anſuchen, unter Anerkennung ſeiner treu geleiſteten Dienſte, das Decanat huldreichſt ab⸗ 
zunehmen; 

den Hauptzollamtsverwalter Reiff bei dem Hauptzollamt ———— in gleicher 
Eigenſchaft zu dem Hauptzollamt Mannheim zu verſetzen; 

dem Pfarrverweſer Gräbener zu Feuerbach und dem Pfarrvikar Allmang zu 
Schriesheim dem Titel und Rang als Pfarrer zu verleihen ; 

die erledigte Fatholifhe Pfarrei Dur bach, Oberamts Offenburg, dem Pfarrer Valentin 
Stemmer zu Darlanden, Landamtd Karlsruhe, und 

die katholiſche Pfarrei Lausheim, vn Bonnderf, dem Pfarrer Krieg in Refies 
wangen, zu übertragen. 

Durd; Beichluß des Großherzogl. Miniſteriums des Innern vom 3. November l. J 
iſt dem Rechtspraktikanten Friedrich Merk von Geiſingen, dermals zu Radolphzell, das 
Schriftverfaſſungsrecht in Adminiſtrativſachen ertheilt worden. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadt werben. 


1) Die Stelle eines Dauptzollamtövermwalters bei dem Hauptzollamt Schw 


fterinfel. Die. Bewerber um diefen Dienft haben ſich binnen vier Wochen bei Groß: 
herzoglicher Zolldireftion vorſchriftsmäßig zu melden. 


2) Die Bezirsforftei Allerheiligen, erledigt Durch die Verſetzung ded Bezirks: 


fürfterd von Waibl. Die Bewerber um diefe Stelle haben ſich binnen vier Wochen 
bei Großherzoglider Direktion der Foritdomainen und Bergwerke vorſchriftsmäßig 
zu melden. 


3) Die fatbolifche Pfarrei Hartheim, Amt? Stetten, mit einem beiläufigen 


Einfommen von 550 fl. Diefe durch die Refignation ded Pfarrerd Staiert 


erledigte, dem Konfurdgefeg unterliegende Pfründe wird nochmals ausgefchrieben, 


mit dem Bemerfen, daß die Bewerber ſich nad Vorfchrift der Verordnung vom 
Jahr 1511 Regierungsblatt Nr. 18 durch Das erzbifchöfliche Ordinariat bei der 
Fürſtlich Fürftenbergifhen Standedherrfhaft zu melden haben, welcher leßteren die 
Befugniß zufteht, drei Kompetenten in Vorſchlag zu bringen. 


4) Die katholiſche Pfarrei Adelhaufen oder Wiehre, Stadtamts Frei 


burg, erledigt ‚dur; das am 29. September I, 3. erfolgte Ableben ded Pfarrers 
Burkart, mit einem beiläufigen Einkommen von 600 fl. in Geld, Naturalien 
Zehnt- und Güterertrag, worauf aber, nebſt der Verbindlichkeit, die Fatholifchen 


Einwohner in Haslach zu paftoriren, eine in zehn Jahrsterminen abzutragende 


Kriegoſchuld von 99 fl. 20 Er, ruht, Die Kompetenten um dieſe Konkurspfarrei 
haben ſich in Gemäßheit der Verordnung vom Jahr 1810 Regierungsblatt Nr. 38 
insbeſondere Art. 4. ſowohl bei der Regierung des Oberrheinkreiſes als bei dem 
erzbiſchöflichen Ordinariat zu melden. 


5) Die katholiſche Pfarrei Neſſelwangen, Amts Ueberlingen, mit einem bei⸗ 


läufigen Ertrage von 550 fl. in Geld, Raturalien, Zehnt- und Beinutzungen. Die 
Competenten um dieſe Pfarrei haben] ſich gemäß der Verordnung vom Jahr 1810 
Regierungsblatt Nro. 38. Urt. 2 und 3. bei der Regierung des Seekreiſes zu 
melden, 
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Großherzoglih Badiſches 


Staats- und Regierungs- Blatt. 





Carlsruhe, den 11. November 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
| Großherzog von: Baden, Herzog von Zähringen. 


In Erwägung, daß nach den Verhandlungen der Generalconferenz der Zollvereins⸗ 
ſtaaten der Großherzoglichen Regierung vorbehalten wurde, den Ausgangszoll von Lumpen 
und andern Abfällen zur Papierfabrication bis auf 5 fl. 6 %, fr. vom Jentner zu er⸗ 
höhen; 

in Erwägung der dieſe Erhöhung motivirenden Bedürfniſſe der inländiſchen Papiers 
fabrifation; N 

haben Wir befchloffen und verordnen proviforifch, wie folgt: 

Art. t. 

Der dur den Zolltarif für 1837, 1838 und 1839 Abth. 2. Nr. 24. für Lumpen 
und andere Abfälle zur Papierfabrication feitgefeßte Ausgangszoll von 3 fl. 26 Y, fr. für 
ven Zollzentner wird an den Großherzoglichen Solgrengen vom 1. Januar fünftigen Jahrs 
an auf 5 fl. 6% fr. erhöht. 

Art. 2% 
Das. Finanz Minifterinm ift mit dem Vollzuge beauftragt, 


Gegeben in Unferem Staats: Minifterium zu Garlörufe, den 2, November 1837. 


Leopold, 


von Boeckh, 


Auf höchſten Befehl Seinex Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler, 
61 
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Berordnung. | 
33 Die Zeit der Aufftellung der Gemeinde-Boraufchläge betneffend, * 


Da es im Allgemeinen wünſchenswerth iſt, die Gemeinde-Voranſchläge jedesmals ſchon 
vor dem Beginne des Rechnungsjahres, für das ſie gelten ſollen, aufgeſtellt und genehmigt 
zu haben, damit der Gemeinderath dieſelben ſchon vom Anfange des Rechnungéjahres an 
für feine Verwaltung zur Richtſchnur nehmen fönne, und damit derfelbe durch Die etwa 
nöthigen Umlagen zu rechter Zeit die Mittel erhalte, die im Voranſchlag genehmigten Aus: 
gaben zu beftreiten, und in der ferneren Erwägung, daß andererfeitd die Aufjicht der 
Staatöbehörde, daß der Grundftod des Gemeindevermögens nicht beeinträchtigt und für die 
allmälige Schuldentilgung geſorgt werde, insbefondere bei Genehmigung ded Voranſchlags 
ausgeübt wird, diefed aber, ehe die Rechnung geftelt ift, mit Erfolg nicht geſchehen fann, 
wird hiemit auf erhobene Vorträge der vier Kreisregierungen in Bezug auf Die Vollzugsver⸗ 
ordnung vom 24. Oftober 1835, 65.24 und 19.. Regierungdblatt Ar, LII verordnet, 
wie folgt. 2 

5. 1. 

Jeweils im Monat März geſchieht die Aufſtellung des Voranſchlags für Das nächſt⸗ 
folgende. Rechnungsjahr, und zwar fo, daß derſelbe vor Anfang des Rechnungsjahres ſchon 
genehmigt, auch allenfalls dabei entſtandene Anſtände endgiltig erledigt ſind, und ber ger 
nehmigte Voranſchlag ſogleich mit dem Anfang des Redinungsjahres vollzogen werden 
kann. 

5. 2, 

Statt der letzten Jahres rechnung, deren Einnahms⸗- und Ausgabsbeträge nach 
dem $.19 der gedachten Verordnung vom 24. Oktober 1835 dem Voranſchlag zu Grund 
gelegt werden follen, ift nunmehr die Rechnung desjenigen Jahrs anzunehmen, dad 
ven Rechnungsjahr, in welchem der Voranſchlag gefertigt wird, unmittelbar vorausge⸗ 
gangen ift, in Beziehung auf dad Jahr, für welches der Voranfchlag gemacht wird, 
alfo die vorleßte Rechnung. 

. Daffelbe gilt von der im Voranſchlagsformulare für die Beträge. »nadı der legten 
Rechnung / eröffnete Colonne. 
$. 3. 


Die in die Einnahme des Voranſchlags überzutragenden Einnahms + und Kaſſe⸗Reſte deb 
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im März noch micht abgelaufenen, dem Voranſchlagsjahre unmittelbar vorhergehenden 
Rehnungsjahred find, da die Rechnungsreſultate bei Aufſtellung des Voranſchlags noch 
nicht vorliegen, mittelft Vergleichung des nah $. 129 der. Gemeindeordnung vom Rath: 
fhreiber zu führenden Tagebuchs und ded Tagebuchs ded Verrechnerd mit dem legten Vor: 
anſchlag fummarifch zu überfchlagen, und der beiläufige Betrag des mit dem Rechnungsab⸗ 
ſchluß mwahrfcheinlich verbleibenden Einnahme -Ueberfchuffed oder Ausgabe, Refted ift in den 
neuen Voranſchlag überzutragen. 
Ä §. 4 h 

Am Schluffe der Ausgaben des Voranſchlags ift eine weitere Rubrik „XXI. Betriebs; 
fond der Gemeindefafje» aufzunehmen, 

Unter diefer Rubrif wird diejenige Summe in Ausgabe geftellt, welche ald Ueberſchuß 
der Einnahmen über die Ausgaben für einen geregelten Haushalt erforderlich iſt, eines 
Theild um für unvorgefehene Fälle ald Deckungsmittel zu dienen, andern Theilg aber 
hauptſachlich damit ein regelmäßiger Kaffevorrath vorhanden fey, aus welchem, fo lange die 
jeweils laufenden Einnahmen nicht beigebracht find, die einftweilen zu machenden Ausgaben 
beftritten werden können. 

Diefer Betriebsfond iſt, da der (zum Theil daraus hervorgehende) Einnahme⸗Ueber⸗ 
ſchuß in den neuen Voranſchlag jeweils wieder in Einnahme übertragen wird, in dem Vor⸗ 
anſchlag auch jedesmal auf gleiche Weife wieder von Neuem in Ausgabe zu ftellen. 

$. 5. 


Die Größe des Betriebsfonds wird nach den befondern Berhältniffen der Gemeinde: 
kaſſe bemefjen, in der Art, daß er den im vorhergehenden $. 4. Abf. 2 bezeichneten Zweck 
erreichen fann, ohne jedoch zu einer nachläßigern Beitreibung der Einnahmen Anlaß zu 
‚geben. 

In der Regel foll er weniger ald ein Zehntel der im Voranfchlag aufgenommenen lau⸗ 
fenden Ausgaben (die auf den Grundftod verwendeten nicht mitgerechnet ) betragen. 


= $, 6. 
Iſt die Rechnung für das dem Voranſchlagsjahr unmittelbar vorangehende Jahr ges 
ſtellt, fo erftattet der Gemeinderath fpäteftend im Auguft über die etwa nöthige Berichtis 


gung bed bereitd aufgeftellten Voranſchlags und etronige Erhöhung der befchloffenen Umlage 
einen nachträglichen Bericht. 
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Derfelbe übergiebt den Bericht fammt der Demung dem Amtöreviforat zur qutachtlichen 
Mittheilung an dad Bezirfdamt: 
$. 7. 
Diefer Bericht weißt nach: 
1) ob und um wie viel die Rechnungsrefultate von den im Voranſchlag aufgenommer 
nen beiläufigen CinnahmdsUeberfhüffen oder Ausgabsreſten abweichen, und wie ih, 
‚wenn die bei Aufitellung des Voranſchlags ſchon befannt gewejen wäre, Die nad 
dem leßtern etwa durch Umlagen zu dedende Summe herausgeftellt haben würde; 


2) fodann ob und hinfichtlicdh welcher andern im Voranſchlag aufgenommenen Pofitionen 
nad) den inzwifchen weiter gemachten Erfahrungen etwa eine weſentliche Erböbung 
oder Verminderung ded Anfages zu machen fen; 


3) endlich in Bezug auf den Grundjtod: 


a) ob Einnahmen, die zum Orundftod gehören, im abgelaufenen Rechnungsjahre etwa _ 
zu laufenden Bedürfniffen verwendet, oder über haupt der Grundſtock vermindert 
worden ſey, und 


b) ob der im Voranſchlag für das abgelaufene Rechnungsjahr zur Schuldentilgung 
beſtimmte Betrag an den Schulden auch wirklich getilgt worden ſey. 


Nach allem Dieſem wird berechnet, ob und welche Erhöhung der bei Aufſtellung des 
Voranſchlags im März bereits beſchloſſenen Umlage, d. b. ob und welche nachträgliche 
Umlage etwa nöthig jey. 

$. 8. 


Jedenfalls ift eine nachträgliche Umlage in.fo weit zu befchliefen, als fie nöthig ift, 
um das, was im abgelaufenen Rechnungsjahr an der Schuldentilgung verſäumt 
wurde ($. 7. Nr. 3.b.), fogleich nachzubolen, beziebungsweife das, was vem Grundftod 
entgieng ($. 7, Nr. 3. a.), wiederherzuſtellen. 


$. 9, 


* * * 9 [2 J * ’ — [3 . 
Wenn eine nachträgliche Umlage nöthig erfcheint, fo hat hinfichtlicd; des diesfallſigen 
Antrags, überhaupt wegen Fertigung ded Berichts ($. 6 und 7), das nämliche Verfahren 
einzutreten, welches in den 65. 24— 26 der Vollzugdverordnung vom 24. Oftober 1835 


und der $$. 29 — 34 der Inſtruktion vom 8. Oftober 1832 für die Aufftellung des 
Voranſchlags ſelbſt vorgejdirieben ift. 
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In andern Fällen genügt.ed, wenn der Gemeinderath nur den Bürgerausfchuß über | 
ben Beriht ($. 6 und 7) vernimmt. Die öffentliche Auflegung deffelben im Rathhaus 
und die Einvernahbme des Ausfchuffed der ftaatöbürgerlihen Einwohner und Ausmärfer 
kann, wenn feine nadjträgliche Umlage nöthig ift, umgangen werden. 
$. 10. 


Dad Amtdreviforat prüft die Nichtigkeit ded Inhalts des Berichts ($. 6 und 7), und 
giebt denfelben mit feinen Bemerfungen und Anträgen an das Bezirksamt, welches darauf 


a) wegen Abänderung einzelner Anfäge im Voranſchlag ($. 7. Nr..2.), 


b) wegen —— des Grundſtocks und Nachholung des an der Schuldentil⸗ 
gung Verſäumten (F. 7. Nr. 3. a. und b.), und 


ec) wegen einer in der einen oder andern Beziehung etwa nöthigen nachträglichen Umlage 

dad Erforderliche verfügt 
$. 11. 

In kleinern Gemeinden und überhaupt in folhen, in melden die jährlih laufenden 
den Grundftod nicht berührenden) Ausgaben weniger ald 5000 fl. betragen, fann der 
Gemeinderath mit Zuftimmung des Ausfchuffes befchließen, den Voranſchlag, wie bisher, 
erft wenn die Rechnung des vorhergehenden Jahrs geftellt ift, im Monat Zuli ‚oder Aus 
guft zu fertigen 

$. 12. 

Im Falle des vorhergehenden $. 11. wird aber der Betriebsfond, welder nadı $. 4. im 
Voranſchlag jeweild aufzunehmen ift, höher bemeffen, ald oben im $. 5. vorgefchrieben ift, 
nämlih in der Art, daß der darnach am Ende des Rechnungsjahrs fi ergebende wahr: 
fheinlihe Einnahme + Ueberfhuß oder Kaſſevorrath noch hinreicht, um die in den erften 
3 bis 4 Monaten des nächſtfolgenden Rechnungsjahrs erforderlichen Ausgaben, foweit fie nicht 
durch die in diefen Monaten flüffig werdenden Einfünfte gedeckt werden, zu beftreiten, bis’ 
für dad nächftfolgende Rechnungsjahr der Voranſchlag Cim Auguft) ebenfalld wieder auf: 
geftellt und die darnach zu machende neue Umlage genehmigt feyn wird, 

$, 13. 

Ferner bat in dem erwähnten Falle ($. 11) der Gemeinderath, mit Zuzug des Bürgers 
ausſchuſſes und ded Ausſchuſſes der ſtaatsbürgerlichen Einwohner und Ausmärker, im Mo- 
nate März ſchon vor dem Anfange ded neuen Necdmungsjahres, für welches der Voran— 
ſchlag Cerft im Auguft) aufgeftellt wird, ein vorläufiges Verzeichniß derjenigen Ausgaben 
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zu fertigen, welche im Berlaufe des Sommers, nämlich im Anfang des. nächſten Rechnungs⸗ 
jahrs, ehe noch der Voranſchlag für daſſelbe aufgeftellt und genehmigt jeyn wird, gemacht 
werben follei. 

Ausgaben, welche bisher ſchon im beiläufig gleihem Betrage alljährlich wurlonimen, 
werden in dieſes Verzeichniß nicht aufgenommen, fondern nur foldhe, melde einmalige 
vorübergehende Verwendungen (3. B. auf neue Erwerbungen, Neubauten, Baurepara: 
tionen, Kulturveränderungen, Wegbauten und andere Anlagen, auf Anſchaffung neuer Ge: 
räthfchaften u. dgl.) betreffen, und zwar nach den Rubriken des Voranſchlags. 

$. 14. 

Der Gemeinderath legt diefed Verzeichniß dem Amtöreviforat vor, und Dies theilt 
daffelbe mit- feinem Gutachten dem Bezirksamte mit, welches die verzeichneten Verwendun⸗ 
gen zum einftweiligen Vollzuge genehmigt, und ihre Aufnahme in den im Auguft vorzus 
legenden Voranſchlag verfügt. 

$. 15. 

Wenn im Verlauf ded Sommers, bis der Voranſchlag aufgeftellt und genehmigt ſeyn 
wird, gar feine der im $. 13, erwähnten, in dad gedachte Verzeihniß zu bringenden Aus- 
gaben gemadıt werden follen, fo macht der Gemeinderath hievon dem — — und 
durch dieſes dem Bezirksamt die Anzeige. 

Diefe Anzeige erfolgt ebenfalld im Monat März und vertritt bie Ste bed ſeuſt zu 
übergebenden Ausgaben-Verzeichniſſes. 


Carlsruhe den 20. October 1837. 


Miniſterium des Innern. 
Winter, 
. Vdt. Solo, 


Befanntmachung. | 


Vereinbarung mit der Königlih Preuffifhen Regierung über gegenfeitige 
Beitreibung der Gebühren der Anwälte 


In Folge höchſter Ermächtigung aus Großherzoglicdiem Staatöminifterium vom 22. Juni 


d. J. Rro. 972 wurde mit der Königlich, Preußiſchen Regierung eine Vereinbarung über 
gegenfeitige Beitreibung der Gebühren der Anwälte dahin getroffen: 
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1) Gebühren, welche ver Anwalt ded einen Staats. für einen bei einem vaterländifchen 
Gericht verhandelten Prozeß nach deren Decretur an einen Angehörigen des andern 
Staated zu fordern hat, werden auf vorgüngige Requifition ded decretirenden Ger 
richte® durch das fompetente Gericht ded andern Staates beigetrieben. 

2) Diefe Beitreibung geſchieht Foftenfrei für den Anwalt, welder die Gebühren zu 
fordern hat. 

3) Das ‘requirirte Gericht hat daher das erforderliche Verfahren von Amtswegen einzus 
feiten, auch, wo dieß noͤthig ift, dem fremden Anwalt einen Offictale Anwalt -zu 
beftellen, 

4) Siebei verfteht ed ſich, daß der Inländer, von welchem die Gebühren beizutreiben 
ſind, in den dazu geeigneten Fällen nicht nur die Gerichtskoſten, ſondern auch die 
Deſerviten des Officialanwaltes zu erſtatten hat. 


5) Dieſe Vereinbarung erſtreckt ſich weder auf Gebühren, welche dieſſeitige Anwalte 


an Königlich Preußiſche Unterthanen, die ihren Gerichtsſtand bei den Rheinpreußi⸗ 
ſchen Gerichten haben, noch umgekehrt auf ſolche, welche Anwälte der Königlich 
Preußiſchen Rheinprovinz an dieſſeitige Angehörige fordern. 
Dieß wird zur Nachachtung hiedurch bekannt gemacht. 
Carlsruhe den 3. November 1837. 
Juſtiz⸗Miniſterium. 
‚ Jolly. 
Vdt. 9. Lamen. 


Stiftungen 


Jakob Schaaf von Fiſchbach, Bezirksamts Villingen, hat durch Teſtament dem Kir⸗ 
chenfond zu Fiſchbach 100 fl. zugedacht. 

Der kinderlos verſtorbene Schuſter Andreas Berger von Vogelſang, Gemeinde Birken⸗ 
dorf, hat durch letztwillige Verfügung zum Schulfond in Birkendorf 30 fl. geſtiftet. 
Dieſe Stiftungen haben die EN erhalten und werben zur Chre ber 
Geber bekannt gemacht. 
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Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen ge⸗ 
funden: 

die von dem Pfarrer Johann Georg Heß bieher proviſoriſch verwaltete evangeliſche 
Pfarrei Kirnbach, Decan ats Horaberg, demſelben definitiv zu übertragen; 


die erledigte evangeliihe Pfarrei Rußheim, Landdekanats Karldrube, dem bisherigen 
Pfarrer zu Nofenberg Victor Schaller, 

die erledigte ewangelifce Pfarrei Roſenberg, Decanatd Aveldbeim, dem Marrer Haag 
von Obergimpern, und 

die katholiſche Pfarrei Linz, Amts Pfullendorf, dem — und Beneficiaten 
Schababerle in Pfullendorf zu verleihen, 

Durch Beſchluß ded Großperzoglichen Zuftizminifteriums vom 3. November I. J. ift 
den Rectöpraftifanten Joſehh Grüninger von Donauefhingen und Joſeph Engel: 
hardt von Brucfal dad Scriftverfaffungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten verliehen 
worden. Erfterer wird feinen Wohnjig in Bonndorf, und Leßterer in Bruchſal nehmen. 


\ 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadht werden. 


1) Die zur Aushülfe in der Seelforge beftimmte fatholifhe Nahpredigerpfründe 
zu Pfullendorf, mit einem beiläufigen Cinfommen von 500 fl., worauf aber 
ein 20jähriges, von Johann Baptiſt 1833 bis dahin 1853. laufendes, zu 4 Pro; 
zent verzindliched Bauproviforium von 715 fl. 35 fr. haftet. Diejenigen, welche 
fih um dieſe Pfründe bewerben wollen, haben ſich in.Gemäßheit der Verordnung 
vom Sjahre 1810. Regierungsblatt Nro, 38, Art, 2 und 3. bei der Regierung 
des Seekreiſes zu melden. 

Die Fatholifche Pfarrei Zähringen, im Stadtamtsbezirk Freiburg, erledigt 
durch die gnädigfte Enthebung des Pfarrerd Schwarz von Verjehung dieſer Pfarrei. 
Die Competenten um diefe dem Conkursgeſetz unterliegende Pfründe, mit einem 
beiläufigen Einfommen von 850 fl., worauf aber eine in 6 Jahrsterminen zu til: 
gende Kriegsfhuld von 139 fl. 43 fr, haftet, haben ſich gemäß der Verordnung 
vom Jahr 1810. Regierungdblatt Nro. 38, insbefondere Art, 4, fowohl bei der 
Regierung ded Oberrheinfreifeö, ald bei dem erzbifhöflihen Ordinariat zu melden. 
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Großherzoglich Badiſches 


Stants- und Regierungs- Blatt. 





Carlsruhe, den 13. November 1837. 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nachdem Wir der am 25. Auguſt dieſes Jahrs zu Münden durch beſonders dazu 
Bevollmächtigte abgefchlofienen Münz Convention, ingleihen der unter demfelben Datum 
unterzeichneten befondern Uebereinkunft, die Sceidemünze betreffend, Unf ere Genehmi: 
gung ertheilt haben, auch die hierüber ausgefertigten Ratififationd- Urkunden gegenfeitig 
ausgewechſelt worden find, fo verordnen Wir andurch, daß bie gedachten Verträge zur 
Nachricht öffentlich befannt gemacht werden. 


Carlsruhe, den 6. November 1837. 


Leopold. 


- 


Schr. von Blittersdorff. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzog: 
- Büdler. 


Mün;-Convention. 


Die Königreihe Bayern und Württemberg, die Grofberzogtbümer Baden und Heſſen, 
das Herzogthum Naffau und die freie Stadt Frankfurt, von der Abficht geleitet, dem in 
ihren Ländern ſich immer dringender Fund gebenden Bedürfniß nach Münzen, welche zum 
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Erfaß der viertel und halben Kronenthaler dienen koͤnnen, fo ſchnell als möglich abzuhel: 
fen, und dabei, zur Erleichterung und Sicherung ded Verkehrs, nad gemeinſchaftlich feſt— 

gefeßten Plineipien zu verfahren, haben zu dem Ende Bevollmächtigte ernannt, welche 
mit Rückſicht auf die Beſtimmung des Artikels 14. des allgemeinen Zollverein-Vertrages 
und auf das Generalconferenz-Protocoll vom 6. September 1836 über folgende Punkte 
übereingefommen find: u 
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Artikel I. 


Das für alle füd: und norddeutſche Staaten des Zollvereind beabfichtigte Ueberein— 
kommen foll durch die gegenwärtige Convention in Feiner Weife erjchwert oder entfernt, 
fondern die jetzige Münzvereinbarung der ſüddeutſchen Staaten fo ſehr ald möglich an 
nähernd an dad Münzſyſtem der norddeutjchen Staaten gebracht werden. 

Artikel IL 


Der im Süden ded Zollvereind bereitd beftehende Kronenthaler: Fuß foll jedoch unter 
genauer Einhaltung des 247% fl, Fußes von allen Fontrabirenden Staaten als Münzfus 
angenommen und bei den Ausmünzungen derjenigen Staaten, welche Gegenitand dieſer 
Eonvention find, in den ſüddeutſchen Zollvereind - Staaten zum Grunde gelegt werden. 


Artifel IM. 


In ‚den füddeutfchen Staaten des Zollvereind bleibt die Rechnung nach Gulden zu 
60 Kreuzer nicht nur fortbeftehen, fondern es jollen auch die Münzen in dieſen Staaten 
der Gulden: und Kreuzer Rednung gemäß ausgeprägt werden, 

Artikel IV. 

Als Hauptmünzen für die ſüddeutſchen Vereinsftaaten werden, vorbehaltlich der Be 
fimmungen über die Ausprägung weiterer Theilftücte ded Guldend, angenommen: 

ein Guldenitüf zu 60 Kreuzer, 
ein halbes Guldenftüd zu 30 Kreuzer. 

Die Ausprägung gröberer Münzforten bleibt der Vereinbarung mit den norddentſchen 

Staaten des Zollvereins vorbehalten. 


Artikel V. 
Der Silbergehalt der Hauptmünzen wird zu %o, und der Kupfergehalt zu Ao des 
Gewichts angenommen. Der Durdymefjer wird für Die ganzen uldenftüde auf 30 
Millimetres, für die balben Guldenſtücke auf 24 Millimetres feftgefeßt. 
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Artikel VI. 

Der Averd der ganzen und halben Guldenſtücke zeigt das Bildniß des Negenten des 
betreffenden Staates und bei der freien Stadt Frankfurt dad Wappen derfelben; der Ne 
verd Dagegen, nad) einerlei Zeichnung, die Angabe ded Werthed der Münze nebit der Jahr— 
zahl, in einem Kranze von Eichenlaub. Der Rand ift gerippt mit glatten Stäbchen auf 
beiden Seiten. 

Artikel VL. 


Um die Lüden zu erfeßen, welche im Gelöverfehr durch die Devalvation und Außer: 
kursſetzung der halben und viertel Kronenthaler entftanden find, follen jo fchleumg als 
möglich ganze und halbe Guldenſtücke von allen Staaten diefes Vereins geprägt werden. 

Die fontrabirenden Staaten machen ſich daher verbinplich, bis zum 1. Jänner 1839 
eine Maffe von wenigftend 6 Millionen Gulden im Ganzen, und zwar davon 4 Mil: 
fionen in Gulden: und ? Millionen in halben Guldenftüden nah dem Maafftabe der 
Vertheilung der Zollrevenüen prägen zu laffen. 

Artifel VII. 


Bom 1. Zänner 1839 an werden die fontrahirenden Staaten innerhalb der darauf 
folgenden 6 Monate ſich darüber vereinigen, welde Maffe von ganzen und halben Gul- 
denſtücken weiter ausgeprägt werden fol. Für den Fall aber, daß eine ſolche Vereinba— 
rung nit Statt finden follte, machen ſich die fontrahirenden Staaten verbindlid, von 
jenem Zeitpunfte an jährlich weniaftend den achten Theil der nach vorftehendem Artikel 
VI. die einzelnen Staaten treffenden Summe an ganzen und halben Guldenſtücken zu liefern. 

Artikel IX. | 


Was das Scheidemünzs Wefen betrifft, fo wird ſich auf die zwifchen fümmtlicheg fon: 
trahirenden Staaten heute darüber abgefchlofjene befondere Uebereinfunft bezogen. 
Urtifel X. 
Die Größe ded bei den gegenwärtig verabredeten Ausmünzungen der ſüddeutſchen 
Staaten deö Zollvereind anzunehmenden Marfgewichted wird auf 233,855 Grammes 


feſtgeſetzt. 
Artikel XL 


Jede Mümzſtätte hat die Verpflichtung, für die möglichſt genaue Einhaltung des Münz— 


fußes Sorge zu tragen. 
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Da jedoch eine abfolute Genauigkeit bei den Ausmünzungen nicht zu erreichen ift, fo 
werben die Söhlergrengen, um wie viel die Münzen von dem vorfhriftmäßigen Feingehalt 
und Gewicht in Mehr oder Weniger abweichen dürfen, für die ganzen und halben Gul⸗ 
denftücke auf Yooo im Feingebalt, und auf 000 im Gewicht feſtgeſetzt, was bei dem 
einzelnen Stücke ſowohl, als bei der ganzen Mark ſich erproben imüf. 


Artikel XL 


Die Beſtimmungen über Die Fragen: 

a) durch welche Mittel zur gemeinſchaftlichen Ueberzeugung zu gelangen fen ‚ob die 
Münzen den Grundfäßen dieſes Webereinfommend gemäß durchaus entfpredhend ger 

prägt find, und 

b) durch welche Mittel die Ausgabe nicht probehaltiger Rügen verhindert werden ſoll? 


Bleiben der Vereinbarung mit den norddeutſchen Staaten des Zollvereind vorbehalten. 
Bis eine ſolche Vereinbarung zu Stande kommen wird, hat folgendes Verfahren ein⸗ 
zutreten: 

Von jedem Werke wird die Tiegel⸗ Probe von dem betreffenden Münzmeiſter oder 
Warbdein gemacht. Nach Beendigung des Werkes aber ſollen durch einen von jeder 
Regierung aufzuſtellenden Controlleur 9 Platten herausgenommen, hievon 3 ſogleich vor 
Ausgabe ded Werkes von demfelben, ober von einem andern Gegenprobierer unterfucht, 
3 Patten. follen bei ber Münzftätte beponirt und bie übrigen 3 Platten zür Ueberſendung 
an bie Münzflätte desjenigen Staates beſtimmt ſeyn, welcher die Eontrolle im lauſeuben 
Jahre zu beſorgen hat. 

Dieſe von allen Werfen eines Quartals zur Verſendung beſtimmten Platten können 
in Zeiträumen von 3 Monaten geſammelt und dann zuſammen überliefert werden. 

Jeder Wardein oder Probierer hat die Verbindlichkeit, binnen + Wochen die erhal: 
tenen Platten zu unterfuchen, gefundene Differenzen ſogleich feiner, und durch diefe der 
betreffenden Regierung anzuzeigen ! und jedenfalls jährlich einen Bericht zu erftatten, der 
den übrigen Vereindregierungen mitzutbeilen iſt. 

In dieſe jährlich von jeder Munzſtätte zu erſtattenden Berichte it, aufer Angabe des 
Ausmünzungsquantumd und der Gorten, auch noch dasjenige aufzunehmen, was ſich im 
Beziehung auf Münzbetrieb zur Kenntnifnahme der übrigen Staaten eignet. | 

Bei den in diefem Artifel voraefchriebenen Probationen foll dad Verfahren auf nafs 
fem Wege angewendet werben. 
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Dir Turnus der Vereinsſtaaten ift hiebei, wie folgt: 





Controllirender Zu contröllirende Staaten. 
Staat. 


1859. 


Bayern Württemberg Baden Heffen Naſſau Frankfurt 


Württemberg Baden | Heffen | Naſſau | Frankfurt Bayern 
| | 
| 


| Daden Heflen Naſſau | Frankfurt Bayern Württemberg | 


Helfen Naſſau Frankfurt Bayern Wuͤrttemberg Baden 


Nalſau Frankfurt Bayern | Binnen Baden Heffen 


Frankfurt Bayern Württemberg Baden Heffen Naffau 





: Artifel XIII. 

Eine Devalvation oder Außerkursſetzung derjenigen Münzen, welche nad) den Grund: 
fügen diefer Convention ausgeprägt find, kann nicht ftatt finden. Jeder Staat hat aber 
die Verbindlichkeit, diefe Münzen feiner Zeit wieder einzuziehen und umzuprägen, wenn 
ſich ergiebt, daß diefelben durch Abnügung eine, im Wege künftiger Vereinbarung noch feſt⸗ 
zuſtellende Grenzeder Gewichtsabnahme überfchritten haben. 

Artikel XIV. 

Die nach dem bisherigen Syſtem ausgeprägten ganzen Kronenthaler werden im ihrem 

biöherigen Kurs von fl. 42 fr. aufrecht erhalten, 
\ Artifel KV, 
Die Vereindftaaten machen fi außerdem verbindlid), feine Herabfegung oder Verru⸗ 
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fung irgend einer in denfelben anerfannten kurshabenden Münze vorzunehmen, ohne die 
übrigen Fontrahirenden Staaten davon 4 Wochen zuvor in Kenntniß zu jeßen. 


Gegenwärtige Convention foll aldbald zur Ratifilation der hoben fontrabirenden Höfe 
vorgelegt, und die Auswechslung der Ratififationsurfunden fpäteftend binnen 3 Wochen 
in Münden bewirkt werden. 

Sp gefhehen Münden, den 25. Auguft 1837, 


Für Bayern. Für Württemberg. Für Daden. 
(L.S.) Frhr. von Gife. (L.S.) Frhr. von Wächter. (L.S.) Duid. 
(L.S) Ludwig von Wirfdinger. (L. S.) Schübler. (L.S.) 2. Kadel, 


(L.S.) Mori; Weiganp. 
(L.S.) Ludwig Meye. 


Für Helfen, für Naffau. für Frankfurt. 


Namens bed Großherzoglichen (L.S.) Reuter. (L.S.) Soudan. 
Bevollmächtigten Minifterialrarhe 
Edardt, der fubftituirte H. Naf- 
fauifche Abgeordnete 
(L.S.) Miniſterialrath Reuter. 





Defondere Uebereinkunft, die Scheidemünze betreffend. 


Die Bevollmächtigten der Königreihe Bayern und Württemberg, der Großherzogthümer 
Baden und Heffen, des Herzogthums Naffau und der freien Stadt Frankfurt haben ſich 
rückſichtlich des Scheidemünzweſens über folgende Beſtimmungen vereinigt: 

Artikel J. 


Die gemeinſchaftlichen Scheidemünzen in den kontrahirenden Staaten beſtehen: 
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A. in Sechs-Kreuzer-Stücken 
B. in Drei: Kreuzer » Stüden 


von Silber. Die Ausprägung von Ein» Kreuzer: Stücden von Silber oder Kupfer und 
der Theilftüce derfelben, bleibt dem Ermefjen der einzelnen Staaten überlaffen, 


Artifel IL 


Für die fünftige Ausprägung der Sechſs⸗ und Drei: Kreuzer: Stüde wird der fieben und 
zwanzig Gulden : zuß angenommen. 

Artifel IE 

Der ESilbergehalt der Sechs- und Drei-Kreuzer-Stücke wird auf ein Drittel, over 
Fünf ein Drittel Loth in der Mark feitgefeßt. Der Durchmeſſer der Schs : Kreuzer : Stüce 
wird zu 20, und der Dreisfreuzer:Stüde zu 17,5 Millimetres angenommen, 

Der Avers derjelben erhält dad Wappen ded audmünzenden Staates und der Reverd 
die Werther Angabe der Münze nebft der Jahrzahl in einem Kranz von Eichenlaub, 

Die Feblergrenze, welche bei diefen beiden Münzjorten in Mehr und Weniger einge: 
halten werden muß, beträgt A000 an Feingebalt, und 34000 an Gewicht; beides jedoch 
nit am einzelnen Stück, fondern nur in der ganzen Marf, wobei die möglichft genaue 
Einhaltung des Münzfußes ebenfowohl wie bei den groben Münzen zu beobadıten ift. 

Artifet IV. 


Die Controle über die von den contrahirenden Staaten ausgegebenen Scheidemünzen 
wird von den einzelnen Münzſtätten in der Art geführt, daß die von den übrigen Münz- 
ftätten neu ausgegebenen Scheidemünzen des laufenden Jahres, wie ſie in Kurs ſich be— 
finden, einer Prüfung unterworfen werden. 

Das Ergebniß derſelben wird von jeder Münzſtätte ihrer Regierung vorgelegt, welche 
darüber, jo wie über die Erfahrungen im Scheide-Münz-Weſen RUE, Mittheilung 
an die übrigen Regierungen machen wird, 


Artikel V. * 


Die vor dieſer Vereinbarung von den fontrahirenden Staaten geprägten Sechs- und Dreis 
Kreuzer: Stüde behalten in denfelben fortwährend gleihen Kurs mit den neu zu präs 
genden, 


Leder viefer Staaten macht ſich jedoch verbindlich, alle aus feiner Münzftätte ſowohl 
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vor ald nad) diefer Vereinbarung hervorgegangenen Sec: und Drei ⸗Kreuzer⸗Stücke an dieſer 
Münzftätte ſowohl, ald auch an andern von ihm näher zu bezeishnenden ‚öffentlichen Eaf- 
fen auf Verlangen gegen kursfähige grobe Münze umzuwechſeln. Die zum Umwechſeln 
beftimmte Summe darf jedoch nicht unter hundert Gulden betragen. 


Artikel VI. 


"Alle Scheidemünzen der nicht contrahirenden Staaten werden, vom Iten Januar 
1838 an, entweder außer Kurs gefeßt oder auf ihren Silber Werth gewürdigt, worüber 
gegenfeitige Mittheilung zu gefcheben bat. Es bleibt jedod jedem einzelnen contrahirenden 
Staate unbenommen, diefelben vollgültig in denjenigen Theilen feined Staatögebietd, wo 
ed örtlihe Verhältniffe erfordern, auch nad diefem Termine zu dulden. 

Gegenmärtige Uebereinkunft ſoll aldbald zur Ratification der hohen contrahirenden Höfe 
vorgelegt und Die Auswechslung der Ratificationd Urkunden gleicyzeitg mit jenen über bie 
MünzsEonvention fpäteftend binnen drei Wochen in München bewirft werden. 


So geſchehen München, ven 25. Auguft 1837. 


für Baiern. für Württemberg. Für Baden. 


(L.S.) Frhr. von Gife. (L.S.) Frhr. von Wächter. (L.S.) Dufd. 
(L.S.) Ludwig von Wirfhinger. (L.S.) Schübler. (L.S.) &. Kachel. 


(LS) Moriz Weigand, 
(L.S.) Ludwig Meyé. 


für Heflen. für Naffau Für Frankfurt. 


Namens des Großherzoglichen (L.S.) Reuter. (L.S.) Soudan. 
Bevollmächtigten Minifterialras 
thes Eckhardt, der fubjtituirte Her⸗ 
zoglich Naſſauiſche Abgeordnete 

(L.S.) Miniſterialrath Reuter. 


XLIV. 391 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Hegierungs- Blatt, 


Carlsruhe, den 18. November 1837. 








Berordnungen. 


Die Abgaben nen aufgenommener Bürger zu Localanſtalten betreffend. 


Nach $. 38 des Geſetzes über Erwerbung ded Bürgerreditd und vie Rechte der Ger 
meindebürger vom 31. Dezember 1831 fünnen von neu aufgenommenen Bürgern und nad) 
dem $. 14 von folden, welche dad angeborene Bürgerreht antreten, nach Gemeindebeſchluß 
mit Staatögenehmigung Beiträge zu Localanftalten gefordert werden. 

Damit nun bei Genehmigung folder Beiträge nad) aleihförmigen Grundfägen verfahren 
werde, wird hiermit verordnet, wie folgt. 

§. 1. 

Die Abgabe, welche nach $. 38 des Bürgerannahmgeſetzes vom 31. Dezember 1831 
von neu aufgenommenen Bürgern da oder dort zu Localanſtalten gefordert werden kann, 
iſt eine Art von Einkauf in den Mitgenuß dieſer Anſtalt. 

5 

Diefelbe richtet ſich daher nach dem Betrage, welcher herauskommt, wenn der Vermös 
gensſtock (dad geſammte liegende und fahrende, rentable und nicht rentable Vermögen) der 
Anftalt durch die Zahl der vorhandenen Bürger getheilt wird; und fie foll, da der Eins 
fauf fein Miteigenthbumsrecht des Einzelnen, fondern nur eine Theilnahme am Ge 
nuffe zur Folge bat, die Hälfte des genannten Betragd nicht überfteigen. 

$. 3. 

Ueberdied follen, um die Aufnahme newer Bürger nicht gegen die Abficht ded Ger 
feed zu fehr zu erfnweren, die Beiträge, welche ein neu aufgenommener Bürger (zu einer 
einzelnen oder zu mehreren Lofalanftalten im Ganzen) zu zahlen hat, in Städten über 
3000 Seelen 50 fl., in andern Städten 40 fl., und in Landgemeinden 25 fl. nicht überfteigen. 

63 ’ 
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$..4. 

Ausnahmsweiſe können höbere Abgaben zu Lofalanftalten von neu aufgenommenen 
Bürgern nur in fofern gefordert werden, ald dadjenige, wad den im $, 2. oder den *im 
.$. 3. rwahnten· Betrag Aberfteigt, nadı $. 14. des Geſetzes Aud) on den das ange⸗ 
borene Bürgerrecht Antretenden zu bezahlen ift. 

Nur unter eben diefer Vorausſetzung kann von den neu aufgenommenen Bürgern auch 
zu Gründung einer neuen Anftalt, welche noch feinen Fond hat, ein Beitrag gefordert 


werben, 
$. 5. 


Die Beiträge Derjenigen, welche ihr angeborened Bürgerrecht antreten, und fomit auch 
diejenigen Summen, um welche nadı $. 4. das höchſte Maaf ver nad 9.2 und 3. fonft 
zuläffigen Abgabe neu aufgen ommener Bürger erböbt werden fann, follen in feinem 
Falle mehr ausmadıen, als was nad) 8. 12. ded Gefeßes vom 31. Dez, 1831 für den 
Antritt des angeborenen Bürgerrechts zur Gemeindekaſſe zu entrichten ift. 

$. 6. 

Die Beiträge der einen wie der andern Art fönnen nur in firen Summen beftehen; 
fie Dürfen weder nad dem Vermögen, noch nad) fonjtigen Verhältiiiffen ded Aufzunehmen: 
den oder des dad Bürgerrecht Antretenden verſchieden bemeffen werden. 

Namentlich darf dabei auch der Umftand, ob der Aufzunehmenve eine Gemeindeange: 
hörige oder eine Fremde heirathe, nicht berückjichtigt werden. | 

$. 7. [1 
Von Frauensperfonen, welche die bürgerliche Aufnahme erhalten, können ſolche Beiträge 
nad) $. 14 und $. 38 des Geſetzes nicht gefordert werden. 
$. 8. 

Beiträge, welche ſchon vor dem Eintritt des neuen Bürgerannahmgefeßed geſetzlich ber 
ftanden, aljo ſchon vor 1809 eingeführt waren oder von 1809 bis 23. April 1832. mit 
Staatögenehmigung eingeführt wurden, jind aufrecht zu erhalten, wenn ſie gleich den hier 
aufgeftellten Grundfägen widerfpredien; nur fünnen fie nach $. 14 und $. 38 des Geſetzes 
von Frauensperſonen nicht forterboben werden. 

$. 9% 

Beiträge, die von 1809 bis 1832 ohne die erforderliche Staatsgenehmigung einge: 
führt wurden, alſo noch nicht zu Recht beftehen, und alle ‚jene, welche erft nach dem 
23, April 1332 eingeführt worden find, werden einer Nevifion unterworfen und nad) den 
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obigen Grundfäßen nöthigenfalls reducirt, einftweilen. jedoch, bis die neue Beftimmung ers 
folat, forterhoben. 
Carlsruhe, den 20. Detober 1837. 
Minifterium ded Innern. 
Winter. 


Vät. Sol, 


Die mündlihen Refursverhandlungen zu Protofolf und den Erfasß der 
Koſten in Adminiftrativfahen betreffend. 


Es ift zur dieffertigen Kenntniß gefommen, daß-manche Aemter die Nekurdbefchwer: , 
den, fen ed gegen Erfenntniffe ver Aemter felbft oder gegen Erfenntniffe der Mittelftellen, 
häufig nicht zu Protofoll nehmen, fondern den Refurrenten anweifen, die Rekursausfüh— 
rung fchriftlich zu übergeben. 

Diep iſt dem $. 9 der Refurdorbnung vom 14. März 1833 zuwider, da hiernach 
jede Partei ihre Nekurdanzeige und Ausführung, ſowie nah $. 10 auch die Vernehms 
laffung auf die Refursausführung bei dem Bezirfdamt, welches dad Erfenntmiß gab oder 
jened der höhern Behörde eröffnete ($. 5.), mündlich zu Protofoll geben fann. 

Diefe Protofollirung der Befchwerden und Refurdeinwendungen verdient im Allgemei⸗ 
nen aud) den Vorzug, da das Verfahren dadurch einfacher und für die Parteien minder 
foftfpielig wird. 

Es ift daher darauf hinzuwirfen, daß die Parteien dieſes — wählen, und 
namentlich iſt 

1) die Rekursausführung, ſie mag ſchriftlich eingereicht oder mündlich gegeben worden 
ſeyn, in keinem Falle in Original dem Gegentheil zur ſchriftlichen Vernehmlaſſung 
zuzuſtellen. Wenn etwa die beſondere Verwicklung der Sache ausnahms— 
weiſe eine ſchriftliche Vernehmlaſſung wünſchenswerth machen ſollte, ſo wäre eine 
auf Koſten des Rekurrenten zu fertigende Abſchrift der Rekursausführung dem 
Gegentheil zur ſchriftlichen oder mündlichen Vernehmlaſſung hinauszugeben. 

In andern Fällen wird ver Gegentheil, ſofern er nach $. 10 der Rekursordnung 

überhaupt vernommen werden muß, lediglich vorgeladen, um feine. Bernehmlaffung 

u‘ die Rekursausführung felbft, wenn diefe fehriftlich eingereicht wurde, mündlid 
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zu Protokoll. zu geben, und nur auf fein befondered Verlangen ift ihm / alsdann auf 
feine Koften eine Abfchrift der Rekurdausführung unter Anberaumung einer furgen, 
14 Zage nicht überfteigenden Friſt ($. 10) zur Einreihung einer la Ber: 
nehmlaffung zu verabfolgen. Ä 
3) Wenn der eine oder andere Theil ſich eined Schriftverfaſſers bediente, um die Rer 
furdausführung oder Vernehmlaſſung fhriftlich einzureichen, fo bat er, wenn ber 
andere Theil in die Koften verfällt wird, von dieſem dennoch nicht mehr zu 
fordern, als was die Protofollgebühren, Sporteln und Ganggebühren x. ausge⸗ 
macht haben würden, wenn er, ohne fich eined Anwalts zu bedienen, feine Ausfüh- 
rung oder Vertheidigung mündlich zu Protofoll gegeben hätte. 
Carlsruhe, den 7. Oktober 1837. 
Minifterium ded Innern. 


Winter. 
Vet. Helv. 


ww 


Die Klaffeneinthbeilung bei größern Volksfhulen betreffend. 


In Beziehung auf die Klaffeneintheilung bei größern Volksſchulen, die mehr ald drei 
Lehrer haben, wird biermit zur Vervollſtändigung der $$. 13 und 14, und unter Aufbe 
bung des $. 10 der Schulordnung vom 30. Mai 1834 (Negierungäblatt Nro. XXV) 
auf den Vortrag der Oberſchulkonferenz Folgendes verordnet: 

$. 1. 

Sind an einer Volksſchule 4 Lehrer angeftellt, jo werden die Schüler in 6 Klaſſen 
abgetheilt. 

Die 4 unterſten Klaſſen (die Ite, 2te, Zte und Ate Klaſſe), deren jede in der Regel 
von einem Schüler nur ein Jahr lang befucht wird, enthalten beiläufig die Hälfte aller 
Schüler. Der eine Lehrer unterrichtet die Ite und getrennt davon die 2te Klaſſe bei 
_ vereinigten Gejchlechtern, und ein Anderer ebenjo die Zte und Ate Klaſſe. 

Die ältere Hälfte der Schüler wird nach Gefchlechtern getheilt. Ein Lehrer unterrich⸗ 
tet die Knaben der 5ten und getrennt davon jene der öten Klaffe, und ein Anderer ebens 
fo die Mädchen der Sten und der Öten Klaffe. 
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$. 2. 
Wenn 5 Lehrer angeftellt find, fo werden die Schüler in 5 Klaſſen getheilt. 
Der eine Lehrer unterrichtet die Ite Klafje der Knaben und getrennt davon die Ite 
Klaſſe der Mädchen. 
Bon den übrigen 4 Lehrern ertheilen.zwei, jeder in 2 Klaſſen der Münden, und die 
zwei Andern jeder in 2 Klaffen, der Knaben den Unterridht, 


$. 3. 

Sind 6 oder mehr Lehrer vorhanden, fo wird die Schule durchaus in eine Knaben: 
fhule und in eine Mädchenfchule getbeilt, und für jede derfelben die Zahl der Lehrer be 
fonderd beftimmt. 

. 4 

Werden hiebei an der Knabenſchule (oder Mädchenſchule) für ſich allein 3 Lehrer ans 
geftellt, fo wird die Schule in 6 Klaſſen abgetheilt, und jeder Lehrer ertheilt in 2 Klaffen, 
von einander getrennt, den Unterricht. 


5 - 
Sind an einer Knabenfhule 4 Lehrer angeftellt, fo wird die Schule in 8 Klar 
fen abgetheilt, und jeder Lehrer unterrichtet 2 derfelben getrennt von einander. 


$. 6. 

Hat eine Mädchenſchule 4 Lehrer, fo werden 7 Klaffen gebildet. 

Die in die Ite Klaffe eintretenden Anfangsfchülerinnen werden jeweild in 2 gleiche 
Hälften abgetheilt, und beide Hälften ald Parallelflaffen, abgefondert von einander, durch 
einen Lehrer unterrichtet. 

Nach ihrem Austritte aus der Lten Klafje werden vie beiden Hälften der Scülerin- 
nen vereinigt, und von den 6 weitern Klaſſen unterrichtet jeder der andern 3 Lehrer 
2 Klaffen, ebenfalld von einander getrennt. " 


$. 7. 

Sind an einer Knapenfchule oder an einer Mädchenjchule 5 Lehrer angeftellt, fo wer⸗ 
den 5 Klajien, und zwar von unten bis oben Paraſlelklaſſen, gebildet. 

Ein Lehrer unterrichtet die in 2 Parallelflaffen abgetheilten Schüler der Iten Klaffe, 
von 2 weitern Lehrern jeder eine Abtheilung der 2ten, und eine folde der 3ten Klaffe, 
fodann von den 2 übrigen Lehrern jeder eine Abtheilung der Aten und eine ſolche der 
Sten Klaſſe. 


396 


Bei 6 Lehrern werden 6 Klaſſen Cjede in 2 foldhe Parallelklaſſen abgetheilt) gebildet, 
und auf jeder (in 6 Klaffen eingetheilte) Hälfte der Schüler trifft ed 3. Lehrer, deren 
jeder: 2 diejer Klaffen getrennt von einander unterrichtet. 

$. 8 

Bei der Eintheilung der Schüler in die Klaffen iſt darauf zu feben, daß jede- von 

einem Lehrer abgefondert zu unterridhtende Klaſſe beiläufig gleihviel Schüler zählt. 
i $. 9. 

Jede Kaffe erhält in den oben aufgeführten Fällen ($. 1 — 7), wo ein Lehrer 
immer 2 Klaffen abgefondert unterrichtet, täglich 3 Stunden — an den Ferientagen jedoch 
nur Vormittags 2 oder im Winter 11, Stunden — Unterricht. 

Wenn übrigens die beiden, von einem Lebrer unterrichteten, Klaffen zufammen 
nicht über 70 Schüler zählen, ſo erhält jede Klaſſe nur Vormittags abaefonderten 
Unterricht. Cund zwar im Sommer 2? Stunden, und im Winter 1:4 Stumden), der 
Nahmittagsunterricht aber wird beiden Klaffen gemeinfchaftlich ertbeilt. 

Garlörube, den 31. Oktober 1837. 
Minifterium des Innern. 
Winter. 
Vdt. Held. 


Befanntmachung. 


Die Eompetenz der Rheinzeollämter zur Erledigung von Contraventionen 
gegen die Rheinfhiffahrtsordnung betreffend, 


Nach dem Art. 81 der Rheinſchiffahrtsordnung vom 31. März 1831 und dem Art. 1. 
der Verordnung vom 24. Mai 1836 (Megierungsblatt 1836, Seite 216) find die Con: 
traventionen gegen die Rheinſchiffahrtsordnung durch Das betreffende Rheinzollamt zu unter: 
fuhen und zu beftrafen, wenn ſich der Schiffspatron oder Führer der Strafe, welche das 
Rheinzollamt für verwirkt hält, freiwillig unterwirft. 

Da nun, Zweifel entſtanden find, ob ſich dieſe Competenz der Rheinzollämter blos auf 
die das Nheinoctroi berührenden Contraventionen erfirede oder überhaupt auf alle Con: 
traventionen gegen die Rheinſchiffahrtsordnung ausdehne, fo wurde durch höchſte Entſchließ— 
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ung aus Grofiberzoglichem Stantd-Minifterium vom 12. v. M. erläutert, daß jich die 
Eompetenz der Rheinzollämter auf die Erledigung aller Eontraventionen gegen die Beitims 
mungen der Rheinſchiffahrtsordnung erftrede, wenn fid der Contravenient der Entſcheidung 
des Rheinzollamts freiwillig unterwirft. 


Died wird biemit zur Nachricht und Nachachtung verfündet. 
Garlörube, den 4 November 1337. 
Minifterium der Finanzen. 
von Boeckh. 
Vät. v. Boedh. 


Ordens-Berleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Grofberzog haben dem Königlich Preußiſchen 
Major Geride in Koblenz das Ritterkreuz des Zähringer Löwen-⸗Ordens gnädigft zu 
verleihen gerubt, 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen ge— 
funden: 


den Profeſſor Dr. Staudenmaier von Gießen zum ordentlichen Profeſſor der 
tbeologifchen Fakultät an der Univerfität Freiburg zu ernennen; j 

der auf Gefundheitöverbältniffe geftügten Bitte des Hofgerichtsraths Fetzer zu Frei 
burg um Zurüdnahme feiner Ernennung zum Oberhofgerihtsrath zu entiprechen, und 
Dagegen | 

den Hofgerichtsratb Flad zu NRaftatt zum Oberhofgerichtsrath zu ernennen; 

den Finanzinfpector Affeffor Beutter zum Finanzrath zu befördern, 


dem Revifor Kat bei dem Finanzminifterrum den Charakter eined Oberreviford zu 
verleiben, 


dem Kanzliften Schmittbaur bei der Amortifationdfaffe den Charafter ald Buch - 
halter beizulegen, 
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bie feitherigen Regiftraturgehülfen Schmidt bei der Hofdomänenfammer und Rhein: 
boldt bei der Steuerdirektion zu Negiftratoren zu befördern, und 

den Kanzleigebülfen Bielfeld bei dem Finanzminifterium zum Regiftraturgebülfen bei 
der Direktion der Forftvomänen und Bergwerfe zu ernennen, 

Ferner haben Seine Königlihe Hoheit gnädigft geruht: 


dem Refignationsgefuch des bejahrten Pfarrers Hahn zu Markdorf zu willfahren, 
und demfelben die St. Leonardöpfründe dafelbft zu verleihen, 

das evangelifche Diafonat Unteröwidheim dem biöherigen Pfarrverwefer in Buchenberg, 
Jakob Ehriftian Rothengatter, 

die fatholifhe Pfarrei Zah, Amts Waldfich, dem Kaplan Carl Jäger zu Feld: 
kirch, und 

die katholiſche Pfarrei Neckarau, Amts Schwetzingen, dem Prieſter Franz Joſeph 
Grimm, bisherigen Pfarrverweſer zu Dielheim, Amts Wiesloch, zu übertragen. 

Durch höchſte Entſchließungen aus Großherzoglichem Staatsminiſterium iſt ver Phyſi⸗ 
kus Dr. Zollikofer zu Schopfheim auf den Grund des g. 3. des Dieneredietes vom 
. 30. Jänner 1819, und der Gtiftungsrevifor Heinrih Dreyer zu Konſtanz auf den 
Grund des $. 10. Ziff. 1 und 6. vefjelben Edictes des Staatsdienſtes entlafjen worden. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadht werden. 


1) Die Stelle eined Stiftungs-Reviſors bei der Regierung ded Seekreiſes. 
Die Anmeldung bat binnen 4 Wochen bei ebendiefer Kreißregierung zu gefcheben. 

2) Eine neu zu errichtende Hauptlehrerftelle an dem Pädagogium zu Tauberbi- 
ſchofsheim. Mit diefer, durch einen Fatholifchen Geiftlihen aus der Zahl der geprüf: 
ten Lehramtscandidaten zu befeßenden Lehrſtelle foll die Direktion der Anftalt und 
ein Gehalt von 700 fl. verbunden werden. Die Bewerber haben ihre Gefuche bei 
dem Oberftudienrathe binnen 4 Wochen einzureichen. 

3) Die katholiſche Stadtpfarrei Marfdorf, Amtd Meeröburg, mit dem nun 
mehrigen auf 800 fl. ohne die Stolgefülle erböhten Einkommen in Geld, Natu: 
ralien und Beinugungen. Die Competenten haben ſich nad) Maafigabe der Ver: 
ordnung v. 3. 1810. Regierungdblatt Nro, 38. Art. 2 und 3, bei der Regierung 
des Seekreiſes zu melden. 


XLV. 399 
Großherzoglich Badifches 


Staats- und Wegierungs- Blatt. 





Carlsruhe, den 20, November 1837, 





Verordnungen. 


Die SchullehrersGonvente und Leſezirkel betreffend. 


Auf den Vortrag der Oberfhulfonferen; wird hiemit verordnet: 
g 1. 

Zur Beförderung der theoretifhen und praftiihen Fortbildung der Schullehrer werden 
jährliche VBerfammlungen derfelben (Schul»Eonvente) jeweild im September unter der Leis 
tung des Bezirköfhuloifitatord und in der Negel in deffen Wohnort veranftaltet, fo wie 
auch Scullehrer= Lefezirkel gehalten. 

5. 2 

Bei der Schullehrer-Verſammlung (dem Scul:Eonvent ) haben alle dem betreffen; 
den Schulviſitator untergeordneten Hauptlehrer, Unterlehrer und Hilfslehrer zu erſcheinen. 

Der erſte Beamte des Bezirks oder ein anderer von der Kreisregierung zu ernennen⸗ 
der Commiſſär wohnt der Verſammlung bei; auch werden ſämmtliche Geiſtliche des Bezirks 
vom Tage derſelben in Kenntniß geſetzt, damit ſie dabei erſcheinen können. 

§. 3. 

Schon im Mai beſtimmt der Viſitator den Tag dieſer Verſammlung, und giebt das 
bei den Lehrern aus dem Gebiete der Pädagogif und Methodif eine oder mehrere Fragen 
auf, welche weder zu allgemein, noch zu umfaffend feyn follen, und praftifchen Werth 
haben. 

Jeder Lehrer fendet die von ihm verfaßte Beantwortung diefer Fragen im Auguft an 


den Schulvifitator ein. 
64 





§. 4. 


Der Schulvifitator durchgeht die Arbeiten und legt fie mit einem kurzen, zugleich eine 
— derſelben enthaltenden, Auszuge der Verſammlung (dem Schul⸗ Gonyent) dor. 
> Bei der Verſammlung findet jodann Darüber und über andere Gegeuftände des Volks⸗ 
unterrichts und der Erziehung, insbefondere auch über die von den einzelnen Lehrern mitzus 
theilenden bemerfenswertben Erfahrungen aus ihrem Amtsleben, eine gemeinjchaftliche Beſpre⸗ 
hung und Berathung nad) der Anleitung des Viſitators ftatt. 


$. 5. 

Zualeid haben drei (vom Viſitator bei der Verfammlung des vorhergehenden Jahrs 
zu beſtimmende) Lehrer Proben ihrer Unterrichtsertheilung in den verſchiedenen Lehrgegen⸗ 
ftänden mit einer vom Viſitator zu bezeichnenden Schüler-Klaſſe zu geben. 

Bei der Auswahl diefer drei zu den Unterrichtsübungen beftimmten Lehrer wird unter 
ſaͤmmtlichen Haupt, Unter: und Hilfslehrern des Bezirks jeweils abgewedhfelt; jedod werden 
die jüngern Lehrer dabei bejonderd berückſichtigt. 


$. 6. 

Bei jeder Verſammlung der Lehrer werden zugleich die Angelegenheiten der in jedem 
Bezirke beftehenden oder noch zu bildenden Leſegeſellſchaft, an welcher alle Lehrer, und 
zwar die Unter: und Hilfslehrer gegen den 2 Beitrag, Theil zu nehmen haben, 
berathen. 

Die bei der Verſammlung anweſenden Lehrer berathſchlagen indbeſondere über die vom 
Schulviſitator zu entwerfenden Statuten, wählen einen Geſchäftsführer und beſchließen 
durch Stimmenmehrheit über die Anſchaffung neuer, ſowie über die Abſchaffung oder den 
Verkauf ſchon vorhandener Leſeſchriften, die ſich ſämmtlich auf den Schulunterricht und 
die Erziehung der Jugend beziehen müſſen. 

$. 7. 

Ueber Allee, was nadı $. 4, 5 und 6 bei der Berfammlung der Lehrer verhandelt 
wird, führt ein vom Sculvijitator zu bezeichnendes Mitglied ein kurzes Protofoll, wel 
ches vom Bifitator und von allen anwejenden Lehrern, ſowie von dem landeäherrlichen 
Eommiffär unterfchrieben, fodann vom Erftern mit Bericht an die Oberfchulbehörvde eins 
geſendet wird, 

Dabei werden der Oberfchulbehörde zugleich die eingefommenen ſchriftlichen Arbeiten 
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nebft dem in $. 4 erwähnten Auszuge berfelben, und ebenfo, wenn nach $. 6 neue Leſe⸗ 
gefellihaftsftatuten verfaßt werben, dieſe vorgelegt. 
| 5§. 8. 

Alle bei der Berfammlung erfcheinenden Lehrer erhalten Tagdgebühren aus der Gtaatd: 
faffe, und zwar jeder 1 fl. 12 fr. ohne Rückſicht auf die Entfernung feines Wohnortes 
vom Wohnorte ded Schulvilitators. 

Der landesherrliche Commiffär erhält die gefeglihe Diät, und ebenfo der Bezirksſchul⸗ 
vijitator, wenn mit befonderer Genehmigung der Oberfhulbchörde die Verfammlung aus: 
nahmsweiſe außerhalb feined MWohnortes abgehalten wird. 

Carlsruhe, den 30. Oftober 1837. 
Minifterium des Innern. 
Winter. 
Vdt. v. Adelsheim. 


Den Bezug der Anzeigegebühren von polizeilichen Geldſtrafen betreffend. 


Zur Erzielung einer gleichförmigen Verfahrensweiſe hinſichtlich des Bezugs der An— 
zeigegebühren von polizeilichen Geldſtrafen wird mit höchſter Genehmigung Seiner Kö— 
niglihen Hoheit des Großherzogs andurch verordnet, wie folgt: 

§. 1: 

Die Anzeiger von Polizeivergehen erhalten von den darauf erkannten Geldſtrafen als 
Anzeigegebühr 

a) bei Strafen unter und bis zu 45 fr. den ganzen Strafbetrag; 

b) bei Strafen über 45 fr. bis zu Afl. 15 fr. — fünfundvierzig Kreuzer; 

ce) von allen höhern Strafen den dritten Theil derfelben. 

5. 2. 

In Fällen jedoch, wo vermöge befonderer Geſetze und Verordnungen eine höbere, 
oder geringere, oder gar Feine Anzeigegebühr geftattet ift, behält ed bei der dieffalljigen 
befondern Beftimmung fein Bewenden. 

$. 3. 

Gendarmen haben eine Anzeigegebühr nur in den Fällen anzufpredhen, für welde 

ihnen ſolche beſonders bewilligt iſt. 
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$. 4, 
Die Erkennung auf eine bloße Anzeigegebühr ftatt der Strafe ift nicht erlaubt, 
55 

Die Erhebung der Anzeigegebühren und der Strafen ift, den vom Staate aufgeitellten 
Molizeis Behörden unterfagt. Diefe haben deffalld den vorfchriftämäßigen Weg. der Ueber 
weifung an die Yurisdictionss Gefüll:Kaffen und Vorlage bejonderer Verzeichniſſe über die 
Anzeigegebühren einzubalten, in welchen in den Fällen des $. 2 das befondere Gefeg oder 
die befondere Verordnung, wonad) die Größe der Gebühr bemefjen wurde, jedesmal anzu 
führen ift. 

$. 6, 

Ueber die Erhebung der Geldftrafen und Anzeigegebühren bei den übrigen Ortöpolizeis 
Behörden werden in einer eheſtens erfolgenvden eigenen Verordnung über die Dienftführung 
diefer Behörden befondere Vorſchriften ertheilt werden. 

Carlsruhe den 3. November 1837. 

Minifterium ded Innern, 
Winter, 
Ydt. Sol. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen ge: 
funden: 

den Profeſſor Hirſcher zu Tübingen zum ordentlichen Profeſſor der theologiſchen 
Fakultät an der Univerſität Freiburg zu ernennen, und ihm den Charakter eines Geiſtli⸗ 
den Rathes zu verleihen. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Zuftizminifteriums vom 10, November d. J., 
ift dem Rechtspraktikanten Frievrih Merk von Geifingen dad Schriftverfafjungsredht in 
gerichtlichen Angelegenheiten ertheilt, und geftattet worden, feinen Wohnjig in Villingen 
zu nehmen, 
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Großherzoglih Badifches 


Staats- und Begierungs-Blatt 


Carlsruhe, den 30, November 1837, ' 








Leopold von Gotte8 Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mac Anfiht des Artikels VI. der mit den Königreihen Bayern und Württemberg, 
dem Großherzogthum Heflen, dem Herzogtbum Nafjau und der freien Stadt Frankfurt 
abgefchloffenen, durch das Negierungsblatt Seite 388 verfündeten befonderen Uebereinfunft 
vom 25. Auguft d. J. über die Scheidemünze, welcher Artikel befagt: 


„Alle Scheidemünzen der nicht fontrahirenden Staaten werden vom 1. Januar 
1838 an entweder auſſer Kurs gefeßt oder auf ihren Gilberwerth gewürdigt, 
worüber gegenfeitige Mittheilung zu gefheben hat. Es bleibt jedoch jedem einzel: 
nen Staate unbenommen, diefelben vollgültig in denjenigen Theilen feined Staate- 
gebietd, wo es Örtliche Verhältniffe erfordern, auch nad) Diefem Zerminezu dulden ;« 


nad) fernerer Anfiht Unferer Verordnung vom 12. November 1831 (Regierungsblatt 
41831 Seite 215), welcher zufolge auffer den inländifchen Scheidemünzen bei den Groß: 
herzoglichen Kaffen nur die Scheidemünzen mit Königlich) Bayerifhem, Königlich Würt- 
tembergifhem und Großherzoglich Heſſiſchem Gepräge angenommen werden, und für den 
Privatverkehr lediglich die Scheidemünzen der unmittelbar an das Großherzogthum an⸗ 
grenzenden Staaten geſtattet ſind; 

in Erwaͤgung, daß ungeachtet dieſer Verordnung immer noch eine Menge von Scheide: 
münzen folder Staaten zirfulirt, die nicht an dad Großherzogthum angrenzen, und daf 
durch diefe meift fehr geringhaltigen Münzen der, Verkehr in hohem Grade beläftigt wird; 

in Betracht endlih, daß ſolchem Uebelftande nur dadurch abgeholfen werden kann, 
daß die erwähnten Münzen auf ihren beiläufigen Silbergehalt abgewürdigt werden, ver: 
ordnen Wir, wie folgt: 

65 


404 


$. 1. 

Neben den inländifhen Scheidemünzen und den Sechs- und Dreifreuzerftüden von 
Koniglich Bayeriſchem, Königlich Württembergiſchem und Großherzoglich Heſſiſchem Geprage 
haben Aur die Sechs⸗ und Dreikreuzerſtücke von Herzoglich Raſſauiſchem und Stadt Frank: 
furter Gepräge ſowohl im Privatverkehr als auch bei den Großherzoglichen Staatskaſſen in 
vollem Nennwerthe Kurs. 

2. 

Der Kurdwertb aller anderen, zu ſechs- oder drei Kreuzern ausgeprägten ausfändifchen 
Sceidemünzen wird rückſichtlich der Sechskreuzerſtücke von ſechs auf vier Kreuzer, 
rüdjichtlih der Dreifreuzerftüde aber von drei auf zwei Kreuzer, und bei den 
Dreifreuzerffüden von Sachſen-Koburg und Sachſen-Hildburghauſen 
ausnahmsweife von drei Kreuzem auf einen und einen balben Kreuzer herab: 
geſetzt. 

Die Großherzoglichen Staatskaſſen ſind ermächtigt, ſolche Münzen in dem hiernach er; 
mäßigten Kurswerthe an Zahlung anzunehmen, und haben ſolche an die Großherzogliche 
Münzſtätte abzuliefern. 


*9. 8. 

Auslandiſche Scheidemünzen, die nicht zu den Sechs- und Dreikreuzerſtücken gehören, 
ſind forthin nur dann, wenn ſie von einem unmittelbar an das Großherzogthum grenzenden 
Staate geprägt ſind, im Privatverkehr geſtattet. Ihre Annahme an Zahlungsſtatt kann 
jedoch nicht verlangt werden und bleibt den Großherzoglichen Staatskaſſen ausdrücklich 


unterſagt. 
$. 4. 


Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 1. Januar fünftigen Jahrs (1838) in Wirk⸗ 
ſamkeit. 


Unſer Finanz-Minifterium iſt mit dem Vollzug beauftragt. 
Gegeben in Unferem Staatd:Minifterium zu Karldruhe, den 16, November 1837. 


Leopold, 
von Bocckh. 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büdler. 
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Zum Vollzuge der vorſtehenden höchſten Werordnung wird verfügt : 
1) Die Großherzoglihen Kreißregierungen haben dafür zu forgen, daß diefelbe durch 


aleihbaldige Aufnahme in die Anzeigeblätter und durch Verkündung in den Gemeinden 
allenthalben zur Kenntniß des Publikums gelange. 


2) Die Großherzogliche Hofdomänenkammer, Direktion der Forftdomänen und Bergs 


— 


werke, Steuerdirektion und Zolldirektion haben die höchſte Verordnung durch un: 
verzügliche Aufnahme in ihr Verordnungsblatt zur Kenntniß ſämmtlicher, ihnen 
untergebenen Behörden und Bedienſteten zu bringen. 


Sämmtliche Staatskaſſen werden zur genaueſten Nachachtung aufgefordert. Die 
Bezirkskaſſen insbeſondere ſind angewieſen, die bei ihnen eingehenden abgewürdigten 
Sechs- und Dreikreuzerſtücke nad) $. 2 der höchſten Verordnung anzunehmen, in 
befondere Rollen zu verpaden und durd die betreffende Kreiskaſſe, beziehungsweife 
die Generalftaatöfaffe, an die Münzverwaltung abzuliefern, 


Garldrube, den 25% Rovember 1837. 


Minifterium der Finanzen. 
von Boeckh. 


Vdt. v. Böckh. 


Bekanntmachungen. 





Die Reducirung der bisherigen fünf Diviſionen der Gendarmerie auf 


vier Divifionen betreffend. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben durd höchſte Staatdmini- 
ſterial⸗Entſchließung vom 9, d. M. Nro. 1860. gnädiaft zu genehmigen geruht, daß die 
noch beftehenden fünf Divifionen der Gendarmerie auf vier Divifionen, entfpredhend der 
Eintheilung der Kreidregierungen, in der Art rebucirt werden follen, daß die beiden im 
Mittelrheinfreife biöher noch funktionirenden Divifionen Nro. 3 und 4. in eine Cinzige 
verfhmolzen werden, und die bidherige Ste Divifion des Unterrheinkreifed die Nummer #- 
erhalte, wobei jedoch die biöherige Ate, nun der dritten einverleibte Divifion noch einem 
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befondern Bezirkskommando untergeordnet bleiben foll, nach Analogie, der. im Unterrhein⸗ 
kreiſe beitehenden Einrichtung. 
Diefed wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Carlörube den 20. November 1837. 
Minifterium ded Innern. 
Winter. 
Vdt. Brauer. 


Die Aufhebung des Nebenzollamts. zweiter Klaffe zu Sasbad betreffend. 


Das zu Sasbach, Bezirfdamts Aftbreifah, feither beftandene Nebenzollamt zweiter 
Klaffe if aufgehoben, was anmit unter Bezug auf die Verordnung vom 19. November 
1835, Negierungsblatt 1835. Seite 401, zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Carlsruhe, den 18. November 1837. 
Minifterium der Finanzen. 
oe von Bocckh. 
! Vdt. Pfeilftider. 


Den Rang der Oberamtmänner betreffend. 


Nach höchſtem Staatöminifterial:Refeript vom 16. d. M. Nro. 1914. baben 
Seine Königlihe Hoheit der Großherzog gnädigft zu befchließen geruht, daß 
einem Oberamtmann der gleiche Rang mit einem Regierungd: und Hofgerichts-Rathe zu: 
fommen folle. 

"Earlörube, den 21, November 1837. 

*æ Miniſterium des Innern. 
winter. | 
Vdt. v. Adelsheim. 


407 
DOrdend-Verleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem Fatholifhen Pfarrer 
Theen zu Dallau, Amts Mosbach, in Anerkennung feines Wirfens in feiner ehrenvoll 
zurücgelegten langen Laufbahn das Ritterkreuz HöhftFhres Ordens vom Zähringer + Löwen 
gnädigft zu verleihen gerubt. 


Mebdbaille-Berleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben dem emeritirten Kammerdie⸗ 
ner Sambaber zu Carlsruhe die goldene Civil: Verdienft- Medaille huldreichſt ertheilt. 


Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen ges 
funden: 

den Geheimenrath Ziegler bei dem Zuſtz— Miniſterium wegen geſchwächter Geſund⸗ 
heit, unter Anerkennung ſeiner durch eine lange Reihe von Jahren mit Treue und Eifer 
geleiſteten Dienſte, in Ruheſtand zu verſetzen; 

dem geiſtlichen Rath und Profeſſor Dr. Hug zu Freiburg, als dem älteſten und ver: 
dienftvollen Lehrer an der dortigen Univerfität, den Charakter ald Geheimerath zweiter 
Klaffe zu verleihen ; j 

dem Minifterialratb von Gulat und dem Minifterialratb Eichrodt bei dem Mini: 
fterium ded Innern den Charakter ald Geheime:Referendäre zu ertbeilen; fodann 

die Minifterial-Affefforen von Marfhall und von Stengel bei demfelben Mini 
fterium zu Minifterialräthen zu ernennen, und 

den Hofgerichtsrath Brunner zu Mannheim unter ——— zum Miniſterialrath 
zu eben dieſem Miniſterium zu verſetzen, auch 

dem Miniſterial-Sekretär von Adelsheim daſelbſt den Charakter eines Regierungs— 
rathes zu ertheilen; 
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ferner den Bergrath Miünzing bei der Direktion der Forftdomänen und nn 
wegen Kränklichkeit, ſowie auch . 

den Regierungsrath Henzler in Freiburg wegen hohen Alter und Kränflichfeit, und 

die Oberamtmänner Leufler in Müllheim und Mahler in Ettenheim, diefe Bei: 
den einftweilen und bis zur Wiederherftellung ihrer Gefundheit, in den Penfionsftand zu 
verſetzen; 

den Domänenrath Bürklin bei der Hofdomänenkammer zum Geheimen-Finanzrath, 

den Affeffor Schmidt bei der Direktion der Forſtdomänen und Bergwerke zum 
Domänenrath, und 

die Affefforen Roman, Maier und Kühlenthal bei der Zolldireftion zu Finanz: 
räthen zu ernennen; 

den Amtmann Stephani in Wertheim zum Regierungsratb bei der Regierung des 
Oberrheinkreiſes zu befördern ; 

den Eharafter eined Oberamtmanns zu verfeiben: den Amtmännern Frei in 
Stühlingen, Pfeiffer in Adelshein, Waßmer in Gengenbach, Blattmann in Bil: 
fingen, Dieb in Kenzingen, Klein in Schopfheim, Meinhardt in Meeröburg; 

zu Amtsvorftänden zu befördern: 

den Amtmann Schridel zu Carlsruhe für dad Amt Müllheim mit dem Charakter 

als Oberamtmann, 


den Amtmann Rieder zu Emmendingen für dad Amt Ettenheim mit dem Charaf: 
ter ald Oberamtmann, 


den Amtmann Bof ch in Raſtadt für das Amt Jeſtetten; 
zu Amts-⸗Aſſeſſoren zu ernennen bie Rechtspraktikanten: 

Emil Sold von Carlsruhe bei dem Stadtamte dafelbft, 

Mainrad Bauer vom Freiburg bei dem Oberamt Emmendingen, 

Guſtav Lindemann von Neckargemünd bei dem Oberamt Raſtadt, 

Ludwig Stempf von Carlsruhe bei dem Oberamt Bruchſal, 

Carl Adolph Laiber von Moͤhringen bei dem Amte Staufen; 

den Regierungd + Sekretär Affeffor Wohnlich zu Eonftanz, und den Gefretär Flachs— 
fand bei der Direftion der Forſtdomänen und Bergwerke in den Ruheſtand zu verjegen, 
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und den Reaiftrator Cramer bei der Direktion der Forft-Domänen und Bergwerk 
zum Gefretär bei diefer Stelle zu ernennen. 

Auch haben Seine Königlihe Hoheit die evangeliih proteftantifhe Pfarrei 
Zutfchfelden dem bisherigen Pfarrer zu Bifhoffingen Wilhelm Dreher gnädigft übers 
tragen. 

Am 9. September I. 3. find zu Freiburg folgende 35 Großherzoglich Badiſche Titus 
Ianten zu Prieftern geweiht und hierauf in der Geelforge angeitellt worden: 
Franz Amann von Freiburg. Karl Löffel von Ettenheim. 
Georg Auer von Ueberlingen. Andreas Maier von Orſingen. 


* 


Peter Bauer von Menzenſchwand. Joſeph Maier von Waldkirch. 
Dominik Birnſtiel von Ettenheimmünſter. Joſehh Merk von Hüfingen. 

Karl Damm von Baden. Andreas Meßmer von Konſtanz. 
Sebaſtian Forfter von Allmendshofen. Sebaſtian Metzger von Obrigheim 

Joſeph Hauſer von Pfaffenweiler. Vitus Nopper von Siegelau. 

Martin Höfle von Mannheim. Otto Pippus von Freiburg, 

Anſelm Kaier von Binningen. Johann Baptiſt Rieſterer von Freiburg. 
Friedrich Kirner von Freiburg. Joſeph Scheu von Konftanz. 

Fridolin Klar von Freiburg. Joſeph Schneider von Tauberbiſchofsheim. 
Timotheus Knittel von Buchheim, Konftantin Seik von Gerichtäftetten, 
Friedrich Knöbel von Kirchhofen, Johann Baptift Stolz von Diftelbaufen, 
Anton Kranf von Dittwar. Simon Volkert von Hedfelo. 

Michael Avid Kuhn von Ettlingen, Martin Weinmann von Tauberbiſchofsheim. 
Albert Kürzel von Freiburg. Ludwig Zettwoch von Offenburg. 


Johann Baptiſt Leiber von Welſchingen. Joſeph Zimmermann von Ebringen. 
Theodor Lender von Pfullendorf. 


Dem Candidaten der Pharmacie Eduard Märkklin von Durlach iſt nach ordnungs— 
mäßig erſtandener Prüfung von der Großherzoglichen Sanitäts-Commiſſion die Licenz 
als Apotheker ertheilt worden. 
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Stellen, die zur Bewerbung befannt gemadit werden. 


Daß Phyſikat Schopfheim, mit der normalmäßigen Beſoldung von 500 fl. 
und dem Averfum für Pferdfourrage von 120 fl. Die Bewerber haben ſich binnen 
4 Wochen bei der Sanitätdfommiffion zu melden, 


2) Die Stelle eined Commun-Reviſors dei der Regierung ded Oberrheinfreis 


fed. Die Anmeldung bat binnen 4 Wochen der Vorfchrift gemäß bei der Regie: 
rung des Oberrheinfreifes zu gefcheben, 


3) Die evangelifh proteftantifhe Pfarrei Gölshaufen, im Dekanat Bret: 


4) 


5) 


6) 


ten, erledigt durdy dad Ableben des Pfarrers aid, mit einer Competenz im Ans 
ſchlag von 821 fl. 21 fr,, wovon jedoch jährlih 150 fl. und zwar 6 Jahre lang 
abgezogen werben, 

Die evangeliſch proteftantifhe Pfarrei Bifhoffingen, Defanatd Freis 
burg, mit einem Competenzanfchlag von 560 fl. 9 fr. 

Die Bewerber um die eine oder andere diefer unter 3) und 4) genannten 
Pfarreien haben fih binnen 6 Moden durd ihre Defanate bei der oberiten 
evangelifchen Kirchenbehörde zu melden. 

Die Kaplanei zu Feldkirch. Diejenigen, welche ſich um Ddiefe zur Aushülfe 
in der Geelforge, insbefondere zur excurrirenden Paftoration des Filiald Hartheim 
beftimmte und dem Konfurögefege unterliegende Pfründe, deren Ertrag ſich ohnge 
fähr auf 400 fl. beläuft, bewerben wollen, haben ſich nach Maafgabe der Verord— 
nung v. J. 18311 Regierungsblatt Nro, 18. durch das erzbifchöflihe Ordinariat an 
die freiherrlih von Weſſenbergiſche Grundherrſchaft, welder das Patronatredjt zus 
ſteht, zu wenden. 

Die Pfarrei Oberfimonswald, Amts Waldkirch, erledigt dur den am 
21. Oktober I. 3. erfolgten Tod ded Pfarrerd? Koch, mit einem Einfommen von 
600 fl. in baarem Geld. Die Competenten um diefe dem Konfurdgefeg unterliegende 
Pfarrpfründe haben fi gemäß der Verordnung vom Jahre 1810, NRegierungsblatt 
Nro. 38 insbefondere Art, 4. ſowohl bei der Regierung des Oberrbeinkreifed ald 
dem erzbifhöflihen Ordinariate zu melden. 
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Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regiernngs-Blatt. 





Carlsruhe, den 5. Dezember 1837, 





Verordnung. 


Die Einwechslung von Großherzoglihen Sechs- und Dreifreuzerftüden gegen 
grobe Münze betreffend. 





Durch den Artifel V. der im Regierungsblatt vom 13. d. M., Seite 388 verfündeten 
befonderen Uebereinfunft, die Scheidemünze betreffend, haben ji die Regierungen von Ba: 
den, Bayern, Mürttemberg, Großherzogthum Heffen, Naffau und Stadt Franffurt ver: 
bindlich gemacht, ihre eigene Scheidemünze in Sechs- und Dreifreuzerftüden, jedoch ‚nur 
in Beträgen von hundert und mehr Gulden gegen furdfühige grobe Münze umzuwechſeln. 

Zum Vollzug diefer Beftimmung werden jämmtliche Obereinnehmereien und die Münzs 
faffe angewiefen, Großherzogl. Badifhe Sechs- und Dreifreugerftüde, die 
in Beträgen von mindeftend hundert Gulden zur Umwechslung angeboten werden, anzur 
nehmen und dafür kursfähige grobe Münze zu verabfolgen. 

Earlörube, den 25. November 1837. 
Minifterium der Finanzen. 
von Bocckh. 
Vdt. v. Böckb. 
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Mormativ 


für Berechnung der Zugstoften der bei der Givilftaatsverwaltung, auf 


fhließlih der Zollverwalrung, nicht mit Staatsbienereigenfcdaft 
= angeftellten Perfonen. 





Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben auf den von dem Finany 
Minifterium, im Einverftändnig mit den Minifterien der auswärtigen Angelegenheiten, 
der. Juſtiz und des Innern erftatteten unterthänigften Vortrag durch höchſte Entſchließung 
aus Großherzoglichem Staatd-Minifterium vom 16. d. M. Nr, 1893 nachftehendes 
Zugsfoftenregulativ für die niederen Diener der Zivilftaatövermwaltung, ausſchließlich der 
Zollverwaltung, gnädigft zu genehmigen geruht: 

Yrt. J. 

Die bei der Zivilftantäverwaltung, ausſchließlich der Zollverwaltung, nicht mit Gtaatd- 
dienerrecht, aber mit firem Gehalte und nicht blos gegen Tagdgebühr angeftellten Perfonen 
erbalten im Falle ihrer Verfegung eine Zugsfoftenvergütung, ausgenommen: 

1) wenn vie Verfegung in Folge dienftwidrigen Benehmens verfügt worden ift, 

2) wenn fie zum Vollzuge eined Dienfttaufched gefchieht, welchen die Betheiligten 

nachgeſucht und erwirft haben. 

Art. II. 

1) Die Vergütung beſteht für jede Stunde des zurüdzulegenden Weges 

a) bei Dienftverwefern und unmittelbar vom Staate befoldeten Praftifanten und 
Affiitenten der Bezirfdimter und anderer Bezirfäftellen, wenn fie ledig find, in 
einem Gulden 30 fr., und wenn fie verheirathet find, in drei Gulven ; 

b) bei Beiförftern der Forftdomänen -Adminiftration, bei Mechanifern, Werf:, Waaa: 
und Platzmeiſtern, Werf: und Hüttenfchreibern der Salinen- und Hüttenver— 
waltung, endlich bei allen im gegenwärtigen Normative nicht namentlich genannten 
Bedienfteten, deren Jahrsgehalt über 500 fl. beträgt, wenn jie ledig, find, in 
in einem Gulden, und wenn fie verbeiratbet find, in zwei Gulden ; 

c) bei Steuerauffehern, Amts- und Canzleidienern, herrſchaftlichen Mitterern, Küfern 
und Waldhütern vom Face, bei den unteren Angeftellten der Poftverwaltung, 
ald Eonducteuren, Briefträgern, Packern und Bureaudienern, endlich) bei den 
unteren Angeftellten der Zucht-, Irren-, Sieben: und Arbeitshäuſer, fowie bei 
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allen im gegenwärtigen Normative nicht namentlich genannten Bebienfteten, deren 
Jahresgehalt nicht über 500 fl. beträgt, wenn fie ledig find, in Dreißig Kreuzern, 
und wenn fie verheirathet find, in einem Gulden. 

2) Neben diefer Vergütung erhalten, ohne Rüdjiht auf die zurüczulegende Wegſtrecke, 
Bedienftete der Claſſe lit. a, wenn fie ledig find, fünfzehn Gulden, und wenn fie ver: 
beirathet find, dreißig Gulden; Bedienftete der Klaſſe lit. b., wenn ſie ledig find, zehen 
Gulden, und wenn fie verbeirathet find, zwanzig Gulden; endlid) verheirathete Bedienftete 
der Claſſe lit. e. zeben Gulden. 


3) Verwittwete Bebdienftete mit Kindern werden ald Verheirathete behandelt. 


4) Die Stundenzahl der Wegitreden wird nad dem Verzeichniß über die Länge der 
Ehaufjeen bemeifen, weldyed als "Beilage zum Negierungsblatt Nr. 21. vom 24. October 
1828 publicirt worden ift; fonft nad) der gewöhnlichen Annahme der Entfernung, 

5) Nebft der Zugäfoftenentihädigung wird noch der Theil ded Miethzinfed vergütet, 
welchen der verfette Bedienftete am Orte des Abzugs neben jenem am Orte des Aufzugs 
bezahlen muß; jedoch nur fo weit, ald derfelbe durch feinen Mietheontract die ortdübliche 
Auffündigungsfrift nicht überfchritten hat und durch ein Zeugniß ded Ortsvorftanded nadır 
zuweiſen vermag, Daß er die Bezahlung eined doppelten Miethzinfes nicht durch andermeite 
Vermiethung der von ihm verlaffenen Wohnung bis zum Ablauf der Eontractzeit umgehen 
fonnte, 


Yrt. II. 


Hat der Bedienftete bei der ausgefprochenen Berfegung, unter Mitberüdfichtigung der 
etrvaigen, mit dem Diemfte verfnüpften und in billigem Anfchlage zu beredinenden Accidens 
zien, eine Zulage erhalten, fo ift der halbjährige Betrag derfelben an der Zugskoſtenforderung 
abzurechnen. Wenn erfterer die leßtere erreicht: oder überfteigt, fo findet Feine Vergütung 
ftatt. 

Urt IV. 

Die erite Anftellung bei irgend einem Berwaltungszweige berechtigt in der Negel zu - 
Feiner Zugöfoftenvergütung. Ausnahmsweiſe fann jedoch die betreffende obere Verwaltungs— 
behörde neu ernannten Bedienfteten, wenn fie vorher ſchon in andern Zweigen der Staats⸗ 
verwaltung mit firem Gehalt oder Tantiemen, nicht aber gegen blofe Tagsgebühr angeitellt 
waren, diefelbe Zugsfoftenvergütung bewilligen, welche bei der Verfeßung zugeitanden 
wird, 
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Art. V. 


Die Zugskoftenberehnungen werden von der betreffenden oberen Verwaltungsbehörde 
geprüft und auf die geeignete Bezirkskaſſe angeriefen. 
Jene Behörde ift zugleich ermächtigt, auf Verlangen bid zum muthmaßlichen Betrag 
der Zugskoſten Vorſchüſſe zu bewilligen. 
Garldrube, den 25. November 1837. 
Minifterium ‚der Finanzen. 


von Bocckh,. 
Vet. Pfeilitider. 


Bekanntmachungen. 


Die Aufhebung der Niederlage bei dem Unterfteneramt Donaueſchingen 
betreffend. 


Das mit dem Unterſteueramt Donaueſchingen verbundene Niederlagsrecht iſt zw 
rüdgenommen worden. 
Died wird bezüglich auf die Verordnung vom 8. Oktober 1835 (Regierungsblatt 
Geite 335) zur Nachricht und Rachachtung befannt gemadıt. 
Earldrube, den 18. November 1837. 
Minifterium der finanzen 
von GBoeckh.“ ' 
Vdt. von Böckh. 





Die Aufhebung des Nebenzollamtes I. zu Degernau betreffend. 


Das Nebenzollamt zweiter Klaſſe zu Degernau, Bezirfsamtes Waldshut ‚ iſt aufgeho⸗ 
ben worden. 
Dies wird bezüglich auf die Verordnung vom 19. Rovember 1835 (Regierungsblatt 
Seite 401) zur Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht. 
Carlsruhe, den 18. November 1837. 


von Boeckh. 
Vdt. von Böckh. 
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Die Staatsprüfwng der Gameralcandidaten betreffend. 





Für die ECameralcandidaten, welche ſich nach der Studienordnung gehörig vorbereifet 
haben und darüber die erforderlichen Zeugniffe vorlegen können, wird anmit eine, den 
8. Januar fünftigen Jahrs beginnende Staatsprüfung angeordnet. Die Theilnehmer haben 
jih den Tag zuvor dahier einzufinden. 

Dad Gleiche gilt für die Reihtscandidaten, welche jich in Gemaßheit der Bekanntmachung 
des Großherzoglichen Juſtiz⸗ Miniſteriums vom 18. Februar 1834 (Regierungsblatt 1834, 
Seite 79) der Prüfung in der Nationalöfonomie und Finanzwiſſenſchaft unterziehen wollen. 

Earlörube, den 25. November 1837. 
Minifterium der Finanzen. 
von Boeckh. 


Vdt v. Bodh. 


Stiftungen 


Der grundherrlih von Bodmann'ſche Secretär Georg Friedrich Koch zu Bodmann 
hat dem Armenfond dafelbft ein Legat von fünfzig Gulden hinterlaffen; und 

Lorenz; Willmann von Urach, im Bezirksamt Neuftadt, hat Fünfzig Gulden mit 
der Beftimmung geftiftet, daß deren Zinfe jährlih an die Armen zu Urach verabreicht 
werden follen. 

Diefe Stiftungen haben die Staatdgenehmigung erhalten, und werben zur Ehre der 
Geber hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Ordens⸗Verleihung. 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem Regierungsrath Henzr 
ler zu Freiburg das Nitterfreuz des Zühringer Löwen-Ordens gnädigft zu verleihen ges 
ruhet. 
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Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ſich gnädigſt bewogen ges 
funden: 

den feitherigen erften Rammerherrn Ihrer Königlihen Hoheit der Großher— 
zogin, Grafen von Brouffel, unter Belafjung feiner Funftionen ald Intendant der 
Hofdomänen, zum Vice-Oberſtkammerherrn zu ernennen; 

den SKirchenrath Bandt, unter Anerfennung feiner langjährigen und treu geleifteten 
Dienfte, feinem Anfuchen gemäß wegen vorgerücten Alterd und Kränflichfeit, feiner ſammtlichen 
Dienft Funktionen gnädigft zu entheben und in den Ruheftand zu verfegen; fofort hiernach 

den Hofrath und Profeſſor Kärcher als älteſten Lehrer des Lyceums zu Carlsruhe 
zum Direktor dieſer Anſtalt zu ernennen; 

den Oberforſtrath Jägerſchmid bei der Direktion der Forſtdomainen und Bergwerke 
wegen Kranklichkeit in den Ruheſtand zu verſetzen, unter Bezeugung der höchſten Zufrie— 
denheit mit deſſen langjährigen erſprießlichen Dienſtleiſtun gen; 

dem an dem Lyceum zu Raſtatt als Zeichnungslehrer angeſtellten Maler Auguſt Bootz 
den Charakter eines Profeſſors zu verleihen; 

dem zum Erzieher Ihrer Hoheiten der Prinzen Wilhelm und Earl beftimmten 
Candidaten der Theologie, Carl Adolph Wilhelm Holtzmann, den Charakter eines 
Profeffors, mit dem Rang der bei den Grofberzoglihen Lyceen angeftellten Profeſſoren 
zu ertheilen; 

und dem Badinhaber und Gutsbeſitzer Eduard Schufter zulleberlingen den Zitel und 
Rang eined Großberzoglihen Commercienrathed zu verleihen. 

Ferner haben Höcdftdiefelben gnädigſt gerubet: 

die evangelifhe Pfarrei Defchelbronn dem Pfarrer Johann Ludwig Camerer zu 

Berghaufen, 

die evangelifche Pfarrri Iheningen dem Pfarrer Frievrih Müller zu Schallbach, 

die evangeliiche Pfarrei Edingen dem . Heinrich Pfaffius von Plankftadt, 
und 

die evangelifche FARB. Kirchheim bi Pfarrer Wilhelm Bender daſelbſt definitiv 
zu übertragen, 
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Die fürftlih Fürftenbergifhe Präfentation des Prieiterd Anton Seemann von Gei: 
fingen; dermaligen Pfarrvermwefers zu Mahlſpüren, auf die- Pfarrei Döggingen, Amts Hür 
fingen, und 

die gräflich Wolf Metternich'ſche Präfentation des Priefterd Johann Baptift Gleich: 
mann von Brucfal, bisherigen Pfareverwefers zu Flehingen, Amts Bretten, auf die katho— 
liſche Pfarrei dafelbft, haben die Staatögenehmigung erhalten. 


Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werben. 


1) Die fatholifhe Stadtpfarrei Endingen, Amts Kenzingen, erledigt durch 


. 


2) 


den am 19, October 1. J. erfolgten Tod ded Pfarrerd Ehren, mit einem beiläufigen 
Einfommen von 1200 fl. nebſt weitern 300 fl. aud dem St. Martins: Kirdhenfond 
dafelbft für den zu haltenden Vicar. Die Kompetenten um diefe Konkurspfarrei, 
auf welcher noch der Reſt des fünfjährigen, vom 24. Juni 1833 an laufenden 
Kriegsfchuld +» Proviforiums von 229 fl. 17 Er. haftet, haben ſich nach Maafigabe 
der Verordnung vom Jahr 1810. Regierungsblatt Nr, 38 ſowohl bei der Regierung 
ded Oberrheinfreifes ald aud bei dem erzbifchöflichen Ordinariat zu melden. 


Die evangelifhsproteftantifhbe Pfarrei Berghaufen, Defanat3s Dur: 
(ah, mit einer Competenz im Anſchlag von 621 fl. 57 kr., worauf jedoch eine'Kriegs- 
fhuldo von 26 fl. 30 kr. haftet, melde der neu ernannt werdende Pfarrer zur 
Zahlung zu übernehmen bat, Die Bewerber haben fich binnen 6 Wochen vor: 
ſchriftsmäßig bei der oberften evangelifhen Kirchenbehörde zu melden. 

Die evangelifch proteftantifhe Pfarrei Shallbah im Dekanat Lörrach 
mit einem Competenzanfchlag von 734 fl. 36 fr, Die Bewerber haben fich bei 
der oberften evangelifchen SKirchenbehörde binnen 6 Wochen zu melden. 





Geſtorben ift: 


Am 15. Oktober d, J. der penftonirte Kreiskanzliſt Vallière in Offenburg. 
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XLVIM. 49 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs- Blatt. 





Carisruhe, den 9. Dezember 1837; 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Auf den Bortrag Unferes' Juſtiz-Miniſteriums haben Wir befchloffen und ver: 
ordnen, wie folgt: 

%1. 

Die in Folge eined Rechtömitteld an das Oberhofgericht gelangenden Strafſachen find 
in der Regel von den beftehenden Genaten zu erledigen, und zwar von jedem binfichtlich 
des nämlichen Bezirks, der ihm für bürgerliche Gtreitfachen zugewiefen ift. 

§. 2. 

Ausnahmsweiſe gehören an den vollen Rath des Oberhofgerichts, nebſt den Preßver⸗ 
gehen, alle diejenigen Fälle, in melchen: 

a) dad Hofgeriht auf Todeäftrafe, auf Entjegung eined unter dem Edikt vom 
30. Jänner 1819 ftehenden Staatödienerd, oder auf Zuchthaus über zehn Jahre, 
als geſetzlich beſtimmte oder willführlid) ermefjene Strafe, erfannt hat; oder 

b) von Seiten des Staatsanwalts, der gegen ein hofgerichtliches Urtheil recurrirt,. 
auf Erfennung einer diefer Strafen angetragen wird; oder endlich 

e) bei Würdigung des von dem Staatdanwalt ohne folhen Antrag ergriffenen Recurſes 
der Referent und mit ihm der Inſtruktiv-Votant, oder, nad) eingetretener Ber 
rathung, die Mehrheit ded betreffenden Senats, ſich dafür erflärt, daß eine der 
gedachten Strafen zu erkennen few. 
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Det BERN 1: BETT EI 
Der Oberhofrichter und deſſen Stellvertreter haben in Strafſachen, fie mögen im 
vollen Rathe over in den Senaten zu erledigen Er ſtetshin, da met blos M le 
dh Sin hin⸗leichheit untet den übrige Brise ern ‚Aalilgufän . y 
9. 4 
- Zur Erledigung -derjenigen--Strafjacher,;-weldye an-die »oberbefgerichtlichen Senate ge⸗ 
hören, genügt ed, wenn-fünf Stimmführer, mit Einſchluß des Vorfigenden, anweſend 
find, 
Jedoch muß die Erledigung bis zur Anweſenheit von ieben Stimmfuhrern ausgeſetzt 
bleiben, wenn von fünf oder ſechs Anweſenden zwei oder en das hofgerichtliche 


Urtheil abgeändert wiffen wollen. 
$. 5. 


Der volle Rath web Obethofgerichts ſofern er die Kirn h. Terwühnten Straffachen zu 
erledigen hat, wird, mit Einfhluß ded Vorfigenden, von eilf Stimmführern gebildet. 
Inſoweit diefe Zahl aus Oberhofgerichtöräthen befteht, wechſeln die Mitglieder des vollen 
Raths von einer Sitzung zur andern in einer Reihenfolge, welche die Orbnung ihres 


Dienftrangs beftimmt. 
s. 6. 


Wird die Erledigung der Strafſachen durch ihre Anhäufung bei einem der oberhof: 
gerichtlichen Senate verzögert, fo haben der Oberhofrichter und die beiden Kanzler feftzus 
fegen, daß und wie fange neu einfommende Straffachen dem andern Senate ausſchließend 
zugetheilt werden follen. = 
I — 

Den Hofrichtern und ihren Stellvertretern iſt in Strafſachen, gleich dem Oberhof—⸗ 
richter und ſeinen Stelloertretern ($. 3), unbedingtes Stimmrecht verliehen, 

& 8 
Gegemvärtige Verordnung tritt mit dem 15ten diefeds Monats in Kraft. 
Gegeben in Unferem Staatd:Minifterium zu Carlsruhe den 7. Dezember 1837, 


N Leopold, 
3olly, er 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
Büch le r. 


# 


Pr) 
Befanntmahungen. 


Die Prüfung ber Rechtscaudidaten betreffend. 


In Beziehung auf die Verordnung vom 28. September 1825 (Reg. Bl. Nr. XXIE), 
wornach die Anmeldungen der Rechtscandidaten zur Frühjahrgprüfung im Monate No: 
vember und "zur Herbitprüfung im Monate Mai erfolgen follten, wird, um denſelben 
fängere Zeit zur Fertigung ihrer ſchriftlichen Worarbeiten gewähren zu können, beftimmt, 
daß fünftigbin die Anmeldungen beziebungsweife in den Monaten Oftober und April eine 
zuseichen jenen. Hierbei wird bemerkt, daß die Zulaffung zur Prüfung mittelft des Auf 
gebend der Borarbeiten erft dann ftatt finden könne, wenn ein Candidat dad fiebente 
Semefter des jwiftifchen Stubieneurfed bereit zur Zeit der Anmeldung vollendet hat, for 
ferne er nicht durch Befcheinigung erheblicher Gründe Dispenſation erwirkt. 

Carlsruhe den 2. Dezember 1897. 


Juſtiz-Miniſterium. 
Z70l ty. ) 


Vdt. 9 Lamen 


Die Aufhebung des Nebenzollamtes I. zw Ebringen betreffend, 


Das Nebenzollamt J. zu Ebringen, im Hauptzollamtsbezirke Randegg, wird in Folge 
höchſter Entſchließung vom 30. v. M. mit Ablauf dieſes Monatd aufgehoben. An deſſen 
Stelle tritt vom 1. Januar fünftigen Jahrs an ein Nebenzollamt zweiter Klaſſe. 

Died wird zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht. 


Carlsruhe den 1. Dezember 1837. 
Minifterium der Finanzen. 
von Boeckh. 


Vat. Pfeilfticer. 
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Die Errihtung einer-zweiten-Apothefe in der: Stadt Baden betreffenp. 


In der Stadt Baden foll eine zweite Apotheke errichtet werden. Diejenigen licencirten 
Pharmazeuten, welche fich um die Erlaubniß hierzu bewerben wollen, haben ſich binnen 
drei. Wochen. an die. Sanitätd»Commifjion zu wenden, und ſich, neben fonftigen Zeug: 
niffen über Befähigung und. bißherige Befhäftigung, indbefondere auch darüber genügend 
audzumeifen, daß ſie ein. ventables Vermögen von wenigftens 20,000 fl. beſitzen. | 

Auffer der Verpflichtung, Die, fragliche Apotbefe in vorzüglich guter und. den vielfachen 
befonderen Anforderungen des Badeorted entjprechender Weife einzurichten, bat Derjenige, 
dem dad Privilegium. für dieſe Offizin verliehen wird, ſich überhaupt allen: denjenigen 
Bedingungen zu unterziehen, die ihn im Intereſſe der Sanitätöpolizei und des Bedürfniffes 
des Publikums von Seite der Sanitätd+Commilfion werden auferlegt werden. 

Carlsruhe, den 5. Dezember 1837. 


Minifterium des Innern. 
Winter. 
Vdt, v. Adelsheim. 


Stiftungen. 


Die im vorigen Jahr zu Dornach, im Kanton Solothurn, geſtorbene Maria Anna 
Würtemberger von St. Blaſien hat zu dem Armenfond der Gemeinde Bonndorf 600 fl. 
und weitere 1000 fl. geftiftet. 

Johann Georg Hard von Müllheim hat ein Kapital von 500 * zu Gründung eined 
Hofpitald für die Stadt Müllheim geſchenkt. 

Dieſe Stiftungen haben die Staatögenehmigung erhalten, und werden zur Ebre der 
Geber biermit befannt gemadıt. 





Drdens-Verleihungen. 


Seine Königlihe Hobeit der Grofberzog haben 
dem Hofrichter Stöffer in Honftanz und 
dem. Hofriciter von Jagemann in Mannheim 


das Commandeurfreuz ; fodann 


. denn angler des Oberhofgerichts, Uwsenrieth, 
dem Hofgerichtd- Direftor von Beuft in Raftatt, 
dem Regierungsrath Vierordt in Mannheim, 
dem Forftmeifter Frhr. von Blitterddorff in Emmendingen, 
dem Stadt-Direftor von Vogel in Freiburg und | 
dem Oberamtmann Rettig in Emmendinen 
dad Nitterfreuz ded Zähringer Löwenordens gnädigit zu verleihen gerubt, 


Militär : Dienft-Nabrihten. 


Seine Königlibe Dobeit der Grofberzog' haben. durch höchſte Ordre vom 
25. November d. J. gaädigſt gerubt, dem Secondlieutenant von der Suite der Eavalerie 
von $alfenftein, den Charafter als Rittmeifter zu ertheilen, 


Geſtorben ift: 


am 30. »Dftober d. J. der wenſionirte Oberſt vom Saint: Julien in Mannheim 


Civil-Dienſt-Nachrichten. 


Seine Königliche Hoheit Der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen ge 
funden: 

dem Obervogt von Fiſcher zu Carlsruhe, dem Stadtdirektor Riegel in Mannheim 
und dem Obervogt Schaaff in Raftatt den Charakter als — in der dritten 
Rangklaſſe, ſodann 

dem Univerfitätd: Amtmann Chriſt in Heidelberg den Charakter als Regierungsrat 


ju verleihen; 
68 
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den Hauptzollamtscontroleur Bott bei dem Hauptſteuerainte Heidelberg zum Haupt: 
zollamtöverwalter dafelbft zu ernennen; | 

die erfte der beiden an dem Lyceum zu Naftatt neu errichteten Lehrſtellen dem bisher 
an dem Gymnaſium zw Freiburg angeftellten Profejjor Dr. Bed, die zweite diefer Stellen 
aber dem Lehramtsfanpidaten Aloys Hof fmann aus Schlierjtadt zu übertragen; 

dem Premierlientenant von der Suite der Cavalerie, Heinrih von Bodmann, die 
Stelle eined Premierlieutenantd und Bezirks: Commandanten bei der dritten Gendarmeries 
Divifion zu verleihen; 

dem Stiftſchaffner Gaddum zu Mosbah und dem Kirchenſchaffner Wagner zu 
Rheinbiihofsbeim den Charakter als geiftliche Verwalter zu ertheilen; 

die katholiſche Pfarrei Hodingen, Amts Ueberlingen, , dem Kaplaneiverwefer Anton 
Heigmann in Mößkirch zu übertragen; 

den Amtschirurgen Fink zu Meeröburg wegen vorgerückten <Alterd in den Penſions⸗ 
ſtand zu verſetzen. 

Dem dad Schriftverfaffungsreht in Carlsruhe ausübenden Rechtspraktikanten Heuniſch 
iſt kraft höchſter Ermächtigung durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtiz⸗ Minifteriums 
vom 1. Dezember d. J. der Titel eines Advokaten beigelegt worden. 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Juſtiz⸗Miniſteriums vom 1. Dezember I. 3. ift 
den Rechtspraktikanten Dominik Herteric von Hilzingen und Hugo Wolff von Wall: 
dürn das Schriftverfaſſungsrecht in gerichtlichen Angelegenheiten verliehen worden, Der 
Erftere hat die Erlaubniß erhalten, feinen Wohnfig in Mertheim zu nehmen; der Letztere 
wird in Naftatt wohnen. ! ‚ 

Durch Beſchluß des Großherzoglichen Miniſteriums des Innern vom 26. November 
d. J. hat der Rechtspraktikant Koch zu Achern das Schriftverfaſſungsrecht in Adminiſtrativ⸗ 
ſachen erhalten. | 


s 
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Großherzoglih Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 


Carlsruhe, den 19. Dezember 1837. 








Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Mad Anficht der von Unferen getreuen Ständen Und überreichten ehrerbietigften 
Adreffe vom 18. und 27. Zuli d. J. die Rechtöverhältniffe des Fürften von Salm: Krautheim 
und ded Grafen von Leiningen »Billigheim, ſowie der Mitglieder des ehemals unmittel- 
baren Reichsadels zu den Gemeinden betreffend, verordnen Wir wie folgt: 

Die den genannten Standeds und Grundherrn in Bezug auf die Bürgerannabs 
men, Bürgermeifterwahlen und Beiträge zu den Gemeindebedürfniffen, vor dem Ers 
ſcheinen der Gefeße vom 31. Dezember 1831 über vie Verfaffung und Berwak 
tung der Gemeinden und über die Rechte der Gemeindebürger, zugeitandenen 
Befugniffe bleiben in Kraft, bis die mit den gedachten Standes- und Grundherrn 
demnädhft einzuleitende Unterhandlung über ihre Rechtöverhältniffe zu einem anderen 
Reſultat geführt hat. \ 
Gegeben in Unferem Staatd»Minifterium zu Carlsruhe den 7. Dezember 1837. 


Leopold, 


Winter. 
Auf höchften Befehl Seiner Königlihen Hoheit ded Großherzogs: 
Bühler. 
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Leopold von Gottes Snaden, 
; 444 5 Grass von Baden, Herzog: vor Bahringen. 4 ‚je? 


Mir verordnen auf den — Unſeres Miniſteriums der Finamen hierdurch 
proviſoriſch, wie folgt: 

Wer Fieiſch oder Fleiſchwaaren aus einem Zollvereinsſtaate in das Großberzogthhum 
einbringt und davon nicht die ſchuldige Acciſe bei dem Acciſor des erſten Orts, den er 
bei der Einfuhr berührt, entrichtet, macht ſich der Aceiödefrandation ſchuldig, und iſt im 
erſten Falle mit dem vierfachen, im zweiten mit dem achtfachen, und im dritten ſowie 
in jedem weiteren Falle mit dem zwölffachen Betrage der vorenthaltenen Abgabe zu be— 
ſtrafen, und zur Nachzahlung dieſer Letztern anzuhalten. 


Gegeben in Unferem Staats-Miniſterium zu Carlsruhe den 7. Dezember 1837. 
Leopold 
von Goeckh,. 


Auf Höchften Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs: 
= Büchler. 


Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Nach Anficht ded Artifel® 3. ded Einführungs-Edicts vom 3. Auguft d. J. zum 
Zollgefee und zur Zollordnung; 

nad) fernerer Anjicht des 5.47 des Zollftrafgefeges vom-3. Auguft d. 3. haben Wir 
beichloffen und verordnen, wie folgt: 


gt. 

Der Zeitpunkt, mit welchem die durch das Negierungsblatt vom 25. Auguft d. J. 
verfündete neue Zollgeſetzgebung, beftehend in dem Zollgeſetze, der Zollerdnung und dem 
Zollſtrafgeſetze vom 3. Auguſt d. J., in Wirkſamkeit zu treten hat, wid auf ven 
1. Januar fünftigen Jahrs feitgefet. | 

| F. 2 

Dad Finanz :Minifterium hat ſammtliche Zollbehörden und Bedienftete hiernad) anwei⸗ 
fen zu laffen. 

Gegeben in Unferem Staats-Miniſterium zu C arlsrube den 14. Dezember 1837, 


Leopold, 


von Boeckh. 


Auf hoöͤchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des Grofberzogs: 
Büchler. 


Zum Vollzuge der vorſtehenden höchſten Verordnung wird verfügt : 

1) Wo in der Zollordnung auf bejondere Vorſchriften und Regulative verwieſen ift, 
hat es bei den in dieſer Beziehung bereits beſtehenden Vorſchriften und Regulativen 
ſein Bewenden, inſoweit ſie mit den Beſtimmungen der Zollordnung nicht im 
Widerſpruche ſind. Ueber die in letzterer Hinſicht etwa erforderlichen Modificationen 
der betreffenden Regulative bleibt weitere Verfügung vorbehalten. 


2) Bei der nach $. 12, des Zollgeſetzes eintretenden Erhebung der im Tarife Hbthei 
fung V. Sat 2.) vorgefhriebenen Blei: und Zettelgelder kommen folgende Beftims 
mungen zur Anwendung: dla 

A. Bon ver Erhebung der Blei- und Zettelgelder find auszunehmen: 

a) Waaren, die durd Träger transportirt werden; 
b) Auss und Wiedereingangd- Güter; 
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e) Güter, die bei der Verfendung in den nördlichen Theil des Vereins aus dem 
Grunde, weil fie dort ausgleidhungsfteuerpflihtig find, unter Begleitſchein und 
Verſchluß abgefertigt werden ; 

d) der Zranfit auf den Strafen zwiſchen Schuſterinſel und Rheinfelden ſowie 
zwiſchen Schuſterinſel und Rheinfelden einerſeits und zwiſchen Waldshut, Kar 
delburg, Erzingen und Riedern anderfeits ; 

e) der Tranfit von Leopoldshafen und Heidelberg nad einem vereinsländifchen 
Hafen am Bodenfee, fowie von einem Badiſchen Hafen am Bodenfee nad) den 
erften beiden Orten und Mannheim; 

f) alle und jede Abfertigungen zu Mannheim und en Fr | 

B. Die Erhebung der Dleigebühr hat in jedem Falle ftattzufinden, wo die Verſchluß⸗ 
anlegung in Folge von Verſchlußverletzungen eintritt. 

3) Die Großherzogliche Zollvireftion hat ſammtliche Zollbehörden und Bedienftete zur 
genauen Nachachtung der voritebenden höchſten Verordnung und gegenwärtiger Vor—⸗ 
ſchriften anzumweifen. 

Earlörube den 16. Dezember 1837. 
Minifterium der Finanzen. 
von Bocckh. 










Vdt. v. Boͤckh. 


Befanntmahungen. 


Die Aufbebug des Nebenzollamtes I. zu Diersheim betreffend. 


Das Nebenzollamt II. Klaffe zu Diersheim im Bezirksamte Rheinbiſchofsheim ift auf 
gehoben worden, was hiermit bezüglich auf die Verordnung vom 19. November 1835 
(Regierungsblatt Seite 401.) zur Nachricht und Nachachtung befannt gemacht wird, 

Earlöruhe den 14, Dezember 1837. * 
Miniſterium der Finanzen. 
von Boeckh. 


Vdt. v. Böckh. 
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‚ Die Umlage auf die unter der Berwaltung ber beiden firhfihen Minis 
fterials Sectionen fichenden Stiftungen betreffend. 


In Gemäßheit ded $. 11. der Iandeöherrlichen Verordnung vom 22. Mai 1834 (Re 
gierungsblatt Nro. XXIV.) und bezüglich auf die von unterzeichnetem Minifterium unterm 
31. Dezember 1834 (Regierungsblatt vom Jahr 1835. Rro. IV.) erlaffene Bekannt: 
mahung wird biermit zur öffentlichen Kenntniß gebraht, dag Seine Königliche 
Hoheit der Grofherzog die Beiträge, welde die unter unmittelbarer Verwaltung 
der beiden Kirchen: MinifterialsSectionen ftehenden Stiftungen zu dem Aufwand dieſer 
Behörden zu leiten haben, mittelit höchſter Staatsminiſterial⸗Entſchließung vom 7. Degember 
1.%. Nro. 2038. für jeded der Jahre 18374, und 18°%,, mie biöher auf fünf Prozent 
des Matricularanfchlags gnädigſt beftimmt haben. 

Earlöruhe den 16. Dezember 1837. | 
Minifterium ded Innern. 
Winter. 
Vdt. Held. 


MedaillesBerleihung. 


Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigſt bewogen 
gefunden, dem Bürgermeifter Eble zu Niederwinden, Amtd Waldkirch, in höchſter Ans 
erfennung feined langjährigen eifrigen und erfprießlihen Wirkens für das Wohl der ihm 
anvertrauten Gemeinde die ‚goldene Civilverdienftmedaille zu verleihen. 


— —— 


Ordens-Verleihungen. 


Seine Königliche Hoheit der Großherzog _ 
dem GeheimensReferendär Picot,' 
dem GeheimensReferendär von Gulat, 
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dem Sberbauratb „Dubäh, uns ins 459 suinn sin \ 
dem Hofrath Karcher und — N 12 
dem; Minißerialrath Zehlarsie mahılslasins! ma 1 2 91°} 
ſammtlich zu Carlsruheyn "0% ir 

das — — bei‘ Fibririger Lowen⸗ Didens er u verleihen 





Sr Rögrrören. 


Seine Königlihe Hobeit der Brspyergog) Haben Sid gnädigſt bewogen 
gefunden : 


Hoͤchſt Ihrem Kammerherrn Franz Kark von 8 ronfels, Intendanten des Hoftheaters 
in Mannheim, den Titel und Nang eined Geheimenrathes zweiter Klaſſe zu ertheilen ; 


das erfedigte Forſtamt St. Blafien dem Bezirksförſter Eichrodt in Bretten und 
das erledigte Forſtamt Stockach dem Bezirksförſter von Stengel in Villingen zu 
übertragen; 
den Amtmann Ries zu Walldürn wegen vorgerückten Alters und Kranklichteit, ſo⸗ 
wie auch 
den Amtsreviſor Traub zu Mosbach in den Penſionsſtand zu verſetzen; 
2 der von Seiner Durchiaucht dem Herrn Fürften von Fürftenberg erfolgten Ernennung 
des Amtmannd Demeter Meffmer'zu Stockach zum Amtsvorſtand ded Bezirksamts Möf- 
kirch die höchſtlandesherrliche Beftätigung zu ertheilen, und 


den Redhtöpraftifanten Carl Alfons Lugo aus Freiburg zum Affeffor bei dem Bezirks— 
amt Stockach zu ernennen; ferner 


den Amtsafjefjor Ignaz Keller in Pforzheim zum Aſſeſſor bei dem Sofgeiäe des 
Seekreiſes, 


den Advokaten Anton Maier in Mannheim und 


den Hofgerihtöjefretär Wilibald Reiner in Konftanz zu- Affefforen bei dem Hofge- 
richt des Oberrheinkreiſes, 
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den Amtsafjeffor ‚Ferdinand Puifign An ‚Labr,, zum Aſſeſſor bei, dem Hofgericht des 
Mittelrbeinfreifes, EN 

den Miniiterial: Gefretär bei. der katholiſchen Kirchen« Seftion ‚Franz Peter Schmidt 
und . 

den Amtsaffeffor Wilhelm von Bodm ann in Raſtadt zu Aſſeſſoren bei dem „Hof: 
gericht Des Unterrheinfreifeg zu ernennen ; 

dem Amtsreviſor Wolff ‚in Vlihrotburg das erledigte ————— — zu 
übertragen; 

den Amtsreviſor Sonntag zu, Gernsbach in gleicher Gigenfchaft — Phanetatg, 

den Amtsreviſor Ganter zu Bretten aber nach Gernsbach zu verſetzen, und 

dem Theilungskommiſſär Valentin Baumann zu Kenzingen das vs erledigte 
Amtsreviſorat Bretten zu übertragen: 

Herner haben Höcftdiefelben gnädigſt gerubt: | 

die katholiſche Pfarrei Leutershauſen, Amts Weinheim, dem Stadtpfarrer Martin 
Hormuth zu Freudenberg, 

die katholiſche Pfarrei Bombach, Amts Kenzingen, dem Pfarrer Lint in Rheinbeim, 

die katholiſche Pfarrei Mördingen, Amts Breiſach, dem Pfarrer Hölzlin in, Mens 
zenſchwand, 

die katholiſche Pfarrei Salat, Yunt Gernebad); dem Prieſter San, Siun von 
Kapplerthal, bisherigen Pfarrverweſer zu Kenzingen, und *X 

die dritte Stadtkaplanei zu Waldkirch dem Pfarrer Eberle in Scftgrens ; zu verleihen. 

Die gräflih Leiningen-Billigheimiſche Präfentation‘ des Priefterd Heinrich Hoffmann 
von Sinsheim, bisherigen Pfarrverweſers zu Billigheim, auf die katholiſche Pfarrei Billigs- 
heim, Amts Mosbach, und 

die freiherrlich von Bodmann'ſche Präfentation des , Prieflers Benedikt Früh von. 
Hagnau auf die katholiſche Pfarrei Nahlica, Amts Stockach, haben die Staa tsgeneh⸗ 
migung erhalten. 
Dem Candidaten der Pharmacie Ignaz Heim von Renchen ! wurde * ordnungs⸗ 
mäßig erſtandener Prüfung von der Großherzoglichen Sanitäts-Commiſſion die Licenz 
als Apotheker ertheilt. 


- 
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Steflen, die zur Bewerbung befannt gemadht werben. 


1) Die Bezirföforfteien Bretten und Billingen. Wer fid) um die eine 
oder andere biefer Stellen bewerben will, hat ſich binnen vier Wochen vorſchrifts⸗ 
mäßig 'bei der Direction der Forftvomänen und Bergwerfe zu melden, 


2) Dad Amtshirurgat Meersburg. mit der normalmäßigen Befoldung von 
180 fl. und dem Averfum für Pferdöfourrage von 120 fl. Die Bewerber um 
diefe Stelle aud der Zahl der Mebico:Ehirurgen haben ſich binnen 4 Wochen 
vorfhriftämäßig bei der Sanitäts-Commiſſion zu melden. 

3) Die Fatholifhe Stadtpfarrei Freudenberg, Amts Wertheim, mit einem 
beiläufigen Yahrdertrag von 700 fl. Auf diefer Pfründe ruht aber die Berbind: 
lichkeit, einen Vikar zu verföftigen (welcher jedoch feinen jährlichen Gehalt von 
100 fl. nicht vom Pfarrer, fondern aud andern Fonds zu beziehen bat), ſowie 
aud den Reft ded auf diefer Pfarrei haftenden Kriegsſchuldenkapitals von ur: 
fprünglih 117 fl. in den nod übrigen fünf Jahrsterminen heimzuzahlen, Die 
Competenten um diefe ‘Pfarrei haben fih nad) Maaßgabe der Verordnung vom 
Jahre 1810. Regierungdblatt Nro, 38 Art. 2 und 3 bei der Regierung des Un: 
terrheinfreifed zu melden, 

4) Die Fatholifhe Pfarrei Rheinheim, Amtd Waldshut, mit einem beiläufis 
gen Einfommen von 700 fl. in Geld, Naturalien und Zehnten. Die Eompetenten 
baben fich gemäß der Verordnung vom Sabre 1810. Regierungsblatt Nro, 38 
Art, 2 und 3 bei der Negierung des Oberrheinfreifes zu melden. 


5) Die Fatholifhe Pfarrei Menzenfhwand, Amts Gt. Blafien, mit einem 
in Geld und Naturalien dotirten Einfommen von 700 fl. 

6) Die katholiſche Pfarrei Hofdgrund, Amts Staufen, mit einem beiläus 
figen Ertrage von 500 fl. 

Diejenigen, welche ji um die eine oder andere dieſer unter 5) und 6) ge 
nannten Pfarreien, welche beide vem Konkursgeſetze unterliegen, bewerben wollen, 
baben jih nah Manfgabe der Verordnung vom Jahre 1810. Negierungsblatt 
Nro. 38. Art. 4. ſowohl bei der Regierung des Oberrheinkreiſes, ald bei dem erz- 

bifhöflichen Ordinariate zu melden. 


L. 433 
Großherzoglich Badiſches 


Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 20. Dezember 1837. 





Verordnung. 


Die Umwechslung abgewürbdigter Scheidemünzen betreffend. 


— — 


Durch den $. 2 ber höchſten Verordnung vom 16. v. M. (Regierungsblatt Seite 403) 
find die Großherzoglichen Staatskaſſen ermächtigt, die in Folge diefer Verordnung abge 
würdigten Scheidemünzen in dem hiernach ermäßigten Kurswerthe an Zahlung anzu⸗ 
nehmen. 

Es iſt demnach das Publikum bereits in den Stand geſetzt, ſich ſolcher Münzen zu 
entledigen. 

Um jedoch dieſen Zweck noch mehr zu befördern, wird verfügt: 

1) Die abgewürdigten Sechs- und Dreikreuzerſtücke können in dem durch die höchſte 
Verordnung vom 16. v. M., 5.2 beftimmten Werthe von 4 fr, für dad Sechs— 
kreuzerſtück und von 2 fr. für das Dreifreuzerftüd, ausnahmsweiſe aber von 

17%, fr. ‚für dad Dreifreugerftüd von Sacfen: Koburg und Sachſen⸗ Hildburg- 
haufen, bei jeder Großherzoglichen Obereinnehmerei gegen vollgültige Münzforten 
umgewechfelt werven, | 

2) Obſchon die Annahme der abgewürdigten Sceidemünzen bei den Großherzoglichen 
Staatskaſſen längft verboten iſt, und ſich darum in den Geldrollen dieſer Kaſſen 
feine Münzen der Art vorfinden dürfen, fo wird den Beſitzern von Gehe + und 
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Dreikreuzerſtückrollen, die unangebrochen unter der Aufſchrift und dem Giegel einer 
Grofiherzoglichen Staatskaſſe zirkuliren, gleichwohl geftattet, diefelben bei * 
Oberxeinnehmerei gegen ‚Vergütung in vollem Werthe abzugeben. | 
4 PER 1 und 2 erlaubte, Uniwechelung kann jedoch nur von num an ie 
zum 15. kommenden Monats einfhließlich ftattfinden. Dem Ermeffen der Ober: 
- einnehmerei bleibt überlaffen, die Zahlung hiefür in -vollgultia ae ee 
münze oder in groben Sorten zu leiften. 

40 Die -Obereinnehmereien „haben rückſichtlich der nach Satz 4. eingewechſelten abge: 
würdigten Scheidemünze in Gemäßheit der dieſſeitigen Verordnung vom 25. v. M. 
Satz 3. (Regierungsblatt Seite 405) zu verfahren, die nah Sat 2. eingebens 
den Sceidemünzrollen aber mit. der nächlten Lieferung unangebrodhen an die 
Generalſtaatskaſſe zu ‚befördern. 

5) Die Generalſtaatskaſſe bat dergleichen Rollen urkundlich zu eröffnen, und falld ſich 
darin gegen Erwarten abgewürbdigte Münze befindet, den Verluft von jenem Staats 
verrechner zu reflamiren, von dem die Rolle nach Siegel und Aufjchrift herrührt. 

6) Die Großherzoglichen Kreisregierungen werden ‚beauftragt, die Satze 1.2. und 3, 
diefer Verordnung durch Aufnabme indie Anzeigeblätter und Verkündung in den 
Gemeinden ſchleunig zur Kenntniß des Publikums bringen zu laſſen. 

Die Grofberzoglihe Steuerdireftion hat die Verordnung fogteidh durch das Verord⸗ 

nungsblatt* der Steuerverwaltung 'befannt zu machen. 


Carlörube den 19. Dezember 1837. 


Minifterium der Finanzen. 
von Bocrckh. 


Var v. Bödh. 
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Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


Wir haben anädigft befchloffen, Unfere getreuen Stände zu einem auferordentlichen 
Landtag einzuberufen, um ihnen die Uns nöthig feheinenden Geſetzes-Entwürfe über Die 
Anlegung einer Eifenbabn durd dad Großherzogtbum von der Großherzoglich Heſſiſchen 
bi zur Schweizer-Grenze bei Bafel zur Berathung und Zuſtimmung vorlegen zu lafjen, 

Wir laden daher die Mitglieder der beiden Stammern der Ständeverfammlung ein, 
den 10ten Februar des kommenden Jahrs zu dieſem Zweck dahier zu erſcheinen. 


Gegeben in Unſerem Staats-Miniſterium zu Carlsruhe den 22. Dezember 1837. 


Leopold. 


Winter, 


Auf höchſten Befehl Seiner Königlichen Hoheit ded Großherzogs: 
Büdler. 
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Inftructigm. 





» An Beriehung auf das Gefe vom 22. Juni d. J., die Zuziehmg von Zeugen bei 
Staatsſchreibereiurkunden betreffend, wird hiermit folgende Inftruction erlaſſen: 
$. 1. 

Der Amtsreviſor bat in Folge des Geſetzes vom 22. Zuni d. J., ald Staatsſchreiber, 
zwei Zeugen beizuziehen, fo oft er eine öffentliche Urkunde über irgend ein Rechtsgeſchäft 
errichtet, mag nun Die öffentliche Beurkundung nad) geſetzlicher Vorfchrift zur Giltigkeit 
der Rechtshandlung erforderlich feyn, oder nur von den Parteien zur Sicherung des 


Deweifed gewünfcht werden. 
$. ya 


Diefe Vorſchrift kõmmt namentlich auch bei folgenden Akten zur Anmendung: 


- Bei ver Objignation (RS: 769. 819. 1031.), dem Inventar, fofern daſſelbe 
vermöge rechtlicher Verpflichtung errichtet wird, (vergl. z. B. ERS. 126. 451. 769, 
794. 814. 821. 1031. 1058. 1414. 1456. 1499. 1504. 1510. 1531. A.S. 237.), 
der Aufforderung, um den Schuldner in Verzug zu feßen (KRS. 1139. 1587 b-), ber 
Darlegung der Zahlung (ERS. 1258. Nr. 7. 1259.), der Urfunde, die einem Privat: 
afte fichern Tag verfhaffen fol (ERS. 1328,), der Bekanntmachung der Ceffion an den 
cedirten Schuldner (LRS, 1690. 2214.), der Loofungsanfündigung (ERS, 1701 =i-), 
der Auffündigung ded Beftandsvertragd (KRS. 1739.), der Befanntmahung ded Fauft: 
pfandvertragd über Schuldurfunden an ben dritten Schuldner (ERS. 2075.). 
$. 3. 

Eine Yudnahme von diefer Vorfcrift tritt nur dann ein, wenn ein befondered Gefet 
entweder die Beiziehung einer gröfieren Anzahl von Zeugen verordnet, wie bei Teftamens 
ten, oder überhaupt die Beiziehung von Zeugen bei einer Staatsfchreibereiurfunde für 
unnöthig erflärt, wie bei der Unterpfandäbeftellung (LRS. 2127. 2129. vergl. mit dem 
zweiten Einführungsedift $. 21). 

$. 4 

Zur Beurkundung der Einwilligung des Gläubigers in die. Tilgung des Pfandein 
tragd (LRS. 2158.) bedarf ed der Zuziehung von Zeugen ebenjowenig wie zur Unter: 
vfandsbeitellung, da zur Auflöfung eines Rechtsgeſchäfts nicht weitere Förmlichkeiten noth- 
wendig find als zu feiner Begründung. 

5 5, 
Dagegen ift Dad Gele vom 22. Juni d. J. gar nicht anwendbar: 
1) auf bloße Beglaubigungen von Unterfchriften, Abfchriften und Auszügen, wohin 
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aud die Ausfertigung von Kaufbriefen auf den Grund der vorgelegten Gewährz 
buchsſsauszüge gehört; 

2) auf alle BVerrichtungen, welche der Amtörevifor nicht ald Stantöfchreiber vornimmt, 
> B. wenn er in amtlichem Auftrag Teſtamente publizirt, Verſteigerungen leitet, 
die Zuläſſigkeit von Dinterlegungen beurfundet, Fauſtpfand- oder Heirathsver⸗ 
träge in die dafür bejtehenden öffentlichen Bücher einträgt. 

$. 6. 

Wo Zeugen beigezogen werden, müſſen diefe, damit ihre Beiziehung Wirfung habe, 

die Urkunde mit dem Amtsteviſor unterſchreiben. - 
$. 7. 

Leder Aft foll den Namen des Amtsreviford und feinen Wohnſitz, oder wenn ein 
Theilungscommiſſar fungirt, auch noch Datum und Nummer feiner Receptiondurfunde, fo 
wie Namen und Wohnfis des Amtsreviford, in deſſen Auftrag er handelt, enthalten. 
Die Parthieen und Zeugen find mit Namen, Vornamen, Wohnort und Gewerbe zu ber 
zeichnen, auch jederzeit Ort, Tag und Jahr, an welchem die Urfunde aufgenommen wurde, 
anzugeben, 


$, 8, 
Die Staatsfhreibereiurfunden find leöbar, ohne Abfürzungen, Zwifchenriumen, Cor: 


vefturen, Rafuren und Einfhaltungen niederzufchreiben; Zahlen und Daten follen fie in 
Buchſtabenſchrift ausdrüden. Vollmachten, jo wie die Urkunden über die Beftellung von 
Vormündern und Pflegern find im Original oder beglaubter Abfchrift beizubeften. 


3 * 9. * 
Der Amtsreviſor hat jede Urkunde, welche er aufnimmt, den Betheiligten und den 


Zeugen, oder, wenn Die Urkunde feine Erklärung der Betheiligten enthält, den Zeugen 
allein vorzulefen, und daß dies geiheben, aucd daß fie die Genehmigung der Betheiligten 
erbalten babe, in derſelben ausdrücklich zu bemerken. 

$. 10. 

"Die BVertragöperfonen, fo wie diejenigen, welche eine Willenderflärung abgegeben 
haben, jind jedesmal einzuladen, die Urkunde zu unterfhreiben; wenn Vie dies micht fünnen 
oder nicht wollen, fo it aud hiervon mit Beifügung ded rundes in der Urkunde Erz 
wähnung zu thun. 5 

$. 11. 
Das Parthieen und Zeugen unterjchreiben, bat der Amtsrevifor ebenfalld befonders 


auszudrüden, und feine eigene Unterſchrift zuletzt beizuſetzen. 

Die Unterjhrift der Parthieen und Zeugen joll den Namen und Vornamen, der den: 
felben in. der Urkunde beigelegt ift, enthalten. Ein bloßes Handzeichen kann nicht ala 
Unterfchrift betrachtet werden, 
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12. 

Wenn ein bei einem Rechtsgeſchäft Betheiligter nicht unterjcreiben fann, iſt zu deſſen 
fhriftlicher Beurkundung ſtets ein öffentlicher Akt, und daher die Beiziehung von zwei 
Zeugen nothwendig, weil eine Privaturfunde nur durd Unterfchrift der Betbeiligten 
(ARE. 1318. 1322.) zu Stande fümmt, und eine Urkunde obne Beiziefung von Zeu: 
gen nicht ald öffentliche wirft (Art. 5, des Geſetzes vom 22, Juni d. 9.). 

$. 13. 

Wenn der Amtsreviſor auf Verlangen der Betheiligten über ein Rechtsgeſchäft eine 
Urkunde ohne Zeugen aufnimmt, jo güt fie ald Privaturfunde, und jind daher die für 
Privarurfunden vorgefchriebenen Fürmlichkeiten, namentlid die LRS. 1325 — 1326. 


genau zu beobachten. - 
$. 14. 


Werden in einer Staatöjchreibereiurfunde Zuſätze nothwendig, fo find dieſelben, wo 
immer möglich, bei der Gtelle, auf welche fie ſich beziehen, auf den Rand der Urkunde, 
und nur wenn ihre Länge ed nothwendig macht, an deren Ende zu ſetzen. Die Parthieen, 
Zeugen und der Amtsrevifor haben ſie zu unterjchreiben, oder mit ihrem Namenszug zu 


verjeben. 
$. 15. 


Muüffen Wörter ausgeftridien werden, fo ſoll dieß in der Art geicheben, daß nad 
dem Durchſtrich ihre Anzabl noch Fonftatirt werden Bann, Am Rande oder am Schluß 
der Urfunde ift die Zahl der durchftrihenen Worte anzugeben, und daf jie mit Geneb: 
migung der Partbieen geftrihen worden jenen, auf gleiche Weife wie die Zuſätze zu beur: 


funden. 
\ §. 16. 


jeder Amtsreviforatsurfunde, weldye den Berbeiligten ausgehändigt wird, audı jeder 
Beglaubigung von Unterſchriften, Abſchriften und Auszügen ift das Amtsreviforatsfiegel 


beizudrücken. 
$. 17. 


Die Nichtbeobachtung dieſer Vorſchriften kann, abgeſehen von ihren civilrechtlichen 
Folgen, mit Ordnungsſtrafen von Einem bis Zehn Reichsthaler geahndet werden. 

$. 18. 

Alles, was von dem Amtdrevifor gefagt ift, gilt auch für die Theilungscommiffäre. 

Garlsrube den 19. Dezember 1837. 

; Yuftiz + Minifterium. - 

Jolly. 
ur Vdt, 9. Lamey. 
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Instruction 


über die Behandlung der Einnabmen und Ausgaben der Hinterlegungsfaife. 


* 


$. 1. 

‚ Die Obereinnehmereien (Hauptiteuerimter) haben nach Maafgabe ded Geſetzes vom 
3. Auguft d. J., die Hinterlegungsfafje betreffend (Regierungsblatt Seite 180) und nad) 
gegenwärtiger Inſtruction baared Geld, welches ſich nad den Gejegen zur öffentlichen 
Hinterlegung eignet, auf Anordnung der competenten Behörden vom 1. Januar 18338 
an zu empfangen, zu verzinfen, zurüdzuzablen und zu verrechnen. 

$. 2. 

Sie haben auf Verfügung der zur Anordnung einer Hinterlegung competenten Behörde 
oder auf die Beurkundung eined Amtdreviforatd über die Zuläffigkeit der Hinterlegung das 
ihnen überbracht werdende baare Geld auch dann anzunehmen, wenn fie glauben, dafjelbe 
fen nad) den Geſetzen zur öffentlihen Hinterlegung nicht geeignet oder bei einer anderen 
Obereinnehmerei zu hinterlegen (Art. 3. des Geſetzes). In vorkommenden derartigen Fällen 
werden ſie darüber der Hinterlegungdfaffe Anzeige machen, und dieſer das Weitere über: 
lafien. 
$. 3. | 

Die über dad Kaſſen- und Rechnungsweſen bejtehenden allgemeinen Vorſchriften jind 
auch rücjihtlih der für Die Hinterlegungs: Kaffe zu erbebemden Gelder und zu leiftenden 
Zahlungen zu beobachten, ſoweit nicht fpecielle Beitimmungen ein Anderes vorfchreiben. 
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§. 4 
Die Einnahmen und Ausgaben werden in das Hauptdienſt-Journal aufgenommen. 


Sn} echnung find diejelben in der, —29 IV. II. Dei, Einnahme und 
date ik erfinenden" Kubi: 
C. für die Hinterlegungsfaff e 
einzutragen. 
7 

Für die hinterlenten Gelder haben fi die Obereinmehmereien auf den Betreffenden 
Verfügungen oder Beurfundungen der die Hinterlegung anordnenden Behörden Recognis 
tionen von den Hinterlegern ausftellen zu laffen, und Ddiejen dafür Quittung nad) dem 
beiliegenden Formular zu ertbeilen. 

$. 6. 

Rück zahlungen von binterlegten Geldern und Zinszahlungen leiften die Obereinneb: 
mereien in der Negel nur auf Anweifung der Hinterlegungskaſſe. 

Wenn denfelben eine Verfügung oder eine Amtöreviforatsurfunde zur Nücdzahlung von 
der Behörde, welche die Hinterlegung angeordnet hat (Art. 19, des Geſetzes), zukommt, 
baben jie dem Empfangsberedhtiaten den Tag zu beftimmen, an welden er die Zablung 
erheben fann. Die Beltimmung viefes Tages it nach der Zeit zu bemeffen, welche die 
Herbeifchaffung der nötbigen Zahlungsmittel fowohl, als auch die Einholung der Anwei⸗ 
fung der Hinterlequngsfaffe erfordert. 

Der Zablungstermin darf aber in feinem Fall weiter binausgejegt werden, ald ed nad 
Art. 22 ded Gefeged zuläflig if. 

Die geſchehene Eröffnung des zur Zahlung beftimmten Tages ift auf der Verfügung 
oder Amtsreviforatdurfunde, welde die Rückzahlung anordnet (Art. 19 des Geſetzes), 
zu bemerken, und von dem Empfangsberechtigten durch Unterſchrift anerkennen zu laſſen. 


$. 7. 

Die mit diefem Beiſatze verfehene Verfügung oder Amtöreviforatsurfunde wird ſogleich 
an die Hinterlegungskaſſe eingefendet, welche die Forderung an Kapital und Zinfen berech— 
‚nen und die Anweifung zur Zahlung ertbeilen wird. 

Dieſe Anmeifung und die Belcheinigung über den NRücempfang des hinterlegten Geldes 
nebft Zinfen find auf das Original der die Rüdzablung anordnenden Verfügung oder 
Amtörevijoratsurfunde zu ſetzen. 
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Iſt die Derretur an dem, nad) $. 6. beftimmten Termin nicht erfolgt, der Oberein⸗ 
nebmerei aud) Feine Eröffnung über obwaltende Anftände zugefommen, fo hat fie die Zah: 
lung auch ohne Anweifung der Hinterlegungskaſſe zu leiften, diefer aber ſogleich die Anzeige 
davon zu machen. 

Der Geldempfang wird in dieſem Fall auf der Notification, welche nach Art. 20 des 
Geſetzes an die Obereinnehmerei wegen der Rückzahlung — werden muß, beſcheinigt. 
5. 8. 

Die Zahlung kann auch fogleih nad) Vorlegung der die Rüdzahlung anorbnenden 
Verfügung oder Amtsreviforatdurfunde, und nad) Empfang der im Art. 20. ded Geſctzes 
erwähnten Notififation geſchehen, wenn die Obereinnehmerei nad den in ihren Händen 
“ befindlichen Verzeichniſſen über die Hinterlegung die Ueberzeugung hat, daß die angeordnete 
Rüdzahlung der hinterlegten Summe und der Zinfe feinem Anftande unterliegt, und der 

ganze Betrag die Summe von 500 fl. nicht überfteigt. 
| Sie hat jedoh fogleidh nachträglich Dekretur einzuholen. 
$. 9. 

Wenn der Obereinnehmerei die in Artikel 20, des Geſetzes vorgefchriehene Anzeige 
von der die Rückzahlung anordnenden Behörde nicht vor oder gleichzeitig mit der ihr vor: 
gelegt werdenden Verfügung oder Urkunde über die Nüczahlung zugefommen ift, fo hat 
fie Davon ber betreffenden Stelle fogleih Nachricht zu geben, und unter Beobachtung der 
durd; den Art. 22. beftimmten gefeglichen Frift den Zahlungstag [fo anzuberaumen, daß 
ihr die Anzeige noch vor dem Eintritt defjelben zufommen kann. Erhält fie demungeach— 
tet die Anzeige nicht rechtzeitig, fo iſt feine Zahlung * leiſten und über den Vorfall ' 


ungefäumt bieher zu berichten, 
$. 10. 


Wenn von einer Perfon, deren Betheiligung bei der Hinterlegung aus der Hinterlegungs: 
urfunde jelbft erhellt, bei der Obereinnehmerei Einfprache gegen die Rückzahlung erfolgt, 
fo hat diefe in Gemäßheit der Vollzugdverordnung ded Grofberzoglihen Yuftizminifteriums 
zu dem Gefeß über die Hinterlegungäfaffe nicht vor Ablauf von drei Tagen von erhobener 
Einſprache an ftatt zu finden. Die Zinfen find jedoch nur bid zu dem Tage zu berichti⸗ 
gen, welchen die Obereinnehmerei zur Rüdzahlung beftimmt hat. 

$. 11. 
Tritt von Seiten ded Empfangsberedhtigten eine Verzögerung in ber — des 
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Geldes ein, fo ift nadı Ablauf von 14 Tagen, von dem zum Empfang beſtimmten Tage 
an, die von det Hinterlegungsfafje ertheilte Anmweifung wieder an diefe mit ‚der geeigneten 
Anzeige einzufenden (Art. 9. des Geſetzes), und jede jpätere etwaige Zablungsanforderung 
zurückzuweiſen. 

$. 12. 

Wenn nach der "bei der Hinterlegung von der ‘geeigneten Behörde gegebenen Beitims 
mung die werfallenden Zinſen ausbezahlt werden follen, fo wird die Hinterlegungskaſſe der 
Obereinnehmerei, bei welder die Hinterlegung geſchehen ift, vor der Verfallzeit die An: 
weifung zur. Zahlung zugeben laffen. 

Die Empfangsbefheinigung iſt unter diefe Anweiſung zu ſetzen. 

Wird die Zahlung innerhalb 14 Tagen von dem Verfalltage an nicht erhoben, fo 
tritt das im vorhergehenden Paragraphen vorgefhriebene Verfahren ein (Art. 9 des Geſetzes). 

$. 13. ; 

Nach Ablauf eined jeden Momats haben die Obereinnebmereien über ‚die Einnahmen 
und Ausgaben für die Hinterlegungsfafje Verzeihniffe nad) den ihnen zufommenden Fors 
mularen aufzuftellen, und gleichzeitig mit ihren Nedinungsjournalen in Doppelſchrift der 
Großherzoglichen Steuerdireftion vorzulegen. 


Sämmtliche Belege find einem Exemplar des Einnahme: und Ausgabeverzeihnifjes 

anzufchlieften. 
$. 14.» 

Die Großberzoglibe Steuerdireftion läßt, nachdem vorher die Einnahme: und Aus: 
gabeverzeichniffe mit dem Sournal verglichen worden find und die Uebereinftimmung auf 
denfelben von der Reviſion beurfundet fern wird, eine Hauptzufammenftellung nad) den 
notbigenfalld richtiggeftellten Summen in Doppelichrift fertigen, legt ein Exemplar derjelben 
bierber vor, und ftellt dad andere mit beiden Eremplaren der — — und ihrer 
Anlagen der Hinterlegungskaſſe zu. 

Auf den Grund der Hauptzufammenftellung wird die Ausgleihung der Ge: 
neralſtaatskaſſe und der Hinterlegungsfaffe von hier aus angeordnet. 

$. 15. 

Die Hinterlegungslaffe nimmt alle Einnahmen und Ausgaben unter Beziehung auf 
die anzulegenden Urkunden fpeciell in das Journal und in die Rechnung auf, und giebt 
ein Exemplar der Specialverzeihniffe mit der Beurkundung, dag der Eintrag in ihrem 

J 
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Journal gefcheben ift, den betreffenden Obereinnehmereien zurück, welche damit ihre Red 


nungen belegen. 
$. 16. 


Die Amortifationdfaffe ald Hinterlegungdfafje behandelt alle Einnahmen und Ausga— 

ben in ihren gewöhnlichen Büchern, in welchen jie nur die weiteren Rubrifen : 

„Einnahmen an hinterlegten Geldern « 
und, 

„Rückzahlungen von binterlegten Gelvern und Zinfen aus folden ‚« 
eröffnet. 

Carlsruhe, den 23, Dezember 1837. 
Minifterium der Finanzen. 
von Boccklh,. 


Vdi. Pfeilftider. 


Quittung 
für 
— Zweihundert Gulden 


welche auf Verfügung des Großherzoglichen Bezirksamtes N, vom 12. Oktober 1837.. 
De ED N a ee — 


bei der unterzeichneten Kaffe durh N. N. hinterlegt worden find, und wofür Namens - 
der Hinterlegungsfaffe andurch befcheinigt wird, 

Diefe Quittung bat der Hinterleger binnen 8 Tagen von heute an gerechnet dem Groß— 
herzoglichen Bezirksamte N. N. vorzulegen bei Vermeidung der im Artikel 17. des Ge 
jeged vom 3. Auguft 1837. Regierungdblatt Nr. XXVI. angedrohten Nachtheile. 

N. N. ben . 


Großherzogliche Obereinnehmerei. 


on Sn Behanntmahung: 
Die Herabfegung der Ertrapofttare betreffend. 


Mirtelft hochſten Reſeripts aus Großher zoglichem Slaats ‚Minifterium von b. M. 
Nr. 2163. it die bisherige Ertrapoftlare von 1 fl. 30 fr. vom 1. Januar 1838 anfan- 
gend auf 1 fl. 15 fr, für das Pferd und die einfache” Poſtſtatidn heräßgefegt. worden. 
Es wird diefed hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebradıt. 

Carlsruhe, den 22. Dezember 1837. ' 
Minifterium des Grofberzoglichen Hauſes und der außwärtigen Angelegenheiten. 
Schr, von Blittersdorft. 


J . Vdt. Pfeuffer. 


x 


Ordens-Berleihung. 


Seine Königlihe Hobeit der Großherzog haben dem Bürgermeifter Speierer 
in Heidelberg das Ritterkreuz des Zahringer Loöwen⸗-Ordens anädigft zu verleihen gerubt. 





Dienſt-Nachrichten 

Seine Königlihe Hoheit der Großherzog haben Sich ar 
gefunden: 

den Profeffor R. Rotbe von Wittenberg ald Mitglied der theologiſchen Er Mo⸗ 
phiſchen Fakultät, ſowie als Direktor des zu errichtenden evangeliſch-proteſtantiſchen Pre⸗ 
digerſeminars an die Univerfität Heidelberg zu, berufen ; \ 

den Hofgerichtöratb. Kirn in’ Mannheim. für. den zum Miniſterialrath⸗ —— 
Hofgerichtsrath Brunner zum Stellvertreter des Staatsanwalts bei dem Kai des 
Unterrheinkreiſes und dem Oberhofgericht zu — 

den Hüttenverwalter Sommerfhu in Wehr zum Aſſeſſor bei der Direktion” der 
Forftdomainen und Bergwerfe, 


445 


den Seeretariats⸗ Aſſiſtenten Hoffmann bei der Steuerdirektion zum Aſſeſſor bei ber 
Hofdomänenfanmer, 

den Serretariatd» Affiitenten von Böckh bei dem Finanz: Deiniferium zum Affeffor bei 
der Steuerdireftion, 

den Secretariats⸗Aſſiſtenten Stödel bei der — * — bei 
dieſer Stelle, 

die bei der Steuerdirektion angeſtellten Reviſions⸗Aſſiſtenten Hambel, Freuden- 
berger, Deimling und Montanus zu Reviſoren bei dieſer Stelle, 

den Nevifiond-Affiftenten Cavallo bei der Hofdomänenkammer zum Reviſor bei dieſer 
Stelle zu ernennen; 

dem Expeditor Dambacher bei der Direktion der Forſtdomaänen und Bergwerke den 
Charakter ald Kanzleirath zu ertheilen, 

den Controlbureau:Gehilfen Schmidt bei dem Finanz: Minifterium zum Expeditor 
bei der Steuerdireftion, 

den Obereinnehmerei:Affittenten Pfeiffenberger zum Hauptzollamts -Eontrolsur bet 
den Hauptſteueramt Leopoldshafen, und 

den. Hauptzollamtd: Affiftenten Bluft zum Controleur bei dem Hauptzollamte Rheins 
felden zu ernennen; 

die erfte der beiden an dem Lyceum zu Conftanz zu befeßenden Lehrftellen dem Pros 
feffor Hirt an dem Gymnaſium zu Freiburg, die andere dem Lehramtäpraftifanten Wil 
helm Furtwängler zu Conſtanz zu verleihen; fodann 

die erfte der beiden an dem Gymnaſium zu Freiburg erledigten Lebritellen, und zwar 
jene, für melde ein Lehrer geiftlihen Standes verlangt wird, »dem Lehramtscandidaten und 
. Fatholijchen Theologen Joſeph Bäder, die andere Lehrftelle aber dem Lehramtscandidaten 
Heinrich Auguft Scherm definitiv zu übertragen. 

Dem Eandidaten der Pharmacie Ludwig Kiefer von Carlörube ift nach ordnungs— 
mäfig erftandener Prüfung von der Großberzoglihen Sanitäts-Commiſſion die Licenz al& 
Apotheker ertbeilt worden. 
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amd in Stellen, die zur Bewerbung befannt gemacht werden) { 


2 An dem Gymnaſium zu Freiburg ift eine mit einem Lehrer geiftfichen Standes 
zu beſetzende Leheſtelle für das Fach der alten Sprachen und der Geſchichte mit 
einer Befoldung von 700 fl. erledigt. Die Competenten haben ſich innerhalb 
‚vier Wochen an den Großherzoglichen Oberftudienrath zu wenden. u 

2) Die Fathbolifhe Pfarrei Rohr bach, Oberamts Heidelbera, mit ihren Filialen 
Kirchheim und dem Mleifartsförfterhof," welche feit etlichen Jahren der katholiſchen 
Pfarrei Leimen zur) binationsieifen Berfehung zugetheilt war, ſoll nunmehr mit 
einem ‚eigenen Geelforger «wieder beſetzt werden, amd wird Daher mit dem Bemer⸗ 
fen ausgefchrieben, daß ihr bisheriges Einfommen auf den beiläufigen Jahrsertrag 

„4. 900, 700, fl, aufgebeſſert wird, ‚daß jedoch auf derfelben ein in drei Jahrs s Terz, 
minen beimzuzahlendes verzin sliches Kriegsſchuldenkapital von 38 fl. 37 kr. haftet. 
Die Kompetenten um dieſe Pfarrei haben ſich nach Maaßgabe der Verordnung J 
vom Jahr 1810. Regierungsblatt Nr. 38. ur 2 und 3 bei der ‚Regierung des 
Unterrheinkreiſes zu melden. 

3) Man findet ſich veranlaft, das erfedigte Raplaneibeneficium ad St. Georgium 
in Mös kirch wiederholt auszufchreiben, Dafjelbe erträgt nunmehr ‚gegen 450 fl, 
und der Beneficiat bat die Verpflichtung, 'nebft' der feelforglichen Aushülje in ber 
Stadt aud den Filialort Rohrdorf zu paftoriren, Die Kompetenten um diefe 
Pfründe haben ſich bei der Fürſtlich Fürftenberaiichen geh welcher 
das Patronatrecht zufteht, nach Sir zu wewa 












Geſtorben iſt: 


Am 1. Dezember d. J. der Amtsreviſor Gottreu zu Emmendingen, 
» 15, „ » der penfioniete Obergrenzcontroleur Höllmann in Raitatt, 


— ed by G@ 
— — 
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Staats- und Regierungs-Blatt. 





Carlsruhe, den 31. Dezember 1837, 





Leopold von Gottes Gnaden, 
Großherzog von Baden, Herzog von Zähringen. 


In Erwägung, daß die Holzpreiſe in neueſter Zeit fo auſſergewöhnlich geſtiegen find, 
daß der in. Gemäßbeit des $. 158. des Forfigefees zur Berechnung des Werths der ent: 
wendet werdenden Waldprodufte aufgeitellte, mit dem 4. September 1834 geſetzlich für 
eine fünfjährige Periode eingeführte Tarif nicht biß zum 1. September 1839 in Kraft 
bleiben darf, wenn die Forftfrevel gebührend beftraft, und das Waldeigentbum gehörig ger 
ſchützt werden foll, fo verordnen Wir biermit proviforisch wie. folgt: 

Die Staatsforftbehörde (Forftpolizei- Direktion) hat den im $. 158 des Forftgefehes 
- erwähnten Werthtarif der Waldprodufte nach den gegenwärtigen Preifen fogleihb neu aufs 
zuftellen und vurd die Kreisanzeigeblätter befannt zu machen, Diefer Tarif iſt ſodann 
der geſetzliche Tarif für die Zeit vom 1. Merz 1838 bis 1. September 1839, fo daf 
alle nad dem legten. Februar 1838 begangen werdenden Frevel darnach zu beurtheilen 
ſind. 

Das Miniſterium des Innern wird den Vollzug alsbald anordnen. Gegeben in 
Un ſerem Staats-Miniſterium zu Carlsruhe, den 27. Dezember 1837. 


Leopold. 


Winter, 


Auf höchften Befehl Seiner Königlihen Hoheit des Großherzogs: 
Büchler. 
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Verordnung. 


Den Bollzug der üben Aufhebung alter —— — Geſetze 
betreffend. * 


“ige —— dis Paragraphen 3, des Geſetzes vom 3. — d. er lie 
blatt Seite 179) und zum endlichen Vollzug der über Aufhebung alter Abgaben beftehen: 
den Geſetze wird ammit verordnet: 


1) Die Bürgermeifter haben — ſechs Wochen — — zu verſammeln 
und ſie auf die wegen Aufhebung alter Abgaben ergangenen Geſetze, welche den Bürgers 
meiftern in einer-befondern Sammlung werden zugeftellt werden, nochmals aufmerkſam zu 
machen und ihnen zu eroffnen, daß und wo diefe Gefehfammlung zu — Einſicht 
bereit liege. 

Es iſt ſodann gegenwärtige Verordnung zu verleſen und damit die — zu 
verbinden, daß wenn Jemand noch Abgaben entrichtet, welche er 

a) als Leibeigenſchafts-Abgaben nad dem Geſetze vom 5. Oktober 1820 -und 

der Verordnung vom 5. Auguft 1824, oder 

b) als fteuerähnlihe alte Abgaben nah dem Gefehe vom 14. Mai 1825, 

oder * 

ce) als Forſt- und Jagdabgaben, oder 

d) als Judenabgaben nach den Geſetzen vom 14. Mai 1828 — 
zur Aufhebung für geeignet halte, die vorſchriftmäßigen Entlaftungsgefuche bei den ber 

treffenden Aemtern einzureichen feyen. 

Iſt Jemand im Zweifel, ob eine Abgabe, welche er entrichtet, in die Klaffe der auf- 
gehobene gehöre, fo kann er ſich darüber, ſowie über die Art und Weife, wie die Ents 
laſtungsgeſuche abzufaffen find, bei dem Gemeinderath, bei dem Amtsreviſorat, bei der 
Domainenverwaltung oder bei dem Amte Raths erholen. 


Namentlich haben die Bürgermeifter auch auf das Gefeß vom 3. Auguft d. % auf 
merfjam zu machen, wornach hinfichtlich, der fo eben unter lit. a. c. und d. erwähnten 
Abgaben den Abgabepflictigen dasjenige, was fie nach dem 5. Dftober 1820, beziehungs- 
weile nadı dem 1. Juni 1878 entrichtet haben, nur dann noch rüderfeßt wird, wenn 
fie ihre Entlaftungasgefuhe binnen einem Jahre nah Berfündung des 
Geſetzes vom 3. Auguft d. J. bei dem Amt übergeben, 

Ueber den Bollzug vorftehender Anordnung haben die Bürgermeifter binnen zwei Mos 
naten den Aemtern die berichtliche Anzeige zu erſtatten. 
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2) Die Amtsreviforate werden beauftragt, bei vorkommenden Gelegenheiten, na— 
mentlih bei Revifion der Gemeinderedinungen , ihre befondere Aufmerkſamkeit darauf zu 
rihten, ob nicht noch Gefälle und Leiftungen vorfommen, melde nad) den unter Nr. 1. 
erwähnten Gefeßen zur Aufhebung geeignet ſcheinen. Finden fie Abgaben oder Leiftungen 
diefer Art, fo haben fie davon dem betreffenden Amte Mittheilung zu machen, 

3) Die Aemter haben nicht bloß auf den Vollzug der unter 1 und 2 . getroffenen 
Anordnungen zu wachen, fondern auch felbft jede Gelegenheit, befonders die Abhaltung der 
Ruggerichte, zu benügen, um ihre Amtdangehörigen über die erwähnten Geſetze zu belchren 
und nachzuforſchen, ob noch Abgaben der fraglidien Art beftehen. 

Auf die Mittheilung der Amtöreviforate (Mr. 2), oder wo fie fonft dergleichen Abs 
gaben oder Leiftungen vorfinden, haben fie die Pflichtigen zur Einreihung vorfchriftmäßiger 
Entlaftungsgefuche aufzufordern, | 

4) Die genannnten Behörden, fowie die Domainenverwaltungen find 
verpflichtet, Angehörigen ihred Bezirks auf deren Verlangen die unter Nr, 1. erwähnte 
Belehrung zu ertheilen. 

5) Die Großberzoglihen Kreisregierungen werden beauftragt, 

a) dafür beforgt zu fern, daß vorftehende Anordnungen pünftlid vollzogen werden; 

b) gegenwärtige Verordnung in den Kreidanzeigeblättern abdruden zu laffen; 

ec) den Commun: und Etiftungsrevifionen Die gleiche Anweiſung zu ertheilen, wie 
fie die Amtsreviſorate oben unter Nr. 2. erhielten; 

d) die Großherzoglichen Standes: und Grundherrn, Stiftungen und Corporationen, 
und wer fonft zu Abgaben der fraglichen Art berechtigt fenn fann (mit Auss 
nahme der Iandesherrlihen Domainenverwaltungen, an melde von hieraus 

- die erforderliche Weifung bereitd ergieng ), wiederholt und fpeciell aufzufordern, 
in gleicher Weife, wie ed den landesberrlihen Domainenverwaltungen vorger 
fchrieben wurde, durd ihre Nentbeamte zum Vollzuge der mehrerwähnten Ge 
fege mitzuwirken. Namentlich jind diefelben zu veranlaffen, Verzeichniſſe über 
diejenigen Gefälle, welche fie zur Aufhebung nad den beftehenden Geſetzen für 
geeignet halten, unter Angabe des Betrags des Gefälled und unter Benennung 
ber Abgabepflichtigen, den Großherzoglichen Kreieregierungen vorzulegen. 

Die Großherzoglichen Kreisregierungen werden die Mittheilungen, welche fie nach vorftes 
benden Beftimmungen erhalten, einer genauen Prüfung unterwerfen, wo fie zur Aufhebung 
möglicher Weife geeignete Abgaben entdeden, die vorſchriftsmäßigen Entlaftungsgefuche nebft 
den beweifenden Urkunden erheben, die Natur der Abgaben im Wege des Informativs 
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Verfahrens unterfuchen und ihre gutächtlichen. Anträge dem dieffeitigen Minifteriun vor⸗ 
legen. 

Wie vorftehenden Anordnungen genügt wurde, und welchen Erfolg diefelben hatten, 
darüber haben die Grofherzoglichen Kreisregierungen im Yuli fommenden Jahrs anher zu 
berichten. 

Earlörube, den 23. Dezember 1837. 
Minifterium der Finanzen. 
von Bocckh. 
Vdt. Pfeilftider. 





Befanntmadhung. 
Den Preis des diesjährigen Regierungs-Blattes betreffend. 


Da das diesjährige Regierungds Blatt die gewöhnliche Bogenzahl von 60 überfteigt r 
fo ift dem Verleger geftattet, außer dem gewöhnlichen Preis von 1-fl. 12:Fr, (wozu für 
die auswärtigen Abnehmer 30 fr. Pofterpeditiond- Gebühr fommen), noch weitere- 52- fr. 
zu erheben. 

Carlörube, den 30, Dezember 1837. 
Minifterium ded Innern. 
Winter. 
Vät: v. Adelsheim. 





Dienſt-Nachrichten. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich andbdigft bewogen ge⸗ 
funden: 

den Miniſterialrath von Haufer bei der katholiſchen Kirchenſection, auf deſſen An— 
fuchen wegen vorgerückten Alters unter Bezeugung der höchſten Zufriedenheit mit deſſen 
langjährigen Dienſtleiſtungen in den Ruheſtand zu verſetzen; 

den Minifterialafjeffor Küßwieder bei der katholiſchen Kirchenſection zum Mini: 
fterialratb bei eben diefer Stelle zu ernennen, 

den Oberrechnungsrath Kugel zum Reviſions-Vorſtand bei der evangelifchen Kirchen: 
fection, und 

den Revifor Debattis bei der fatholifchen Kirchenfection zum Nevijionsvorftand bei 
diefer Stelle zu ernennen, und ihm den Charakter als Oberrechnungsrath zu ertheilen. 





Zach - Vegilter 


Staats- und Regierungs-Blatt für das Jahr 1837. 





a. 


Herten, Geſetz über die Aufhebung der alten Abgaben - . 
—— Verordnung, den Vollzug der über Aufhebung alter Abgaben "Seftehenden 


Gefebe und Verordnungen . . . 
——  Nnerfennung des — der bemelten aboebennihbe $. 6. deb 
Finanzgeſetzes 


Academiegebaͤude, Geſetz uͤber die —— des Adademiegebaͤudes zu Garlörube, — 

über die Anſchaffung von Kunſtgegenſtaͤnden für dadfelbe . . 

Acciſe, Gefeg über die Entrihtung des Brandweinfeffelgeldd . . . . 

—— Höͤchſte Verordnung zur Sicherung des Vollzugs ded — über die Ent: 
rihtung des Brandweinfeifelgelds 


—— Gecſetz über die —— der in bei eröfgafen der Eltern von üben 
Kinvern s j 


— ‚Hödjte —— über die Erhebung der Bieraccife . R ; . 
—— Höchfte Verordnung über die Entrihtung ded Acciſes bei Einbringung von 
Fleiſch und Fleifhrwaaren aus Zolfvereinsftaaten und die Beltrafung der 


Defraudirung 
Amortifationdfaffe, Geſetz über die mihßeingenide Arlkesing ver disponibfen Mittel der 
Amortifationdfaffe . . 


——  Gefeh über die Sicherung der Baiuftpfinsreißte der Amortifätiondfäffe 

— Gecſetz über die Errichtung einer öffentlihen Hinterlegungdfaffe 

—— Inſtruktion über die Behandlung der Einnahmen und Ausgaben der Hinter- 
legungskaſſe 

—— Die Ernennung der RER Commiſſare 4* Einberufung deb ftänbifgen 
Aabſchuſſes zur Prüfung der Rechnungen der Amortijationdfoffe und der 
Sehentfhuldentilgungsfaffe für das Erartjahr 1836. . 0. 


FE — den Beaug der — — von en: Geld⸗ 
trafen 


Apotheker, die Ertichtung einer — Apohele in der Stadt Baben 
1 


Piero. Seite 
26. 179 
53. 448 
24. 159 
22. 145 
18. 121 
39. 351 
27. 194 
40. 360 
49. 426 
18. 119 
18. 120 
26. 180 
52. 439 
40. 359 
45. 401 
48, 422 


B. 


Nro. 
Deraban, Aufforderung zur Anmeldung der Anfprüche auf Pramien für Bergbau 15. 
—— Verordnung über die Conftarirung der Bergfteuer . . . 31. 
\ 11. 
20. 
Berihtigungen . er —W u. e ; 5 ie 
/ 22. 
Ä \ 29. 
Bevölferung, Verordnung, die Bornahme einer aufferordentlihen Volkszählung, Behufs 
der Vertheilung der Zolleinfünfte . = . 4. 
Blinden - Inftitut, Befanntmahung, die Bildung eineß ——— für das 
“ Blinden = Inftirut zu Freiburg n 45* ca 
Brandverfiherungd « Anſtalt, Bekanntmachung, den Ausſchla⸗ ber Beiträge zur Gene 
ralbrandfaffe für das Jahr 4836, . — 483. 
—— Ueberſicht über den BZaſtand der Gehäudenerfiherungsanftalt um ——— 
thum .39. 
Brandweinbrennen, Gefet über die Entrichtung 8 Brandweinkeffelgelds ; R 48. 
— Söchſte Berordnung zur Sicherung ded Vollzugs des Geſetzes über die Ent⸗ 
richtung des Brandweinkeſſelgelds . 39. 
Buͤrgerannahmen, Höchſte Edikte über die Miederherftellung der — ieſten von 
Salm» Krautheim, dem Grafen von Leiningen-Billigheim und den Mite 
gliedern des ebemald unmittelbaren Reichdadeld zugeſtandenen Befuyniffe in 
Bezug auf Bürgerannahmen, Bürgermeifterwahlen und Beiträge zu den Ge; 
meindebedurfniflen A j E . £ a . . . : A 
4 * 40. 
—— Verordnung, die Abgaben neu aufgenommener Bürger zu Lokalanſtalten 4. 
Bürgermeifterwahlen , Höchſte Edikte über die Wiederherftellung der dem Fürften von 
Salm-Krautheim, dem Grafen von Leiningen » Billiabeim und den Mit 
gliedern des ehemals unmirtelbaren Reichsadels zugeitandenen Befugniffe in 
Bezug auf Bürgerannahmen, Bürgermeifterwahlen und Beiträge ju den Ge⸗ $ 
meindebedürfniffen ; . R j . ; s : N io, 


C. 


Sivitgericpröbarkeit, Geſetz über die! Abänderung einiger — der Prozeßord⸗ 
nung in buͤrgerlichen Rechtsſtreitigkeiten . 

Civilliſte, die Ueberweiſung des neu zu erbauenden Aotemiegebäudeb zu Garlörube — 
der für daſſelbe anzuſchaffenden Kunftgegenftände an die Civilliſte R . 

Eonfisfarion, Verordnung, die Belohnung der Anzeiger von Salzeinſchwaͤrzungen, und 
tie Verwerthung ein eſſchwaͤrzten und für confiscirt erflärten Saljed . . 
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Eonfcription , Geſetz über dad Einftchen der Tambourd und Spielleute . 2 E 

——  Höhfte Verordnung über die Ergänzung des Großherzoglichen Armeekorps 

durch die ordentliche Eonfkription für dad Jahr 1838 ; ; i 

—— die Bertheilung der für das Jahr 1838 ausjuhebenden Mannfhaft . . 

Eorrefpondenz , die Form der —— „Berichte und Erlaſſe an den Erzbiſchof und 

fein Domfapitel . . ; . ‘ A 

—— Bekanntmachung, die Infinwationen "gerigefichen, Dekrete i in der Grofhperjög« 
ih Heſſiſchen Provinz Rheinheſſen 


D. 


— J Verordnung, die Belohnung der Anzeiger von Salzeinſchwaͤrzungen, 
und die Verwerthung eingeſchwaͤrzten und für confiscirt erflärten Salzes 
Diäten, Bekanntmachung, die Diaͤtengebuͤhren der Staatsdiener 


Druckfehler — — 


€ 
FE yefgeidungen, Gefe über die Auffsebung der Genugthuung, welche bei Ehefcheidungen 
der unfhuldige Theil erhalten fol . . j i 
Ehevertraͤge, Gefeg über die Zuziehung von Zeugen bei Enichtung von Ehgperträgen 
und andern Amts» ReviforardsUirfunden „.  -» . . . i 
—— Inſtruktion zu diefem Geſetz — . * 
Einſtellungsvereine, Bekanntmachung, die Mitiräreinftellungdvereine . . . r 
Eiſenbahn, Höchſte Entſchließung, die Einberufung der Landſtaͤnde zu einem auſſer⸗ 
ordentlihen Landtag wegen Anlegung einer Eifenbahn durch dad Großherzogthum 


Erbſchafts⸗ Acciſe, Geſetz uͤber die — derſelben bei Eltern, — von ihren 
Kindern erben — 


Erzbisthum, Bekanntmachung, — Amts » Antritt Br die — 9* neuen 
Metropolitan⸗Erzbiſchofs der oberrheiniſchen Kirchenprovinz 

— — Höoöchſte Verordnung, die Beſtimmung des Rangs und des Titels des Ey 

biſchofs, ſowie die Courtoifie gegen denfelben und fein Domfapitel in Ein- 

gaben, Berichten und Erlaffen, ſowie aud den Rang des Domdefand, des 

Weihbiſchofs und der Domkapirularen betreffend . i . FE. 


F. 


Fafetvieh, Gefes über die Haltung des Fafelviehd, und über die Ablofung dieſer Laft 
Sauftpfänder, Gefeg über die Sicherung der Fauſtpfandrechte ber Amortifariondfafe ; 
1 


Niro. 


9. 


29. 
18. 


194 


65 


206 
120 


DH — 


Fauftpfänder. Ueber die Nihtanwendbarkeit des L.R.S. 2075. bei Papieren auf den 1 

Inhaber, die ald Fauftpfand gegeben find ; ; ö 3 . 19. 130 
Finanzgefeh, über die Staatskredite pro 1837 und 1838, über die Verwendung 

der Erardüberfcisffe und der Betrieböfonds, über Befoldungen und Funktions · 

gehalte, uͤber Dienſtwohnungen und Dienſtguter, über die Verwendung der 

Erfparnijfe ded Beſoldungs-Etats x. und über die Penfionen MM 157—170 
Fleifhaccife, hoͤchſte Verordnung über die Entrihtung des Aceiſes bei Einbringung von 

\  Fleifh und Fleiſchwaaren aus Zollvereindftaaten und die Beſtrafung der 

Defraudirung . 49. 426 
Forftwefen, die Ausübung der Korft, = Sagbpofijei und die Beſorſterung der Ge⸗ 

meinde⸗ Waldungen in den grundherrlichen Bezirken: 


Biethingen und Homboll . ; . . . . . } . A 5 
Dautenzell . j F : . . . . . . . 5 26 
Epfenbach 410. 72 


Wehr . . i . PET" R . . Ri . . 11. 77 
Gailingen . : r : . : . s i R AL 77 
Angelthürn F . A ; . P ; . 18. 123 
Hofweier und Riederſchopfheim — 37. 339 

— die Ausübung der Forſt- und Jagdpolizei in den Waldungen der Stadi 
und Stiftungen Pfullendorf . 88, 309 


—  Berordnung,, den Bolljug der in Forſtfrevelſachen ergehenden — 38 344 
—— Bekanntmachung, die Vornahme einer Staatsprüfung im Forſtfache . 4. 372 
—— Höchſte proviſoriſche eis die neue nn ded Werthtarifs der 


Weaidprodukte 53. 447 
Fuhrwerke, Geſetz uͤber die Breite — Madfelgen an den Fuhrwerken und über die 
Belpannung derfelben . . . . W . 20. 203 


G. 


G meindeſachen, Geſetz über die Erhebung der Orte Ritſchweier und Oberkunzenbach 


zu einer ſelbſtſtaͤndigen Gemeinde . . 5 R i j . . 38. 2302 
— Gecſetz über die Auflöfung der Gemeinde Wiebneck . . . . 28. 202 
— — „ „ Neubrunn .  . . 29. 209 


—— Hoͤhſte Edicte über die Wiederherftellung der dem Fürften von Selm - Kraut 
heim, dem Grafen von Reiningen » Billigheim und den Mitgliedern ded ehemals 
unmittelbaren ReichBadeld zugeltandenen Befugniſſe in Bezug auf Bürgeran- 


nahmen, Bürgermeifterwahlen und Beiträge zu den Gemeindebedürfniffen 5. 23 


40. 42 
——  VBolljugdverordnung zum Geſetze vom 3. Auguft d. J. über die Gemeinder 


wahlen, insbefondere die Wahlen der großen Ausſchuͤſſe der Bürgermeifter 
und der Gemeinderäche betreffend - R : e a 315. 
—  Dolljugsverordnung, die Berhaͤltniſſe der Kolonien — ei 323 


— V- 


Gemeindefahen, Verordnung über. die Yufftellung der Gemeinde» Boranfhläge . 
—— Boerordnung, die Abgaben neu aufgenommener Bürger zu Lofalanftalten 
Gendarmerie, die Dienftehätigkeit der Gendarmerie im Jahr 1836 . S ; R 

—— Belanntinahung, die Reducirung der biöherigen — Diviſionen der Gen- 


darmerie auf vier Divifionen . . A s 
Geſtuͤtsweſen, ee die ———— der Beimie jur Befrdrung der 
Pferdezucht . . A 


Grundherrn, hoͤchſte Edicte über | die !iederherftellung * * — — 
telbaren Grundherrn zugeſtandenen Befugniſſe in Bezug auf Buͤrgerannah⸗ 
men, Buͤrgermeiſterwahlen und Beiträge zu den Gemeindebedürfniſſen 


H. 


HM intertegungakaife, Geſetz über die Errichtung einer öffentlihen Hinterlegungskaſſe 
—— Höhle Derordnung, die —— des TORE diefed a ae 


1. Januar 1838 . 
—— Inſtruktion über die Bebaning der Einnahme und ——— der — 2* 
legungskaſſe 


Hofgerichte, die Dienftftellung der Doyfikate, indbefonbere die Diteiplinarftrafgewalt or 
Hofgerichte über diefelben 

Holzpreife, hoͤchſte proviſoriſche Verordnung über die neue e Hufftellung ded Werthierif⸗ 
der Waldproduktt 0% 


3. 


—J hoͤchſte Verordnung über die Prüfung der Ingenieur-Candidaten 

Infinuationen, Befanntmahung, die Infinuation gerichtlicher Dekrete in der Großher- 
zoglich Heſſiſchen Provin, Mneinheffen . . 

Invaliden, Gefeg über die Rubegehalte der Unteroffiziere und Soldaten ER über die 
Aufnahme in dad Invalidenkorpe . 3 . . . . 

Hracliten, Verordnung, die öffentlichen Schulen der Kracliten. . . . . 


R. 


Kefelgeo höchſte Verordnung zur Sicherung ded Vollzugs des Gefehed über die Ent 
richtung des Brandweinkeffelgelde . e . > . 
—— Höchſte Berordnung über die Erhebung der Bieraccife s R . . 


Kirchenbau⸗ Edict: die Berichtigung mehrerer — in dem — vom 
26. April 1808 


Kirchenſache, Bekanntmachung, den — RR die Gonfecrirung ded neuen Metro⸗ 
politan⸗ Erzbiſchofs der oberrheiniſchen Kirchenprovinz — 
Klaſſenſteuer, Geſetz über die Berechnung und Erhebung der Klaffenfteuer. . . 
—  Gefeg über die Abſchrelbung von 300 fl. an dem Gewerb- und Klaffenfteuer- 
kapital in Bezug auf die Staatoſteue.. 


15. 


21. 


115 


195 
99 


351 
360 


146 


31 
139 


140 
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Kolonien, Vollzugsverordnung, die Verhaͤltniſſe der Kolonien . n : s 
Kunftfahen: Geſetz über die Fortfegung ded Afademiegebäudes zu Carleruhe * über 


die Anfhaffung von Kunftgegenftänden für daffelbe . . r . 
SL. 


> SER Geſetz über die Nichtanwendbarkeit des L.R.S. 2074 Abf. 1 auf Verträge, 


dur welche die Amortiſationskaſſe ein Fauſtpfandrecht erwirfr . * ; 
Geſetz über die Nichtanwendbarkeit ded UNR.S. 2075 bei Papieren auf den 
Inhaber, die ald Fauftpfand gegeben find 5 . . ’ 

Geſetz, die Giltigfeir der Gedinge, wodurd die Amorrifationdlaffe ER 
wird, ohne Beobahtung der Formen des L. R.S. 2078 über ein Faujtpfand 


zu verfügen . . g . . . 

Landftände: Hoͤchſte Enfliefung, die REN der Bitzlieder der beiden Kam⸗ 
mern zur Ständeserfammlung zum ordentlihen Landtag . . . 
Hoͤchſte Ernennung des Präfidenten und der beiden Vice Präfldenten der 
erften Kammer der Staͤndeverſammlung . R R ‚ 
Hoͤchſte Ernennung von acht Mitgliedern zur erſten Bashaser der Srindrigt- 
fammlung . . . . 


Hoͤchſte Entſchließung, bie Einberufung der Rantjtände zu einem — 
lichen Landtag wegen Anlegung einer Eiſenbahn durch das Großherzogthum 


N. 


M eraitten Berleihungen: 


a) der kleinen goldenen Civil-Verdienst-Medaille: 


an Badinhaber Schuͤtzenmeiſter Kuhn zu Mergentheim 
an Praͤzeptor Dreher zu Emmendingen . . . 
an Intererheber Hilbiber zu Müllbim 2020 Ar 
an Bürgermeifter Steh zu Flinsbach u ; — — 
an Fiſcher Georg Ackermann d. J. zu Heidelberg ——— 
an Untererheber Deſepte zu Altbreiſach —— 


an Schullehrer Paul Schunggart zu Kirchen . 


an Buͤrgermeiſter Dietz in Wolfartöweir . . . — 6 
. ' . 


an Waldwirth Anton Beijer auf dem fogen. Roßbühl des aniebis 
an Schullehrer Jakob kauer zu Zwingenderg . 
an Kammerdiener Sammhaber in Carlörue . ; . ; . « 
an Bürgermeifter Eble in Niederwinde. en a 


b) der silbernen Eivil-Derdienst- Medaille: 


Nro. 


35. 


27. 


18, 


51. 


31. 
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17 
29 
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435 
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Nro. Ceite 


Militaͤrſache: Aufforderung zum Erfcheinen bei der Eonfcriptien jür dad Jahr 1838 . 17. 116 


Befanntmahung, den Stand der Militaͤrwittwenkaſſe } P a . 18. 123 


Geſetz über das Einftehen der Tambourd und -Spielleute . . 22. 146 
Geſetz uͤber die Ruhegehalte der Unteroffiziere und Soldaten, und über die 

Aufnahme in dad Inyalidencorpd . . —XR — .2. 195 
Hoͤchſte Verordnung über die Ergänzung ded Großh. — — 

die ordentliche Confeription . j . . F R 33. 307 


Bekanntmachung, die Militäreinfellungevereine — 3. 308 
Die Verteilung der für dad Jahr 1838 auszuhebenden Mannſchaft . 40, 364 


Muͤnzweſen: Verordnung, den Kurs der Koͤnigl. Preußiſchen, Königl. Saͤchſiſchen und 


Churfuͤrſtlich Heſſiſchen Münzen bei den Großherzogl. Staatöfaflen . > 37 
Hoͤchſte Verordnung, Herabfesung des Curswerthes der Diertelöfronenthaler 11. 75 
Höchfte Verordnung, Herabſetzung ded Curswerthes der halben Kronenthaler 14. 95 
Hoͤchſte Verfündung der zu Münden abgeſchloſſenen Münz- Convention 43. 383—388 


Hoͤchſte IE der befondern — zu — uͤber die Scheide⸗ 
Münzen } . . . . x R 43. 388—390 


Verordnung über den Kurd der außländifchen —— . 46. 403 


‚Verordnung, die Einwehölung von Großberzoglih Badiſchen Sche- und 


Dreikreuzerſtuͤcken gegen curöfähige grobe Münze . ; s . 47. 411 
Verordnung über die Umwechslung abgewuͤrdigter —— . 50. 433 


N. 


R aubrunn: Geſetz über die Auflofung der Gemeinde Neubrunn . A a a. 209 


Die fünfrige Benennung ded Ortes Neubrunn i Bi, 355 


®. 


Ob erheigericht Hoͤchite — die Erledigung der aaa bei dein Ober» 


hofgericht . . . . . . 48. 419 
Oberkungenboch: Geſetz ir die Erhebung der Orte Römer und Dbertungentaß 

zu einer felbitjtändigen Gemeinde . . . . 28, 202 
DOrdentfadhe: 


Höchste Erlaubnifs zum Tragen fremder Orden: 


an den Copitaͤn Pfeiffer im Aten Infanterie» Regiment für den St. Wladimir 


Orden ter Klaffe . " . > — 9. 68 


an den Grafen Ferdinand v. Traiteur zu Vruchſel für. dad ihm von ©. Hei 


ligfeit dem Papfte verlichene Commanteurfreuz des St. Georgen- Ordens 12. 86 


an den Geh. Rarh und Profeffor Dr. Ereuzer in Heidelberg für dad ihm von 


Sr. Majeftät dem König von Frankreich verliehene Ritterkreuz ded Or 
dens der Ehrenlegion . . . . — . 33. 310 


— mi — 
Gnädigste Verleihung der Dekoration des Eichenlaubes: 


a) zudem Commandeurfreug ded Bähringer koͤwenordens;: 
an den Oberften und Stadtfommandanten von Geutter . . 
» n» Dberften und Brigadier Kühn . : . 

» nm Dberften und Commandeur ded Aten Sufenteke« —— 
von Kalenberg . 

» » Dberften und Commandeur de Rh nf Regiment 
von Pfnor . . . 

„ » Dberften und Ehef des Generatftabe Sehr, von Sifher j 

» n Dberften und Commandeur des Dragoner« Regiments Nro. 1. 
zu Bruchſal Frhr. von Gayling . . 

» » Dberften und Commandeur der Gendarmerie Gebr, von Beuft 


— 


36. 331 


— 


b) zu dem Ritterkreuz des Zaͤhringer Löwenordens: 
an den Major Faͤßler von der Artilferie- Brigade . 
”" Capitain Schmidt vom ten Infanterie» Regiment 
Ordendverleibungen: 
a) Grofskreuze des Zähringer Löwen - Ordens: 


an den Königlich Niederländifhen Minifter-Refidenten am Badischen Hofe, 

Kammerberen Frhr. von Schimmelpennink van der Sy . 3. 14 
an den Kaiſerlich Ruſſiſchen Gefchäfräträger am Badiſchen a witige 

Staatérath und Kammerherrn Frhr. von Moltke . R A 3. 14 
an den Erzbifhof Demeter zu Freiburg - « . 4. 20 
an den Königl. Preußijhen wirflihen Geheimen Staats - und Minifter > 

auswärtigen Angelegenheiten von Werther . . . . . . 4. 372 


b) ECommandeurkreuze des Bähringer Löwrnordens: 
an den Geh. Rath Ilter Klaffe und Direktor der kathol. — 
Earl Auguſt Beeck. — — 3. 14 
„ » DBilhof von Rottenburg, — von geller (in Brillanten) . 4. 20 


» "» Dherft a PN der ri u .. 
—* laub) . . 4, 20 
" # Geheimen Rath Rint . x . 10. 71 
" Käiſerl. Ruſſiſchen Generalmajor ber Artillerie alexis Doiofef 
m m KRaoiferl, Ruſſiſchen Oberften Nikolaus Tolstoy 31 139 
" g SKaiferl. Ruffifchen Stoeterath: und Leibarzt Dr. Wylie 
» » Dberften von Bode . . A ä j ; ; . 36. 331 
"„ » SKofrichter Stöffer in — . : A i ; 5 | 48. 402 
”» Hofrichter von Jagemann in Mannheim j bei ; 


— X — 


Nro. . Eeite 
e) Ritterkreuze des Zähringer Löwen- Ordens: 

on den Oberamtmann Meyer . . 2 ; . . R a 42 11 
" Stadtamts-Phyſikus Dr. von Mänfer . R . e B . 2 11 
”" Oberpoſtrath Eiſele . 9. 69 
" +  Hofprediger Deimling . . . . 10. 73 

„ „Koͤnigl. Württembergifchen berfilieutenant von Faber du Four zu 
Lubwigdburg . ; ; R ; : ; . . A . 13%. 91 
„ » Dberforftrach Gatterer . j x . . . ; : : 85. 104 
„ „Königl. Niederländishen Oberft Peitfh . R ’ . . . 18. 124 
». Dekan und Stadtpfarrer Scheider zu Oberfird R F s . 18. 124 


" 
» m KRaiferl, Ruſſiſchen Garde» Eapitain Baſil Cheremeteff R . cr. 139 


» +» Dberamtmann Gärtner ju Wertheim . r a } 
„ n». Direktor ded Gymnaſiums dafelbft Hofrath Dr. Fohliſch | 98, 174 
"wm Geheimen Hofrath Nüplin zu Mannheim 
„Kirchentath Dr. Reimold, Pfarrer zu Wiesloch 
»  Königl. Bayerifchen Kammerherrn und Regierungsrath Freiherrn | 
von Perglas zu YAugdburg — 31. 295 
„„Geheimen Hofrath und Profeffor Dr. Bert in Freiburg F . 
„ „Medizinalrath Dr. Guggert in Baden ; er! F „36. 331 
„„ Kapitän Baumann } . . ; ira 86. 332 
„ » Stadtrat) Heinrich von ittgenffein in Rötn ® 2 et .- 38, 348 
" r Königl. Preußiſchen Major Geride . H N 7 i . 4. 397 
» » Pfarrer Deen zu Dallau . ; 2 R s ; . . 40. 407 
„„Regierungsrath Henzler in Freiburg et . 47. 415 
» Kanzler des Oberbofgerichtö, Autentieth u 
" Hoſgerichtsdirektor von Beuſt in Raſtadt 
„ Regierungsrath Vierordt in Mannheim |. 48. 492203 
" » Borltmeiter Fehr. von Blittersdorf in —— 
„ „Stadtdirektor von Vogel in Freiburg . ; R . 
» » Dberamtmmann Rettig in Emmendingen . i . 
„ or Geheimen Referendär Picot . . 
„ » Geheimen Referendar von Gulat . R R . A 
» n» Dberbaurar) Hub . r . s e ‘ ; 49. 429-430 
nn » BDofrarh Körder . ER . ; f — 
En Minijterialraty Zell A * ⸗ 
» „Buͤrgermeiſter Speyerer in Heidelberg » R . . 52%. 44 
Drganifarion: Wicderrihtung einer Pojthalterei und Qoftezpehitien | zu — . 12%. 85 
—— Errichtung von Brief» und Fabrpoft= Erpeditionen zu Schiltah und Wolfah 12. 86 
—— Errichtung einer Pofterpedition und Pofthalterei in — 13. 89 
— Errichtung einer Brieſpoſtexpedition zu Ladenburg . . 20. 131 


2 


Drganifation : 


—— 


zweier neuen Poftftationen zu Randegg und Steißlingen . 
Verlegung ded Nebenzollamtd zu Horn nah Itznang . 
Die Aufhebung ded Nebenzöllamtd Iter Klaffe zu Moßbach 
Die Errihtung eined Nebenzollamts Ilter Klaffe zu Kirchen 
" " “ “ " » zu Wichd 
Die Verlegung ded Sitzes ded Hauptzollamted Eingen . 
Die Aufhebung ded Nebenzollamtd Alter Klaffe zu Sasbach 


"nr " " Iheer » zu Degernau 
" ö " " Iter „» zu Ebringen 
” " n on Ilter » zu Dierdheim 


+ 


Die Aufhebung der bisherigen Poftftation Singen und die Errichtung 


Geſetz über die Erhebung der Orte Ritſchweier und Oberkunzenbach zu einer 


feloftftändigen Gemeinde 
Geſetz über die Auflöfung der Gemeinde Wiednea 
er ” ” " e⸗ Neubrunn 


Aufhebung der Forſtkaſſe Kiehlingsbergen und Bildung der Foiſttaſſe — 
Die Bereinigung der grundherrlichen Bezirksforſteien Rappenau und Adersbach 
Die Bereinigung der ſtaudesherrlichen Bezirksforſteien Gruͤnsfeld und Iimfpan 
Die neue ForftbezirfdsEintheilung in den Forftämtern Nedargemünd , 


Schwetzingen und Bruchſal 


Verlegung des Blinden-Inſtituts von Bruchfal * — 


Anderweite Eintheilung der Steuerreviſionsbezirke 


P. 


—J Verordnung, die Regulirung der ara der in Ruheftand verfegten 


—— 


eigentlihen Staatödiener 
Gefeg über die Ruhegehalte der Unteroffiplere und Soldaten 


Pferdezuht: Bekanntmachung, die Zutheilung der Prämien zur Beförderung — 
Pferdezucht 
Phyſikate: Die Dienſtſtellung * Phyſtlate, kan die Sicfinafrofanat 


der Hofgerihte über diefelben . . . . 


Polizeifahe: Die Dienftehätigkeit der Gendarmerie im Jahr 1836 


Poftwefen: 


— 
— — 


Praͤmien: 


Verordnung, den Bezug der Anzeigegebuͤhren von polizeilichen Geldſtrafen 
die Erhoͤhung der Extrapoſtdiſtanz zwiſchen Aglaſterhauſen und Wieſenbach 


die zollamtliche Behandlung der Poſtguͤter 

die Erhöhung der Eprtrapofttare auf 1 fl. 30 fr. 

die Herabjegung derfelben auf 1 fl. 125 . . 
die Preidvertheilung an der Univerfirät Heidelberg . 


Aufforderung zur Anmeldung der Anſpruͤche auf Prämien für Bergbau 


* 


— Si: 


Nro. 


Praͤmien: Bekanntmachung, die Zutheilung der Praͤmien zur Beförderung der Pferde⸗ 
suht . . . .. . we te . . e 12 

Prozeßordnung: Geſetz über die Abänderung einiger I der Prozeßord⸗ 
nung in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten — 

Prozeßgebuͤhren: Bekanntmachung, Bereinbarung mit der Maiglic Preußiſchen Re= 
gierung über gegenfeitige Beitreibung der Gebühren der Anmälte . j 22, 
Prüfungen: Hoͤchſte Verordnung über die Prüfung der Ingenieur » Eandidaten . 12 
—— Belanntmahung, die Vornahme einer Staatöprüfung im Forſtfache. . 4 
—— Bekanntmachung, die Staatäprüfung der Cameral» Eandidaten . : 47. 

—— Befanntmahung, die Anmeldung der Rechtscandidaten zur Stantbprüfung 
und die Zulaſſung zu derfelben betreffend 5 — — 


N. 


Robeſchlage Geſetz über die Breite der Radfelgen an den Fuhrwerken und über die 


Befpannung derfelben . Fe . . 29, 
Rangordnung: Hoͤchſte Verordnung, die Beſtimmung des Rangd * des Titels des 
Erzbiſchofs, ſo wie die Courtoiſie gegen denſelben und ſein Domkapitel in 
Eingaben, Berichten und Erlaſſen, ſo wie auch den Rang des Domdekans, 
des Weihbiſchofs und der Domkapitularen betreffend — 1 
—— Bekanntmachung, den Rang der Oberamtmänner . . . 4. 
Recurſe: Befanntmahung, die mündlihen Recurdverhandlungen zu rrooll und 
den Erjag der Koften in Adminiftrativfahen . ı "% . 4 
Regierungdblatt: Befanntmahung, den Preid ded Megierungdblatt# vom J 1837 a, 
Rheinheffen: Bekanntmachung, die Infinuationen gerichrlicher Decrete in der Großh. 
Heſſiſchen Provinz Rheinheflen . . . 12 
Rheinzoll: Bekanntmachung, die Rüdvergütung bed preußiſchen Rheimzollo von uͤber⸗ 
ſeeiſchen Waaren —4 
Ritſchweier: Geſetz uͤber die Erhebung * Orte Ritſchweier * — zu 
einer ſelbſtſtaͤndigen Gemeinde «_28, 
Ruhegehalte: Geſetz über die Ruhegehalte der Unterefffgiere ER Code . . 28 


5. 


Say: Derordnung, die Belohnung der Anzeiger von Salzeinſchwaͤrzungen und die 
Berwerthung eingefhivärzten und für confiözirt erflärten Salzes : u 
Sanitätd» Beamte: die Dienititellung der Phyſikate, indbefondere die Disciplinars 
ftrafgewalt der Hofgerihte über diefelben 2 2. Bi 
Sanitätdweien: die Errichtung einer 2ten Apotheke in der Stadt Baden . 48. 
2 * 
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Nro. Seite 
Schifffahrt: Befanntmahuna, die beim Verkehr mit den Niederlanden der 
zugeſtandenen Erleichterungen und Begünftigungen j j 37 335 
—— Belfanntmahung, die Competenz der Rheinzollämter zur erledigung von 
Contraventionen gegen die Rheinſchifffahrts-Ordnung 4 39% 
Schriftverfaffungdreht: Ertheilung defjelben: 
a) In Administrativfachen : 

"an die Rechtspraktikanten: 
Nieder . . R P . e . . . . 1. Z 
Algardi, Eduard . . . 5 . : . . 2 22 
BE de ee 4 4 
Straub, Sebaftian . R . R s F j : — 33 
Burg, Joſeph . . R ; . : ö . - & 33 
Shaible, Ludwig . . . . ä j L 24 
Gentil, Franz, Dr. . : ; 3 . z 51 
Schulz, Dr. . . a 9 69 
Bauhöfer, Ludwig . : : ’ P ; ‚ . . 11 79 
Mohr, Franz } . : . . 5 . . — 87 
Engelhard, Joſehh. 1 92 
Sachs, Earl . 35 12 
Merk, Friedrich -» i A R ‘ j MA." 32 
BE 5% = ee he 4. 424 

b) In Zustizfachen: 
an die NRedröpraftifanten: 

Eller, Eliad: . . i : . —« 6. 33 
Straub, Sebaſtian — . 1% 723 
Schaible, Lutwig .  - u ® A ; . u 79 
Hammerich, Florian : r . . . . . 15. 105 
Neininger, Anton . ; . . . 16. 110 
Gentil, Franz 18. 125 
MWürch, Ludwig » N x : . . fi 26. 186 
Edert, Alerander . s . ; ä 32, 312 
Sachs, Carl . . : J — A 38, 348 
Koh, Auauft . i j ; i i : ; n 38. 449 
Brentano, Lorenz A R : j ; 39. 357 
Merk, Fridrid . . ’ i f r 45. 402 
Herterih, Dominif k . 48, 424 
Wolf, Hugo 48. 424 


* 


— NIT — 
Nro. Seite 
Schpriftverfaffungdreht: Verordnung über die Ausuͤbung des Schriftverſaſſungsrechts 
in gerihrlihen Angelegenheiten : R . . . . . . 28 185 
Schullehrer⸗Wittwen- und Waifenfond: Bekanntmachung, den Beitritt des Baden» 
Durlachiſchen, des Baden» Badischen und des Bruchſal'ſchen Wittwen- und 
Waiſenkaſſevereins zum allgemeinen Schullehrer-Wittwen-⸗ und Waiſenfond 15. 102 
—— Bekanntmachung, die Bildung eined katholiſchen Schulfonds von 8000 fi. 
und eined evangelifhen Schulfonds von 4000 fl. und deren Zumelfung an 


den allgemeinen Schullehrer-Wittwen- und Waifenfond . j A — 8 108 
Schulweſen: Verordnung, die eg und Erhebung der — — 
Schulſtellen. 1 
—— Berordnung, die Klafl eintbeung, bei ben Voltsiholen mit nur einem 
Rchrer « . . . . . 4 
—— die Klaffeneintheilung bei — Volkoſchulen mit ch ald drei Sehrern ‘+4 394 
——  Höhite Verordnung über die Einrichtung der Gelchrtenfhulen . r — ® 53 
—— Verordnung, die öffentlihden Schulen der Iſraeliten betreffend . i . 12 99 
—— Verordnung, die Schulichrer» Conyente und Lefezirfel 45. 308 
Staatdanftalten: Bekanntmachung, die Bildung eines — fi dad Slin- 
den s Inftitut zu Freiburg . . 23. 153 
Staatsdiener: Höoͤchſte Verordnung, die — der Penſionen * in KRuheſtand 
verfeßten: eigentlichen Staats die ner 4 18 
Staatöfchreiberei- Mrfunden: Inftruftion zum Geſetz über die ii, von — 
bei Staatsſchreiberei⸗ Urkunden 36—4 
Staatöverträge: Bekanntmachung , die mit der freien Statt Frankfurt wegen Nach⸗ 
laſſes von Waſſerzoͤllen abgeſchloſſene Uebereinfunft . ; 5 „28 343 
—— Befanntmahung, Vereinbarung mit der Königl. Preußiſchen — uͤber 
gegenſeitige Beitreibung der Gebühren der Anwaͤlte A 380 
Stammgutsfahe: Befanntmahung, die landeöherrlihe Beltärigung de von dem 
Freiherrn Julius v. Gemmingen-Hagenſchieß errichteten Stammgutes . 2 9 


— Bekannmmachung, die landesherrliche Beſtaͤtigung des von dem Grafen Theo« 
dor von⸗Waldner-Freundſtein errichteten Stammguts ⸗-Statuts. . 2. 141 

Standedherrn: Hoͤchſte Ediete über die Wiederherftellung der dem Fürjtenvon Salm- 

Krautheim, dem Grafen von Reiningen -Billigheim und den Mitgliedern des 

ehemals unmittelbaren Reichſadels zugeftandenen Befugniffe in Bezug auf 


Bürgerannahmen, Bürgermeifterwahlen und a ju den Gemeindebe- ) % — 

duͤrfniſſen 49. 425 
Steuerfahe: Verordnung , die — * — von —— und 

die Verwerthung eingeſchwaͤrzten und für confiteirt erklaͤrten Salzes 9 67 

—— Berordnung über die anderweite Eintheiluug der Steuerrevifiond » Bezirke 10. y 

—— die Steuererhebung in den erften & Monaren des Finanzjahrd 1837 . . 16. 107 


Nro. 
Steuerſache: Verordnung, die Steuererhebung für die zweite Hälfte des Finanzijahrs 132 32%. 
—— Geſetz über die Entrichtung des Branntweinkeſſelgeldes « 1. 
—— SHöoͤchſte Verordnung zur Sicherung des Vollzugs des Geſetzes über die Ents 
richtung des Brannrweinfefjelgelded . ; N R a ; . 39, 
—— Hoöoͤchſte Verordnung über die Erhebung der Bieraccife . 4. 
—— bie Berehnung und Erhebung der Klaffeniteuer 21. 
—— die Abjhreibung von 300 fi. an dem Gemwerb» und Raffenfteuerkapical in 
Bezug auf die Staatdjtcuer . ’ i » . f ni „ 2 
—— über die Unterfuhung und Beftrafung von. Uebertretungen in — 
von Eins, Durch- und Ausfuhrverboten und über den Inftanzenzug . . 26. 
—— Berordnung über die Conftatirung der Bergfteur . . .- Bl. 


Stiftungen . . . ‘ oo. ee ae i 


— ;, 


Hoͤchſte Verordnung über die Entrichtung der Accife bei einbringung von 
Fleiſch und Fleichwaaren aus Zollvereinäftaaten und die Beſtrafung der Des 
fraudirung . . . . . j . . . . 

— 
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— IE — 
Nro. Srit 
Stiftungsſache: Die Beſtimmung der Beitraͤge der unter der Verwaltung der beiden 
kirchlichen Miniſterial⸗ Sectionen ſtehenden Stiftungen zu dem Aufwand dies 


fer Behörden i : s . . . . 4 429 
Erroffahen: Geſetz über die ——— und Beſtrafung von J— in 
Steuerſachen, von Ein-, Durch- und Ausfuhrverboten und über den In— 
ftanzenzug . F 20. 131 
—— Geſetz über die Ereenntniffe i in — oueſſaten * uͤber die Recurſe 
gegen diefelden . . . . wur 2 171 
—— Verordnung, den Vollzug der in Forftfrevetfagen — Crlenntaiſe 38, 344 
— VBVerordnung, den Bezug der Anzeigegebühren von polizeilichen Gelöftrafen 4. 401 
——  Höchite Verordnung, die Erledigung der Straſſachen bei dem Oberhofgeriht 48. 419 
—— Befanntmahung, die Competenz der Nheinzollämter zur Erledigung von 
Eontraventionen gegen die Rheinfhifffahres - Ordnung wet —. uu 
Strahen: Geſetz über die Breite der Radfelgen an den Fuhrwerken und über ‚die 
Belpannung derfelben . . . . . . . . . 29, 203- 
U. 
Üxiverfitären: die Preisvertheilung an der Univerfität Heidelberg — 6 
—— Ueberſicht der Studirenden anf den beiden Landeduniverfitäten Heidelberg 
und Freiburg im Winterbalbjahre 18°%,, und Sommerhalbjahr 1837 32. 3200 
D. 
Volkeahlung Verordnung, die Vornahme einer außerordentlichen Volkszaͤhlung 
Behufs der Vertheilung der Zolleinkunfte.. A44 z23267 
W. 
MR aipprodufte: Hoͤchſte provif. Verordnung, [die neue Aufitellung des Werthtarifs 
der Maltprodufte . s . 5 02 47 
Waſſer⸗ und Straßenbau: Hoͤchſte Verordnung aber die vriſun der Zohe mennn. 
Eandidaten . N . R ; R 12, 81 
Waſſerzoͤlle: Befannntmahung, die mit der freien Stadt Branffurt ker Nach⸗ 
laſſesß von Waſſerzoͤllen abgeſchloſſene Ucbereinkunft . — 343 
Wiesneck: Gefeg über die Auflöfung der Gemeinde Wiesneck . R 28, 202 
Wittwenkaſſe: Bekanntmachung, den Beitritt ded Baden» Durlah’fhen, des Badens 
Badifhen und des Bruchſal'ſchen Wirtwen- und Waifenfalfevereined zu 
dem allgemeinen Schulichrer » Witwen» und Woifenfond . 15. 102 
—— Befanntmahung , die Bildung eined katholiſchen Schulfonds von 8000 fl. 
und eined evangeliihen Schulfonds von 4000 fl., und deren Bumeifung an 
den allgemeinen Schullehrer-Wittwen- und Waifenfond . . . „16, 108 
—— Befanntmahung, den Stand der Civil» Sraatödiener- Wittwenkaffe . . 1. 16 


Fepntfade: Inſtruktion fuͤr die ———— die m. der Zehntabloͤſungs⸗ 
Verträge h i . ; YA 38 
— die Beftimmung des Binbfuhe⸗ pro 18, für Darlehen an Behntpflichrige 33 209 
—— die Ernennung der Regierungs-Commiſſaͤre und Einberufung des ſtaͤndiſchen 
Ausſchuſſes zur Prüfung der. Amortifationsfafferehnung und der Zehntſchul⸗ 


dentilgungefaffe für das Erardjahr 1836 . : r : ; . 40.7 £350 
Beugen: Geſetz über die Buziebung von Zeugen bei Errihtung von Eheberträgen und 
andern Amtsreviſoratsurkunden . . . . . 1 127 


Bollwefen: Berfanntmahung, die zollamtliche Behondlung * Poftgüter . : . 13 102 
—— Voerfündeng der landſtändiſchen Zuftimmung zu dem provifor. Gefes über 


den Bereinszollragif für 1837, 1838 und 1839 R i ; A 2 149 
—— Verkuͤndung ded neuen Bollgejehed und der neuen Zollerdnung . 30, 211—292 
—— Bekanntmachung, die — des preußiſchen Rheinzolls von über 

ſeeiſchen Waaren . ; . A . . 3 220 
—— Bekanntmachuug, die für die infänbifhen Zuckerfi — beſtehenden Zoll⸗ 

begimſtigungen und Controlen W — 328 


—— Bekanntmachung, die mit der freien Stadt Sranffurt wegen Nachlaſſes von 
"Mafferzöllen abgeſchloſſene Uebereinkunft . : ‘ 
—— Verordnung, die Vornahme einer außerordentlicdhen Bolkezählung Behufb 
der Verteilung der Zolleinfünfte . I R 
—— Höchſte Verordnung, die Erhöhung des Aubgangsjolls von — und an⸗ 
dern Abfaͤllen zur Papierfabrikation . 
— Belfanntmahung, die Competenz der Rheinzoflämter zur iu von 
Eontraventionen gegen die Rheinfhifffahrts » Ordnung 
—— die Aufhebung der Niederlage beim Unterfteueramt Donauelhingen 
—— Höchſte Verordnung über den Anfangstermin der Wirffamkeit der neuen 
Zoll geſetzgebung 
—— Bollzugsverordnung hiezu, inbbeſondere binf enich er Bis. und Zettel- 
Gelder . R . . . ; > 
Zuckerſiedereien: die für die infändifgen Zukerfi edercien a Beliseginßigungen 
und Gontrolen .. . s A . . 
Zugskoſten: Normatio für —— der HZugeloſten “ bei der Eivilftantäverwal- 
tung, ausſchließlich der Zollverwaltung, nit mit Staarödienereigenfhaft ans 
geftellten Perfonen r . . : r . E . . 
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Staats- und Regierungs-Blatt für das 3ahr 1857. 


— — 
A. Nro. Seite 
— Banz, Ernſt, geiſtlicher Verwalter 39. 
Abreſch, Münz + Mechanikus 22 Bark, Hauptzollamtöverwalter 21. 
| Bartenfchlager, Hofgerichtsregitrater 31, 


Achſtetter, Pfarrer 

Adermann, Geheimer + Neferendär 
Adeldheim v., Capitän 

Adelsheim v., Regierungsrath 
Agudi, Kanzliſt 

Albert, Joſeph, Pfarrer 

Albrecht, Unterinſpector 

Algardi, Kammerrath 

Allmang, Dekan 

Allmang, Pfarrer 
Amann, Carl, Rechtspraktikant 
Arnold, Pfarrer 

Aſaal, Pfarrer 

Asbrand, Carl, Secondlieutenant 
Asmus, Johann, Pfarrer 
Autenrieth, Dberhofgerichts «Kanzler 


. 


Bauer, Emil, Secondlieutenant 36. 
Bauer, Mainrad, Amtsaffeffor 46. 
‚ Baumann, Valentin, Amterevifor 49, 
Baumgärtner, Carl Friedrich, Rechtes 
praftifant 25. 
Bayer, Earl, Pfarrer 2), 
Beck, Paul, Pfarrer 20, 
Beck, Dr., Vrofeffor 48. 
Beer, Carl, Poftamtsoffizial 11. 
Beer, Chriſtian, Voitpraftifant. 9. 
Beier, Pfarrer u. Defan 39. 
Beff, Vicekanzler d. Oberhofgerichts 39, 
47, 
25. 
iu"; 
26. 
39. 
FR 
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Bender, Wilh., Pfarrer 
Berckheim, Chriftian v., 
Berg v., Poftofficial 

Berg v., Bezirfsförfter 

0. Berger, Poitmeifter 

Berkes, Carl, VPoftpraftifant 
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Bachmann, Jofeph, Pfarrer Z 0 | Bernlacher, Wilhelm, Poſtpraktikant 
Bachmann, Pfarrer 33: 312 | Berftett, Frhr. v., Staats» und Ga | 
Bider, Joſ., Gymnaſiums-Lehrer 5%. 445 binets> Minifter 6 
Bir, Rittmeiſter 32, 303 | Bes, Carl, Poftpraftifant 9 
Bir, Ernſt, praft. Arzt 32. 304 | Beginger, Merander, Rechtspraktikant 25, 
Banholzer, Cornelius, Geometer 23. 155 | Beuft, Carl v., Seconds Fieutenant 9, 
Banz, Revifor & 15 | Bentter, Finanzrath 44. 


23 
8 


r 

Biedenfeld v., Major 

Bielfeld Regütraturgehilfe 

Birfle, Fidel, Pfarrer 

Birnitiel, Phyſikus 

Bittmann, Obereinnehmer 

Blas, Theodor, ligenzirter Apotheker 

Blattmann, Oberamtmann 

Dleibimhaus, Regiſtrator 

Blut, Simon, Pfarrer 

Bluft, Hauptzollamts» Gontrolleur 

Bode v., Oberit 

Bodmann 9 , Premier» Lientenant 
und Bezirfd » Gommandant bei 
ber 3. Gendarmerie: Divifion. 

Bodmann, Wilhelm v., Hofgerichte- 
Aſſe ſſor 

Böckh, v., Steuerdirektions- Aſſeſſor 52, 

Bömble v., Hofgerichtsrath 

Bohlinger, Pfarrer 

Bohm, Hauptzollamtsverwalter, 

Bootz, Auguſt, Profeſſor 

Boſch, Conſtantin, Poſtwagen⸗Ex— 
peditor 

Boſch, Amtmann 

Bott, Hauptzollamtsverwalter 

Bräg, Carl, Pfarrer 

Brand v., Rittmeifter 

Braun, Ludwig, liz. Apotheker 

Braun, Mar, Berg: und Hütten: 
'praftifant 16 

Breitenjtein, Leonhard, ev. Pfarrfan- 
didat 

Bresle, Major 

Brodhag, Geh. Hofrath und Amtes - 
phyſikus 

Broll, Anton, Pfarrer 

Brotz, Johann, pralt. Arzt 

Brouſſel, Graf v., Vice-Oberſtkam⸗ 
merherr 
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| Dyckerhoff, lizenz. Apothefer 
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Wucherer, Guido, praft. Arzt 
Würch, Earl, Amtmann 


* 


Zandt, Emil, Profeffor 

Zandt, Kirdyenrath 

Zeller, Dr., Phyſikus 

Zeroni, Bremierlieutenant 

Ziegler, Carl Theodor, Rechtsprak⸗ 
tifant 

Ziegler, Minifterialrath 

Ziegler, Geheimer⸗Rath 

Zimmer, Herrmann, Oberpojtamte- 
offizial 

Zittel, Albert, Cameralpraftifant 

Zollitofer, Reviſor 

Zollitofer, Dr., Phyſikus 

Zutt, Friedrich, Advofat u. Hofges 
richtd » Drofurator 


Neo. Eeite ' 
49. 431 

3. % 

37. 34 R 
15. 106 

32, 305 

17. 118 

36. 333 

47. 416 

38. 348 | 

32. 303 

5. 1% 

38. 348 

46. 407 

1. 78 

16. 111 

3. 16 

44. 398 
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